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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang M.Sc. Bahnverkehr, Mobilitit und Logistik wird vom Fachbereich Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften der Technischen Universitdit Darmstadt getragen. Die Technische
Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang erforderlichen Summe von 120
Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Master of Science.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einfliel3en, festgelegt.

Priifungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt werden, richten sich nach den Bestimmungen der
anbietenden Fachbereiche.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache

Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.
Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 17a (1): Zugangsvoraussetzungen und Eingangskompetenzen zu Masterstudiengingen

Im Folgenden werden die Zugangsvoraussetzungen fiir den Masterstudiengang Bahnverkehr,
Mobilitdat und Logistik und insbesondere die von den Bewerberinnen und Bewerbern
mitzubringenden Vorkenntnisse und Qualifikationen (Eingangskompetenzen) festgelegt.

zu § 17a (2): Eingangskompetenzen fiir einen nicht-konsekutiven Masterstudiengang

Die Eingangskompetenzen fiir den nicht-konsekutiven Masterstudiengang Bahnverkehr, Mobilitdt und
Logistik sind in dem Anhang II aufgefiihrt, insbesondere sind die geforderten Vorkenntnisse und
Qualifikationen der Bewerberinnen und Bewerber beschrieben.
Zugangsvoraussetzungen zu dem nicht-konsekutiven Masterstudiengang Bahnverkehr, Mobilitat und
Logistik sind
¢ ein Studienabschluss in einem Studiengang der die Eingangskompetenzen vermittelt, wie
0 Ingenieurwissenschaft oder
0 Verkehrswissenschaft oder
0 Informatik oder
0 inhaltlich verwandten Studiengédngen mit verkehrswissenschaftlichen Inhalten (z.B.
Logistik, Tourismuswirtschaft, Betriebswirtschaft) (B.A., B.Sc., B.Eng., Diplom)
e oder dquivalent im Sinne der Voraussetzungen gemaf3 § 16 Abs. 2 HHG
e sowie mindestens zweijdhrige einschlédgige Berufserfahrung (dquivalent zu einer 24-monatigen
Vollzeitbeschéftigung nach dem Hochschulabschluss).

zu § 17a (4) Lit. a) und b): Formelle Eingangspriifung

Im Rahmen der formellen FEingangspriifung wird der Nachweis der erforderlichen
Eingangskompetenzen anhand der von den Bewerberinnen und Bewerbern einzureichenden
schriftlichen Unterlagen {iiberpriift. Eingereicht werden miissen: das Zeugnis iiber den ersten
Studienabschluss, das Diploma Supplement oder vergleichbare Unterlagen des zum ersten
Studienabschluss fithrenden Studiengangs.
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Zum Nachweis der 24-monatigen Vollzeitbeschéftigung nach dem Hochschulabschluss oder
dquivalent und der besonderen Eignung miissen die Bewerberinnen und Bewerber folgende weitere
Unterlagen vorlegen:

- Arbeitsvertrdge oder Zwischen-/ bzw. Arbeitszeugnisse oder sonstige Nachweise, die die

bisherige Berufstatigkeit betreffen

- aktueller Lebenslauf

- tabellarische Darstellung der beruflich erworbenen fachspezifischen Kompetenzen

- Motivationsschreiben.

zu § 17a (4) Lit. ¢): materielle Eingangspriifung

Konnten die Eingangskompetenzen nicht bereits im Rahmen der formellen Eingangspriifung positiv
oder negativ geklart werden, so wird anschliel3end eine materielle Eingangspriifung durchgefiihrt.

Im Rahmen der materiellen Eingangspriifung wird ein miindliches Priifverfahren von 30 Minuten in
der Regel in den Rédumlichkeiten der TU Darmstadt durchgefiihrt.

zu § 17a (8): Zulassung unter Auflagen

Stellt sich nach erfolgter Eingangspriifung heraus, dass der Bewerberin oder dem Bewerber
Eingangskompetenzen fehlen, die durch das Nachholen von Leistungen im Umfang von nicht mehr als
30 CP ausgeglichen werden konnen, so kann eine Zulassung unter Auflagen gemacht werden. Welche
Module oder Fachpriifungen zur Auflage gemacht werden, wird im Zulassungsbescheid aufgefiihrt. Die
Auflagen sind bis zum Abschluss des zweiten Fachsemesters zu erbringen.

Fiir die Auflagen gelten die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der TU Darmstadt mit Ausnahme der
zweiten Wiederholungspriifung nach § 31 APB und der miindlichen Ergédnzungspriifung nach § 32
APB, d.h. pro Auflage sind nur zwei Versuche erlaubt.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang III, dem
Modulhandbuch, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (2): Abschlussarbeit — Voraussetzungen

Das Thema der Abschlussarbeit wird erst ausgegeben, wenn im Studiengang mindestens 80 CP
erworben worden sind.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 30 CP (900 Stunden) und muss innerhalb von
26 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten
Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen,

dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
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eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 31 (1): Zweite Wiederholung

Die zweite Wiederholungspriifung kann im Einvernehmen von Priifenden und Priiflingen miindlich
stattfinden.

zu § 38a: In Kraft Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt, 17. Mai 2018

Der Dekan des Fachbereichs Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften der Technischen Universitét
Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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L
Masterstudiengang TECHNISCHE
2 o UNIVERSITAT
DARMSTADT
Bahnverkehr, Mobilitdat & Logistik (M.Sc.)
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Legende Priifungsleistungen Kurs Semester
Bewertungs- .
system: & St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden Die Zuordnung der
. ) .
Ry Ty - vl = Priifungen zu Semestern
.. s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform; f = fakultativ; 8l g g 8
Priifungsform: B oL ERR=E = hat empfehlenden
R = Referat; A= Abgabe E g E Charakter.
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ § § 2
Art der Lehrform: |VL=Vorlesung; K = Kurs %O £ o |« .?:J
: =g o - .
CP: Leistungspunkte g |2]| 8 g | ¥l % - Arbeitsaufwand pro
E|3lg| E |[E]|2 g g
) ) ) = = | & S |E[E]8 g & Semester (CP)
SSW-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. a8 |9 E 5 ICHRCH File I RS i
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. § E 2 2 E E 5 2l = % :f
= |al & A |o|oledl &S o 1. | 2 [ 3[4
Pflichtbereich (50 CP) o 50
PF-01-EBBW [Eisenbahnbetriebswissenschaft 3 ]o 5 5
. . . St m 30 1 K
PF-01-EBBW-K  |Kurs Eisenbahnbetriebswissenschaft ool A
PF-02-EBSWS|Eisenbahnsicherungswesen und Signalisierung 3 |o 5 5
PF-02-EBSWS-K  |Kurs Eisenbahnsicherungswesen und Signalisierung St T~ Ilg 30 L K
PF-04-SFK|Schienenfahrzeuge: Konfiguration und Konstruktion 3 |o 5 5
PF-04-SFK-K|Kurs Schienenfahrzeuge: Konfiguration und Konstruktion St s 60 1 K
PF-03-SFBS|Schienenfahrzeuge: Sicherheitsmanagement 3 ]o 5 5
PF-03-SFBS-K|Kurs Schienenfahrzeuge: Sicherheitsmanagement St s 60 1 K
PF-05-EBISPP|Eisenbahninfrastrukturen: Planung und Projektmanagement 3 |o 5 5
PF-05-EBISPP-K  |Kurs Eisenbahninfrastrukturen: Planung und Projektmanagement St - A-irn 60 1 K
PF-06-EBIKV|Eisenbahninfrastrukturen: Komponenten und Vorhaltung 3 |o 5 5
PF-06-EBIKV-K  [Kurs Eisenbahninfrastrukturen: Komponenten und Vorhaltung St = Z 60 ! K
PF-07-LM|Logistikmanagement 3 |o 5 5
.. St m 30 1 K
PF-07-LM-K Kurs L tik t
7 urs Logistikmanagemen s
PF-08-TM | Transportmanagement 3 |o 5 S
St m 30 1 K
PF-08-TM-K Kurs T t t
urs Transportmanagemen T
PF-09-VV|Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement 3 ]o 5 5
PF-09-VV-K|Kurs Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement St s/m | 60/30 | 1 K
PF-10-MDL|Mobilitdtsdienstleistungen 3 |o 5 S
_— St m 30 1 K
PF-10-MDL-K Kurs Verkehrsangebot und Mobilitdtsmanagement T
Wahlpflichtbereich
Die Module des Wahlpflichtbereichs werden rechtzeitig zum Vorlesungsstart bekannt gegeben. Es miissen Module im Umfang von 10 CP o 10 X
belegt werden. Es kann nur ein Modul im Bereich II Fachsprachen-Kurse beleget werden.
Bereich I: Kommunikation und Management
(bspw. Fiihrungskompetenz, Prasentationstechniken, Gespréichstraining, Personalmanagement, f 0-10 X
Wirtschaftskommunikation)
Wahlpflichtmodul 1 f 5
Kurs bnb| s
Wahlpflichtmodul 2 f 5
Kurs bnb| SF
bnb| m
Bereich II: Fachsprachen-Kurse (bspw. English for Engineers oder Business English) f 0-5 X
Wahlpflichtmodul 3 f 5
Rurs bnb| s 90
bnb| R
Bereich III: Module aus den Pflichtbereichen der anderen Weiterbildungsstudiengénge f 0-10 X
PF-04-Al|Architekten- und Ingenieurrecht f 5
t 1 1 VL
PF-04-Al-V Vorlesung Architekten- und Ingenieurrecht 5 il > 3 X
bnb| f VL
PF-02-CRM |Chancen- und Risikomanagement im Baubetrieb und in der Bauwirtschaft 3| f 5
PF-02-CRM.VU Vorlesung und Ubung Chancen- und Risikomanagement im Baubetrieb und in St m 15 1 3 VU X
der Bauwirtschaft
Anerkennung Prior Learning/Optionalbereich o 30
Anerkennung Prior Learning f 0-30
Optionalbereich
Die Module des Optionalbereichs werden rechtzeitig zum Vorlesungsstart bekannt gegeben. Module, f 0-30 <
die im Rahmen des Optionalbereichs belegt werden, konnen nicht erneut im Wahlpflichtbereich i
angerechnet werden.
Masterarbeit (30 CP) 0 30 30
MT-01-PLIII|Masterarbeit St S o
bnb| m 30
Summe 120 15 20 25 30
v1.0 Stand: 17.05.2018]
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

1.2.1. Eingangskompetenzen

Zugangsvoraussetzung zum Dberufsbegleitenden Masterstudiengang ,Bahnverkehr, Mobilitdt und
Logistik“ ist eine vorangegangene Erstausbildung und einschldgige Berufspraxis, die fachliche und
fachiibergreifende Kompetenzen vermittelt hat. Aus fachlicher Sicht sind dies folgende Kompetenzen:

e grundlegender Uberblick und Verstindnis fiir die Zusammenhinge und Methoden im
Verkehrswesen;

e die Fahigkeit, einfache Verkehrsplanungen und Entwurfsprozesse eigenstdndig durchzufiihren;

o die Fahigkeit, die Eigenschaften der im Verkehrswesen verwendeten Materialien zu beschreiben
und einzuschitzen;

e die Fahigkeit, einfache verkehrstechnische Berechnungen, z. B. Berechnung der Kapazitidt von
Anlagen des Straf3en-und Schienenverkehrs und des Fullgangerverkehrs, durchzufiihren;

e die Fahigkeit, Wechselwirkungen aus dem Verkehr auf andere Wissensgebiete zu erkennen

e die Fahigkeit, einfache Probleme aus dem Bereich des Verkehrswesens selbstdndig nach
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

e Die Studierenden verfiigen iiber die wissenschaftlichen Grundlagen auf dem Gebiet der
Mathematik.

e Die Studierenden sind in der Lage, verkehrswissenschaftliche Probleme und Phdnomene sowie
die grundlegenden Prinzipien der Modellbildung zu verstehen und fiir die praktische
Anwendung umzusetzen.

Aus fachiibergreifender Sicht miissen Studieninteressenten folgende Kompetenzen vorweisen konnen:

e die Fahigkeit, die fachlichen Probleme und Aufgaben in ihrer Komplexitit zu erkennen;

e die Fahigkeit, ihr Fachwissen einzusetzen sowie weitgehend selbstindig Aufgabenstellungen zu
allen Inhalten der Pflichtveranstaltungen des entsprechenden Studiengangs zu bearbeiten;

e die Fahigkeit, weitgehend selbstdndig anspruchsvolle Problemstellungen mit wissenschaftlichen
Methoden zu analysieren und zu l6sen;

e die Fahigkeit, sich in neue Fachgebiete und Schwerpunkte des entsprechenden Studiengangs
einzuarbeiten;

e die Fahigkeit, die fachspezifischen und gesellschaftlichen Folgewirkungen ihres Handelns unter
Wiirdigung der technischen, sozialen, okonomischen und Okologischen, regionalen und
globalen Auswirkungen beurteilen und berticksichtigen zu konnen;

e die Fahigkeit und Bereitschaft zur interdisziplindren und internationalen Kooperation iiber die
fachlichen, administrativen und politischen Grenzen hinaus;

e die Fahigkeit, unterschiedliche Losungen abzuwagen, sachlich und verstidndlich zu erlautern,
Entscheidungen zu treffen und zu begriinden;

e die Fahigkeit, die Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form darzustellen und zu préasentieren;

e die Fahigkeit, sich in einer Gruppe zielfiihrend fiir die gemeinsame LOsung einer
wissenschaftlichen Aufgabenstellung einzubringen;

e die Fahigkeit zur Beurteilung der vielféltigen Anspriiche an Aufgabenstellungen in quantitativer
und qualitativer Hinsicht;

e die Fahigkeit zur Beurteilung der okonomischen und Okologischen Bedeutung und der
Auswirkungen des eigenen Handelns;

e die Fahigkeit zur Wahl der am besten geeigneten Methoden und Verfahren zur Losung
bestimmter Aufgaben.
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1.2.2. Qualifikationsziele

Absolvent(inn)en des berufsbegleitenden Studiengangs ,Bahnverkehr, Mobilitdt & Logistik* erweitern
ihre aus dem vorangegangenen Bachelorstudiengang sowie einer mindestens 2-jdhrigen einschlégigen
Berufserfahrung erworbenen fachlichen und fachiibergreifenden Kompetenzen. Diese Kompetenzen
sind charakteristisch fiir den Anspruch des Studiengangs sowie wesentliche Voraussetzung fiir eine
mogliche anschlie@ende Promotion und qualifizieren fiir den FEinsatz der Absolvent(inn)en in
Wirtschaft, Industrie, Verwaltung und Wissenschaft.

Die Absolvent(inn)en des Studiengangs besitzen folgende fachspezifische Kompetenzen:

die Fahigkeit, die O©konomischen, oOkologischen und prozessualen Auspragungen des
Eisenbahnbetriebs zu analysieren und zu gestalten sowie die Fahigkeit, Abweichungen vom
geplanten Zustand zu beurteilen und effizient und effektiv zu 16sen;

die Fahigkeit zur Beurteilung der komplexen Zusammenhinge technischer, politischer,
rechtlicher, bahnbetrieblicher und 6konomischer Aspekte des Bahnverkehrs auf nationaler und
internationaler Ebene;

die Fahigkeit, grundlegende Prinzipien, Komponenten, Abldufe und ordnungsrechtlichen
Rahmenbedingungen eines sicheren Eisenbahnsystems zu verstehen, zu analysieren und fiir
zukiinftige Herausforderungen weiterzuentwickeln;

die Féahigkeit zum Planen, Beurteilen, Entwerfen, Bemessen, Konstruieren, Bauen, Betreiben
und Erhalten des System Eisenbahn nach technischen, 6konomischen und umweltbezogenen
Gesichtspunkten auf der Grundlage der vorhandenen und zukiinftigen Gegebenheiten;

die spezifischen Anforderungen an Schienenfahrzeuge zu kennen, die normativen
Anforderungen und Herstellungsprozesse der wichtigsten Fahrzeugkomponenten zu
beschreiben sowie die grundlegenden Prinzipien Fahrzeugmechanik herzuleiten und
anzuwenden;

die Féhigkeit, die normativen, physikalischen und komfortbedingten Anforderungen an
sicherheitsrelevante Komponenten des Systems Bahn herzuleiten sowie ihre Auswirkungen auf
Sicherheit und Komfort zu beschreiben;

die Fahigkeit, instrumentelle und organisatorische Konsequenzen der Logistik-Konzeption zu
erkennen und die Fahigkeit zur Losung logistikspezifischer Probleme der strategischen
Planung, des Controllings und der organisatorischen Integration, Koordination und
Kooperation der Logistik in ein Unternehmen bzw. Unternehmensnetzwerke;

die Fahigkeit, interkontinentale Transportketten als Netzwerke von komplexer Arbeitsteiligkeit
und deren zugrundeliegende Geschéftsmodelle zu verstehen und die Fahigkeit, Transport in
multimodalen und intermodalen Transportnetzwerken zu managen;

die Fahigkeit, die Auspragungsformen von Verkehrsbetrieben und deren Entscheidungsumfeld
durch die Anforderungen der Verkehrsnachfrager und die gesetzlichen und politischen
Rahmenbedingungen zu verstehen;

die Fahigkeit, die Entstehung, methodische Erfassung und Modellierung der Verkehrsnachfrage
sowie die Konzeptionierung addquater und nachhaltiger Verkehrs- und Mobilitdtsangebote zu
verstehen.

Nach Abschluss des Studiengangs besitzen die Absolvent(inn)en folgende allgemeine Kompetenzen:

die Fahigkeit, fachliche Probleme und Aufgaben in ihrer Komplexitédt zu erkennen;

die Fahigkeit, sich in neue Gebiete und Methoden des gewéhlten Fachgebiets und seiner
Nachbargebiete selbstdndig einzuarbeiten;

die Fahigkeit, schopferisch zu handeln, z.B. neuartige FErkenntnisse, Methoden und
Problemlésungen zu entwickeln;
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e die Fahigkeit, die fachspezifischen und gesellschaftlichen Folgewirkungen ihres Handelns
beriicksichtigen zu konnen;

e die Fahigkeit und Bereitschaft zur Kooperation auch iiber die fachlichen Grenzen hinaus;

e die Fahigkeit, unterschiedliche Losungen abzuwédgen und zu bewerten sowie sachlich und
verstandlich zu erldutern,

e die Fahigkeit, Entscheidungen kritisch zu hinterfragen sowie eigene Entscheidungen zu treffen,
zu begriinden und durchzusetzen.

e die Fahigkeit, in Teams und in multidisziplindren Umgebungen effektiv und konstruktiv zu
mitzuarbeiten bzw. diese zielorientiert zu fiihren.
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaf3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdat Darmstadt
zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom
18. Mirz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ausfiihrungsbestimmungen
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang M.Sc. Baurecht und Bauwirtschaft wird vom Fachbereich Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften der Technischen Universitit Darmstadt getragen. Die Technische
Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang erforderlichen Summe von 120
Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Master of Science.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflielen, festgelegt.

Priifungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt werden, richten sich nach den Bestimmungen der
anbietenden Fachbereiche.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache

Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch. Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche
Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 17a (1): Zugangsvoraussetzungen und Eingangskompetenzen zu Masterstudiengéingen

Im Folgenden werden die Zugangsvoraussetzungen fiir den Masterstudiengang Baurecht und
Bauwirtschaft und insbesondere die von den Bewerberinnen und Bewerbern mitzubringenden
Vorkenntnisse und Qualifikationen (Eingangskompetenzen) festgelegt.

zu § 17a (2): Eingangskompetenzen fiir einen nicht-konsekutiven Masterstudiengang

Die Eingangskompetenzen fiir den nicht-konsekutiven Masterstudiengang Baurecht und Bauwirtschaft
sind in dem Anhang II aufgefiihrt, insbesondere sind die geforderten Vorkenntnisse und
Qualifikationen der Bewerberinnen und Bewerber beschrieben. Zugangsvoraussetzungen zu dem nicht-
konsekutiven Masterstudiengang Baurecht und Bauwirtschaft sind:
e ein Studienabschluss in einer
0 Ingenieurwissenschaft (B.Sc., B.Eng., Diplom) oder
0 Rechtswissenschaft aus dem Bereich des Baurechts und der Bauwirtschaft oder
0 in inhaltlich verwandten Studiengéngen, wie Architektur, Betriebswirtschaft,
Verwaltungswissenschaft, Wirtschaftsingenieurwesen mit dem Schwerpunkt Bau, der
die Eingangskompetenzen vermittelt
e oder dquivalent im Sinne der Voraussetzungen gemaf3 § 16 Abs. 2 HHG
e sowie die mindestens zweijdhrige einschldgige Berufserfahrung (dquivalent zu einer 24-
monatigen Vollzeitbeschaftigung nach dem Hochschulabschluss).

zu § 17a (4) Lit. a) und b): Formelle Eingangspriifung

Im Rahmen der formellen FEingangspriifung wird der Nachweis der erforderlichen
Eingangskompetenzen anhand der von den Bewerberinnen und Bewerbern einzureichenden
schriftlichen Unterlagen {iiberpriift. Eingereicht werden miissen: das Zeugnis iiber den ersten
Studienabschluss, das Diploma Supplement oder vergleichbare Unterlagen des zum ersten
Studienabschluss fithrenden Studiengangs.
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Zum Nachweis der 24-monatigen Vollzeitbeschéftigung nach dem Hochschulabschluss oder
dquivalent und der besonderen Eignung miissen die Bewerberinnen und Bewerber folgende weitere
Unterlagen vorlegen:
- Arbeitsvertrdge oder Zwischen-/ bzw. Arbeitszeugnisse oder sonstige Nachweise, die die
bisherige Berufstatigkeit betreffen
- aktueller Lebenslauf
- tabellarische Darstellung der beruflich erworbenen fachspezifischen Kompetenzen.

zu § 17a (4) Lit. ¢): materielle Eingangspriifung

Konnten die Eingangskompetenzen nicht bereits im Rahmen der formellen Eingangspriifung positiv
oder negativ gekldrt werden, so wird anschliel}end eine materielle Eingangspriifung durchgefiihrt.

Im Rahmen der materiellen Eingangspriifung wird ein miindliches Priifverfahren von 30 Minuten in
der Regel in den Radumlichkeiten der TU Darmstadt durchgefiihrt.

zu § 17a (8): Zulassung unter Auflagen

Stellt sich nach erfolgter Eingangspriifung heraus, dass der Bewerberin oder dem Bewerber
Eingangskompetenzen fehlen, die durch das Nachholen von Leistungen im Umfang von nicht mehr als
30 CP ausgeglichen werden konnen, so kann eine Zulassung unter Auflagen gemacht werden. Welche
Module oder Fachpriifungen zur Auflage gemacht werden, wird im Zulassungsbescheid aufgefiihrt. Die
Auflagen sind bis zur Anmeldung der Abschlussarbeit zu erbringen.

Fiir die Auflagen gelten die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der TU Darmstadt mit Ausnahme der
zweiten Wiederholungspriifung nach § 31 APB und der miindlichen Ergdnzungspriifung nach § 32
APB, d.h. pro Auflage sind nur zwei Versuche erlaubt.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang III, dem
Modulhandbuch, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (2): Abschlussarbeit — Voraussetzungen

Das Thema der Abschlussarbeit wird erst ausgegeben, wenn im Studiengang mindestens 70 CP
erworben worden sind.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 30 CP (900 Stunden) und muss innerhalb von
26 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen,
dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 18 von 270



zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 31 (1): Zweite Wiederholung

Die zweite Wiederholungspriifung kann im Einvernehmen von Priifenden und Priiflingen miindlich
stattfinden.

zu § 38a: In Kraft Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang I Modulhandbuch

Darmstadt, 17. Mai 2018

Der Dekan des Fachbereichs Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften der Technischen Universitét
Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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[ ]
Masterstudiengang TECHNISCHE
. UNIVERSITAT
Baurecht und Bauwirtschaft (M. Sc.) DARMSTADT
° [ ]
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Legende Priifungsleistungen Kurs Semester
Bewertungs- .
system: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden Die Zuordnung der
. . Priifungen zu Semestern
Priifungsform: s = SChl‘lftllCI'l, m = mundh.ch, SF = Sonderform; _ hat empfehlenden
H=Hausarbeit; f = fakultativ féﬂ Charakter.
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional) o '&, Z
SWS: Semesterwochenstunden ‘g‘ g §
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ E E g
. el 8| 2 :
Art der Lehrform: |VL=Vorlesung; VU = Kombinierte Vorlesung und Ubung %0 E o _§ Arbeitsaufwand pro
oo | B E . ‘;‘O “b"o g Semester (CP)
CP: Leistungspunkte E 218 E g| g g =| ¢
7]
s|l2|lee|l E| E|E Q =
SSW-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. E. % E b 'g "-g :"j 2 :g g“jo
i 3] = 3 E < | =
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. E: g £ S gl & 3 g 3 5 1 > 3, 7
p bere 0 0
PF-01-PB|Privates Baurecht o 5
PF-01-PB-V Vorlesung Privates Baurecht St mi1>1 1 3 VL X
bnb| f VL
PF-04-AI|Architekten- und Ingenieurrecht 0 5
1 1 L
PF-04-AI-V Vorlesung Architekten- und Ingenieurrecht St m] 15 3 v X
bnb| f VL
PF-05-AVV|AGB und Vertragsgestaltung 0 5
PF-05-AV-V Vorlesung AGB und Vertragsgestaltung St o r? 111 3 zt X
PF-08-SB|Sonderthemen des Baurechts 0 5
PF-08-SB-V Vorlesung Sonderthemen des Baurechts St mli>i1 3 VL X
bnb| f VL
PF-09-JAS|Juristische Aspekte von Storungen im Bauablauf 0 5
PF-09-JAS-VU|Vorlesung und Ubung Juristische Aspekte von Stérungen im Bauablauf St m| 15| 1 3 VU X
PF-06-BPM | Baubetriebliche Prozesse und Methoden 0 5
PF-06-BPM-VU  |Vorlesung und Ubung Baubetriebliche Prozesse und Methoden St o r? 11 3 $ X
PF-02-CRM|Chancen- und Risikomanagement im Baubetrieb und in der Bauwirtschaft 0 5
PF-02-CRM.VU Vorles.ung und Ubung Chancen- und Risikomanagement im Baubetrieb und in der St mls| 1 3 VU <
Bauwirtschaft
PF-03-KPC|Kalkulation, Preisbildung und Controlling in der Bauwirtschaft 0 5
PF-03-KPC-VU Vorlesung ur%d U.bung Kalkul.atlon, Preisbildung St s |90 ] 1 3 VU X
und Controlling in der Bauwirtschaft bnb VU
PF-10-BAS|Baubetriebliche Aspekte von Stoérungen im Bauablauf 0 5
PF-10-BAS-VU|Vorlesung und Ubung Baubetriebliche Aspekte von Stérungen im Bauablauf St m|[15] 1 3 VU X
PF-07-11| Immobilienmarkt und Immobilienwertermittlung 0 5
PF-07-1I-VU Vorlesung und Ubung Immobilienmarkt und Immobilienwertermittlung St L B 3 VU X
bnb| m VU
D D
D Od c de d D DEre crac € € g Oric g d DEeKa gEZEDE €
0 0
odule ang vo O CP beleg erde a e od Bere z prache e
DEIE : e erde
Bereich I: Kommunikation und Management
(bspw. Fithrungskompetenz, Prasentationstechniken, Gesprachstraining, Personalmanagement, f 0-10 X
Wirtschaftskommunikation)
Wahlpflichtmodul 1 f 5
Kurs bnb| s
Wahlpflichtmodul 2 f 5
Kurs bnb| SF
bnb| m
Bereich II: Fachsprachen-Kurse (bspw. English for Engineers oder Business English) f 0-5 X
Wahlpflichtmodul 3 5
Kurs bnb| s [ 90
bnb| R
g Prior Lea g/Optionalbere o 0
Anerkennung Prior Learning f 0-30
Optionalbereich
Die Module des Optionalbereichs werden rechtzeitig zum Vorlesungsstart bekannt gegeben. Module, die im ¢ 0-30 X
Rahmen des Optionalbereichs belegt werden, konnen nicht erneut im Wahlpflichtbereich angerechnet :
werden.
0 0
Masterthesis St S 1
bnb| m [ 30
, , . , , . .. . . 120 15 25 20 30
Summe Die CP-Zahlen je Semester stellen aufgrund der flexiblen Gestaltung des Wahlpflichtbereichs lediglich eine Orientierung dar.

Gewichtung f. Gesamtnote *: Die Modulnoten gehen entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in die Gesamtnote ein.

v1.0 Stand: 21.02.2018
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

1.2.1. Eingangskompetenzen

Zugangsvoraussetzung zum berufsbegleitenden Masterstudiengang ,Baurecht und Bauwirtschaft“ ist
eine vorangegangene Erstausbildung wund einschldgige Berufspraxis, die fachliche und
fachiibergreifende Kompetenzen vermittelt hat. Im Einzelnen sind dies:

Methoden- und Schliisselkompetenzen:
e die Fahigkeit, die fachlichen Probleme und Aufgaben in ihrer Komplexitit zu erkennen;

e die Fahigkeit, ihr Fachwissen zu den mathematisch-naturwissenschaftlichen Grundlagen
einzusetzen sowie weitgehend selbstindig Aufgabenstellungen zu allen Inhalten der
Pflichtveranstaltungen des Studiengangs zu bearbeiten;

o die Fahigkeit, weitgehend selbstdndig anspruchsvolle ingenieurbezogene Problemstellungen
mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren und zu 16sen;

e die Fahigkeit, sich in neue Fachgebiete und Schwerpunkte des Baurechts und der Bauwirtschaft
einzuarbeiten,;

e die Fahigkeit, die fachspezifischen und gesellschaftlichen Folgewirkungen ihres Handelns unter
Wiirdigung der rechtlichen, technischen, sozialen, 6konomischen und 6kologischen, regionalen
und globalen Auswirkungen beurteilen und berticksichtigen zu konnen;

e die Fahigkeit und Bereitschaft zur interdisziplindren und internationalen Kooperation {iber die
fachlichen, administrativen und politischen Grenzen hinaus;

e die Fahigkeit, unterschiedliche Losungen abzuwaigen, sachlich und verstédndlich zu erldutern,
Entscheidungen zu treffen und zu begriinden;

e die Fahigkeit, die Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form darzustellen und zu prasentieren;

e die Féahigkeit, sich in einer Gruppe zielfiihrend fiir die gemeinsame LOsung einer
ingenieurméafRigen Aufgabenstellung einbringen.

Spezifische fachliche Kompetenzen:

e die Fahigkeit, Projektpartner in Bauprojektorganisationen zu differenzieren;

e die Fahigkeit, die Grundlagen von Bauvertriagen zu verstehen;

e die Fahigkeit, die Bauverfahren des Hochbaus zu beschreiben;

e die Fahigkeit, die Aufgaben der Arbeitsvorbereitung auszufiihren;

e die Fahigkeit, den Bauablauf und die Baustelleneinrichtung in Grundziigen zu planen;

e die Fahigkeit, Kosten fiir Bauleistungen in Grundziigen zu kalkulieren und Angebotspreise zu
bilden.
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1.2.2. Qualifikationsziele

Die Absolventinnen und Absolventen des berufsbegleitenden Masterstudiengangs ,Baurecht und
Bauwirtschaft“ erweitern ihre aus der vorangegangenen Erstausbildung und der einschldgigen
Berufspraxis erworbenen fachlichen und fachiibergreifenden Kompetenzen. Diese Kompetenzen
erlauben den Finsatz der Absolventinnen und Absolventen in Wirtschaft, Verwaltung und
Wissenschaft.

Methoden- und Schliisselkompetenzen:

die Fahigkeit, Aufgabenstellungen zu allen Inhalten des Studiengangs nach wissenschaftlichen
Methoden selbststdndig zu bearbeiten;

die Fahigkeit, die fachlichen Probleme und Aufgaben in ihrer Komplexitidt zu erkennen sowie
Losungsmoglichkeiten zu erarbeiten und zu analysieren;

die Fahigkeit, sich in neue Aufgaben und Methoden des Studienfachs und seiner
Nachbargebiete selbstdndig einzuarbeiten;

die Fahigkeit, schopferisch zu handeln, z.B. neuartige Erkenntnisse, Methoden und
Problemlésungen zu entwickeln;

die Fahigkeit, die fachspezifischen und gesellschaftlichen Folgewirkungen ihres Handelns unter
Wiirdigung der technischen, sozialen, O6konomischen und 0Okologischen, regionalen und
globalen Auswirkungen beurteilen und berticksichtigen zu konnen;

die Fahigkeit, unterschiedliche Losungen abzuwigen, sachlich und verstédndlich zu
prasentieren, zu erldutern und zu diskutieren, Entscheidungen zu treffen und zu begriinden.

die Fahigkeit, in komplexen und interdisziplindren Projektstrukturen mit vielféltigen
Schnittstellen zu arbeiten, in diesen Systemen prozessorientiert zu denken, zu agieren und zu
kommunizieren;

die Fahigkeit und Bereitschaft zur eigenstdndigen fachlichen Weiterbildung.

die Fahigkeit zur Beurteilung der vielfiltigen Anspriiche an bauliche Anlagen in quantitativer
und qualitativer Hinsicht;

die Fahigkeit zur Beurteilung der o6konomischen und oOkologischen Bedeutung und der
Auswirkungen des eigenen Handelns;

die Fahigkeit zur Wahl der am besten geeigneten Methoden und Verfahren zur Losung
bestimmter Aufgaben;

die Fahigkeit, fachspezifische Probleme nach wissenschaftlichen Grundsatzen in begrenzter Zeit
selbststdndig zu bearbeiten.

Spezifische fachliche Kompetenzen:

die Fahigkeit, die Planung, den Bau, den Betrieb und die FErhaltung von Hoch- und
Ingenieurbauwerken sowie baulicher Infrastruktur unter Beriicksichtigung von technischen,
O0konomischen, rechtlichen, organisatorischen, sozialen und okologischen Gesichtspunkten
vorzubereiten und zu realisieren;
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e die Fahigkeit komplexe und interdisziplindre Bauprojektstrukturen mit vielfaltigen
Schnittstellen baurechtlich und bauwirtschaftlich begriindet und unter Hinzuziehen von
Informationssystemen prozessorientiert zu modellieren;

e die Fahigkeit, die Anforderungen an die Vergabe von 6ffentlichen Planungs- und Bauleistungen
analysieren, bewerten und beriicksichtigen zu konnen und geeignete Strukturen fiir die
Vergabe von Planungs- und Bauleistungen gestalten zu konnen;

e die Fahigkeit, Fragestellungen bei der Gestaltung und Abwicklung von Planungs- und
Bauvertrdgen baurechtlich und bauwirtschaftlich verstehen und beurteilen zu konnen sowie
Losungen baurechtlich und bauwirtschaftlich gestalten zu konnen;

e die Fahigkeit, Methoden der Kalkulation und Preisbildung fiir Bauleistungen unter
Berticksichtigung des Baumarktes anwenden zu konnen und das Controlling in
Bauunternehmen gestalten und praktizieren zu konnen;

e die Fahigkeit, Leistungsidnderungen und Bauablaufstorungen friihzeitig zu erkennen und
baubetrieblich sowie baurechtlich, ggf. auch unter Beriicksichtigung verschiedener Modelle der
Streitschlichtung, zu behandeln.

o die Fahigkeit, geeignete Verfahren fiir Immobilienwertermittlungen auszuwahlen, die dafiir
erforderlichen Daten zu identifizieren und zu generieren sowie Immobilienwertermittlungen
durchzufiihren.
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird geméaR § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt
zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitit Darmstadt vom
18. Mérz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des Studiengangs
Bachelor of Science (B.Sc.)

Informationssystemtechnik

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhdngen

I: Studien- und Priifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

Ill: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)
vom 04.04.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss der Gemeinsamen Kommission am 04.04.2017
In Kraft-Treten der Ordnung am 01.06.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 16.11.2017 (Az.: 652-7-1) wird die
Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Informationssystemtechnik des Studienbereichs
Informationssystemtechnik vom 04.04.2017 gemdl} den Allgemeinen Priifungsbestimmungen der
Technischen Universitdt Darmstadt (APB) bekannt gemacht.

Darmstadt, 16.11.2017

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) ,Informationssystemtechnik” wird vom Studienbereich
Informationssystemtechnik der Technischen Universitit Darmstadt getragen. Die Technische
Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang erforderlichen Summe von 180
Leistungspunkten den akademischen Grad Bachelor of Science (B.Sc.).

zu § 3 (5): Zeitpunkt der Priifungen

Fiir alle Pflichtmodule aus dem Katalog ,1. Grundlagen der Mathematik“ der ersten beiden
Fachsemester gemd3 Anhang I gilt folgende Regelung: die zugehorigen Fachpriifungen sind im
entsprechenden Fachsemester erstmalig anzutreten. Durch einen individuell vereinbarten Studien- und
Priifungsplan gemif § 12 (2) kann die verpflichtende Anmeldung zu einer Fachpriifung aus dem
Katalog 1 auch durch eine Anmeldung zu einer Fachpriifung aus den Katalogen ,2.1 Elektrotechnik“
oder ,,3.1 Programmierkonzepte“ ersetzt werden.

Fiir alle anderen Priifungen wird empfohlen, dass sie in der in Anhang I vorgegebenen Reihenfolge
unmittelbar im Anschluss an den Besuch der zugehorigen Lehrveranstaltung abgelegt werden.

zu § 3a (1) bis (7): Sicherung des Studienerfolgs

Die Regelung zur Sicherung des Studienerfolgs erfolgt {iber die Ausfithrungsbestimmungen zu § 3 (5)
und § 30 (2). Das im Studien- und Priifungsplan im ersten Fachsemester vorgeschriebene Modul
,Mentoring“ dient dabei als ein flankierendes Betreuungsinstrument (vgl. § 3a (2)). Zudem wird jedem
Studierenden ein personlicher Mentor aus der Statusgruppe der Professuren zugeordnet, von dem er
sich wahrend des gesamten Studiums in regelmédRigen Abstdnden beraten lassen kann.

zu § 5 (2): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangIIl dieser Ausfithrungsbestimmungen, dem Modulhandbuch, ist in der jeweiligen
Modulbeschreibung eines Moduls festgelegt, ob es sich um eine begrenzt wiederholbare Fachpriifung
oder beliebig oft wiederholbare Studienleistung handelt. Dabei gilt: Praktika, Projektseminare,
Proseminare und Seminare werden als in der Regel benotete Studienleistungen, Vorlesungen mit den
dazugehérigen Ubungen als benotete Fachpriifungen angeboten. Eine Ausnahme bilden die Module
des Katalogs ,,6. Studium Generale“, die auch in der Form unbenoteter Studienleistungen abgelegt
werden konnen.

zu § 5 (4), (5): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, und in Anhang III,
dem Modulhandbuch ist die Art der Priifungsleistungen (miindlich, schriftlich, Sonderform,
Hausarbeit, lehrveranstaltungsbegleitend, etc.) festgelegt.

zu § 11 (4): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Sprachkenntnisse

Unterrichtssprache des Studiengangs ist deutsch. Im weiteren Verlauf des Studiums werden einzelne
Lehrveranstaltungen aber auch in englischer Sprache angeboten.
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zu § 18 (1): Zugangsvoraussetzungen

Die empfohlenen Zugangsvoraussetzungen zu bestimmten Modulen sind in Anhang III im Abschnitt
,Voraussetzungen zur Teilnahme* in den jeweiligen Modulbeschreibungen festgelegt.

Fir die Module ,Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte“, ,Digitaltechnik,
,Algorithmen und Datenstrukturen“ und ,Rechnerorganisation® ist das erfolgreiche Bestehen der
Studienleistung Zulassungsvoraussetzung zur Fachpriifung. Studienleistungen konnen durch
Ubungsaufgaben, Praktikumsaufgaben, Vortrige oder dhnliche zu mehreren Gelegenheiten absolvier-
bare Leistungsiiberpriifungen erworben werden. Fiir eine Zulassung sollten nicht mehr als 50% der in
all diesen Bereichen erzielbaren Leistungen erforderlich sein.

zu § 23 (2): Abschlussarbeit — Thema und Voraussetzungen

Das Thema fiir die Abschlussarbeit (Bachelor-Thesis) wird vom Fachbereich Elektrotechnik und
Informationstechnik oder vom Fachbereich Informatik vergeben und von einem Fachgebiet dieser
beiden Fachbereiche betreut. Die Bachelor-Thesis kann erst dann ausgegeben werden, wenn ein
Leistungsstand von mindestens 120 Leistungspunkten (Credit Points = CP) erreicht wurde.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit hat einen Arbeitsaufwand (Workload) von 360 Stunden (12 Wochen). Sie muss
innerhalb von maximal 26 Wochen angefertigt und eingereicht werden. Der jeweilige Abgabetermin ist
bei der Anmeldung der Arbeit festzulegen.

zu § 25 (3): Bildung und Gewichtung von Noten

In Anhang I ist festgelegt, mit welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen
in die Berechnung der Modulnote eingehen. Mit Gewicht ,0“ werden dabei unbenotete
Studienleistungen gekennzeichnet. Sie werden bei der Berechnung der Modulnote nicht berticksichtigt.
Soweit in Anhang I nichts anderes festgelegt ist, gehen die Noten der Priifungsleistungen der
Modulteile entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte ein.

Eine in der Informationssystemtechnik angefertigte Abschlussarbeit wird mit einem hochschul-
offentlichen Kolloquium abgeschlossen. Die Bewertung dieses Kolloquiums erfolgt durch den Themen-
steller oder die Themenstellerin und geht mit 2 von 12 Leistungspunkten in die Bewertung der
Bachelor-Thesis ein.

zu § 27 (5): Bestehen und Nichtbestehen — Wahlbereiche

Die in Wahlbereichen (Wahlkatalogen) abzulegenden Priifungsleistungen sind in Anhang I, dem
Studien- und Priifungsplan des Studiengangs, oder in einem individuell vereinbarten Studien- und
Priifungsplan festgelegt, der durch die Priifungskommission genehmigt werden muss. Beim Erstellen
eines individuellen Priifungsplans werden die Studierenden durch Ihre Mentoren beraten. Die
Entscheidung der Priifungskommission ist im Falle der Nichtgenehmigung fachlich zu begriinden.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In das Gesamturteil der Bachelorpriifung gehen die Noten aller Fachpriifungen, der Bachelor-Thesis
und der benoteten Studienleistungen mit den in Anhang I festgelegten Gewichten ein. Mit Gewicht ,,0“
werden dabei Module gekennzeichnet, die nur unbenotete Studienleistungen enthalten. Sie werden bei
der Berechnung der Gesamtnote nicht beriicksichtigt. Soweit in Anhang I nicht anders festgelegt,
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gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in die
Notenberechnung ein. Zur Ermittlung der Gesamtnote wird jeweils fiir

1. alle Module der Kataloge 1 bis 3
2. alle Module der Kataloge 4 bis 7 (inklusive Bachelor-Thesis)

gemdl} Studien- und Priifungsplan (Anhang I) getrennt eine nach den Leistungspunkten gewichtete
Note gebildet. Diese beiden Noten bilden dann im Verhaltnis 1:1 gewichtet die Gesamtnote.

zu § 30 (2): Wiederholung der Priifungen

Fiir alle Pflichtmodule aus dem Katalog ,1. Grundlagen der Mathematik“ der ersten beiden
Fachsemester gemél} Anhang I gilt folgende Regelung: ab dem dritten Fachsemester sind die noch
nicht bestandenen Priifungen aller betreffenden Module des ersten Fachsemesters, ab dem vierten
Fachsemester zusatzlich die noch nicht bestandenen Priifungen aller betreffenden Module des zweiten
Fachsemesters jeweils zum ndchstmoéglichen Zeitpunkt erneut bzw. im Falle anerkannter Riicktritte
erstmalig anzutreten. Durch einen individuell vereinbarten Studien- und Priifungsplan gemaR § 27 (5)
kann die verpflichtende Anmeldung zu der Wiederholung einer Fachpriifung aus dem Katalog 1 auch
durch eine Anmeldung zu der Wiederholung einer Fachpriifung aus den Katalogen ,2.1
Elektrotechnik® oder ,,3.1 Programmierkonzepte“ ersetzt werden.

Fiir alle anderen nicht bestandenen Fachpriifungen und Studienleistungen wird empfohlen, dass sie
spatestens in dem Fachsemester wiederholt werden, in dem die zugehorigen Lehrveranstaltungen
gemdl} Anhang I reguldr angeboten werden (siehe Anhang I).

zu § 39 (2): In-Kraft-Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.06.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit In-Kraft-Treten dieser Ausfiihrungsbestimmungen treten die Ausfithrungsbestimmungen vom
01.10.2015 (Satzungsbeilage 2015-II) und der Studien- und Priifungsplan vom 18.12.2015
(Satzungsleilage 2016-III) aul’er Kraft.

Bereits begonnene Studiengédnge konnen auf Antrag nach den bisherigen Ausfithrungsbestimmungen
zu Ende gefiihrt werden, der Antrag ist innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten dieser
Ausfiihrungsbestimmungen beim zustédndigen Studienbiiro zu stellen.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt, den 17.05.2018

Prof. Dr. rer. nat. Andy Schiirr
Der Sprecher des Studienbereichs Informationssystemtechnik
der Technischen Universitdt Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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Bachelor

studiengang

Informationssystemtechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum,;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "®" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.[2.13.]4.]5.|6.

1. Grundlagen der Mathematik (32 CP)

o

32

8|1 8|88

04-00-0108

Mathematik I

St

90

04-00-0126-vu

Mathematik I

VU

04-00-0109

Mathematik II

St

90

04-00-0079-vu

Mathematik II

VU

04-00-0111

Mathematik III

St

90

04-00-0127-vu

Mathematik III

VU

04-00-0112

Mathematik IV

St

90

04-00-0081-vu

Mathematik IV

[e) [e)} [e)] [e)} o)} [e)] [e)} o)}

VU

2. Grundlagen der Ele

ktrotechnik und Informationstechnik ( 40 CP)

40

2.1 Elektrotechnik (20 CP)

20

18-de-1010

Einfithrungsprojekt

bnb

15

18-de-1010-pj

Einfiihrungsprojekt (Projektwoche)

Pj

18-ku-1070

Elektrotechnik und Informationstechnik I

St

90

18-ku-1070-vl

Elektrotechnik und Informationstechnik I

18-ku-1070-ue

Elektrotechnik und Informationstechnik I

18-wy-1040

Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I

St

120

18-wy-1040-pr

Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I A

Pr

18-wy-1041-pr

Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I B

Pr

18-hi-1010

Elektrotechnik und Informationstechnik II

St

120

18-hi-1010-vl

Elektrotechnik und Informationstechnik II

9]

18-hi-1010-ue

Elektrotechnik und Informationstechnik II

Nwlu NN IN WU

2.2 Informationstechnik (20 CP)

20

18-kl-1010

Deterministische Signale und Systeme

St

120

18-kl-1010-vl

Deterministische Signale und Systeme

18-k1-1010-ue

Deterministische Signale und Systeme

c{S

18-jk-1010

Nachrichtentechnik

St

120

18-jk-1010-vl

Nachrichtentechnik

18-jk-1010-ue

Nachrichtentechnik

c{S

18-ho-1011

Elektronik

18-ho-1011-vl

Elektronik

St

90

18-ho-1011-ue

Elektronik

18-ho-1011-pr

Praktikum Elektronik

St

Ni=IN]|u R lw]R|IN][w]u

HEE

Wl—lw

3. Grundlagen der Informatik (45 bis 48 CP)

45

10|110|10| 5 |10

3.1 Programmierkonz

epte (20 CP)

20

10| 10

20-00-0004

Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepten

St

bnb

120

10

20-00-0004-iv

Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte

iv

10

20-00-0005

Algorithmen und Datenstrukturen”

St

bnb

120

10

20-00-0005-iv

Algorithmen und Datenstrukturen

|||

iv

10

3.2 Digitaltechnik | Logischer Entwurf (5 bis 6 CP)

20-00-0900

Digitaltechnik”

St

bnb

90

20-00-0900-iv

Digitaltechnik

18-hb-1010

Logischer Entwurf

St

90

18-hb-1010-vl

Logischer Entwurf

18-hb-1010-ue

Logischer Entwurf

Lol [°) BN (OV) (O]

3.3 Rechnersysteme |

Rechnerorganisation (5 bis 6 CP)

20-00-0902

. . 1
Rechnerorganisation®

St

bnb

90

20-00-0902-iv

Rechnerorganisation

18-hb-1020

Rechnersysteme I

St

90

18-hb-1020-vl

Rechnersysteme I

18-hb-1020-ue

Rechnersysteme I

HlWA]|W]|W
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Bachelorstudiengang
Informationssystemtechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum,;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

(S

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "®" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.[2.13.]4.]5.|6.

3.4 Systemnahe und Parallele Programmierung & Betriebssysteme (10 CP)

10

20-00-0905

Systemnahe und parallele Programmierung

st | f

20-00-0905-iv

Systemnahe und parallele Programmierung

iv

20-00-0903

Betriebssysteme

St s | 90

20-00-0903-iv

Betriebssysteme

WlwWwlw]|w

iv

3.5 Software-Engineering (5 bis 6 CP)

20-00-0017

Software Engineering

St s | 90

20-00-0017-iv

Software Engineering

iv

18-su-1010

Software-Engineering - Einfiihrung

St s | 90

18-su-1010-vl

Software-Engineering - Einfithrung

18-su-1010-ue

Software-Engineering - Einfithrung

W |W|W

4. Vertiefungen (15 bis 38 CP; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschrinktem Modulwechsel)”

38

4.1 Wahlkatalog KTS: Kommunikationstechnik und -systeme (offener Katalog)®

20-00-0016

Computer-Netzwerke und verteilte Svsteme*)

St s | 90

20-00-0016-iv

Computer-Netzwerke und verteilte Systeme

18-z0-1030

Grundlagen der Signalverabeitung”’

St s | 120

18-z0-1030-v1

Grundlagen der Signalverabeitung

18-z0-1030-ue

Grundlagen der Signalverabeitung

18-pe-1010

Information Theory I

St s | 120

18-pe-1010-vl

Information Theory I

18-pe-1010-ue

Information Theory I

18-sm-1010

Kommunikationsnetze I

St s | 120

18-sm-1010-vl

Kommunikationsnetze I

18-sm-1010-ue

Kommunikationsnetze I

20-00-0065

TK1: Verteilte Systeme und Algorithmen*)

St f

20-00-0065-iv

TK1: Verteilte Systeme und Algorithmen

20-00-0748

Mobile Netze

St f

20-00-0748-iv

Mobile Netze

18-sm-1020

Praktikum Multimedia Kommunikation I

St | f

18-sm-1020-pr

Praktikum Multimedia Kommunikation I

Pr

18-xx-1041

Projektseminar Kommunikationstechnik und Sensorsysteme

St | f

18-xx-1041-pj

Projektseminar Kommunikationstechnik und Sensorsysteme

Pj

18-sm-1030

Projektseminar Multimedia Kommunikation I

St | f

18-sm-1030-pj

Projektseminar Multimedia Kommunikation I

Pj

18-xx-1000

Proseminar ETiT (aus der Vertiefung KTS)

St | f

18-xx-1000-ps

Proseminar ETiT (aus der Vertiefung KTS)

[NC) 1SR B B B BN (OV) OV IR By I PN el RON0 BN el ROVH BN ol [OV) RNy OV §OV)

PS

4.2 Wahlkatalog SES:

System on Chip und Eingebettete Systeme (offener Katalog)3)

18-ho-1020

Analog Integrated Circuit Design’

St s | 90

18-ho-1020-vl

Analog Integrated Circuit Design

18-ho-1020-ue

Analog Integrated Circuit Design

18-hb-1030

Digitaltechnisches Praktikum

St {m ]| 30

18-hb-1030-pr

Digitaltechnisches Praktikum

Pr

18-ho-1060

Projektseminar Integrierte Elektronische Systeme

St [ m | 30

18-ho-1060-pj

Projektseminar Integrierte Elektronische Systeme

Pj

18-hb-1040

Projektseminar Rechnersysteme

St | f

18-hb-1040-pj

Projektseminar Rechnersysteme

Pj

18-xx-1000

Proseminar ETiT (aus der Vertiefung SES)

St | f

18-xx-1000-ps

Proseminar ETiT (aus der Vertiefung SES)

[ [ V) NN Ny N (N FOCY (3] Y F3V) (V'S

PS
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Bachelorstudiengang
Informationssystemtechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum,;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "®" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.[2.13.]4.]5.|6.

4.3 Wahlkatalog SWE:

Software-Engineering (offener Katalog)”

20-00-0904

Einfithrung in den Compilerbau*)

St | f 1

20-00-0904-iv

Einfithrung in den Compilerbau

iv

18-su-2020

Echtzeitsysteme

St f

18-su-2020-vl

Echtzeitsysteme

18-su-2020-ue

Echtzeitsysteme

18-s5u-1030

C/C+ + Programmierpraktikum

St | f

18-su-1030-pr

C/C+ + Programmierpraktikum

Pr

18-su-2070

Projektseminar Echtzeitsysteme

St [ m| 30

18-su-2070-pj

Projektseminar Echtzeitsysteme

Pj

18-su-1060

Projektseminar Softwaresysteme

St | f

18-su-1060-pj

Projektseminar Softwaresysteme

Pj

18-xx-1000

Proseminar ETiT (aus der Vertiefung SWE)

St | f

18-xx-1000-ps

Proseminar ETiT (aus der Vertiefung SWE)

NIN|A]PR|W|WlW|W|=R]|W]|D |W]|W

PS

5. Anwendungen (0 bis 20 CP; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschrinktem Modulwechsel)®

5.1 Wahlkatalog AIS-AS: Automotive Systems (offener Katalog)”

16-26-6400

Technische Mechanik fiir Elektrotechniker

St s | 90

16-26-6400-vl

Technische Mechanik fiir Elektrotechniker

16-26-6400-ue

Technische Mechanik fiir Elektrotechniker

il

18-su-2040

Automotive Software Engineering

St f

18-su-2040-vl

Automotive Software Engineering

16-21-5040

Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen

St s | 90

16-21-5040-vl

Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen

16-21-5040-ue

Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen

cls| =

16-27-5010

Kraftfahrzeugtechnik

St f

16-27-5010-vl

Kraftfahrzeugtechnik

=

18-ko-1030

Praktikum Matlab/Simulink I

St | f

18-ko-1030-pr

Praktikum Matlab/Simulink I

WlWWW[R|WIRININ]=]W]>

5.2 Wahlkatalog AIS-IA: Intelligente Systeme und Algorithmik (offener Katalog)”

20-00-0349

Einfithrung in die Kiinstliche Intelligenz

St f

20-00-0340-iv

Einfiihrung in die Kiinstliche Intelligenz

20-00-0305

Grundlagen Intelligenter Systeme*)

St f

20-00-0305-iv

Grundlagen Intelligenter Systeme

iv

20-00-0052

Data Mining und Maschinelles Lernen

St f

20-00-0052-iv

Data Mining und Maschinelles Lernen

iv

20-00-0667

Optimierungsalgorithmen

St f

20-00-0667-iv

Optimierungsalgorithmen

iv

20-00-0110

Effiziente Graphenalgorithmen

St f

20-00-0110-iv

Effiziente Graphenalgorithmen

iv

20-00-0113

Algorithmische Modellierung / Grundlagen des Operations Research

St f

20-00-0113-iv

Algorithmische Modellierung / Grundlagen des Operations Research

o BN B BN BN

5.3 Wahlkatalog AIS-IE: Informationsverarbeitung in der Energietechnik (offener Katalog)

3)

18-bi-1010

Energietechnik’

St s | 180

18-bi-1010-vl

Energietechnik

18-bi-1010-ue

Energietechnik

il

18-hs-1010

Elektrische Energieversorgung I

St f

18-hs-1010-vl

Elektrische Energieversorgung I

18-hs-1010-ue

Elektrische Energieversorgung I

il

18-bi-1020

Elektrische Maschinen und Antriebe

St f

18-bi-1020-vl

Elektrische Maschinen und Antriebe

18-bi-1020-ue

Elektrische Maschinen und Antriebe

c{S

18-gt-1010

Leistungselektronik I

St s | 90

18-gt-1010-v1

Leistungselektronik I

18-gt-1010-ue

Leistungselektronik I

NINIDININIDININ|A | =W
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Bachelorstudiengang
Informationssystemtechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum,;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "®" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.[2.13.]4.]5.|6.

5.4 Wahlkatalog AIS-MT: Medizintechnik (offener Katalog)3)

20-00-0155

Bildverarbeitung*)

St

20-00-0155-iv

Bildverarbeitung

18-wy-1011

Messtechnik

18-wy-1011-vl

Messtechnik

St

90

18-wy-1011-ue

Messtechnik

18-wy-1011-pr

Praktikum Messtechnik

St

20-00-0379

Medizinische Bildverarbeitung

St

20-00-0379-iv

Medizinische Bildverarbeitung

111 I Y T K51 EN AN

5.5 Wahlkatalog AIS-RR: Regelungstechnik und Robotik (offener Katalog)”

20-00-0011

Computational Engineering und Robotik’

St

90

20-00-0011-iv

Computational Engineering und Robotik

18-ko-1010

Systemdynamik und Regelungstechnik g

St

120

18-ko-1010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik I

18-ko-1010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik I

16-26-6400

Technische Mechanik fiir Elektrotechniker

St

90

16-26-6400-vl

Technische Mechanik fiir Elektrotechniker

16-26-6400-ue

Technische Mechanik fiir Elektrotechniker

20-00-0629

Lernende Roboter

St

20-00-0629-vl

Lernende Roboter

18-ko-1030

Praktikum Matlab/Simulink I

St

18-ko-1030-pr

Praktikum Matlab/Simulink I

18-ko-1020

Praktikum Regelungstechnik I

St

90

18-ko-1020-pr

Praktikum Regelungstechnik I

INY N I3V] (3] ENY (NG (Y VY () P 0 BN T3 (X

Pr

5.6 Wahlkatalog AIS-SS: Sichere Systeme (offener Katalog)®

20-00-0018

Computersystemsicherheit*)

St

90

w

20-00-0018-iv

Computersystemsicherheit

iv

20-00-0085

Einfithrung in die Kryptographie

St

20-00-0085-iv

Einfiihrung in die Kryptographie

N

iv

20-00-0512

Netzsicherheit

St

N

20-00-0512-iv

Netzsicherheit

N

iv

5.7 Wahlkatalog AIS-VC: Visual Computing (offener Katalog)”

20-00-0040

Graphische Datenverarbeitung 1"

St

20-00-0040-iv

Graphische Datenverarbeitung I

iv

20-00-0014

Visual Computing’

St

90

20-00-0014-iv

Visual Computing

iv

20-00-0155

Bildverarbeitung

St

20-00-0155-iv

Bildverarbeitung

N N [JV) NOLH N

iv

20-00-0157

Computer Vision I

St

20-00-0157-iv

Computer Vision I

N

iv

20-00-0418

Praktikum Visual Computing

St

N

20-00-0418-pr

Praktikum Visual Computing

Pr
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Bachelorstudiengang
Informationssystemtechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum,;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "®" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.[2.13.]4.]5.|6.

5.8 Wahlkatalog AIS-WI: Wirtschaftswissenschaften (offener Katalog) 2)

01-10-1028/f

Einfithrung in die Betriebswirtschaftlehre”

St f

01-10-000-v1

Einfithrung in die Betriebswirtschaftlehre

01-60-1042/f

Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre”’

St f

01-60-0000-v1

Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre

01-60-1050/f

Einfithrung in die Vokkswirtschaftslehre”’

St f

01-60-0000-ue

Einfiihrung in die Volkswirtschaftslehre

01-14-5100

Finanz- und Betriebsbuchfﬁhrung*)

St f

01-14-0001-vu

Buchfithrung

VU

01-14-0002-vu

Kosten- und Leistungsrechnung

VU

01-14-5101

Bilanzierung und Finanzierung

St f

01-14-0003-vl

Bilanzierung

01-16-0001-vl

Investition und Finanzierung

01-26-2B01

Einfithrung in das Innovationsmanagement

St f

01-26-2B01-vl

Einfithrung in das Innovationsmanagement

01-12-5100

Unternehmensfiihrung und Marketing

St f

01-12-0001-vl

Unternehmensfithrung

01-17-0002-v1

Marketing
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Bachelor

studiengang

Informationssystemtechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE

UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum,;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "®" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.[2.13.]4.]5.|6.

5.9 Wahlkatalog AIS-EI: Entrepreneuership & Innovation (offener Katalog)

01-10-1028/f

Grundlagen des Entrepreneurship *)

St

01-10-000-vl

Grundlagen des Entrepreneurship

01-26-2B01

Einfiihrung in das Innovationsmanagement *)

St

01-26-2B01

Einfithrung in das Innovationsmanagement

01-10-1028/f]

Einfiihrung in die Betriebswirtschaftlehre

St

01-10-000-vl

Einfiihrung in die Betriebswirtschaftlehre

01-14-5100

Finanz- und Betriebsbuchfiihrung

St

01-14-0001-vu

Buchfithrung

01-14-0002-vu

Kosten- und Leistungsrechnung

01-40-1033/f]

Einfiihrung in das Recht

St

01-40-0000-v1

Einfithrung in das Recht

NIN|wN |l

01-10-0BO1/f

Bachelorseminar Betriebswirtschaftslehre

St

01-10-1000-se

Bachelorseminar Betriebswirtschaftslehre

01-40-0BO1/f

Bachelorseminar Rechtswissenschaften

St

01-40-1000-se

Bachelorseminar Rechtswissenschaften

6. Studium Generale (13 CP; offener Katalog; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschrinktem Modulwechsel)

13

18-de-1031

Mentoring

bnb

18-de-1031-vl

Mentoring

Alle Module der FB 1,

2, 3, 15 sowie des Sprachenzentrums und bestimmte Module anderer FBs (12 CP)

12

7. Bachelor-Thesis (12 CP)

12

12

Bachelor-Thesis

SF

12

12

12

Abschlussarbeit

10

10

Kolloguium

Summe

180

28130]33]30]30]29

Fuf’note 1:

Fuf’note 2:

Fuldnote 3:

Fuldnote 4:

Die Studienleistungen sind in mehrere {iber das Semester verteilte
Einzelleistungen unterteilt.

Die gewéhlten Module der Vertiefungs- oder Anwendungskataloge miissen
mindestens 2 Kurse der Art Praktikum, Projektseminar oder (Pro-)Seminar
enthalten, die nicht alle von der selben Art sein diirfen.

Es wird empfohlen mit *) gekennzeichnete Module zu wahlen bevor
weiterfiihrende Féacher belegt werden. Nicht in einem "offenen" Katalog bereits
aufgefiihrte thematisch passende Module werden auf Antrag an die
Priifungskommission und in Absprache mit der Studienberatung ergénzt

Es wird empfohlen, "Einfiihrung in das Recht" zu horen, bevor "Deutsches und
internationales Unternehmensrecht I **)" belegt wird. Zudem wird empfohlen,
zunéchst Grundlagen des Entrepreneurship und Einfiihrung in das
Innovationsmanagement zu hdren, bevor man weitere Veranstaltungen dieser
Vertiefung belegt.
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1.2. Anhang lI: Kompetenzbeschreibungen
1.2.1. Eingangskompetenzen
Hochschulzugangsberechtigung

1.2.2. Qualifikationsergebnisse

Im Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) ,Informationssystemtechnik“ an der Technischen
Universitdt Darmstadt erwerben die Studierenden sowohl fachliche als auch fachiibergreifende
Kompetenzen. Diese Kompetenzen sind charakteristisch fiir den Anspruch des Studiengangs und auch
wesentliche Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums in einem darauf aufbauenden
Masterstudiengang.

Im Bachelorstudiengang ,Informationssystemtechnik“ erhalten die Studierenden eine solide fachliche
Ausbildung in den mathematischen, theoretischen und anwendungsorientierten Grundlagen der
ynformationssystemtechnik“. Zudem wird durch die Wahl einer Vertiefung bereits im
Bachelorstudiengang  die  tiefergehende  Spezialisierung auf eine  Teildisziplin  der
ynformationssystemtechnik in einem darauf aufbauenden Masterstudiengang vorbereitet. Der
Bachelorabschluss befahigt dabei die Studierenden an der Planung und Realisierung komplexer,
innovativer informationstechnischer Komponenten und Systeme auf wissenschaftlicher Grundlage
mitzuwirken. Neben den fachlichen Fahigkeiten werden dabei auch fachiibergreifende bzw. nicht-
fachliche Qualifikationen vermittelt. Insbesondere werden berufs- und forschungsbefdahigende
Qualifikationen vermittelt, um das erworbene Wissen in Beruf, Gesellschaft und Wissenschaft
verantwortungsbewusst einsetzen zu kénnen.

Die Breite der Ausbildung ermdglicht den Studierenden ein hohes Mal} an Anpassungsfdhigkeit an ein
dynamisches Berufsumfeld. Nach Abschluss des Bachelorstudienganges sind sie in der Lage,

e ihr Fachwissen zu den mathematischen, theoretischen und anwendungsorientierten Grund-
lagen der Informationssystemtechnik einzusetzen.

e weitgehend selbstdndig Aufgabenstellungen zu allen Inhalten der Lehrveranstaltungen des
Studienganges zu bearbeiten.

e weitgehend selbstdndig, anspruchsvolle Probleme und Aufgabenstellungen aus der Praxis mit
wissenschaftlichen Methoden zu analysieren und zu l6sen.

e die erforderlichen Methoden und Arbeitstechniken zu identifizieren und korrekt umzusetzen.

e verschiedene Medien zur Informationsbeschaffung zu nutzen und deren Zuverlassigkeit sicher
einzuschétzen.

o die Ergebnisse ihrer Analysen bzw. die ausgearbeiteten Losungen sicher an Fachleute und Laien
zu kommunizieren.

e ein begrenztes Thema aus dem Bereich der jeweiligen Ingenieurwissenschaft mit
wissenschaftlichen Methoden in begrenzter Zeit selbstdndig zu bearbeiten.

e flexibel in kleinen und grof3en Projektteams zu arbeiten und solche Teams effizient zu
organisieren. Dabei hatten sie Gelegenheit, Fiihrungskompetenzen zu erwerben.

e die gesellschaftliche und ethische Verantwortung ihrer Tatigkeit einzuschidtzen und
angemessen zu berticksichtigen.

e die Arbeit auf verschiedenen Zeitskalen selbstdndig zu organisieren.

e weiterfiihrende Lernprozesse selbstandig zu gestalten und lebenslang zu lernen.
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaf3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Marz 2010
elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des Studiengangs
Mathematik

Bachelor of Science (B.Sc.)

Ausfiihrungsbestimmungen

mit Anhangen

I: Studien- und Priifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1I: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)
IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren

vom 14.07.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang B.Sc. Mathematik wird vom Fachbereich Mathematik der Technischen Universitat
Darmstadt getragen. Die Technische Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang
erforderlichen Summe von 180 Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Bachelor of Science.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 3a (1): Sicherung des Studienerfolgs — Instrumente
Zur Sicherung des Studienerfolgs werden folgende Instrumente verwendet:

e Eignungsfeststellungsverfahren gemal} § 3a Abs. 5 APB
e Mindestleistungen nach § 3a Abs. 6 APB

zu § 3a (5) Eignungsfeststellungsverfahren
In der Satzung iiber das Eignungsfeststellungsverfahren (Anhang V) sind festgelegt:

e TFahigkeiten und Kenntnisse, die fiir das gewéhlte Studium vor der Einschreibung nachgewiesen
werden miissen
e Form, Einzelheiten und Bewertungskriterien des Eignungsfeststellungsverfahrens

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In Anhangl dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflief3en, festgelegt. Priifungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt
werden, richten sich nach den Bestimmungen der anbietenden Fachbereiche.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache

Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen/Module konnen in
englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird in der Modulbeschreibung hingewiesen. Es ist
davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, und in Anhang III, dem
Modulhandbuch, festgelegt. Ergdnzend gilt: In Modulen, in denen laut Anhang I sowohl eine
Fachpriifung wie auch eine Studienleistung vorgesehen ist, ist das Bestehen der Studienleistung
Zulassungsvoraussetzung fiir die Fachpriifung.

zu § 20 (1): Fachpriifungen und Studienleistungen — Nebenfacher

Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen sieht je nach Studienrichtung ein oder zwei
Nebenficher vor.

Die darin vorgesehenen Module entstammen in der Regel jeweils einem oder mehreren Studiengidngen
anderer Fachbereiche der TU Darmstadt in der jeweils aktuellen Ordnung (Leitstudiengang).
Modulangebot und Wahlméglichkeiten werden in Abstimmung mit dem Fachbereich Mathematik von
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den die Leitstudiengdngen anbietenden Fachbereichen festgelegt und vom Fachbereich Mathematik
bekannt gegeben. Werden Leitstudiengénge tiberarbeitet, so werden nachgelagert auch diese Angaben
entsprechend angepasst. Ubergangslosungen sollen in den jeweiligen Einzelfillen individuell getroffen
werden.

Ein Nebenfach hat die folgenden Kriterien zu erfiillen:

e Das Nebenfach soll in den ersten beiden Semestern einen Umfang von je etwa 10 CP haben.
e Das Nebenfach erreicht eine gewisse Tiefe, so dass in der Regel auch mindestens ein Modul ab
dem 4. Semester des Bachelor-Leitstudiengangs gewéahlt werden muss.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Mindestdauer miindlicher mathematischer Priifungen betrdgt 15
Minuten bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei grofRerem Umfang erhoht sie sich um 5
Minuten fiir je 3 Leistungspunkte. Die maximale Priifungsdauer ist das Doppelte der Mindestdauer.

zu § 22 (5): Durchfithrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Dauer schriftlicher mathematischer Priifungen betrdgt 60 Minuten
bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei groflerem Umfang erhoht sie sich fiir jeden weiteren
Leistungspunkt um 10 Minuten. Sie kann in begriindeten Féllen mit Genehmigung der
Priifungskommission um maximal 50% verlangert werden.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 12 CP (360 Stunden) und muss innerhalb von
26 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen,
dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 31 (1): Zweite Wiederholung

Die zweite Wiederholungspriifung kann im Einvernehmen von Priifenden und Priiflingen miindlich
stattfinden.

zu §§ 35 (1) und 36 (1): Zeugnis und Urkunde

In den Abschlussunterlagen (Zeugnis, Urkunde) wird zusédtzlich die gewdhlte Studienrichtung
ausgewiesen. Die Studienrichtung kann um den Zusatz ,bilingual“ erginzt werden (,Mathematics
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bilingual“ bzw. ,Mathematics with Economics bilingual“), sofern insgesamt mindestens 50
Leistungspunkte in in Anhang I ausgewiesenen, englischsprachigen Modulen erworben werden. Dabei
sind verpflichtend die Bachelor-Arbeit auf Englisch zu verfassen und das Modul ,English for
Mathematicians“ (Ausnahmen konnen auf Antrag durch die Priifungskommission genehmigt werden)
zu erbringen.

zu § 38a: In Kraft Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten dieser Ausfithrungsbestimmungen treten die Ausfiihrungsbestimmungen vom
27.05.2011 (Satzungsbeilage 4.11) in der Fassung vom 22.03.2016 (Satzungsbeilage 2016 - II) aul3er
Kraft.

Anhang I Studien- und Priifungsplan

Anhang II Kompetenzbeschreibungen

Anhang I Modulhandbuch

Anhang IV Satzung Eignungsfeststellungsverfahren

Darmstadt, den 17.05.2018

Der Dekan des Fachbereichs Mathematik
der Technischen Universitat Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Bachelorstudiengang

Mathematik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Studienrichtung Mathematik
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

Legende

Priifungsleistungen

Kurs

Ccp

Semester

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform; H=Hausarbeit;
f = fakultativ, R = Referat

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; P=Praktikum;
T=Tutorium; PR=Projekt

CP:

Leistungspunkte

bili:

Module konnen je nach Angebot entweder auf Englisch (04-xx-xxxx/en) oder
auf Deutsch (04-xx-xxxx/de) belegt werden. Ein Wechsel zwischen dem
jeweiligen englischen und deutschen Modul ist auf Antrag moglich.
Englischsprachige Module kénnen gemal$ Ausfithrungsbestimmung zu §35
(1) und § 36 (1) zum Erwerb eines bilingualen Zertifikats angerechnet
werden.

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Fachpriifung

Dauer (min) s. auch AB zu §22 Abs. 2 u. 5

Gewichtung f. Modulnote

Studienleistung
Priifungsform

Gewichtung f. Gesamtnote

Status
Lehrform

Die Zuordnung der
Priifungen zu Semestern
hat empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro

Semester (CP)

2.

3.

4.

Pflichtbereich Mathematik

oo |Gesamt

3

04-10-0001/de

Analysis T

bnb

-~

100

o

o

04-00-0003-vu

Analysis I

VL+U

\O

04-00-0003-tt

Analysis I

04-10-0002/de

Analysis It

St

bnb | f 100

100

04-00-0002-vu

Analysis II

VL+U

\O

04-00-0002-tt

Analysis 1T

04-10-0004/de

Lineare Algebra Pl

St

bnb | f 100

04-00-0008-vu

Lineare Algebra I

VL+U

\O

04-00-0008-tt

Lineare Algebra I

04-10-0005/en

Linear Algebra 11!

St

bnb | f 100

100

04-00-0042-vu

Linear Algebra II

VL+U

\O

04-00-0042-tt

Linear Algebra II

04-10-0011/de

Gewohnliche Differentialgleichungen

100

04-00-0054-vu

Gewohnliche Differentialgleichungen

St

bnb| f 100

VL+U

04-10-0226/en

Complex Analysis

100

04-00-0225-vu

Complex Analysis

St

bnb| f 100

VL+U

04-10-0013/de

Einfiihrung in die numerische Mathematik

100

04-10-0056-vu

Einfiihrung in die numerische Mathematik

St

bnb| f 100

VL+U

04-10-0015/de

Integrationstheorie

100

04-10-0015-vu

Integrationstheorie

St

bnb| f 100

VL+U

04-10-0018/de

Einfiihrung in die Algebra

100

04-00-0006-vu

Einfiihrung in die Algebra

St

bnb| f 100

VL+U

04-10-0019/de

Einfithrung in die Stochastik

100

04-00-0004-vu

Einfithrung in die Stochastik

St

bnb| f 100

VL+U

04-10-0020/en

Algorithmic Discrete Mathematics

100

04-00-0005-vu

Algorithmic Discrete Mathematics

St

bnb | f 100

VL+U

Seminar/Projekt (ein Modul muss belegt werden)

04-10-0139/de

Mathematisches Seminar (alg), Bachelor™

04-10-0350-se

bnb | SF 100

04-10-0140/de

Mathematisches Seminar (alg), Bachelor
Mathematisches Seminar (ana), Bachelor™"

04-10-0352-se

bnb | SF 100

04-10-0141/de

Mathematisches Seminar (ana), Bachelor
Mathematisches Seminar (geo), Bachelor’"

04-10-0354-se

Mathematisches Seminar (geo), Bachelor

bnb | SF 100

04-10-0142/de

Mathematisches Seminar (log), Bachelor™"

04-10-0356-se

bnb | SF 100

04-10-0143/de

Mathematisches Seminar (log), Bachelor
Mathematisches Seminar (num), Bachelor™"

04-10-0358-se

Mathematisches Seminar (num), Bachelor

bnb | SF 100

04-10-0144/de

Mathematisches Seminar (opt), Bachelor™"

04-10-0360-se

Mathematisches Seminar (opt), Bachelor

bnb | SF 100

04-10-0145/de

Mathematisches Seminar (sto), Bachelor™

04-10-0362-se

Mathematisches Seminar (sto), Bachelor

bnb | SF 100

04-10-0053/de

Projekt in Mathematik (Bachelor)™

Projekt in Mathematik (Bachelor)™™

bnb | SF 100

(G20 NOL 1 RORY oy RORY oy RORY oy RORN oy ROAN oy NOA N oy ROA R oy

Wahlbereich

80
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Fachlicher Bereich 60-
63
Wabhlpflichtbereich Mathematik (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) 39
Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem Bereich ist der o 37-
Priifungskommission eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.
Kernmodule (drei Module miissen belegt werden) o 177-
Kernmodule Algebra, Analysis, Geometrie und Logik (ein Modul muss belegt werden) 9-28
04-10-0029/de Algebra 100} 6 9
04-00-0080-vu Algebra St | bnb| f 100 6 VL+U
04-10-0036/de Funktionalanalysis 100] 6 9
04-00-0069-vu Funktionalanalysis St |bnb]| f 100 6 VL+U
04-10-0035/de Differentialgeometrie 100] 6 9
04-00-0133-vu Differentialgeometrie St [bnb] f 100 6 VL+U
04-10-0028/en Introduction to Mathematical Logic 100} 6 9
04-00-0148-vu Introduction to Mathematical Logic St | bnb| f 100 6 VL+U
Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Kernmodule Numerik, Optimierung und Stochastik (ein Modul muss belegt werden) 9-28
04-10-0393/de Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen 100} 6 9
04-00-0138-vu Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen St |bnb| f 100 6 VL+U
04-10-0040/de Einfiihrung in die Optimierung 100} 6 9
04-00-0023-vu Einfiihrung in die Optimierung St [bnb] f 100 6 VL+U
04-10-0045/en Probability Theory™" 100] 6 9
04-00-0071-vu Probability Theory St [bnb]| f 100 6 VL+U
Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Weitere Module 0-10
04-11-0031/de|Topologie 100] 3 5
04-00-0020-vu|Topologie St f 100 3 VL+U 5
04-10-0565/en |Real and complex manifolds 100] 6 9 [
04-10-0565-vu |Real and complex manifolds St f 100 6 VL+U 9
04-11-0233/de|Formale Grundlagen der Informatik 100} 6 9
St f 100
04-00-0091-vu|Automaten, formale Sprachen und Entscheidbarkeit 3 VL+U 9
04-00-0090-vu|Aussagenlogik und Priadikatenlogik 3 VL+U
04-11-0043/de|Numerische Lineare Algebra 100] 3 5 [
04-00-0139-vu|Numerische Lineare Algebra St f 100 3 VL+U 5
04-11-0034/de[Diskrete Mathematik 100] 6 9 [
04-00-0137-vu|Diskrete Mathematik St f 100 6 VL+U 9
04-11-0312/de|Spieltheorie 100] 3 5 [
04-10-0320-vu|Spieltheorie St f 100 3 VL+U 5
04-11-0047/de|Einfithrung in die Finanzmathematik 100 3 5
04-00-0084-vu|Einfithrung in die Finanzmathematik St f 3 VL+U
Weitere Module nach Modulhandbuch (Wahlpflichtbereich Mathematik) oder nach
Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Nebenfach 2
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligem Nebenfachwechsel aus wichtigem Grund) 31
Aus einem der angegebenen Féicher sind Module im Umfang von 26-31 CP zu wéhlen.
Chemie (Leitstudiengang: B.Sc. Chemie) 100 161 26-31
Informatik (Leitstudiengang: B.Sc. Informatik) 100 ?ﬁ 26-31
Mechanik (Leitstudiengang: B.Sc. Angewandte Mechanik) 100 161 26-31
Physik (Leitstudiengang: B.Sc. Physik) 100 %361 26-31
Wirtschaftswissenschaften (Leitstudiengénge: B.Sc. Winf, B.Sc. WI MB) 100 ?361’ 26-31
Weitere Facher auf Antrag an die Priifungskommission 100 161 26-31
- . . 17-
Uberfachlicher Bereich 20
Uberfachlicher Pflichtbereich 9
04-10-0554/de |Einfiihrung in die Programmierung I 0] 4 3
04-10-0554-vu|Einfiihrung in die Programmierung I bnb | SF 100 4 VL+P
04-10-0555/de |Einfiihrung in die Programmierung II 0] 4 3
04-10-0555-vu |Einfithrung in die Programmierung II bnb | SF 100 4 VL+P
04-10-0025/de [Proseminar™" 02 3
04-10-0047-ps|Proseminar bnb | SF 100 2 PS 3
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Uberfachlicher Wahlbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschranktem Modulwechsel) o 5-8
Mathematische Allgemeinbildung (ein Modul muss belegt werden) o 5-8
04-10-0044/de|Einfithrung in die mathematische Modellierung 100) 4 S5
04-00-0140-vu|Einfithrung in die mathematische Modellierung St |bnb| f 100 4 VL+U 5
04-10-0024/de|Logik und Grundlagen O3] f 5 |
04-00-0144-vu|Logik und Grundlagen bnb | SF 100 3 VL+U S5
04-11-0023/de |Mathematik im Kontext ofl3]f 5 [ [ |
04-11-0023-vu |Mathematik im Kontext bnb | SF 100 3 VL+U 5
04-10-0086/de|Lehren und Lernen von Mathematik 100 4 | f 5 [ [ |
04-00-0179-vl|Lehren und Lernen von Mathematik St | bnb| f 100 4 VL+U S5
Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Mathematisches Handwerkszeug f 0-3
41-21-0922 |English Paternoster for Mathematicians oOjJ2]|f 3
40-21-0920-ku|English Paternoster for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
41-21-0382|English for Mathematicians 012 |f 3 [ |
41-21-0380-ku|English for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
04-10-0398/de|Interdisziplindres Projekt oOfJ1]f 2
04-10-0398-pr|Interdisziplindres Projekt bnb | SF 100 1 PR 2
Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Studium Generale (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) o 3-6
Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik und des Nebenfachs, sofern sie
nicht ausschlieRlich als Studium Generale wahlbar sind. Module mathematischen Inhalts, welcher in 0 f 3-6 3-6
vergleichbarer Form auch in Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, sind ebenfalls
ausgeschlossen.
Abschlussarbeit 12
04-10-4000/de|Bachelor-Arbeit™" St H 100 12 12
Summe| 180] 30{ 30 31| 30| 59

v1.0

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 48 von 270

Stand: 09.05.2018




Bachelorstudiengang
Mathematik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Studienrichtung Wirtschaftsmathematik
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Legende

Priifungsleistungen

Kurs

CP

Semester

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform; H=Hausarbeit;
f = fakultativ, R = Referat

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; P=Praktikum;
T=Tutorium; PR=Projekt

CP:

Leistungspunkte

bili:

Module konnen je nach Angebot entweder auf Englisch (04-xx-xxxx/en) oder
auf Deutsch (04-xx-xxxx/de) belegt werden. Ein Wechsel zwischen dem
jeweiligen englischen und deutschen Modul ist auf Antrag moglich.
Englischsprachige Module konnen geméR Ausfithrungsbestimmung zu

§35 (1) und § 36 (1) zum Erwerb eines bilingualen Zertifikats angerechnet
werden.

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min) s. auch AB zu §22 Abs. 2 u. 5

Gewichtung f. Modulnote

Gewichtung f. Gesamtnote

Status
Lehrform

Die Zuordnung der

Priifungen zu Semestern
hat empfehlenden

Charakter.

Semester (CP)

Arbeitsaufwand pro

2.13.14.|5.

Pflichtbereich Mathematik

o |Gesamt

1

04-10-0001/de

Analysis i

bnb

[

100

o

o

\O

04-00-0003-vu

Analysis I

VL+U

O

04-00-0003-tt

Analysis I

04-10-0002/de

Analysis Pt

St

bnb

100

100

04-00-0002-vu

Analysis 11

VL+U

04-00-0002-tt

Analysis 1T

04-10-0004/de

Lineare Algebra P

St

bnb

100

04-00-0008-vu

Lineare Algebra I

VL+U

04-00-0008-tt

Lineare Algebra I

04-10-0005/en

Linear Algebra IT"

St

bnb

100

100

04-00-0042-vu

Linear Algebra II

VL+U

O

04-00-0042-tt

Linear Algebra II

04-10-0011/de

Gewohnliche Differentialgleichungen

100

04-00-0054-vu

Gewohnliche Differentialgleichungen

St

bnb

100

VL+U

04-10-0013/de

Einfiihrung in die numerische Mathematik

100

04-10-0056-vu

Einfithrung in die numerische Mathematik

St

bnb

100

VL+U

04-10-0015/de

Integrationstheorie

100

04-10-0015-vu

Integrationstheorie

St

bnb

100

VL+U

04-10-0019/de

Einfithrung in die Stochastik

100

04-00-0004-vu

Einfithrung in die Stochastik

St

bnb

100

VL+U

04-10-0020/en

Algorithmic Discrete Mathematics

100

04-00-0005-vu

Algorithmic Discrete Mathematics

St

bnb

100

VL+U

04-10-0040/de

Einfiihrung in die Optimierung

100

04-00-0023-vu

Einfithrung in die Optimierung

St

bnb

100

VL+U

04-10-0045/en

Probability Theorybili

100

04-00-0071-vu

Probability Theory

St

bnb

100

VL+U

Seminar/Projekt (ein Modul muss belegt werden)
Im Seminar oder Projekt muss ein Thema aus der Optimierung oder Stochastik behandelt werden.

N

04-10-0144/de

Mathematisches Seminar (opt), Bachelor™

04-10-0360-se

Mathematisches Seminar (opt), Bachelor

bnb

SF

100

04-10-0145/de

Mathematisches Seminar (sto), Bachelor™"

04-10-0362-se

Mathematisches Seminar (sto), Bachelor

bnb

SF

100

04-10-0053/de

Projekt in Mathematik (Bachelor)”"

bnb

SF

NININ NN

| p— v
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Wahlbereich 72
Fachlicher Bereich 52
55
Wahlpflichtbereich Mathematik (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel)
Es miissen im Umfang von mindestens 5 Punkten Module aus Optimierung (*) oder Stochastik Sl
(*'°) belegt werden. Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem Bereich ist der -
Priifungskommission eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.
04-10-0018/de|Einfiihrung in die Algebra 100] 3 5
04-00-0006-vu |Einfiihrung in die Algebra St [bnb| f 100 3 VL+U 5
04-10-0226/en|Complex Analysis 100] 3 5
04-00-0225-vu|Complex Analysis St |bnb| f 100 3 VL+U 5
04-10-0036/de|Funktionalanalysis 100] 6 9
04-00-0069-vu|Funktionalanalysis St |bnb| f 100 6 VL+U 9
04-10-0393/de[Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen 100] 6 9
04-00-0138-vu[Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen St [bnb| f 100 6 VL+U 9
04-11-0043/de|Numerische Lineare Algebra 100] 3 5
04-00-0139-vu|{Numerische Lineare Algebra St f 100 3 VL+U 5
04-11-0034,/de|Diskrete Mathematik 100] 6 9 |
04-00-0137-vu|Diskrete Mathematik St f 100 6 VL+U 9
04-10-0203|Innere-Punkte-Verfahren der konvexen Optimierung®" 100 3 5
04-00-0200-vu|Innere-Punkte-Verfahren der konvexen Optimierung St f 100 3 VL+U 5
04-10-0202|Nichtglatte Optimierung®™ 100] 3 5
04-00-0199-vu[Nichtglatte Optimierung St f 100 3 VL+U 5
04-11-0312/de|Spieltheorie®™ 100] 3 5
04-10-0320-vu|Spieltheorie St f 100 3 VL+U 5
04-11-0047/de|Einfiihrung in die Finanzmathematik*® 100] 3 5
04-00-0084-vu|Einfiihrung in die Finanzmathematik St f 100 3 VL+U 5
Weitere Module nach Modulhandbuch (Wahlpflichtbereich Mathematik) oder nach
Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Nebenfach Wirtschaftswissenschaften 3351-
Wirtschaftswissenschaften (Leitstudienginge: B.Sc. WInf, B.Sc. WI MB) 100 2351 25-31
. 15-
Nebenfach Informatik 21
. . . . 15-
Informatik (Leitstudiengang: B.Sc. Informatik) 100 91 15-21
.. . ] 17-
Uberfachlicher Bereich 20
Uberfachlicher Pflichtbereich 9
04-10-0554/de|Einfiihrung in die Programmierung I 0] 4 3
04-10-0554-vu|Einfiihrung in die Programmierung I bnb | SF 100 4 VL+P 3
04-10-0555/de|Einfiihrung in die Programmierung II 0] 4 3
04-10-0555-vu|Einfiihrung in die Programmierung II bnb | SF 100 4 VL+P 3
04-10-0025/de|Proseminar™ 0]2 3
04-10-0047-ps|Proseminar bnb | SF 100 2 PS 3
Uberfachlicher Wahlbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) 5-8
Mathematische Allgemeinbildung oder Praktikum (ein Modul muss belegt werden) 5-8
04-10-0044/de|Einfiihrung in die mathematische Modellierung 100] 4 5
04-00-0140-vu|Einfiihrung in die mathematische Modellierung St [bnb| f 100 4 VL+U 5
04-11-0023/de|Mathematik im Kontext M E 5 |
04-11-0023-vu |Mathematik im Kontext bnb | SF 100 3 VL+U 5
04-10-0024/de|Logik und Grundlagen o3 5 [ [ |
04-00-0144-vu|Logik und Grundlagen bnb | SF 100 3 VL+U 5
Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Mathematisches Handwerkszeug 0-3
41-21-0922|English Paternoster for Mathematicians 0] 2 3
40-21-0920-ku|English Paternoster for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
41-21-0382[English for Mathematicians 0] 2 3 [ ]
41-21-0380-ku|English for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
04-10-0398/de|Interdisziplindres Projekt 0]1 2
04-10-0398-pr|Interdisziplinires Projekt bnb | SF 100 1 PR 2
Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat
Studium Generale 3-6
Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik und der Nebenfécher, sofern sie
nicht ausschlieBlich als Studium Generale wahlbar sind. Module mathematischen Inhalts, welcher 0 3-6 3-6
in vergleichbarer Form auch in Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, sind
ebenfalls ausgeschlossen.
Abschlussarbeit 12
04-10-4000/de|Bachelor-Arbeit™" St H 100 12 12
Summe| 180] 30| 30 30[ 30| 60
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

1.2.1. Vorausgesetzte Kompetenzen

Geregelt in Anhang IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren.
1.2.2. Vermittelte Kompetenzen

1.2.2.1. Studienrichtung Mathematik

Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage
e Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Algebra, Numerik, Stochastik und diskreter
Mathematik innermathematisch einzusetzen
e mathematische Algorithmen mittels einschlégiger Programmiersprachen und
Programmierumgebungen zu implementieren und zur Losung mathematischer Probleme
einzusetzen
¢ mathematische Kurzvortrage zu rezipieren und zu beurteilen, sowie solche Vortrage selbst
vorzubereiten, zu halten und schriftlich auszuarbeiten
e Mathematik in ihren Anwendungskontexten, ihrer Geschichte, der Gesellschaft oder ihrer
Tragweite einzuordnen
e fortgeschrittene Kenntnisse und Methoden aus dreien der folgenden Forschungsgebiete
innermathematisch einzusetzen:
0 Algebra
Analysis
Geometrie und Approximation
Logik
Numerik
Optimierung
0 Stochastik
e aufbauend auf diesen Kenntnissen und Methoden eine fachlich fundierte mathematische Arbeit
zu verfassen

O O0OO0OO0O0

Weiter haben die Studierenden die Fachkultur einer anderen wissenschaftlichen Disziplin
kennengelernt und dort Grundkenntnisse sowie ggf. exemplarische weiterfithrende Kenntnisse
erworben, die sie in die Lage versetzen, mit Vertretern dieser Disziplin in wissenschaftlichen Diskurs zu
treten.

1.2.2.2. Studienrichtung Wirtschaftsmathematik

Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage

e Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Linearer Algebra, Numerik, Stochastik und
diskreter Mathematik innermathematisch einzusetzen

e mathematische Algorithmen mittels einschldgiger Programmiersprachen und
Programmierumgebungen zu implementieren und zur Losung mathematischer Probleme
einzusetzen

e mathematische Kurzvortrdge zu rezipieren und zu beurteilen, sowie solche Vortrége selbst
vorzubereiten, zu halten und schriftlich auszuarbeiten

e Mathematik in ihren Anwendungskontexten, ihrer Geschichte, der Gesellschaft, ihrer Tragweite
oder in der Berufspraxis einzuordnen

e fortgeschrittene Kenntnisse und Methoden aus den Forschungsgebieten Optimierung und
Stochastik innermathematisch einzusetzen
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e aufbauend auf diesen Kenntnissen eine fachlich fundierte mathematische Arbeit zu verfassen

Weiter haben die Studierenden die Fachkulturen der Wirtschaftswissenschaften und der Informatik
kennengelernt und dort Grundkenntnisse erworben, die sie in die Lage versetzen, mit Vertretern dieser
Disziplinen in wissenschaftlichen Diskurs zu treten und wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen
mit mathematischen Methoden zu modellieren und zu bearbeiten.

1.2.2.3. Bilinguales Zertifikat
Haben die Studierenden den optionalen Zusatz ,bilingual“ erworben, so sind die Studierenden in der

Lage, einen mathematischen Fachdiskurs auch in englischer Sprache zu fiihren sowie englischsprachige
mathematische Texte zu verfassen.
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1.3. Anhang IlI: Modulbeschreibungen

Das Modulhandbuch wird gemaf3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt
zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom
18. Méarz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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1.4. Anhang IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren
§1 Zweck der Feststellung

Die Aufnahme des Bachelorstudiengangs Mathematik an der Technischen Universitdt Darmstadt in das
erste oder in ein hoheres Fachsemester setzt studiengangspezifische Fahigkeiten und Kenntnisse
voraus. Deshalb ist ein Eignungsnachweis zu erbringen. Es soll festgestellt werden, ob eine individuelle
Begabung vorhanden ist, die einen erfolgreichen Studienverlauf erwarten lasst. Fiir den Studiengang
Mathematik miissen folgende Eignungsvoraussetzungen erfiillt sein:

1. Studiengangspezifisches besonderes Verstdndnis fiir abstrakte, logische und insbesondere
mathematische Fragestellungen, Abstraktionsvermogen und Formalisierungskompetenz
2. Hohe Motivation fiir das Fach Mathematik und Zielorientierung

§2 Verfahren

(1) Das Verfahren zur Feststellung der Eignung wird halbjahrlich einmal im Sommersemester fiir
das nachfolgende Wintersemester und einmal im Wintersemester fiir das nachfolgende
Sommersemester in zwei Stufen durchgefiihrt.

(2) Die Antrdge auf Zulassung zum Eignungsfeststellungsverfahren fiir das jeweils nachfolgende
Wintersemester sind bis zum 15. Juli und fiir das Sommersemester bis zum 15. Januar an die
Technische Universitat Darmstadt zu stellen.

(3) Dem Antrag sind beizufiigen:

1. Biographischer Fragebogen;
2. Kopie der Hochschulzugangsberechtigung.

(4) Liegt eine Hochschulzugangsberechtigung (854 Absatz 2 HHG) vor und ist die darauf
angegebene Durchschnittsnote 2,3 oder besser, so wird auf die zweite Stufe des
Eignungsfeststellungsverfahrens verzichtet und die Zulassung direkt ausgesprochen.

§3 Kommission

Zur Eignungsfeststellung setzt die Studiendekanin oder der Studiendekan eine Kommission ein und
besetzt diese auf Vorschlag der jeweiligen Statusgruppen mit je einer Vertreterin oder einem Vertreter
aus der Gruppe der

e Priifungsberechtigten nach §10 Absatz 2 APB
e Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und wissenschaftlichen Mitarbeiter
e Studierenden (mit beratender Stimme)

des Fachbereichs Mathematik. Das Mitglied aus der Gruppe der Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
und Wissenschaftlichen Mitarbeiter soll nach Moglichkeit nicht in einem Abhéngigkeitsverhéltnis zu
der Vertreterin oder dem Vertreter aus der Gruppe der Priifungsberechtigten stehen. Es kann durch
eine weitere Vertreterin oder einen weiteren Vertreter aus der Gruppe der Priifungsberechtigten ersetzt
werden.
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84 Durchfiihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens

(1) Im Rahmen des Eignungsfeststellungsverfahrens wird zu einem Eignungsgesprach eingeladen,
wenn die Voraussetzungen unter §2 Absatz 4 fiir eine unmittelbare Zulassung nicht erfillt sind.
Der Termin fiir das Eignungsgespriach wird zeitnah zum Eingang der Bewerbung, mindestens
aber eine Woche vorher, der Bewerberin oder dem Bewerber mitgeteilt. In begriindeten
Ausnahmefillen ist eine Durchfiihrung des Eignungsgesprachs per datenschutzrechtlich
unbedenklicher Internet-basierter Videotelefonie moglich, wobei die Identitdt der Bewerberin
oder des Bewerbers durch einen geeigneten Treuhdnder vor Ort festgestellt wird.

(2) Zur Eignungsfeststellung wird eine Durchschnittsnote gebildet aus

- der Note der Hochschulzugangsberechtigung zu 70%
- und dem Ergebnis des Eignungsfeststellungsgesprichs entsprechend §4 Absatz 4 zu
30%.

Die Eignung ist festgestellt, wenn diese so zusammengesetzte Gesamtnote 3,1 oder besser ist.
Diese Bewerberinnen und Bewerber erhalten eine Zulassung. Bewerberinnen und Bewerber mit
einer Gesamtnote schlechter als 3,1 sind fiir den Studiengang ungeeignet und erhalten einen
Ablehnungsbescheid. Liegt keine Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung vor,
wird allein das Ergebnis des Eignungsfeststellungsgesprachs entsprechend §4 Absatz 4
gewertet.

(3) Der festgesetzte Termin fiir das Gesprach ist von der Bewerberin oder dem Bewerber
einzuhalten. Findet das Gespréach nicht statt und wird fiir das Nichterscheinen kein &rztliches
Attest oder eine andere triftige Begriindung vorgelegt, wird die Bewerberin oder der Bewerber
nicht weiter beriicksichtigt und ein Ablehnungsbescheid erteilt.

(4) Das Eignungsgesprach ist nicht offentlich. Auf Wunsch der Bewerberin oder des Bewerbers
kann das beratende studentische Mitglied vom Eignungsgespriach ausgeschlossen werden. Das
Gesprach hat eine Dauer von ca. 25 Minuten. Es soll festgestellt werden, ob die Bewerberin
oder der Bewerber in hinreichendem Umfang die in §1 definierten Eignungsvoraussetzungen
erfiillt und erwarten lasst, das Ziel des Studienganges auf wissenschaftlicher Grundlage
selbstindig und verantwortungsbewusst zu erreichen. Jedes der beiden nichtstudentischen
Kommissionsmitglieder bewertet das Gesprach gemal3 folgender Skala:

Die Bewerberin/Der Bewerber hat die Kommission von ihrer/seiner Note
Eignung fiir das Studium Mathematik an der Technischen Universitét
Darmstadt

sehr deutlich {iberzeugt 1,0
deutlich {iberzeugt 2,0
Uberzeugt 3,0
eingeschrénkt iiberzeugt 4,0
nicht {iberzeugt 5,0

Als Ergebnis des Eignungsfeststellungsgespraches wird der Mittelwert aus den beiden
vergebenen Noten gebildet. Das Gesamtergebnis wird der Bewerberin oder dem Bewerber
unmittelbar im Anschluss an das Gespréach mitgeteilt.

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 55 von 270



85 Niederschrift

Uber den Ablauf des Eignungsfeststellungsverfahrens wird eine Niederschrift angefertigt, aus der Tag,
Dauer und Ort der Feststellung, Name der Bewerberin oder des Bewerbers, Namen der am
Eignungsfeststellungsgespréch beteiligten Kommissionsmitglieder, deren Einzelbeurteilungen, sowie
das Gesamtergebnis ersichtlich sind. In der Niederschrift sind ferner die wesentlichen Themen des
Gesprachs stichpunktartig dargestellt.

§6 Giiltigkeit der Feststellung

Bewerberinnen und Bewerber, die als geeignet festgestellt werden, konnen bei Nichtannahme des
Studienplatzes in spiteren Bewerbungen bei Vorlage der Bescheinigung der Studienbewerbung ohne
weitere Eignungsfeststellung zugelassen werden.

§7 Studienort- oder Studiengangwechsel

Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die zuvor an einer anderen Hochschule in einem
Bachelor-Studiengang das Fach Mathematik oder verwandte Studiengédnge studiert haben und die an
der Technischen Universitdt Darmstadt in ein hoheres Fachsemester aufgenommen werden wollen,
koénnen von der Eignungsfeststellung ganz oder teilweise befreit werden. Die Entscheidung trifft die
Vorsitzende oder der Vorsitzende der Priifungskommission. Die fiir die Entscheidung erforderlichen
Unterlagen sind von der Bewerberin oder dem Bewerber vorzulegen.
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang M.Sc. Mathematics wird vom Fachbereich Mathematik der Technischen Universitat
Darmstadt getragen. Die Technische Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang
erforderlichen Summe von 120 Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Master of Science.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In Anhangl dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflief3en, festgelegt. Priifungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt
werden, richten sich nach den Bestimmungen der anbietenden Fachbereiche.

zu § 11 (4) Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs M. Sc. Mathematics ist Englisch.

zu § 17a (1): Zugangsvoraussetzungen und Eingangskompetenzen zu Masterstudiengéingen

Im Folgenden werden die Zugangsvoraussetzungen fiir den Masterstudiengang Mathematics und
insbesondere die von den Bewerberinnen und Bewerbern mitzubringenden Vorkenntnisse und
Qualifikationen (Eingangskompetenzen) festgelegt.

zu § 17a (2): Eingangskompetenzen fiir einen konsekutiven Masterstudiengang

Die Eingangskompetenzen fiir den konsekutiven Masterstudiengang Mathematics ergeben sich aus
dem Kompetenzprofil des zum Masterstudiengang berechtigenden Bachelorstudiengangs Mathematik
als Referenzstudiengang.

Einzelheiten zu den Eingangskompetenzen sind in der Kompetenzbeschreibung in Anhang II geregelt.
Zugangsvoraussetzung zum Masterstudiengang Mathematics ist ein Bachelorabschluss im
Referenzstudiengang oder ein Studienabschluss in einem Studiengang, der Kompetenzen vermittelt,
die nicht wesentlich verschieden zu den im Referenzstudiengang vermittelten Eingangskompetenzen
sind (vergleichbarer Studiengang).

zu § 17a (4) Lit. a) und b): Formelle Eingangspriifung

Im Rahmen der formellen Eingangspriifung werden die erforderlichen Eingangskompetenzen anhand
der von den Bewerberinnen und Bewerbern einzureichenden schriftlichen Unterlagen {iberpriift.
Eingereicht werden miissen: das Zeugnis iiber den ersten Studienabschluss, das Diploma Supplement
oder vergleichbare Unterlagen des zum ersten Studienabschluss fithrenden Studiengangs.

Bei der Zulassung wird eine Mentorin oder ein Mentor einer Forschungsrichtung, in der die
Bewerberin oder der Bewerber ohne Auflagen studierfiahig ist, bestellt. Diese Mentorin oder dieser
Mentor soll in die Zulassungsentscheidung eingebunden sein. Die endgiiltige Zulassungsentscheidung
wird durch eine Auswahlkommission getroffen, in der alle Forschungsrichtungen des
Masterstudiengangs vertreten sind.

zu § 17a (4) Lit. ¢): materielle Eingangspriifung

Konnten die Eingangskompetenzen nicht bereits im Rahmen der formellen Eingangspriifung positiv
oder negativ gekldrt werden, so wird anschliel3end eine materielle Eingangspriifung durchgefiihrt.
Im Rahmen der materiellen Eingangspriifung wird entweder

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 59 von 270



e ein miindliches Priifverfahren von 30 Minuten in den Ridumlichkeiten der TU Darmstadt
durchgefiihrt,

oder

e ein miindliches Priifverfahren von 30 Minuten per datenschutzrechtlich unbedenklicher
internet-basierter Videotelefonie durchgefiihrt, wobei die Identitiat der Bewerberin oder
des Bewerbers durch einen Treuhénder vor Ort (insbesondere Mitarbeiter kooperierender
Hochschulen oder des DAAD) festgestellt wird.

Eine oder einer der Priifenden stammt dabei aus einer Forschungsrichtung, in der die Bewerberin
oder der Bewerber nach formeller Priifung ohne Auflagen studierfahig ist. Sollte die Bewerberin oder
der Bewerber zugelassen werden, so fungiert dies Priiferin oder dieser Priifer im Studium als
Mentorin oder Mentor. Die endgiiltige Zulassungsentscheidung wird durch eine Auswahlkommission
getroffen, in der alle Forschungsrichtungen des Masterstudiengangs vertreten sind.

zu § 17a (8): Zulassung unter Auflagen

Stellt sich nach erfolgter Eingangspriifung heraus, dass der Bewerberin oder dem Bewerber
Eingangskompetenzen fehlen, die durch das Nachholen von Leistungen im Umfang von nicht mehr als
30 CP ausgeglichen werden konnen, so kann eine Zulassung unter Auflagen gemacht werden. Welche
Module oder Fachpriifungen zur Auflage gemacht werden, wird im Zulassungsbescheid aufgefiihrt. Die
Auflagen sind bis zum Abschluss des Studiengangs zu erbringen. Fiir die Auflagen gelten die
Allgemeinen Priifungsbestimmungen der TU Darmstadt mit Ausnahme der zweiten
Wiederholungspriifung nach § 31 APB und der miindlichen Ergdnzungspriifung nach § 32 APB, d.h.
pro Auflage sind nur zwei Versuche erlaubt.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan und in Anhang III, dem Modulhandbuch,
festgelegt. Erganzend gilt: In Modulen, in denen laut Anhang I sowohl eine Fachpriifung wie auch eine
Studienleistung vorgesehen ist, ist das Bestehen der Studienleistung Zulassungsvoraussetzung fiir die
Fachpriifung.

zu § 20 (1): Fachpriifungen und Studienleistungen — Nebenfacher
Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen sieht ein Nebenfach vor.

Die darin vorgesehenen Module entstammen in der Regel jeweils einem oder mehreren Studiengéngen
anderer Fachbereiche der TU Darmstadt in der jeweils aktuellen Ordnung (Leitstudiengang).
Modulangebot und Wahlmoglichkeiten werden in Abstimmung mit dem Fachbereich Mathematik von
den die Leitstudiengdngen anbietenden Fachbereichen festgelegt und vom Fachbereich Mathematik
bekannt gegeben. Werden Leitstudiengénge {iberarbeitet, so werden nachgelagert auch diese Angaben
entsprechend angepasst. Ubergangslésungen sollen in den jeweiligen Einzelfillen individuell getroffen
werden.

Ein Nebenfach hat eines der folgenden Kriterien zu erfiillen:
e Es besteht, aufbauend auf einem entsprechenden Nebenfach im Bachelor-Studiengang, aus
Modulen eines Master-Leitstudiengangs und/oder aus Modulen eines Bachelor-

Leitstudiengangs in der Regel ab dem 4. Semester (,,minor intermediate®).

oder
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e Es besteht aus Modulen eines Leitstudiengangs, welche von Studierenden, die die fiir den M.Sc.
Mathematics vorausgesetzten Kompetenzen haben, ohne weitere Vorkenntnisse studierbar sind
(,,minor basic®).

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Mindestdauer miindlicher mathematischer Priifungen betrdgt 15
Minuten bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei grofRerem Umfang erhoht sie sich um 5
Minuten fiir je 3 Leistungspunkte. Die maximale Priifungsdauer ist das Doppelte der Mindestdauer.

zu § 22 (5): Durchfithrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Dauer schriftlicher mathematischer Priifungen betrdagt 60 Minuten
bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei groflerem Umfang erhoht sie sich fiir jeden weiteren
Leistungspunkt um 10 Minuten.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 30 CP (900 Stunden) und muss innerhalb
von 26 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen,
dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 31 (1): Zweite Wiederholung

Die zweite Wiederholungspriifung kann im Einvernehmen von Priifenden und Priiflingen miindlich
stattfinden.
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zu § 38a: In Kraft Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang I Modulhandbuch

Darmstadt, den 17.05.2018
Der Dekan des Fachbereichs Mathematik der Technischen Universitdt Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Masterstudiengang
Mathematics (M.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende Priifungsleistungen Kurs CP

Semester

Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

.. s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform,;
Priifungsform:

SWS: Semesterwochenstunden

Status: o = obligatorisch; f = fakultativ

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung;

Art der Lehrform: P=Praktikum; T=Tutorium

CP: Leistungspunkte

H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat Die Zuordnung
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional) der Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeits-aufwand
pro Semester

(CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

s. auch AB zu §22 Abs. 2 u. 5

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung f. Modulnote
Gewichtung f. Gesamtnote
SWS

Status

Lehrform

Gesamt

2.13.] 4.

Advanced Courses in Mathematics I
Aus zwei verschiedenen Forschungsgebieten ist jeweils ein Vertiefungsmodul zu wéhlen (je 18
Leistungspunkte).

Die Inhalte des jeweiligen Vertiefungsmoduls werden individuell zwischen Studierenden und o 36
Priifenden vereinbart. In der Regel setzen sich die Inhalte aus den Lerninhalten von Modulen im
Gesamtumfang von 18-20 CP (2x9 oder 1x9+2x5 oder 4x5) der jeweiligen Vertiefungsrichtung
zusammen. |

04-13-0103/en|Advanced Course in Algebra 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Algebra St m |35-70| 100

18

04-13-0111/en|Advanced Course in Analysis 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Analysis St m |35-70] 100

18

04-13-0105/en|Advanced Course in Geometry and Approximation 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Geometrie und Approximation St m | 35-70] 100

18

04-13-0107/en|Advanced Course in Mathematical Logic 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Logik St m |35-70| 100

18

04-13-0109/en|Advanced Course in Numerical Analysis 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Numerik St m [35-70| 100

18

04-13-0113/en|Advanced Course in Optimization 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Optimierung St m | 35701 100

18

04-13-0115/en|Advanced Course in Stochastics 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Stochastik St m | 35-70] 100

18

Seminars or Projects in Mathematics
Es sind zwei Seminare oder ein Seminar und ein Projekt (10 Leistungspunkte) aus unterschiedlichen o 10
Forschungsgebieten zu belegen.

04-13-0139|Seminar in Mathematics (alg), Master 0

04-00-0203-se|Seminar in Mathematics (alg), Master bnb | SF 100

04-13-0140|Seminar in Mathematics (ana), Master 0

04-10-0204-se|Seminar in Mathematics (ana), Master bnb | SF 100

04-13-0141[Seminar in Mathematics (geo), Master 0

04-10-0205-se|Seminar in Mathematics (geo), Master bnb | SF 100

04-13-0142|Seminar in Mathematics (log), Master 0

04-10-0206-se|Seminar in Mathematics (log), Master bnb | SF 100

04-13-0143|Seminar in Mathematics (num), Master 0

04-10-0207-se|Seminar in Mathematics (num), Master bnb | SF 100

04-13-0144|Seminar in Mathematics (opt), Master 0

04-10-0208-se|Seminar in Mathematics (opt), Master bnb | SF 100

04-13-0145|Seminar in Mathematics (sto), Master 0

NINININININ[ININININ[N[IN NN
)
9]

04-10-0209-se|Seminar in Mathematics (sto), Master bnb | SF 100
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04-10-0080|Project in Mathematics (Master) 0 2| f 5
Project in Mathematics (Master) bnb | SF 100 5
Electives 39
Programme related Courses :;16-
Additional Courses in Mathematics
(Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschranktem Modulwechsel) 14-
Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem Bereich ist der Priifungskommission ° 27
eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.
Module mit Empfehlung "Mathematik: Master" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge unter M.Sc. 100 f 0-27 0-27
Mathematik: 4./5. Studienjahr
Module aus dem Wahlpflichtbereich Mathematik des B.Sc. Mathematik (Studienrichtung
Mathematik) mit Empfehlung "Mathematik: Bachelor 3. Jahr" laut Modulhandbuch: Siehe 100 f 0-9 0-9
Kataloge unter B.Sc. Mathematik: 3. Studienjahr
Weitere Module nach Genehmigung durch die Priifungskommission 100 f 0-27 0-27
Courses 1n a Minor or Additional Courses in Mathematics I
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligem Nebenfachwechsel aus wichtigem Grund)
Waéhlbar ist genau eine der folgenden drei Optionen (jeweils im Umfang von 9-22 CP):
- ein fortgeschrittenes Nebenfach (Minor intermediate, nur bei Vorliegen der erforderlichen
Vorkenntnisse) 0 2
- ein grundstindiges Nebenfach (Minor basic)
- weitere Mathematikmodule auf Masterniveau (mindestens 9 CP aus Forschungsgebieten, die
von denen der zwei gewéhlten Advanced Courses verschieden sind) |
Minor intermediate
(z. B. Computer Science im Leitstudiengang M.Sc. Distributed Software Systems) 100 f — 9-22
Minor basic
(z. B. Entrepreneurship and Innovation im Leitstudiengang M.Sc. WInf) 100 f = 9-22
Weitere Fécher (basic/intermediate) nach Genehmigung durch die Priifungskommission 100 f 9-22 9-22
Module mit Empfehlung "Mathematik: Master" laut Modulhandbuch (Typ § 30 Abs. 6 mit
uneingeschranktem Modulwechsel): Siehe Kataloge unter M.Sc. Mathematik: 4./5. Studienjahr 100 f 9-22 9-22
(mind. 9 CP verschieden von den Gebieten der gewéahlten Advanced Courses)
Interdisciplinary Courses (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) 3-8
Interdisciplinary Electives 0-5
04-10-0051|Non-Academic Internship 0 f 5 [ |
Non-Academic Internship bnb 100 5
04-10-0077|Holding Exercise Classes 0 f 3 [ ]
Holding Exercise Classes bnb | SF 100 3
Wurde das Nebenfach zum Master gewechselt, diirfen Module aus dem Pflichtbereich des
entsprechenden Bachelor-Nebenfachs belegt werden, um fehlende Vorkenntnisse auszugleichen. 0 f 0-5 0-5
Studium Generale
Studierende, die keine Deutschkenntnisse auf Niveau C1 nachweisen kénnen, miissen mindestens o 3-8
6 CP aus UNIcert-Deutschkursen des Sprachenzentrums belegen.
Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik und des Nebenfachs, sofern
sie nicht ausschlieRlich als Studium Generale wihlbar sind. Module mathematischen Inhalts, 0 f 3-8 3-8
welcher in vergleichbarer Form auch in Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird,
sind ebenfalls ausgeschlossen.
Thesis 0 35
04-10-0229 [Research Project Preparation 0 o 5
Research Project Preparation bnb | SF 100 5
04-00-5000|Master Thesis St H 100 (o) 30 30
Summe 1201 30] 30| 301 30
v1.0 Stand: 26.04.2018
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen
1.1.1. Vorausgesetzte Kompetenzen

Von den in einem Studium des B. Sc. Mathematik (Studienrichtung Mathematik) vermittelten
Kompetenzen miissen fiir eine Zulassung mindestens folgende nachgewiesen werden:

Die Studierenden miissen in der Lage sein
e Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Algebra, Numerik und Stochastik
innermathematisch einzusetzen. Dies ist gewdhrleistet, wenn Kenntnisse nachgewiesen werden,
die im Umfang den Inhalten der folgenden Module des B. Sc. Mathematik entsprechen:
0 Analysis 1 und 2

Lineare Algebra 1 und 2

Complex Analysis

Gewohnliche Differentialgleichungen

Einfithrung in die Numerische Mathematik

Integrationstheorie

Stochastik
o0 Einfithrung in die Algebra

e in dreien der Forschungsgebiete

O O0OO0O0O0O0

0 Algebra
0 Analysis
0 Logik

0 Numerik

0 Optimierung
oder alternativ in zweien der genannten Gebiete und zusitzlich in einem der Gebiete

0 Geometrie und Approximation

0 Stochastik
mathematische Module auf Vertiefungsniveau zu horen. Dies ist gewéahrleistet, wenn
Kenntnisse nachweisbar sind, die in Umfang und Niveau dem Abschluss dreier der folgenden
Module des B. Sc. Mathematik

0 Algebra

0 Funktionalanalysis

0 Introduction to Mathematical Logic

0 Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen
0 Einfithrung in die Optimierung

0 Probability Theory
oder alternativ dem Abschluss zweier der genannten Module und zusatzlich dem Abschluss
eines der Module

o Differentialgeometrie

0 Probability Theory
entsprechen.

Die Studierenden miissen zum Zeitpunkt der Bewerbung in der Lage sein, sicher in englischer Sprache
zu kommunizieren (Niveau C1). Das Niveau C1 kann auch durch das im Rahmen des B.Sc. Mathematik
bestandene Modul ,,English for Mathematicians“ nachgewiesen werden. Fiir die Zulassung notwendige
fachliche Kenntnisse werden nur dann als Auflagen ausgesprochen, wenn diese, im Rahmen der
individuellen Sprachkenntnisse der Bewerberin oder des Bewerbers zur Zeit der Bewerbung, an der TU
Darmstadt erworben werden kénnen. Andernfalls ist eine Zulassung nicht moglich.
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1.1.2. Vermittelte Kompetenzen

Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage

e in zwei mathematischen Forschungsgebieten vertiefte Kenntnisse und Methoden
innermathematisch und ggf. aulermathematisch einzusetzen sowie aktuelle
Forschungsergebnisse einzuordnen

o vertiefte mathematische Sachverhalte in Vortrdgen und Diskussionen zu prasentieren und zu
reflektieren

o grundlegende, fortgeschrittene oder vertiefte Kenntnisse und Methoden aus einzelnen Themen
der gewéhlten oder anderer mathematischer Gebiete innermathematisch und gegebenenfalls
auBermathematisch einzusetzen

e in einem der zwei oben gewéhlten mathematischen Forschungsgebiete im Rahmen einer
schriftlichen Arbeit selbstdndig ein Problem aus der Mathematik oder ihren Anwendungen
innerhalb einer gegebenen Frist zu durchdringen, dabei grofere Themengebiete systematisch
darzustellen, Vorkenntnisse und Methoden zu transferieren und auf eine spezifische
Fragestellung anzuwenden und die Ergebnisse in die aktuelle Forschung einzuordnen und zu
bewerten

Weiter haben die Studierenden entweder
e ihre Fachkenntnisse in einer anderen wissenschaftlichen Disziplin erweitert, so dass sie in der
Lage sind, sich mit fortgeschrittenen Inhalten und Methoden dieser Disziplin
auseinanderzusetzen
oder alternativ
e die Fachkultur einer fiir sie neuen wissenschaftlichen Disziplin kennengelernt und dort
Grundkenntnisse sowie ggf. exemplarische weiterfiihrende Kenntnisse erworben, die sie in die
Lage versetzen, mit Vertretern dieser Disziplin in wissenschaftlichen Diskurs zu treten
oder alternativ
e gelernt, in einem dritten mathematischen Gebiet exemplarische vertiefte Kenntnisse und
Methoden innermathematisch und ggf. aullermathematisch einzusetzen.

Ferner haben die Studierenden im Rahmen des Studium Generale in selbstgewéhlten Bereichen ihre
Fahigkeiten und Erfahrungen erweitert.
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaf3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt
zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitit Darmstadt vom
18.Mirz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des Studiengangs
Mathematik

Master of Science (M.Sc.)

Ausfiihrungsbestimmungen
mit Anhangen

I: Studien- und Priifungsplan
Il: Kompetenzbeschreibungen

I1I: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)
vom 14.07.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT
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0. Inhaltsverzeichnis der Ordnung

0. Inhaltsverzeichnis der Ordnung

1......Ausfithrungsbestimmungen

1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen
1.3. Anhang III: Modulhandbuch

o N W DN

13

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 70 von 270



Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang M.Sc. Mathematik wird vom Fachbereich Mathematik der Technischen Universitét
Darmstadt getragen. Die Technische Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang
erforderlichen Summe von 120 Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Master of Science.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In Anhangl dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflief3en, festgelegt. Priifungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt
werden, richten sich nach den Bestimmungen der anbietenden Fachbereiche.

zu § 11 (4) Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache

Unterrichtssprache  des  Studiengangs M. Sc.  Mathematik ist Deutsch.  Einzelne
Lehrveranstaltungen/Module kénnen in englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird in der
Modulbeschreibung hingewiesen. Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch
zu lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 17a (1): Zugangsvoraussetzungen und Eingangskompetenzen zu Masterstudiengéingen

Im Folgenden werden die Zugangsvoraussetzungen fiir den Masterstudiengang Mathematik und
insbesondere die von den Bewerberinnen und Bewerbern mitzubringenden Vorkenntnisse und
Qualifikationen (Eingangskompetenzen) festgelegt.

zu § 17a (2): Eingangskompetenzen fiir einen konsekutiven Masterstudiengang

Die Eingangskompetenzen fiir den konsekutiven Masterstudiengang Mathematik ergeben sich aus
dem Kompetenzprofil des zum Masterstudiengang berechtigenden Bachelorstudiengangs Mathematik
als Referenzstudiengang.

Einzelheiten zu den Eingangskompetenzen sind in der Kompetenzbeschreibung in Anhang II geregelt.
Zugangsvoraussetzung zum Masterstudiengang Mathematik ist ein Bachelorabschluss im
Referenzstudiengang oder ein Studienabschluss in einem Studiengang, der Kompetenzen vermittelt,
die nicht wesentlich verschieden zu den im Referenzstudiengang vermittelten Eingangskompetenzen
sind (vergleichbarer Studiengang).

zu § 17a (4) Lit. a) und b): Formelle Eingangspriifung

Im Rahmen der formellen Eingangspriifung werden die erforderlichen Eingangskompetenzen anhand
der von den Bewerberinnen und Bewerbern einzureichenden schriftlichen Unterlagen {iberpriift.
Eingereicht werden miissen: das Zeugnis iiber den ersten Studienabschluss, das Diploma Supplement
oder vergleichbare Unterlagen des zum ersten Studienabschluss fithrenden Studiengangs.

zu § 17a (4) Lit. ¢): materielle Eingangspriifung

Konnten die Eingangskompetenzen nicht bereits im Rahmen der formellen Eingangspriifung positiv
oder negativ gekldrt werden, so wird anschliel3end eine materielle Eingangspriifung durchgefiihrt.
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Im Rahmen der materiellen Eingangspriifung wird entweder

e ein miindliches Priifverfahren von 30 Minuten in den Radumlichkeiten der TU Darmstadt
durchgefiihrt,

oder

¢ ein miindliches Priifverfahren von 30 Minuten per datenschutzrechtlich unbedenklicher
internet-basierter Videotelefonie durchgefiihrt, wobei die Identitidt der Bewerberin oder
des Bewerbers durch einen Treuhénder vor Ort (insbesondere Mitarbeiter kooperierender
Hochschulen oder des DAAD) festgestellt wird.

zu § 17a (8): Zulassung unter Auflagen

Stellt sich nach erfolgter Eingangspriifung heraus, dass der Bewerberin oder dem Bewerber
Eingangskompetenzen fehlen, die durch das Nachholen von Leistungen im Umfang von nicht mehr als
30 CP ausgeglichen werden konnen, so kann eine Zulassung unter Auflagen gemacht werden. Welche
Module oder Fachpriifungen zur Auflage gemacht werden, wird im Zulassungsbescheid aufgefiihrt. Die
Auflagen sind bis zum Abschluss des Studiengangs zu erbringen. Fiir die Auflagen gelten die
Allgemeinen Priifungsbestimmungen der TU Darmstadt mit Ausnahme der zweiten
Wiederholungspriifung nach § 31 APB und der miindlichen Ergdnzungspriifung nach § 32 APB, d.h.
pro Auflage sind nur zwei Versuche erlaubt.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan und in Anhang III, dem Modulhandbuch,
festgelegt. Ergdnzend gilt: In Modulen, in denen laut Anhang I sowohl eine Fachpriifung wie auch eine
Studienleistung vorgesehen ist, ist das Bestehen der Studienleistung Zulassungsvoraussetzung fiir die
Fachpriifung.

zu § 20 (1): Fachpriifungen und Studienleistungen — Nebenfacher

Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen sieht je nach Studienrichtung ein Nebenfach sowie
gegebenenfalls ein nicht-mathematisches Vertiefungsfach vor.

Die darin vorgesehenen Module entstammen in der Regel jeweils einem oder mehreren Studiengidngen
anderer Fachbereiche der TU Darmstadt in der jeweils aktuellen Ordnung (Leitstudiengang).
Modulangebot und Wahlmoglichkeiten werden in Abstimmung mit dem Fachbereich Mathematik von
den die Leitstudiengdngen anbietenden Fachbereichen festgelegt und vom Fachbereich Mathematik
bekannt gegeben. Werden Leitstudiengénge {iberarbeitet, so werden nachgelagert auch diese Angaben
entsprechend angepasst. Ubergangslésungen sollen in den jeweiligen Einzelfillen individuell getroffen
werden.

Ein Nebenfach hat die folgenden Kriterien zu erfiillen:

e Es besteht, aufbauend auf einem entsprechenden Nebenfach im Bachelor-Studiengang, aus
Modulen eines Master-Leitstudiengangs und/oder aus Modulen eines Bachelor-
Leitstudiengangs in der Regel ab dem 4. Semester.

Ein nicht-mathematisches Vertiefungsfach hat die folgenden Kriterien zu erfiillen:

e Es besteht, aufbauend auf einem entsprechenden Nebenfach im Bachelor-Studiengang,
iiberwiegend aus Modulen eines Master-Leitstudiengangs. Module aus einem Bachelor-
Leitstudiengang sind in der Regel nur ab dem 4. Semester in geringem Umfang zuldssig. Es ist
sichergestellt, dass Module auf Masterniveau gewéhlt werden.
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e Es ist dokumentiert, ob es méglich ist, durch geeignete Wahlen in Bachelor-Nebenfach, Master-
Nebenfach und nicht-mathematischem Vertiefungsfach in mindestens einem Gebiet des nicht-
mathematischen Vertiefungsfaches eine interdisziplindre Master-Arbeit an einem mathematisch
orientierten Thema des nicht-mathematischen Vertiefungsfaches anzufertigen.

e Die Fachbereiche der Leitstudiengénge unterstiitzen die Studierenden bei der individuellen
Planung eines nicht-mathematischen Vertiefungsfaches.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Mindestdauer miindlicher mathematischer Priifungen betrdgt 15
Minuten bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei groRerem Umfang erhoht sie sich um 5
Minuten fiir je 3 Leistungspunkte. Die maximale Priifungsdauer ist das Doppelte der Mindestdauer.

zu § 22 (5): Durchfithrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Dauer schriftlicher mathematischer Priifungen betrdgt 60 Minuten
bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei grofferem Umfang erhoht sie sich fiir jeden weiteren
Leistungspunkt um 10 Minuten.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 30 CP (900 Stunden) und muss innerhalb
von 26 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen,
dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 31 (1): Zweite Wiederholung

Die zweite Wiederholungspriifung kann im Einvernehmen von Priifenden und Priiflingen miindlich
stattfinden.

zu §§ 35 (1) und 36 (1): Zeugnis und Urkunde

In den Abschlussunterlagen (Zeugnis, Urkunde) wird zusatzlich die gewdhlte Studienrichtung
ausgewiesen.

zu § 38a: In Kraft Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.
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Mit Inkrafttreten dieser Ausfithrungsbestimmungen treten die Ausfiihrungsbestimmungen vom
27.05.2011 (Satzungsbeilage 4.11) in der Fassung vom 22.03.2016 (Satzungsbeilage 2016 - II) aul3er
Kraft.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt, den 17.05.2018

Der Dekan des Fachbereichs Mathematik
der Technischen Universitat Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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TECHNISCHE

Masterstudiengang

. UNIVERSITAT
Mathematik (M.Sc.) DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Studienrichtung Mathematik

(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

Legende Priifungsleistungen Kurs CP Semester
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifunesform: s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform;

& i H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat Die Zuordnung der
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional) " Priifungen zu
SWS: Semesterwochenstunden 51, |8 Semestern hat
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ N ‘g‘ g empfehlenden
Art der Lehrform: VL=Vorl.esung; PS=Pro§em1nar; S=Seminar; U=Ubung; 2 E g Charakter.

P=Praktikum; T=Tutorium § § $
CP: Leistungspunkte o %O g 2 |« :‘2
E .% :g E 5 %O %o Arbeitsaufwand pro
3 'E %o <3 _:.: % m g E Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. —g '§ d; g § E[E |» ‘3 }:: s
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. L I 8 @ 8 8 E 513 8 1. [ 2. ] 3. | 4

Mathematische Vertiefungen

Aus zwei verschiedenen Forschungsgebieten ist jeweils ein Vertiefungsmodul zu wahlen (je 18
Leistungspunkte). Alle Vertiefungsmodule werden auch als englische Variante (04-13-xxxx/en)
angeboten. o 36
Die Inhalte des jeweiligen Vertiefungsmoduls werden individuell zwischen Studierenden und Priifenden
vereinbart. In der Regel setzen sich die Inhalte aus den Lerninhalten von Modulen im Gesamtumfang
von 18-20 CP (2x9 oder 1x9+2x5 oder 4x5) der jeweiligen Vertiefungsrichtung zusammen.

04-13-0103/de|Vertiefungsmodul Algebra 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

St 35-70 | 100 18
Studienjahr: Algebra " 7

04-13-0111/de|Vertiefungsmodul Analysis 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

L . St 35-70 | 100 18
Studienjahr: Analysis "

04-13-0105/de|Vertiefungsmodul Geometrie und Approximation 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

L . . . St 35-70 | 100 18
Studienjahr: Geometrie und Approximation o

04-13-0107/de|Vertiefungsmodul Logik 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

L . St 35-70 | 100 18
Studienjahr: Logik o

04-13-0109/de|Vertiefungsmodul Numerik 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

o . St m | 35-70 | 100 18
Studienjahr: Numerik

04-13-0113/de|Vertiefungsmodul Optimierung 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

C . .. St m | 35-70 | 100 18
Studienjahr: Optimierung

04-13-0115/de|Vertiefungsmodul Stochastik 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Stochastik St m | 3570 1100 18
Mathematisches Seminar/Projekt
Es sind zwei Seminare oder ein Seminar und ein Projekt (10 Leistungspunkte) aus unterschiedlichen o 10
Forschungsgebieten zu belegen.
04-13-0139|Mathematisches Seminar (alg), Master of2]f 5
04-00-0203-se|Mathematisches Seminar (alg), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-13-0140|Mathematisches Seminar (ana), Master of2]|f 5
04-10-0204-se|Mathematisches Seminar (ana), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-13-0141|Mathematisches Seminar (geo), Master of2]f 5
04-10-0205-se|Mathematisches Seminar (geo), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-13-0142|Mathematisches Seminar (log), Master of2]|f 5
04-10-0206-se|Mathematisches Seminar (log), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-13-0143|Mathematisches Seminar (num), Master of2]f 5
04-10-0207-se|Mathematisches Seminar (num), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-13-0144|Mathematisches Seminar (opt), Master of2]|f 5
04-10-0208-se|Mathematisches Seminar (opt), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-13-0145|Mathematisches Seminar (sto), Master oj2]f 5
04-10-0209-se|Mathematisches Seminar (sto), Master bnb | SF 100 2 S 5
04-10-0080|Projekt in Mathematik (Master) of2]|]f 5
Projekt in Mathematik (Master) bnb | SF 100 5
Wabhlbereich 39
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Fachlicher Bereich 3316
Mathematischer Ergéanzungsbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) 14
Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem Bereich ist der Priifungskommission o 27'
eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.
Module mit Empfehlung "Mathematik: Master" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge unter M.Sc.
. . . 100 f 0-27 0-27
Mathematik: 4./5. Studienjahr
Module aus dem Wahlpflichtbereich Mathematik des B.Sc. Mathematik (Studienrichtung
Mathematik) mit Empfehlung "Mathematik: Bachelor 3. Jahr" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge 100 f 0-27 0-27
unter B.Sc. Mathematik: 3. Studienjahr
Weitere Module nach Genehmigung durch die Priifungskommission 100 f 0-27 0-27
Nebenfach (Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligem Nebenfachwechsel aus wichtigem Grund) 55
Aus einem der angegebenen Ficher sind Module im Umfang von 9-22 CP zu wéhlen. ° :
Chemie (Leitstudiengédnge: B.Sc. Chemie, M.Sc. Chemie) 100 f 9-22 9-22
Informatik (Leitstudiengdnge: B.Sc. Informatik, M.Sc. Informatik) 100 f 9-22 9-22
Mechanik (Leitstudienginge: B.Sc. Angewandte Mechanik, M.Sc. Mechanik) 100 f 9-22 9-22
Physik (Leitstudiengénge: B.Sc. Physik, M.Sc. Physik) 100 f 9-22 9-22
Wirtschaftswissenschaften (Leitstudiengange: B.Sc. WInf, B.Sc. WI MB, M.Sc. WI MB) 100 f 9-22 9-22
Weitere Facher auf Antrag an die Priifungskommission 100 f 9-22 9-22
Uberfachlicher Bereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) o 3-8
Uberfachlicher Wahlbereich f 0-5
04-10-0051/de|Externes Praktikum 0 5 |
Externes Praktikum bnb 100 5
04-10-0077 |Halten einer Ubungsgruppe 0 f 3 |
Halten einer Ubungsgruppe bnb | SF 100 3
41-21-0922 |English Paternoster for Mathematicians 0oj2]|f 3 |
40-21-0920-ku|English Paternoster for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
41-21-0382|English for Mathematicians oj2]|f 3 |
41-21-0380-ku|English for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
Wurde das Nebenfach zum Master gewechselt, diirfen Module aus dem Pflichtbereich des
entsprechenden Bachelor-Nebenfachs belegt werden, um fehlende Vorkenntnisse auszugleichen. 0 f 0-5 0-5
Studium Generale o 3-8
Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik und des Nebenfachs, sofern sie nicht
ausschlieflich als Studium Generale wahlbar sind. Module mathematischen Inhalts, welcher in 0 f 3-8 3-8
vergleichbarer Form auch in Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, sind ebenfalls
ausgeschlossen.
Abschlussarbeit 35
04-10-0229|Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten 0 5
Einfithrung in das wissenschaftliche Arbeiten bnb | SF 100 5
04-00-5000|Master-Arbeit St H 100 0 30 30
Summe 1201 30 | 30 | 30 | 30

v1.0
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TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Masterstudiengang
Mathematik (M.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Studienrichtung Wirtschaftsmathematik
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

Legende Priifungsleistungen Kurs CP Semester

Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform;
H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat Die Zuordnung
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional) der Priifungen zu
SWS: Semesterwochenstunden Semestern hat
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ empfehlenden
VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; Charakter.
P=Praktikum; T=Tutorium

Priifungsform:

Art der Lehrform:

CP: Leistungspunkte

Arbeits-aufwand
pro Semester
(CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform

Dauer (min)

s. auch AB zu §22 Abs. 2 u. 5
Gewichtung f. Modulnote
Gewichtung f. Gesamtnote
SWS

Status

Lehrform

Gesamt

1.12.13. | 4.

Mathematische Vertiefungen

Zu wihlen ist ein Vertiefungsmodul. Alle Vertiefungsmodule werden auch als englische Variante (04-13-
XxxX/€en) angeboten.

Die Inhalte des Vertiefungsmoduls werden individuell zwischen Studierenden und Priifenden vereinbart.
In der Regel setzen sich die Inhalte aus den Lerninhalten von Modulen im Gesamtumfang von 18-20 CP
(2x9 oder 1x9+2x5 oder 4x5) der jeweiligen Vertiefungsrichtung zusammen.

04-13-0113/de|Vertiefungsmodul Optimierung 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

St 35-70 | 100 18
Studienjahr: Optimierung m

04-13-0115/de|Vertiefungsmodul Stochastik 100 f

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

L . St m | 35-70 | 100 18
Studienjahr: Stochastik

Mathematisches Seminar/Projekt
Es ist ein Seminar oder Projekt (5 Leistungspunkte) aus den Forschungsgebieten Optimierung oder o 5
Stochastik zu belegen.

04-13-0144|Mathematisches Seminar (opt), Master 0

04-10-0208-se|Mathematisches Seminar (opt), Master bnb | SF 100

04-13-0145|Mathematisches Seminar (sto), Master 0

04-10-0209-se | Mathematisches Seminar (sto), Master bnb | SF 100

NIN|IN|IN N
-
wui

04-10-0080|Projekt in Mathematik (Master) 0

Projekt in Mathematik (Master) bnb | SF 100 5

Wahlbereich 62

Fachlicher Bereich 59

Mathematischer Ergéanzungsbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel)
Zu wahlen sind Module im Gesamtumfang von 18-30 Leistungspunkten. Davon stammen
wenigstens 9 Leistungspunkte aus dem Forschungsgebiet Optimierung, falls das Vertiefungsmodul o
Stochastik ist, bzw. umgekehrt. Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem
Bereich ist der Priifungskommission eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.

18-
30

Module mit Empfehlung "Mathematik: Master" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge unter M.Sc.

- 0-30
Mathematik: 4./5. Studienjahr 100 f 0-30

Module aus dem Wahlpflichtbereich Mathematik des B.Sc. Mathematik (Studienrichtung
Mathematik) mit Empfehlung "Mathematik: Bachelor 3. Jahr" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge 100 f 0-30 0-30
unter B.Sc. Mathematik: 3. Studienjahr

04-10-0226/en Complex Analysis 100

04-00-0225-vu Complex Analysis St [bnb| f 100 VL+U 5

04-10-0018/de Einfiihrung in die Algebra 100

W lw|w]|w

04-00-0006-vu Einfithrung in die Algebra St [bnb| f 100 VL+U 5

Weitere Module nach Genehmigung durch die Priifungskommission 100 f 0-30 0-30
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Nicht-mathematischer Vertiefungsbereich 99
Es sind Module im Gesamtumfang von 22-34 Leistungspunkten zu wéahlen. Dabei muss ein Seminar o 3 4'
im Umfang von 5 CP in den Wirtschaftswissenschaften belegt werden.
Wirtschaftswissenschaften (Leitstudienginge: B.Sc. Winf, B.Sc. WI MB, M.Sc. WI MB) 100 f ii 22-34
Nebenfach o .
Zu wihlen sind Module im Gesamtumfang von 7-19 Leistungspunkten. i
Wirtschaftsinformatik (Leitstudiengéange: B.Sc. Informatik, B.Sc. Winf) 100 f 7-19 7-19
Uberfachlicher Bereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel) o 3-8
Uberfachlicher Wahlbereich f 0-5
04-10-0051/de Externes Praktikum 0 f 5 [ |
Externes Praktikum bnb 100 5
04-10-0077 Halten einer Ubungsgruppe 0 f 3 | |
Halten einer Ubungsgruppe bnb | SF 100 3
English Paternoster for Mathematicians oj2]|f 3 [ |
English Paternoster for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
41-21-0382 English for Mathematicians ofl2]¢ 3 [ |
41-21-0380-ku English for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
Wirtschaftswissenschaften (um fehlendes Vorwissen zu erganzen) 0 f 0-5 0-5
Informatik (um fehlendes Vorwissen zu ergdnzen) 0 f 0-5 0-5
Studium Generale o 3.8
Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik, des Fachs im nicht-
mathematischen Vertiefungsbereich und des Nebenfachs, sofern sie nicht ausschlielich als Studium 0 f 3-8 3-8
Generale wihlbar sind. Module mathematischen Inhalts, welcher in vergleichbarer Form auch in
Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, sind ebenfalls ausgeschlossen.
Abschlussarbeit o 35
04-10-0229|Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten 0 5
Einfithrung in das wissenschaftliche Arbeiten bnb | SF 100 5
04-00-5000|Master-Arbeit St H 100 o) 30 30
Summe 120] 30 30| 30| 30

v1.0
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TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Masterstudiengang
Mathematik (M.Sc.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Studienrichtung Mathematik interdisziplindr
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

Legende Priifungsleistungen Kurs CP Semester

Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform:;

Priifungsform: H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat

Die Zuordnung

Dauer: Dauer der Priifung in min (optional) der Priifungen zu

SWS: Semesterwochenstunden

Status: o = obligatorisch; f = fakultativ

Art Lehrf : . i
der Lehrform P=Praktikum: T=Tutorium

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung;

CP: Leistungspunkte

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

s. auch AB zu §22 Abs. 2 u. 5

Dauer (min)

Gewichtung f. Modulnote

Gewichtung f. Gesamtnote

SWS
Status

Lehrform

Gesamt

Semestern hat
empfehlenden
Charakter.

Arbeits-aufwand

pro Semester
(CP)

1.12.]13.]4.

Mathematische Vertiefungen

Zu wéhlen ist ein Vertiefungsmodul. Alle Vertiefungsmodule werden auch als englische Variante (04-13-

xXxxX/€en) angeboten.

Die Inhalte des Vertiefungsmoduls werden individuell zwischen Studierenden und Priifenden vereinbart.
In der Regel setzen sich die Inhalte aus den Lerninhalten von Modulen im Gesamtumfang von 18-20 CP

(2x9 oder 1x9+2x5 oder 4x5) der jeweiligen Vertiefungsrichtung zusammen.

18

04-13-0103/de

Vertiefungsmodul Algebra

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Algebra

St

m | 35-70 | 100

18

04-13-0111/de

Vertiefungsmodul Analysis

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Analysis

St

m | 35-70 | 100

18

04-13-0105/de

Vertiefungsmodul Geometrie und Approximation

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Geometrie und Approximation

St

m | 35-70 [ 100

18

04-13-0107/de

Vertiefungsmodul Logik

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Logik

St

m | 35-70 [ 100

18

04-13-0109/de

Vertiefungsmodul Numerik

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Numerik

St

m | 35-70 [ 100

18

04-13-0113/de

Vertiefungsmodul Optimierung

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Optimierung

St

m | 35-70 | 100

18

04-13-0115/de

Vertiefungsmodul Stochastik

100

Siehe z.B. Vorlesungsverzeichnis: Katalog: M.Sc. Mathematik: 4./5.

Studienjahr: Stochastik

St

m | 3570 | 100

18

Mathematisches Seminar/Projekt
Es ist ein Seminar oder Projekt (5 Leistungspunkte) zu belegen.

04-13-0139

Mathematisches Seminar (alg), Master

04-00-0203-se

Mathematisches Seminar (alg), Master

bnb | SF 100

04-13-0140

Mathematisches Seminar (ana), Master

04-10-0204-se

Mathematisches Seminar (ana), Master

bnb | SF 100

04-13-0141

Mathematisches Seminar (geo), Master

04-10-0205-se

Mathematisches Seminar (geo), Master

bnb | SF 100

04-13-0142

Mathematisches Seminar (log), Master

04-10-0206-se

Mathematisches Seminar (log), Master

bnb | SF 100

04-13-0143

Mathematisches Seminar (num), Master

04-10-0207-se

Mathematisches Seminar (num), Master

bnb | SF 100

04-13-0144

Mathematisches Seminar (opt), Master

04-10-0208-se

Mathematisches Seminar (opt), Master

bnb | SF 100

04-13-0145

Mathematisches Seminar (sto), Master

04-10-0209-se

Mathematisches Seminar (sto), Master

bnb | SF 100

04-10-0080

Projekt in Mathematik (Master)

NININININININININININ|ININ|ININ

Projekt in Mathematik (Master)

bnb | SF 100
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Wabhlbereich 62

Fachlicher Bereich 55‘;
Mathematischer Ergdnzungsbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrianktem Modulwechsel)
Zu wéhlen sind Module im Gesamtumfang von 18-30 Leistungspunkten unter Beriicksichtigung der
Bedingung, dass wenigstens 9 Leistungpunkte aus Forschungsgebieten stammen, die von dem der o 18-
gewdhlten mathematischen Vertiefung verschieden sind. Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem 30
Modul aus diesem Bereich ist der Priifungskommission eine exemplarische Studienplanung
vorzulegen.
Module mit Empfehlung "Mathematik: Master" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge unter M.Sc.
100 f 0-30 0-30

Mathematik: 4./5. Studienjahr

Module aus dem Wahlpflichtbereich Mathematik des B.Sc. Mathematik (Studienrichtung
Mathematik) mit Empfehlung "Mathematik: Bachelor 3. Jahr" laut Modulhandbuch: Siehe Kataloge 100 f 0-30 0-30
unter B.Sc. Mathematik: 3. Studienjahr

Weitere Module nach Genehmigung durch die Priifungskommission 100 f 0-30 0-30

Nicht-mathematischer Vertiefungsbereich (Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Wechsel aus

wichtigem Grund) 22-
Aus einem der angegebenen Facher sind Module im Gesamtumfang von 22-34 Leistungspunkten zu ° 34
waéhlen.
. . . . 22-
Chemie (Leitstudiengang: M.Sc. Chemie) 100 f o 22-34
Informatik (Leitstudiengénge: B.Sc. Informatik, M.Sc. Informatik) 100 f ij 22-34
Mechanik (Leitstudiengang: M.Sc. Mechanik) 100 f éi 22-34
Physik (Leitstudiengang: M.Sc. Physik) 100 f ?324 22-34
Wirtschaftswissenschaften (Leitstudiengénge: B.Sc. Winf, B.Sc. WI MB, M.Sc. WI MB) 100 f i’i 22-34
Weitere Facher aus Ingenieur-, Natur- oder Geisteswissenschaften mit Anwendungsbezug zur 22-
. . .. .. 100 f 22-34
Mathematik auf Antrag an die Priifungskommission 34

Nebenfach (Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Nebenfachwechsel aus wichtigem Grund)

Aus einem der angegebenen Ficher sind Module im Umfang von 7-19 CP zu wahlen. ° 7-19
Chemie (Leitstudiengénge: B.Sc. Chemie, M.Sc. Chemie) 100 f 7-19 7-19
Informatik (Leitstudienginge: B.Sc Informatik, M.Sc. Informatik) 100 f 7-19 7-19
Mechanik (Leitstudienginge: B.Sc. Angewandte Mechanik, M.Sc. Mechanik) 100 f 7-19 7-19
Physik (Leitstudiengénge: B.Sc. Physik, M.Sc. Physik) 100 f 7-19 7-19
Wirtschaftswissenschaften (Leitstudienginge: B.Sc. WInf, B.Sc. WI MB, M.Sc. WI MB) 100 f 7-19 7-19
Weitere Facher auf Antrag an die Priifungskommission 100 f 7-19 7-19
Uberfachlicher Bereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschranktem Modulwechsel) o 3-8
Uberfachlicher Wahlbereich f 0-5
04-10-0051/de Externes Praktikum 0 f 5 [ ]
Externes Praktikum bnb 100 5
04-10-0077 Halten einer Ubungsgruppe 0 f 3 [ |
Halten einer Ubungsgruppe bnb | SF 100 3
41-21-0922 English Paternoster for Mathematicians 0 2| f 3 [ ]
40-21-0920-ku English Paternoster for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
41-21-0382 English for Mathematicians 0 2| f 3 [ ]
41-21-0380-ku English for Mathematicians St | SF 100 2 U 3
Module aus gewahltem nicht-mathematischen Vertiefungsbereich (um fehlendes Vorwissen zu O . 0
erginzen) i
Wurde das Nebenfach zum Master gewechselt, diirfen Module aus dem Pflichtbereich des
entsprechenden Bachelor-Nebenfachs belegt werden, um fehlende Vorkenntnisse auszugleichen. 0 f 0-5 0-5
Studium Generale o 3-8

Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt

Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik, des Fachs im nicht-
mathematischen Vertiefungsbereich und des Nebenfachs, sofern sie nicht ausschlielich als Studium 0 f 3-8 3-8
Generale wahlbar sind. Module mathematischen Inhalts,welcher in vergleichbarer Form auch in
Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, sind ebenfalls ausgeschlossen.

Abschlussarbeit o 35
04-10-0229|Einfithrung in das wissenschaftliche Arbeiten 0 0 5
Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten bnb | SF 100
04-00-5000|Master-Arbeit St H 100 0 30
Summe 120] 30 | 30
v1.0 Stand: 26.04.2018
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen
1.2.1. Vorausgesetzte Kompetenzen
1.2.1.1. Studienrichtung Mathematik

Von den in einem Studium des B. Sc. Mathematik (Studienrichtung Mathematik) vermittelten
Kompetenzen miissen fiir eine Zulassung mindestens die folgenden nachgewiesen werden:

Die Studierenden miissen in der Lage sein
e Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Algebra, Numerik und Stochastik
innermathematisch einzusetzen. Dies ist gewéhrleistet, wenn Kenntnisse nachgewiesen werden,
die im Umfang den Inhalten der folgenden Module des B. Sc. Mathematik entsprechen:
0 Analysis 1 und 2

Lineare Algebra 1 und 2

Complex Analysis

Gewohnliche Differentialgleichungen

Einfithrung in die Numerische Mathematik

Integrationstheorie

Einfithrung in die Stochastik

O O0OO0OO0OO0O0

o Einfithrung in die Algebra
e in dreien der Forschungsgebiete
0 Algebra
0 Analysis
0 Geometrie und Approximation
o Logik
0 Numerik
0 Optimierung

0 Stochastik
mathematische Module auf Vertiefungsniveau zu horen. Dies ist gewéahrleistet, wenn
Kenntnisse nachweisbar sind, die in Umfang und Niveau dem Abschluss dreier der folgenden
Module des B. Sc. Mathematik entsprechen:
0 Algebra
Funktionalanalysis
Differentialgeometrie
Introduction to Mathematical Logic
Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen
Einfithrung in die Optimierung
Probability Theory

O O0OO0OO0O0OOo

Weiter miissen die Studierenden in einer anderen wissenschaftlichen Disziplin, die an der TU
Darmstadt als Nebenfach studiert werden kann, Grundkenntnisse nachweisen kénnen. Dies ist in der
Regel gewihrleistet, wenn in diesem Nebenfach mindestens 10 CP erworben wurden.

1.2.1.2. Studienrichtung Mathematik interdisziplinar

Von den in einem Studium des B. Sc. Mathematik (Studienrichtung Mathematik) vermittelten
Kompetenzen miissen fiir eine Zulassung mindestens die folgenden nachgewiesen werden:
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Die Studierenden miissen in der Lage sein
e Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Linearer Algebra, Numerik und Stochastik
innermathematisch einzusetzen. Dies ist gewéhrleistet, wenn Kenntnisse nachgewiesen werden,
die im Umfang den Inhalten der folgenden Module des B. Sc. Mathematik entsprechen:
O Analysis 1 und 2
Lineare Algebra 1 und 2
Gewohnliche Differentialgleichungen
Einfithrung in die Numerische Mathematik
Integrationstheorie
0 Einfithrung in die Stochastik
e in zweien der Forschungsgebiete
Algebra
Analysis
Geometrie und Approximation
Logik
Numerik
Optimierung
0 Stochastik
mathematische Module auf Vertiefungsniveau zu horen. Dies ist gewéahrleistet, wenn
Kenntnisse nachweisbar sind, die in Umfang und Niveau dem Abschluss zweier der folgenden
Module des B. Sc. Mathematik entsprechen:
0 Algebra
Funktionalanalysis
Differentialgeometrie
Introduction to Mathematical Logic
Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen
Einfithrung in die Optimierung
Probability Theory

©O 00O

@]

O O0OO0O0Oo

O O0OO0OO0OO0OOo

Weiter miissen die Studierenden in einer anderen wissenschaftlichen Disziplin, die an der TU
Darmstadt als Nebenfach studiert werden kann und Anwendungsbezug zur Mathematik aufweist,
Grundkenntnisse sowie ggf. exemplarische weiterfithrende Kenntnisse nachweisen konnen. Dies ist in
der Regel gewihrleistet, wenn in diesem Nebenfach mindestens 20 CP erworben wurden und
mindestens die Kompetenzen aus den Pflichtmodulen des jeweiligen Bachelor-Nebenfachs
nachgewiesen werden.

1.2.1.3. Studienrichtung Wirtschaftsmathematik

Von den in einem Studium des B. Sc. Mathematik (Studienrichtung Mathematik) vermittelten
Kompetenzen miissen fiir eine Zulassung mindestens die folgenden nachgewiesen werden:

Die Studierenden miissen in der Lage sein
e Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Linearer Algebra, Numerik und Stochastik
innermathematisch einzusetzen. Dies ist gewéhrleistet, wenn Kenntnisse nachgewiesen werden,
die im Umfang den Inhalten der folgenden Module des B. Sc. Mathematik entsprechen:
0 Analysis 1 und 2
Lineare Algebra 1 und 2
Gewohnliche Differentialgleichungen
Einfithrung in die Numerische Mathematik
Integrationstheorie
Einfithrung in die Stochastik

O O0OO0OO0O0

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 83 von 270



0 Algorithmic Discrete Mathematics
¢ in den Forschungsgebieten

0 Optimierung

0 Stochastik
mathematische Module auf Vertiefungsniveau zu horen. Dies ist gewéahrleistet, wenn
Kenntnisse nachweisbar sind, die in Umfang und Niveau dem Abschluss der folgenden Module
des B. Sc. Mathematik entsprechen:

0 Einfithrung in die Optimierung

0 Probability Theory

Weiter miissen die Studierenden in den Wirtschaftswissenschaften Grundkenntnisse sowie ggf.
exemplarische weiterfiihrende Kenntnisse nachweisen kdnnen. Dies ist in der Regel gewahrleistet,
wenn in den Wirtschaftswissenschaften mindestens 20 CP erworben wurden und mindestens die
Kompetenzen aus den Pflichtmodulen des Bachelor-Nebenfachs Wirtschaftswissenschaften
nachgewiesen werden.

Weiter sind Grundkenntnisse in der Informatik nachzuweisen, wie sie bspw. durch das Modul
,Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte“ des B. Sc. Informatik vermittelt werden.

1.2.2. Vermittelte Kompetenzen
1.2.2.1. Studienrichtung Mathematik

Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage

e in zwei mathematischen Forschungsgebieten vertiefte Kenntnisse und Methoden
innermathematisch und ggf. aufermathematisch einzusetzen sowie aktuelle
Forschungsergebnisse einzuordnen

o vertiefte mathematische Sachverhalte in Vortrdgen und Diskussionen zu prasentieren und zu
reflektieren

e grundlegende, fortgeschrittene oder vertiefte Kenntnisse und Methoden aus einzelnen Themen
der gewédhlten oder anderer mathematischer Gebiete innermathematisch und gegebenenfalls
auBermathematisch einzusetzen

e sich in einer anderen wissenschaftlichen Disziplin mit fortgeschrittenen Inhalten und Methoden
auseinanderzusetzen

e in einem der zwei oben gewdhlten mathematischen Forschungsgebiete im Rahmen einer
schriftlichen Arbeit selbstdndig ein Problem aus der Mathematik oder ihren Anwendungen
innerhalb einer gegebenen Frist zu durchdringen, dabei grof3ere Themengebiete systematisch
darzustellen, Vorkenntnisse und Methoden zu transferieren und auf eine spezifische
Fragestellung anzuwenden und die Ergebnisse in die aktuelle Forschung einzuordnen und zu
bewerten

Ferner haben die Studierenden im Rahmen des Studium Generale in selbstgewéhlten Bereichen ihre
Fahigkeiten und Erfahrungen erweitert.

1.2.2.2. Studienrichtung Mathematik interdisziplinar

Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage
e in einem mathematischen Forschungsgebiet vertiefte Kenntnisse und Methoden
innermathematisch und ggf. aufermathematisch einzusetzen sowie aktuelle
Forschungsergebnisse einzuordnen
e grundlegende, fortgeschrittene oder vertiefte Kenntnisse und Methoden aus einzelnen Themen
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eines anderen als des gewéahlten mathematischen Forschungsgebiets innermathematisch und
gegebenenfalls aullermathematisch einzusetzen

e in einer anderen wissenschaftlichen Disziplin, die an der TU Darmstadt als Nebenfach studiert
werden kann und Anwendungsbezug zur Mathematik aufweist, vertiefte Kenntnisse und
Methoden einzusetzen sowie entsprechende aktuelle Forschungsergebnisse zu einzuordnen

e sich in einer anderen wissenschaftlichen Disziplin mit fortgeschrittenen Inhalten und Methoden
auseinanderzusetzen

e vertiefte inner- und auBermathematische Sachverhalte in Vortrdgen und Diskussionen zu
prasentieren und zu reflektieren

e im gewdhlten mathematischen Forschungsgebiet oder der gewéahlten anderen
wissenschaftlichen Disziplin im Rahmen einer schriftlichen Arbeit selbstédndig ein Problem aus
der Mathematik oder ihren Anwendungen innerhalb einer gegebenen Frist zu durchdringen,
dabei grollere Themengebiete systematisch darzustellen, Vorkenntnisse und Methoden zu
transferieren und auf eine spezifische Fragestellung anzuwenden und die Ergebnisse in die
aktuelle Forschung einzuordnen und zu bewerten

Ferner haben die Studierenden im Rahmen des Studium Generale in selbstgewéhlten Bereichen ihre
Fahigkeiten und Erfahrungen erweitert.

1.2.2.3. Studienrichtung Wirtschaftsmathematik

Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage

e in einem der mathematischen Forschungsgebiete Optimierung oder Stochastik vertiefte
Kenntnisse und Methoden innermathematisch und ggf. auf3ermathematisch einzusetzen sowie
aktuelle Forschungsergebnisse einzuordnen

o grundlegende, fortgeschrittene oder vertiefte Kenntnisse und Methoden aus einzelnen Themen
des anderen mathematischen Forschungsgebiets innermathematisch und gegebenenfalls
aullermathematisch einzusetzen

e in den Wirtschaftswissenschaften vertiefte Kenntnisse und Methoden einzusetzen sowie
entsprechende aktuelle Forschungsergebnisse zu einzuordnen

e in der Wirtschaftsinformatik fortgeschrittene Kenntnisse und Methoden einzusetzen

e vertiefte inner- und aufermathematische Sachverhalte in Vortragen und Diskussionen zu
prasentieren und zu reflektieren

e im gewéhlten mathematischen Forschungsgebiet oder den Wirtschaftswissenschaften im
Rahmen einer schriftlichen Arbeit selbstdndig ein Problem aus der Mathematik oder ihren
Anwendungen innerhalb einer gegebenen Frist zu durchdringen, dabei grol3ere Themengebiete
systematisch darzustellen, Vorkenntnisse und Methoden zu transferieren und auf eine
spezifische Fragestellung anzuwenden und die Ergebnisse in die aktuelle Forschung
einzuordnen und zu bewerten

Ferner haben die Studierenden im Rahmen des Studium Generale in selbstgewéhlten Bereichen ihre
Fahigkeiten und Erfahrungen erweitert.
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird geméaR3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitét
Darmstadt zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitit

Darmstadt vom 18. Méarz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des Studiengangs
Bachelor of Science
Medizintechnik

(B.Sc.)

Ausfuhrungsbestimmungen

mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1I: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)
vom 26.09.2017

)

8o TECHNISCHE

GOETHE =\ UNIVERSITAT
DARMSTADT

UNIVERSITAT

FRANKFURT AM MAIN
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Inhaltsverzeichnis der Ordnung

Art. I Geltungsbereich und Rahmenbestimmung

1. ... Ausfithrungsbestimmungen 4
1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan 7
1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen 10
1.3. Anhang III: Modulhandbuch 11

Gemeinsame Ordnung des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen
Universitdat Darmstadt und des Fachbereichs Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universitat
Frankfurt am Main fiir den gemeinsamen Bachelorstudiengang Medizintechnik mit dem Abschluss
Bachelor of Science (B.Sc.) vom 26.09.2017
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Art. | Geltungsbereich und Rahmenbestimmung

§ 1 Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt auf Grundlage der Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen
Universitdt Darmstadt vom 19. April 2004 (Staatsanzeiger Nr. 25 vom 21. Juni 2004, S. 1998) in der
Fassung der 5. Novelle vom 25. Méarz 2015 (Satzungsbeilage 2015 III S. 3) und der Anpassung vom
18.05.2016 (Satzungsbeilage 2016 II S. 37)- APB das Studium und die Modulpriifungen des
Bachelorstudiengangs Medizintechnik, der gemeinsam vom Fachbereich Medizin der Johann Wolfgang
Goethe-Universitiat Frankfurt am Main und dem Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik
der Technischen Universitat Darmstadt angeboten wird.

Bestandteil der Ordnung sind die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitat
Darmstadt, die Ausfithrungsbestimmungen des Studiengangs, der Studien- und Priifungsplan, die
Kompetenzbeschreibungen und die Modulbeschreibungen, in der jeweils giiltigen Fassung.

§ 2 Rahmenbestimmungen

Soweit in dieser Ordnung keine abweichende Regelung getroffen wird, gelten die Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt.

§ 3 Priifungskommission

Der Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen Universitdt Darmstadt und
der Fachbereich Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universitdt Frankfurt am Main richten fiir den
Bachelorstudiengang Medizintechnik eine gemeinsame Priifungskommission ein.

§ 4 Verwaltung des Studiengangs

Das Studienbiiro des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen Universitéat
Darmstadt verwaltet den Studiengang. Entscheidungen nach § 38 Abs. 2 HHG trifft die Présidentin
/der Prasident der Technischen Universitiat Darmstadet.
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang B.Sc. Medizintechnik wird vom Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik
der Technischen Universitit Darmstadt in Kooperation mit dem Fachbereich Medizin der Johann
Wolfgang Goethe-Universitdt Frankfurt am Main gemeinsam getragen. Die Technische Universitat
Darmstadt und die Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt am Main verleihen nach Erreichen
der im Studiengang erforderlichen Summe von 180 Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad
Bachelor of Science.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhangl dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 3a (1): Sicherung des Studienerfolgs — Instrumente
Zur Sicherung des Studienerfolgs wird folgendes Instrument verwendet:

(1) Fachspezifisches Instrument

zu § 3a (4) Fachspezifisches Instrument

Bis zum Ende des zweiten Fachsemesters sind Mindestleistungen in Héhe von 20 CP in Modulen des
Studiengangs zu erbringen; hiervon sind abgeschlossene Module im Umfang von 14 CP aus dem ,,A
Grundlagenbereich der Elektro- und Informationstechnik“ nachzuweisen.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieen, festgelegt. Module werden sowohl an der Technischen Universitét
Darmstadt als auch an der Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt am Main gelehrt.

Priifungen, die in anderen Fachbereichen an der Technischen Universitdt Darmstadt abgelegt werden,
richten sich nach den Bestimmungen der anbietenden Fachbereiche.

zu § 6: Studienbiiros

Das Studienbiiro des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen Universitat
Darmstadt ist Verwaltungsorgan fiir die Priifungen des Studiengangs und Geschéftsstelle der
Priifungskommission.

'Instrumente sind kumulativ oder alternativ:

a) nach den fachspezifischen Erfordernissen ausgestaltete Instrumente oder orientierende Eingangsphasen, die ein erfolgreiches
Weiterstudium sicherstellen, nach Abs. 4;

b)  die Uberpriifung der studiengangsspezifischen Eignung vor der Einschreibung durch Eignungsfeststellungsverfahren (§ 54 Abs. 4 Satz 1
HHG) nach Abs. 5;

c¢)  Mindestleistungen nach Abs. 6;

d)  Orientierungspriifungen nach Abs. 7.
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zu § 7 (2), (3): Priifungskommission

Der Priifungskommission gehoren neun Mitglieder an, darunter fiinf Mitglieder aus der Gruppe der
Professoren, zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen oder wissenschaftlicher Mitarbeiter und zwei
Studierende. Die wissenschaftlichen Mitglieder sollen Lehrleistung im Bachelorstudiengang
Medizintechnik erbringen.

Die Mitglieder der Priifungskommission werden auf Vorschlag der jeweiligen Gruppen jeweils von den
beiden Fachbereichsraten wie folgt gewéhlt:
a. vier Mitglieder aus der Professorengruppe des Fachbereichs Elektrotechnik und
Informationstechnik der Technischen Universitdat Darmstadt
b. ein Mitglied aus der Professorengruppe des Fachbereichs Medizin der Johann Wolfgang
Goethe-Universitat Frankfurt am Main;
c. jeweils ein Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitglieder des Fachbereichs
Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen Universitat und des
Fachbereichs Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universitdt Frankfurt am Main;
d. zwei Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden des Fachbereichs Elektrotechnik und
Informationstechnik der Technischen Universitdt Darmstadt. Die studentischen
Mitglieder sollen im Bachelorstudiengang Medizintechnik immatrikuliert sein.

Fiir jedes Mitglied wird eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter gewahlt.

Die Amtszeit des studentischen Mitglieds betrdgt ein Jahr, die der anderen Mitglieder zwei Jahre.
Verldngerungen der Amtszeit sind zuldssig.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache

Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.

Einzelne Lehrveranstaltungen/Module im Wahlkatalog konnen in englischer Sprache angeboten
werden. Hierauf wird in der Modulbeschreibung hingewiesen.

Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die ggf. vorhandenen Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu
diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang III, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min.) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (2): Abschlussarbeit — Voraussetzungen

Das Thema der Abschlussarbeit wird erst ausgegeben, wenn im Studiengang mindestens 120 CP
erworben worden sind.

zu § 23 (4): Abschlussarbeit

Die Betreuung von Abschlussarbeiten erfolgt in der Regel am Fachbereich Elektrotechnik und
Informationstechnik an der Technischen Universitit Darmstadt. Die Abschlussarbeit kann am
Fachbereich Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universitdt Frankfurt am Main ausgefiihrt werden,
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wenn sie durch ein Mitglied der Professorengruppe des Fachbereichs Elektrotechnik und
Informationstechnik der Technischen Universitdt Darmstadt co-betreut und -bewertet wird.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 12 CP (360 Stunden) und muss innerhalb
von 22 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen,
dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 35: Zeugnis

Das Zeugnis wird von der oder dem Vorsitzenden der zustdndigen Priifungskommission unterzeichnet.
Das Zeugnis wird mit dem Siegel der Technischen Universitat Darmstadt und dem Siegel der Johann-
Wolfgang Goethe-Universitdt Frankfurt am Main versehen. Die Présidien beider Universitdten stimmen
sich iiber die Gestaltung des Zeugnisses ab.

zu § 36: Urkunde

Die Urkunde wird von der Dekanin oder dem Dekan des Fachbereiches Elektrotechnik und
Informationstechnik der Technischen Universitdt Darmstadt und von der Dekanin oder dem Dekan des
Fachbereichs der Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universitit Frankfurt am Main unterzeichnet.
Die Urkunde wird mit dem Siegel der Technischen Universitdt Darmstadt und dem Siegel der Johann-
Wolfgang Goethe-Universitiat Frankfurt am Main versehen. Die Prasidien beider Universitdten stimmen
sich {iber die Gestaltung der Urkunden ab.

Zu § 38a In Kraft Treten, Veroffentlichung

Diese Ordnung tritt am 01.10.2018 in Kraft. Sie wird in der Satzungsbeilage der Technischen
Universitdt Darmstadt und im UniReport der Johann Wolfgang Goethe-Universitidt Frankfurt am Main
(Satzungen und Ordnungen) verdffentlicht.

Frankfurt am Main, den 17. Mai 2018 Darmstadt, den 08. Mai 2018

Der Dekan des Fachbereichs Medizin der Die Dekanin des Fachbereichs Elektrotechnik
Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt und Informationstechnik der Technischen
am Main Universitit Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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Bachelorstudiengang
Medizintechnik (B.Sc.)

Stand: 14.03.2018

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Legende
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
ruitnestorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ
[]
V = Vorlesung; U = Ubung; iV = Integrierte Veranstaltung; f’g 'é
Art der Lehrform: VU = Vorlesung mit integrierter Ubung; Pr = Praktikum; L; g
S = Seminar; TT= Tutorium; s %
- 50 = &
CP: Leistungspunkte o0 5 £ o o
s | B|8| = = =y Arbeitsaufwand pro
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. =§ 2 “g‘;‘o =) 2 B g Semester (CP)
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. g .§ E E '5 % A 38 :§
(* = Zuordnung der Veranstaltung zum Semester) § g B = % % E E -5:’:
= & & a ] L] a1 31 CP J1.(2.(3. (4.5 |6
A Grundlagenbereich der Elektro- und Informationstechnik
Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik 30 19]19]17|5[0]0
18-ku-1070|Elektrotechnik und Informationstechnik I St s | 90 1 1 o 7 7
18-ku-1070-vl|Elektrotechnik und Informationstechnik I 0 Vv *
18-ku-1070-ue|Elektrotechnik und Informationstechnik I 0 U *
18-kn-1040|Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I st | f 1 1 0 4 2] 2
18-kn-1040-pr|Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I A 0 Pr *
18-kn-1040-tt|Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I, Einfithrung 0 TT *
18-kn-1041-pr|Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I B 0 Pr *
18-gt-1020|Elektrotechnik und Informationstechnik II St s | 120 1 1 0 7 7
18-gt-1020-ue|Elektrotechnik und Informationstechnik II 0 U *
18-gt-1020-vl|Elektrotechnik und Informationstechnik II 0 \Y *
18-kl-1010|Deterministische Signale und Systeme St s | 120 1 1 0 7 7
18-kl-1010-ue|Deterministische Signale und Systeme 0 2 U *
18-kl-1010-vl|Deterministische Signale und Systeme 0 3 \% *
18-dg-1020|Anwendungen der Elektrodynamik St s | 120 1 1 0 5 5
18-dg-1020-ue|Anwendungen der Elektrodynamik 0 2 U *
18-dg-1020-vl|Anwendungen der Elektrodynamik 0 2 \Y% *
Grundlagen der Mathematik 24 18| 8|8J]0|0fO0
04-00-0108|Mathematik I (fiir ET) St s | 90 1 1 0 8 8
04-00-0126-vu|Mathematik I (fiir ET) 0 6 VU .
04-00-0109|Mathematik II (fiir ET) St S 90 1 1 0 8 8
04-00-0079-vu|Mathematik II (fiir ET) 0 6 VU *
04-00-0111|Mathematik III (fiir ET) St s | 90 1 1 0 8 8
04-00-0127-vu|Mathematik III (fiir ET) 0 6 vu *
Weitere Grundlagen 54 16]19|9(21]9(0
18-de-1033|Mentoring fiir Medizintechnik bnb | SF 0 0 2 2
18-de-1033-vl|Mentoring fiir Medizintechnik 0 *
05-91-1024|Physik fiir ET I St s | 120 1 1 o 4 4
05-11-0054-vl|Physik fiir ET I 0 2 \4 *
05-13-0054-ue|Physik fiir ET I 0 U *
05-91-1025|Physik fiir ET II St s | 120 1 1 0 4 4
05-11-0055-vl|Physik fiir ET 1T 0 2 Vv *
05-13-0055-ue|Physik fiir ET II 0 U *
18-kn-1011|Messtechnik 1 0 6 6
18-kn-1011-vl{Messtechnik St s | 90 4 \Y% *
18-kn-1011-ue|Messtechnik 0 U *
18-kn-1011-pr|Praktikum Messtechnik st | f 2 2 Pr *
18-ho-1011|Elektronik 1 0 7 7
18-ho-1011-pr|Elektronik-Praktikum St | f 3 2 Pr *
18-ho-1011-ue|Elektronik 0 1 U *
18-ho-1011-vl|Elektronik St s 90 4 2 \4 *
18-ko-1010|Systemdynamik und Regelungstechnik I St s | 120 1 1 o 6 6
18-ko-1010-tt|Systemdynamik und Regelungstechnik I - Vorrecheniibung 0 1 TT *
18-ko-1010-vl|Systemdynamik und Regelungstechnik I 0 3 Vv *
18-z0-1030|Grundlagen der Signalverarbeitung St s | 120 1 1 0 6 6
18-z0-1030-ue|Grundlagen der Signalverarbeitung 0 1 U *
18-z0-1030-vl|Grundlagen der Signalverarbeitung 0 3 \% *
18-kp-1050|Medizintechnisches Praktikum St | f 1 1 0 2 2
18-kp-1050-pr|Medizintechnisches Praktikum 0 2 Pr *
18-kp-1050-tt|Praktikumsvorbesprechung 0 TT *
11-01-4501-|Werkstoffkunde fiir Medizintechnik St s | 120 1 1 0 3 3
11-01-4501-vl|Werkstoffkunde fiir Medizintechnik 0 2 Vv *
16-26-6400|Technische Mechanik fiir Elektrotechniker St s | 90 1 1 0 6 6
16-26-6400-ue|Technische Mechanik fiir Elektrotechniker 0 1 U *
16-26-6400-vl|Technische Mechanik fiir Elektrotechniker 0 3 \4 *
20-00-0304|Allgemeine Informatik I St f 1 1 0 5 5
20-00-0304-iv|Allgemeine Informatik I 0 2 iv *
18-kp-1020|Bioinformatik I St s | 90 1 1 0 3 3
18-kp-1020-vl|Bioinformatik I 0 2 \% *
B Medizinische Grundlagen (alle hier aufgefiihrten Module finden an der JGU Frankfurt statt) 36 ]7|5|6|16|6]|6
18-mt-1010|Terminologie, Medizinische Morphologie und Angewandte Anatomie 1 0 6 3|3
18-mt-1010-vl| Terminologie und Medizinische Morphologie St 60 0,5 2 \% *
18-mt-1011-vl|Angewandte Anatomie St 60 0,5 2 \Y *
18-mt-1020|Naturwissenschaftliche Grundlagen fiir Medizintechnik 1 0 6 4 | 2
18-mt-1020-vl| Zellbiologie St 60 1/3 2 Vv *
18-mt-1021-vl|Biochemie St 60 1/3 2 \Y% *
18-mt-1022-vl|Physiologie St 60 1/3 2 \4 *
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Bachelorstudiengang
Medizintechnik (B.Sc.)

Stand: 14.03

.2018

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:

V = Vorlesung; U = Ubung; iV = Integrierte Veranstaltung;
VU = Vorlesung mit integrierter Ubung; Pr = Praktikum;
S = Seminar; TT= Tutorium;

CP:

Leistungspunkte

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

(* = Zuordnung der Veranstaltung zum Semester)

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung f. Modulnote

(SWS)

Lehrform

Semester (CP)

Arbeitsaufwand pro

CP

4.]5.

18-mt-1030

Biomechanik und -materialien

~ IGewichtung f. Gesamtnote

o [Status

18-mt-1030-vl

Biomechanik

9]
-

(7]

0,5

18-mt-1031-vl

Biomaterialien

7]

0,5

w

<<

3.
6
*
*

18-mt-1040

Biomedizinische Technik

18-mt-1040-vl

Biomedizinische Technik I

18-mt-1041-vl

Biomedizinische Technik II

St

60

1/3

18-mt-1042-vl

Biosensorik

St

60

1/3

18-mt-1043-vl

Bildgebung

St

60

1/3

NN jwN

<I<I<|<

18-mt-1120

Klinisches Praktikum

bnb

Hlw |w|w

18-mt-1120-pr

Klinisches Praktikum I

18-mt-1121-pr

Klinisches Praktikum II

18-mt-1140

Medizinrecht, Rechtsmedizin und Ethik

St

60

18-mt-1140-vl

Medizinrecht, Rechtsmedizin und Ethik

o|=|o|o|=

Wahlkatalog (Typ §30, Abs. 5 APB mit eingeschrinktem Modulwechsel)

(mind. 1 Modul aus dem Wahlkatalog Maschinenbau und mind. 1 Modul aus dem Wahlkatalog
Informatik und Programmieren sind erfolgreich abzuschlieen) (Auf Antrag kann die
Priifungskommission entscheiden, fachnahe Module aus anderen FB hier anzuerkennen.)

18

Wahlkatalog Maschinenbau (mind. 1 Modul aus dem FB 16)

Wahlkatalog Informatik und Programmieren (mind. 1 Modul)

18-ko-1030

Praktikum Matlab/Simulink I

St

18-ko-1030-pr

Praktikum Matlab/Simulink I

Pr

18-ad-1020

Programmierung in der Automatisierungstechnik (C/C++)

St

90

18-ad-1020-ue

Programmierung in der Automatisierungstechnik (C/C++)

18-ad-1020-vl

Programmierung in der Automatisierungstechnik (C/C++)

18-su-1020

Softwarepraktikum

St

18-su-1020-pr

Softwarepraktikum

18-su-1010

Software-Engineering - Einfithrung

St

90

18-su-1010-ue

Software-Engineering - Einfithrung

18-su-1010-vl

Software-Engineering - Einfithrung

*|x|on|x|D]x]%]|D]*]|w

18-su-1030

C/C++ Programmierpraktikum

St

18-su-1030-pr

C/C+ + Programmierpraktikum

Pr

20-00-0290

Allgemeine Informatik II

St

20-00-0290-iv

Allgemeine Informatik II

iv

20-00-0015

Informationsmanagement

St

90

20-00-0015-iv

Informationsmanagement

iv

*

20-00-0018

Computersystemsicherheit

St

90

20-00-0018-iv

Computersystemsicherheit

iv

20-00-0011

Computational Engineering und Robotik

St

90

20-00-0011-iv

Computational Engineering und Robotik

iv

20-00-0014

Visual Computing

St

90

20-00-0014-iv

Visual Computing

iv

20-00-0016

Computer-Netzwerke und verteilte Systeme

St

90

20-00-0016-iv

Computer-Netzwerke und verteilte Systeme

iv

* |G| % |G| % |

20-00-0013

Modellierung, Spezifikation und Semantik

St

90

20-00-0013-iv

Modellierung, Spezifikation und Semantik

iv

20-00-0017

Software Engineering

St

90

20-00-0017-iv

Software Engineering

iv

20-00-0012

Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen

St

90

20-00-0012-iv

Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen

iv

* |G| % |G| *x |G

20-00-0155

Bildverarbeitung

St

20-00-0155-iv

Bildverarbeitung

iv

*

20-00-0379

Medizinische Bildverarbeitung

St

20-00-0379-vl

Medizinische Bildverarbeitung

20-00-0467

Medizinische Visualisierung

St

20-00-0467-iv

Medizinische Visualisierung

iv

20-00-0468

Aktuelle Trends im Medical Computing

St

20-00-0468-se

Aktuelle Trends im Medical Computing

Ol=|O|=|O|=|O|=|O|=|O|=|O|=|[O|=|O|=|O|=|C|=|C|=|C|=|O|=|C|O|=|O|=|C|O|=|O|=

* |w|* |

Offener Wahlkatalog Elektro- und Informationstechnik (beliebige Module aus dem FB 18)

Studium Generale (§30, Abs. 6 APB mit uneingeschrianktem Modulwechsel) (Module aus dem
Gesamtkatalog der TU Darmstadt)

Bachelor-Thesis

12

12

18-xx-xxxx|Bachelorthesis

St

12

Summe

180

30

31]30]32(30

27
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

1.2.1. Qualifikationsergebnisse

Im Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) Medizintechnik an der Technischen Universitdt Darmstadt
erwerben die Studierenden sowohl fachliche als auch fachiibergreifende Kompetenzen. Diese
Kompetenzen sind charakteristisch fiir den Anspruch des Studiengangs und auch wesentliche
Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums in einem darauf aufbauenden Masterstudiengang.

Im Bachelorstudiengang Medizintechnik erhalten die Studierenden eine solide fachliche Ausbildung in
den mathematischen, theoretischen und anwendungsorientierten Grundlagen der Elektro- und
Informationstechnik sowie in den Grundlagen der Medizin. Der Bachelor-Abschluss befahigt dabei die
Studierenden an der Planung und Realisierung komplexer, innovativer mechatronischer, elektronischer
und informationstechnischer Komponenten und Systeme im Bereich der Medizintechnik auf
wissenschaftlicher Grundlage mitzuwirken. Neben den fachlichen Féhigkeiten werden dabei auch
fachiibergreifende bzw. nicht-fachliche Qualifikationen vermittelt. Insbesondere werden berufs- und
forschungsbefdhigende Qualifikationen vermittelt, um das erworbene Wissen in Beruf, Gesellschaft
und Wissenschaft verantwortungsbewusst einsetzen zu konnen.

Die Breite der Ausbildung ermoglicht den Studierenden ein hohes Mal® an Anpassungsfahigkeit an ein
dynamisches Berufsumfeld. Nach Abschluss des Bachelorstudienganges sind sie in der Lage,

e ihr Fachwissen zu den mathematischen, theoretischen und anwendungsorientierten
Grundlagen der Elektro- und Informationstechnik sowie zu Grundlagen der Medizin
einzusetzen.

e sich in der Denkwelt von zwei unterschiedlichen, wissenschaftlichen Disziplinen (Medizin und
Elektro- und Informationstechnik) zu bewegen und die Fachsprache der jeweiligen Partner und
Partnerinnen zu verstehen.

o weitgehend selbstdndig Aufgabenstellungen zu allen Inhalten der Lehrveranstaltungen des
Studienganges zu bearbeiten.

e weitgehend selbstdndig, anspruchsvolle Probleme und Aufgabenstellungen aus der Praxis mit
wissenschaftlichen Methoden zu analysieren und zu l6sen.

e die erforderlichen Methoden und Arbeitstechniken zu identifizieren und korrekt umzusetzen.

e verschiedene Medien zur Informationsbeschaffung zu nutzen und deren Zuverléssigkeit sicher
einzuschétzen.

e die Ergebnisse ihrer Analysen bzw. die ausgearbeiteten Losungen sicher an Fachleute und Laien
zu kommunizieren und fachbezogene Positionen zu formulieren.

e ein begrenztes Thema aus dem Bereich der jeweiligen Ingenieurwissenschaft mit
wissenschaftlichen Methoden in begrenzter Zeit selbstédndig zu bearbeiten.

e flexibel in kleinen Projektteams zu arbeiten und solche Teams effizient zu organisieren.

e die gesellschaftliche und ethische Verantwortung ihrer Tatigkeit einzuschitzen und angemessen
zu bertiicksichtigen.

e die Arbeit auf verschiedenen Zeitskalen selbstdndig zu organisieren.

e weiterfithrende Lernprozesse selbstindig zu gestalten und lebenslang zu lernen.
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaf3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Méarz 2010
elektronisch auf der Internetprasenz der Technischen Universitat Darmstadt veroffentlicht.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Biologie

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

Ill: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 27.09.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfiithrungsbestimmungen des Fachbereichs Biologie vom 27.09.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitit Darmstadt (APB) fiir den Studiengang
Ergédnzungsstudium Lehramt — Fach Biologie bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Méarz 2018

Der Priasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBI. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Méarz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28.
September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Mérz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergénzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (geméal § 33 HLbG) und
fithrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an offentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das Lehramt
oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt erfolgreich
absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein Studienfach mit
dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach § 60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of Education
ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergdnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im Studiengang
Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wéhlen. Ein Studium
desselben Faches im Ergdnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an beruflichen
Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfithrungsbestimmungen

zu §2 (1): Akademische Grade

Der Ergdnzungsstudiengang Lehramt - Fach Biologie wird vom Fachbereich Biologie der Technischen
Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des § 33, Abs 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang!| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33 HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfiihrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 80
Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergdnzungsfaches Biologie ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung
i. S. des § 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Erganzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverlingerung.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieRen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Biologie ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergénzungsfaches Biologie zur Vorbereitung der Erweiterungspriifung
i. S. des §33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt an Gymnasien mit dem
angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs Gewerblich-technische
Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen (M.Ed.) oder eine
erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master of Education
voraus.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.
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zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Ergdnzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfithrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt,

Der Dekan des Fachbereichs Biologie
der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Heribert Warzecha
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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Erganzungsstudium Lehramt
Fach Biologie

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; SF = Sonderform (Portfoliopriifung ...); SV =
Seminarvortrag

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:

VL=Vorlesung; S=Seminar; U=Ubung; P = Projekt; EV=
Einmalveranstaltung; PR = Praktikum; VP = Vorlesung und Praktikum; SP =
Seminar und Praktikum

LP:

Leistungspunkte

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

Die Zuordnung der Priifungen zu
Semestern hat empfehlenden Charakter
und geht von einem alleinigen Studium
des Ergénzungsstudiums Lehramt aus.

Arbeitsaufwand pro Semester (LP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

z.|3.

Studienbereich Fach

haft und Fachdidaktik Fach Biologie

Pflichtbereich Facl bild

g Fach Biologie

10-11-0001

Struktur und Funktion der Organismen

St

90

100%

10-01-0001-vl

Struktur und Funktion der Organismen - Vorlesung

10-01-0001-ue

Struktur und Funktion der Organismen - Ubung

10-01-0001-pr

Struktur und Funktion der Organismen - Praktikum

bnb

SF

0

B|olS

10-15-0001

Zellbiologie

St

60

100%

10-01-0002-v1;

Zellbiologie - Vorlesung

10-01-0002-ue

Zellbiologie - Ubung Teil 1

= |wfurfw | |w (e

10-01-0002-pr

Zellbiologie - Praktikum Teil 1

B|olS

10-15-0008

Entwicklung und Humanbiologie

St

90

100%

10-01-0008-vl

Entwicklung - Vorlesung

10-05-0008-v1;

Humanbiologie - Vorlesung

10-05-0008-ue

Humanbiologie - Ubung

10-05-0008-pr

Humanbiologie - Praktikum

bnb

SF

0

B|o{s|s

L

10-11-0007

Okologie und Evolution

St

90

100%

10-01-0007-vl

Okologie - Vorlesung

10-01-1007-vl

Evolution - Vorlesung

= |w

10-01-0007-pr

Okologie Praktikum

bnb

SF

B|s|s

Pflichtbereich Fachdidaktik

i1

10

lung Fach Biologie

10-05-0010

Fachdidaktik I

10

10-05-0010-vl

Grundlagen der Biologiedidaktik - Vorlesung

St

120

30%

10-05-0010-se

Biologiedidaktisches Seminar - Seminar

St

SV.

30

10%

10-05-0010-ue

Biologische Schulversuche - Ubung

St

SF

30%

10-05-1010-ue

Wabhlpflichtbereich Fach

Vortragsseminar zum Experimentalunterricht - Ubung
bildung Fach Biol (wéhle 2 Module mit 8/9LP und 3 Module mit 4/5LP)

St

SF

30%

clc{w|S

30

10-11-0003

Biodiversitat und Phylogenie

St

90

100%

-
o

10-01-0003-vl

Biodiversitat und Phylogenie - Vorlesung

v

10-01-0003-ue

Biodiversitit und Phylogenie - Ubung (Pflanzen)

bnb

SF

0

N

10-01-1003-pr

Biodiversitit und Phylogenie - Ubung (Tiere)

bnb

SF

0

clc{S

10-15-0003

Biodiversitat und Phylogenie (Theorie)

St

90

100%

10-01-0003-vl

Biodiversitat und Phylogenie - Vorlesung

10-11-0004

Genetik - Prinzipien biologischer Informationsverarbeitung

St

60

100%

10-01-0004-vl

Genetik - Vorlesung

10-01-0004-ue

Genetik - Ubung

10-01-0004-pr

Genetik - Praktikum

bnb

SF

0

B|c{S|AE

10-15-0004

Genetik - Prinzipien biologischer Informationsverarbeitung (Theorie)

St

60

100%

10-01-0004-vl

Genetik - Vorlesung

=

10-11-0005

Physiologie der Organismen

St

90

100%

10-01-0005-vl

Physiologie der Organismen - Vorlesung

10-01-0005-ue

Physiologie der Organismen - Ubung

0

o |o [=|o |=|o oo |=|o|=|o|o|o|=]|e olo|o|o|o|e|o|o|o|o|o|o|o|o|o|o|o]|o|o|o]|o (o o |o

Sl

10-01-0005-pr

Physiologie der Organismen - Praktikum

bnb

SF

0

bnb

SF

0

(<]

PR

10-15-0005

Physiologie der Organismen (Theorie)

St

90

100%

10-01-0005-vl

Physiologie der Organismen - Vorlesung

10-11-0006

Physiologie der Mikroorganismen

St

60

100%

10-01-0006-vl

Physiologie der Mikroorganismen - Vorlesung

10-01-0006-ue

Physiologie der Mikroorganismen - Ubung

10-01-0006-pr

Physiologie der Mikroorganismen - Praktikum

bnb

SF

0

B|olS

10-15-0006

Physiologie der Mikroorganismen (Theorie)

St

60

100%

10-01-0006-vl

Physiologie der Mikroorganismen - Vorlesung

07-07-0307

Einfithrung in die Biochemie fiir Biologiestudierende

07-07-0301-vl

Einfithrung in die Biochemie fiir Biologiestudierende - Vorlesung

St

90

60%

07-07-0301-ue

Einfithrung in die Biochemie fiir Biologiestudierende - Ubung

Sl

07-07-0302-pr

Grundpraktikum Biochemie fiir Biologen - Praktikum

St

SF

40%

o |o |o |=]o [=]o |o|o [=]o |-

07-07-0302-ev

Biochemie - Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung Grundpraktikum

bnb

SF

0

o |wl~]w|N|w|w|w|v|w]m|w|w] w [ fw|w]w | |w]oo]s s fw]uw|s

=]

EV

07-07-0309

Einfithrung in die Biochemie fiir Biologiestudierende (Theorie)

St

90

100%

w

07-07-0301-vl

Einfithrung in die Biochemie fiir Biologiestudierende - Vorlesung

w

All

Wahlpflichtbereich und Ergé

»dul je nach Wahl des weiteren Fachs

10

Studierende mit Chemie als weiteres Fach: Allg

iner Wahlpflichtbereich Fach Biologie

10

10-15-0026]

Einfithrung in die Laborpraxis

st |

[ 100%

10-15-0026-pr|

Einfithrung in die Laborpraxis (Methoden und Geréte)

[ sE]
[

o [=mle|e (o |
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10-15-0027|Digitale Medien im Biologieunterricht St SF 100% | 3 f 4 |
10-15-0027-se|Digitale Medien im Biologieunterricht 3 o S 4
10-15-0028Lehren und Lernen im auferschulischen Lernort Schiilerlabor St SF 100% | 4 f 4 |
10-15-0028-pr|Lehren und Lernen im auflerschulischen Lernort Schiilerlabor 4 | o| SP 4
10-15-0029|Lehren und Lernen im auferschulischen Lernort Griines Klassenzimmer St SF 100% | 4 f 4 |
10-15-0029-pr|Lehren und Lernen im auerschulischen Lernort Griines Klassenzimmer 4 | o | SP 4
10-15-0030|Exkursion (eintédgig) St SF 100% | 1 f 2 |
10-15-0030-pr|eintédgige Exkursionen 1 o U 2
10-15-0031 [Exkursion (mehrtégig) St SE 100% | 3 f 4 |
10-15-0031-pr|mehrtégige Exkursionen 3 o U 4
10-05-0013|Humanbiologie im Unterricht St SF 100% | 2 f 2 |
10-06-0005-se|Humanbiologie im Unterricht 2 o S 2
10-15-0032|Fachdidaktisches Seminar St SF 100% | 2 f 2 |
10-15-0032-se|Fachdidaktisches Seminar (wechselnde Themen) 2 o S 2
10-15-0033|Biodiversitdt und Phylogenie (Praxis) 6 f 4
10-01-0003-ue |Biodiversitit und Phylogenie - Ubung (Pflanzen) bnb| SF 3 o U 2
10-01-1003-pr|Biodiversitit und Phylogenie - Ubung (Tiere) bnb| SF 3 o U 2
10-15-0034Genetik - Prinzipien biologischer Informationsverarbeitung (Praxis) 3 f 8
10-01-0004-pr|Genetik - Praktikum bnb| SF 3 o | PR 3
10-15-0035Physiologie der Organismen (Praxis) 5 f 5
10-01-0005-ue |Physiologie der Organismen - Ubung 2 o U 2
10-01-0005-pr |Physiologie der Organismen - Praktikum EEE 211:: 3 o | PR 3
10-15-0036|Physiologie der Mikroorganismen (Praxis) 3 f 8
10-01-0006-pr|Physiologie der Mikroorganismen - Praktikum bnb| SF 3 o | PR 3
Studierende ohne Chemie als weiteres Fach: Erga ydul Chemie/Physik o 10
07-01-0304|Allgemeine Chemie fiir Biologen St | s 120 | 100%| 4 | o 5
07-01-0101-vl|Allgemeine Chemie - Vorlesung 3 o | VL 5
07-01-0101-ue|Allgemeine Chemie - ["Jbung 1 f U (1)
05-35-3051 |Physik fiir LAG Biologie St | s 120 | 100%| 4 (] 5
05-13-1201-vl|Physik - Vorlesung 2 o | VL 3
05-13-1201-ue[Physik - Ubung 2 o] U 2
Gesamtsumme fiir das Fach Biologie 80

In fachwissenschaftlichen Pflichtmodulen sind fachdidaktische Studienanteile integriert, die in den jeweiligen Modulbeschreibungen angegeben sind.

Die Ubung Allgemeine Chemie ist nicht verpflichtend. Die Teilnahme wird aber dringend empfohlen
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Kompetenzen gemafd der Verordnung zur Durchfiihrung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes
(HLbGDV) vom 28. September 2011 (GVBL. I S. 615), gedndert durch Gesetz vom 27. September
2012 (GVBL. S. 299),

gedndert durch Verordnung vom 7. Februar 2013 (GVBL. S. 91),

zuletzt gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450).

(Zitat siehe § 15)

Im Studium fiir alle Lehrdmter werden grundlegende berufliche Kompetenzen fiir Unterricht, Erziehung,
Beratung, Lerndiagnostik und Evaluation in den Fachwissenschaften, den Fachdidaktiken, den
Grundwissenschaften und den schulpraktischen Studien erworben. Die Grundwissenschaften umfassen
die Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften sowie alle weiteren Disziplinen, die sich mit
Bildungssystemen und deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

Zentrale Kompetenzen in der Biologie sind:

¢ Biologische Konzepte und Inhalte kennen und erortern sowie fachliche Fragen selbst entwickeln,

e Forschungsmethoden der Biologie beschreiben, anwenden und bewerten,

e Fachwissenschaftliche Begriffs-, Modell- und Theoriebildung sowie deren Systematik kennen und
ihren Stellenwert reflektieren,

e Forschungsergebnisse angemessen darstellen und in ihrer fachlichen und iiberfachlichen Bedeutung
einschéatzen,

e Interdisziplindre Verbindungen zu anderen Wissenschaften aufzeigen,

e sich in aktuelle Gebiete der Biologie selbststédndig einarbeiten,

e Fachwissenschaftliche Fragestellungen, Methoden, Theorien, Forschungsergebnisse und Inhalte in
Bezug auf die schulische Lehre einschitzen,

e Fachpraktische Kenntnisse und Fiahigkeiten erwerben und anwenden.

Zentrale Kompetenzen in der Biologiedidaktik sind:

e Die Bildungsziele der Biologie begriinden und ihre Legitimation sowie Entwicklung im
gesellschaftlichen Kontext darstellen und reflektieren,

e Fachdidaktische Theorien und die fachdidaktische Forschung fiir Lehren und Lernen kennen und
darstellen,

e Fachdidaktische Ansidtze zur Konzeption von fachlichen Unterrichtsprozessen kennen, in
exemplarische  Unterrichtsentwiirfe =~ umsetzen und mit Methoden der empirischen
Unterrichtsforschung auswerten und weiterentwickeln,

e Schulische und auf3erschulische biologiebezogene Praxisfelder erfassen, analysieren und schulgerecht
aufarbeiten,

e Die Kompetenzentwicklung von Schiilerinnen und Schiilern theoretisch analysieren und empirisch
beschreiben,

e Grundlagen der fach- und anforderungsgerechten Leistungsbeurteilung und der Lernfoérderung
darstellen und reflektieren,

e fachspezifische Lernschwierigkeiten analysieren und exemplarisch erldutern sowie
Forderungsmoglichkeiten einschitzen,

e Konzepte der Medienpadagogik kennen sowie den Einsatz der Informations- und
Kommunikationstechnologien, von Schulbiichern und anderen Medien in fachlichen Lehr- und
Lernprozessen analysieren und begriinden,

e Personlichkeits- und Rollentheorien kennen und fiir spezifisches Unterrichtshandeln als Fachlehrerin
und Fachlehrer weiterentwickeln.
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Fachspezifisches Kompetenzprofil Biologie gemil} landergemeinsame inhaltliche Anforderungen
fiir die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung (Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom 16.10.2008 i. d. F. vom 10.09.2015)

Die Studienabsolventinnen und -absolventen verfiigen iiber die grundlegenden Fahigkeiten fiir gezielte
und nach wissenschaftlichen Erkenntnissen gestaltete Vermittlungs- Lern- und Bildungsprozesse im Fach
Biologie. Sie

verfiigen {ber fundiertes und anschlussfihiges biologisches Fachwissen, analytisch-kritische
Reflexionsfiahigkeit sowie Methodenkompetenzen,

sind vertraut mit basalen Arbeits- und Erkenntnismethoden der Biologie und verfligen iiber
Kenntnisse und Fertigkeiten sowohl im hypothesengeleiteten Experimentieren und Modellieren, im
Kriterien geleiteten Beobachten und als auch im hypothesengeleiteten Vergleichen sowie im
Handhaben von (schulrelevanten) Geraten,

konnen biologische Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erfassen, sachlich und ethisch bewerten
und die individuelle und gesellschaftliche Relevanz der biologischen Themenbereiche begriinden,
kénnen Unterrichtskonzepte und -medien fachgerecht gestalten, inhaltlich bewerten, neuere
biologische Forschung in Ubersichtsdarstellungen verfolgen, um sie in den Unterricht einzubringen,
kennen Moglichkeiten zur Gestaltung von Lernarrangements insbesondere unter Beriicksichtigung
heterogener Lernvoraussetzungen, verfiigen iiber anschlussfihiges biologiedidaktisches Wissen,
insbesondere iiber grundlegende Kenntnisse zu Ergebnissen biologiebezogener Lehr-Lern-Forschung,
fachdidaktischer Konzeptionen und curricularer Ansatze zum fachbezogenen Lehren und Lernen auch
in heterogenen und inklusiven Lerngruppen,

verfiigen iiber grundlegende Kenntnisse zu potentiellen Lernschwierigkeiten und zu der Vielfalt von
Schiilervorstellungen in den Themengebieten des Biologieunterrichts unter Inklusionsbedingungen
sowie iiber Grundlagen standard- und kompetenzorientierter Vermittlungsprozesse in heterogenen
Lerngruppen,

verfiigen iiber die Kompetenzen der fachbezogenen Reflexion, Kommunikation, Diagnose und der
Evaluation und sind vertraut mit basalen Arbeits- und Erkenntnismethoden der Biologiedidaktik und
konnen diese Kenntnisse auch in heterogenen und inklusiven Lerngruppen anwenden,

verfiigen {iber erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung und
Durchfiihrung von Biologieunterricht und kennen Grundlagen der fachbezogenen Leistungsdiagnose
und -beurteilung unter Beriicksichtigung der Inklusion,

koénnen auf der Grundlage ihrer fachbezogenen Expertise hinsichtlich der Planung und Gestaltung
eines inklusiven Unterrichts mit sonderpddagogisch qualifizierten Lehrkrédften und sonstigem
padagogischen Personal zusammenarbeiten und mit ihnen gemeinsam fachliche Lernangebote
entwickeln.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemél(3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur

Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdit Darmstadt vom
18. Marz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Chemie

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

Ill: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 16.10.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfithrungsbestimmungen des Fachbereichs Chemie vom 16.10.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitit Darmstadt (APB) fiir den Studiengang
Ergédnzungsstudium Lehramt — Fach Chemie bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Méarz 2018

Der Priasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBI. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Méarz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom
28. September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Marz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergédnzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemaf3 § 33 HLbG)
und fithrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das
Lehramt oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt
erfolgreich absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein
Studienfach mit dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach § 60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of
Education ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergédnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wéhlen. Ein
Studium desselben Faches im Ergédnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an
beruflichen Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfithrungsbestimmungen

zu §2 (1): Akademische Grade

Der Ergdnzungsstudiengang Lehramt - Fach Chemie wird vom Fachbereich Chemie der Technischen
Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des § 33, Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§ 33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang!| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfithrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 80
Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergidnzungsfaches Chemie ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung
i. S. des § 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Erganzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverlingerung.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieBBen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Chemie ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergédnzungsfaches Chemie zur Vorbereitung der Erweiterungspriifung
i. S. des § 33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt an Gymnasien mit dem
angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs Gewerblich-technische
Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen (M.Ed.) oder eine
erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master of Education
voraus.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.
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zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfithrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Ergdnzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfithrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang III Modulhandbuch

Darmstadt,

Der Dekan des Fachbereichs Chemie
der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Rolf Schéfer

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 113 von 270



1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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Erganzungsstudium Lehramt
Fach Chemie

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Legende
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform: s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform

Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote
SWS: Semesterwochenstunden

Gewichtung: Priifungsleistungen Kurs Semester

Die Zuordnung der Priifungen
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ 7u Semestern hat

empfehlenden Charakter und
geht von einem alleinigen
Studium des
Ergénzungsstudiums Lehramt
aus.

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U:Ubung; P = Projekt, EV
Art der Lehrform: = Einfithrungsveranstaltung; PR = Praktikum; TT = Tutorium;
KO = Kolloquium; KU = Kurs

LP: Leistungspunkte

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung
Lehrform

"
g Arbeitsaufwand pro
& Semester (LP)

SWS
Status

TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. ‘
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. LP 1. 2.
Studienbereich Fachwi: haft und Fachdidaktik Fach Chemie 80
Pflichtbereich Fachausbildung Fach Chemie
Modul Allg: ine und Anorganische Chemie 24
07-01-0101 |Orientierung fiir LaG Studierende o/f 0
07-00-0002-ov|Orientierung I fiir Erstsemester (B.OV1) f EV
07-00-0004-tt|Vorkurs Mathematik (B.VRC) f EV 0
07-00-0031-bs|Mentorengespréch 1 (LaG) bnb SF 0% o EV
Allgemeine Sicherheitseinweisung - Sicherheit im Umgang mit Gefahrstoffen
(B.SI, M.SI)
07-00-0001-ev Allgemeine Sicherheitseinweisung - Sicherheit im Umgang mit Gefahrstoffen
(B.SI, M.SD
07-01-0104|Allgemeine Chemie St s 180 100%
07-01-0001-vl|Allgemeine Chemie (B.AL1)
07-01-0001-ue|Ubung Allgemeine Chemie (B.AL1)
07-03-0109|Anorganische Chemie I - Nichtmetalle (B.AC1) St s 60 100%
07-03-0001-vl|Anorganische Chemie I - Nichtmetalle (B.AC1)
07-03-0110|Anorganische Chemie II - Metalle (B.AC2) St s 60 100%
07-03-0002-vl{Anorganische Chemie II - Metalle (B.AC2) VL 4
07-03-0117|Grundpraktikum Anorganische Chemie (B.AGP) St s 120 50% 10 o 8
Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung zum Grundpraktikum
Anorganische Chemie (B.AGP)

3.‘4.

07-00-0002 bnb SF 0% o 0

EV 0

VL 6

VL 4

SIS SIS EN [
(]
»

07-03-0117-ev bnb SF 0% EV 0

. . . St SF 10%
07-03-0117-pr|Grundpraktikum Anorganische Chemie (B.AGP) st m 2%20% 8 PR 6
07-03-0117-se[Seminar zum Grundpraktikum Anorganische Chemie (B.AGP) 1 SE 1
07-03-0117-vl|Vorlesung zum Grundpraktikum Anorganische Chemie (B.AGP) VL 1
Modul Physikalische Chemie 12
07-04-0108|Physikalische Chemie A (B.PC-A) St s 120 100%
07-04-0102-vl|Physikalische Chemie A (B.PC-A)
07-04-0102-ue |Ubung Physikalische Chemie A (B.PC-A)
07-04-0109|Physikalische Chemie B (B.PC-B) St s 120 100%
07-04-0103-vl|Physikalische Chemie B (B.PC-B)
07-04-0103-ue|Ubung Physikalische Chemie B (B.PC-B)

-

VL 3

VL 3

= (oo | o

07-04-0111 |Grundpraktikum Physikalische Chemie fiir Lehramt an Gymnasien (B.GPC) St SF 100%

N
(]
N

Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung zum Grundpraktikum in
Physikalischer Chemie fiir Lehramt an Gymnasien (B.GPC)
Grundpraktikum in Physikalischer Chemie fiir Lehramt an Gymnasien
(B.GPQ)
Modul Organische Chemie 15
07-05-0117|Organische Chemie I (B.OC1) St s 2%120 | 2*50%
07-05-0001-vl|Organische Chemie I (B.OC1)
07-05-0001-ue|Ubung Organische Chemie I (B.OC1)
07-05-0127|Organische Chemie II (B.OC2) St s 3*120| 3*1/3
07-05-0002-vl{Organische Chemie II (B.OC2)
07-05-0002-ue |Ubung Organische Chemie II (B.0C2)
07-05-0126(Grundpraktikum Organische Chemie (B.GOC1) St SF 100%
Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung zum Grundpraktikum
Organische Chemie (B.GOC1)
07-05-0105-pr|Grundpraktikum Organische Chemie (B.GOC1) 3 PR 2
Wahlpflichtbereich (Einmaliger Wechsel eines Moduls auf Antrag nach
§30(5) APB erlaubt)
Wahlpflichtbereich chemische Fiacher (wihle 1)* 5
07-07-0101 | Einfiihrung Biochemie I (B.BC1) St s 120 100%
07-07-0001-vl|Einfithrung Biochemie I (B.BC1)
07-07-0001-ue|Ubung Einfiihrung in die Biochemie I (B.BC1)
07-08-0101 |Einfithrung Makromolekulare Chemie (B.MC1) St s 120 100%
07-08-0001-vl |Einfithrung Makromolekulare Chemie (B.MC1)
07-08-0001-ue|Ubung Einfiihrung in die Makromolekulare Chemie (B.MC1)
07-03-0113|Koordinationschemie (M.AC3) St s 60 100%
07-03-0004-vl| Koordinationschemie (M.AC3)

07-04-0104-ev bnb SF 0% EV 0

07-04-0104-pr

VL 6

VL 5

W(N [ [y o[ [on
(]
(=)}

07-05-0105-ev EV 0

VL 3

VL 3

NS T P R [ (%)

VL 5

Wabhlpflichtbereich chemische Fachdidaktik (wéhle 1)* 5

07-14-0010 |Forschungsprojekt in chemischer Didaktik St SF 100%
07-14-0010-pj|Forschungsprojekt in chemischer Didaktik
07-00-0104|Unterrichtspraktische Studien im TU Darmstadt-Merck-Juniorlabor St SF 100%
07-00-0102-pr |Unterrichtspraktische Studien im TU Darmstadt-Merck-Juniorlabor

PR 3

= |w|s|n|a
-
v

07-00-0102-se|Seminar - Unterrichtspraktische Studien im TU Darmstadt-Merck-Juniorlabor SE 2
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07-00-0105 | Semesteriibergreifende Gruppenarbeit (B.WP2) St SF 100% 6 5]
07-00-0039-se |Semesteriibergreifende Gruppenarbeit (B.WP2) 1 SE 2
07-00-0039-tt | Semesteriibergreifende Gruppenarbeit (B.WP2) 5 TT 3
Modul Fachdidaktik Chemie 19
07-03-0107 | Praktischer Experimentalunterricht - Anorganische Chemie (B.APE) St SF 100% 8 4
Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung zum Praktischen o
07-03-0104-ev Experimentalunterricht in Anorganischer Chemie (B.APE) bnb 0% EV 0
07-03-0104-pr | Praktischer Experimentalunterricht in Anorganischer Chemie (B.APE) 1 PR 1
07-03-0104-ko Kolloqulen zum Praktischen Experimentalunterricht in Anorganischer 1 KO 1
Chemie (B.APE)
07-03-0104-se ?;n;gx;; zum Praktischen Experimentalunterricht in Anorganischer Chemie 9 SE 9
07-05-0128(Praktischer Experimentalunterricht - Organische Chemie (B.OPE) St SF 100% 8 4
Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung zum Praktischen Experimental- o
07-05-0104-ev unterricht in Organischer Chemie (B.OPE) bnb 0% EV 0
07-05-0104-pr |Praktischer Experimentalunterricht in Organischer Chemie (B.OPE) 1 PR 1
07-05-0104-ko Kolloquien zum Praktischen Experimentalunterricht in Organischer Chemie 1 KO 1
(B.OPE)
07-05-0104-se Seminar zum Praktischen Experimentalunterricht in Organischer Chemie 9 SE 9
(B.OPE)
07-14-0015 | Schulversuche St SF 100% 7 5
07-14-0015-ev | Sicherheitseinweisung und Vorbesprechung zum Praktikum Schulversuche bnb 0% EV 0
07-14-0015-pr|Schulversuche 5 PR 3
07-14-0015-se|Seminar zum Praktikum Schulversuche 2 SE 2
07-14-0008 |Fachdidaktik I - Grundlagen der chemischen Fachdidaktik St SF 100% 2 3
07-14-0008-ku |[Fachdidaktik I - Grundlagen der chemischen Fachdidaktik 2 KU 3
07-14-0009 |Fachdidaktik II - Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz St SF 100% 2 3
07-14-0009-ku |Fachdidaktik II - Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz 2 KU 3
Summe 80

* WPF-Fécher konnen ab dem 4. Semester belegt werden. Bitte beachten Sie, dass einige Module nur einmal im Jahr angeboten werden (Koordinationschemie nur im SoSe; Makromolekulare

Chemie und Biochemie nur im WiSe).
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Studienziele fiir das Fach Chemie im Studiengang Lehramt an Gymnasien sind fachwissenschaftlich,
fachdidaktisch und experimentell kompetente Absolventen, die qualifiziert zur Aufnahme des
Vorbereitungsdienstes sind.

Die grundlegende Ausbildung in der Fachwissenschaft gliedert sich in die Teilbereiche:
e Allgemeine und Anorganische Chemie

Physikalische Chemie,

Organische Chemie,

Wahlpflichtbereich Chemie
e Fachdidaktik Chemie

die in gleichnamigen Modulen vertieft werden.

Die Grundausbildung in der Vorlesung Allgemeine Chemie erfolgt im ersten Fachsemester und bildet ein
Eingangstor fiir die weiteren Lehrveranstaltungen im Chemiestudium LaG, welches fachspezifisch in den
zeitlich darauffolgenden Kernbereichen Anorganische, Organische und Physikalische Chemie vertieft
wird. Zu diesen Kernbereichen werden jeweils Vorlesungen und ein Praktikum angeboten, die der
Vertiefung des Stoffs im jeweiligen Fach dienen. Die Praktika dienen dem experimentellen
Kompetenzerwerb und sollen die Studierenden zur sachgeméfen Durchfithrung von Experimenten in
den Teilfachern, sowie in der Beurteilung und dem sicheren Umgang mit Gefahrstoffen befdhigen.
Hierdurch werden die kiinftigen Lehrerinnen und Lehrer befédhigt, grundlegende Zusammenhénge
chemischer Strukturen, ihrer Reaktivitdt und ihrer Stoffeigenschaften zu erkennen und zu vermitteln.

Im Wahlpflichtmodul Chemie besteht die Moglichkeit, eigene Schwerpunkte in Darmstadt-spezifischen
Teildisziplinen der Chemie zu setzen.

Die Ausbildung in der Fachdidaktik Chemie erfolgt in einem Modul Fachdidaktik, welches praktische
Ubungen zum Experimentalunterricht in Anorganischer und Organischer Chemie, fachdidaktische
Vorlesungen zur fachbezogenen Unterrichtsmethodik, sowie eine Praxisphase, die in der Regel an
Schulen der Region absolviert wird, beinhaltet. Diese Veranstaltungen sind auf das Bewaltigen
didaktischer Herausforderungen, insbesondere der Visualisierung von Experimenten und
experimenteller Ergebnisse in Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungsarbeit ausgerichtet. In einem
Wahlpflichtmodul Fachdidaktik steht die erste Anwendung lehrspezifischer Kompetenzen im
Mittelpunkt. Ein Wabhlpflichtbereich ermoéglicht die praktische Anwendung der erworbenen
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kenntnisse, im Kontext des Merck-TUD-Juniorlabors oder
in der aktiven Beteiligung an der Ausbildung von Studierenden in den Anfangssemestern.

Kompetenzen: Im Studium fiir alle Lehrdamter werden grundlegende berufliche Kompetenzen fiir
Unterricht, Erziehung, Beratung, Lerndiagnostik und Evaluation in den Fachwissenschaften, den
Fachdidaktiken, den Grundwissenschaften und den schulpraktischen Studien erworben. Die
Grundwissenschaften umfassen die Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften sowie alle weiteren
Disziplinen, die sich mit Bildungssystemen und deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

Das fachspezifische Profil der Chemie wird durch folgende Kompetenzen definiert:

1. Strukturen, Konzepte und Inhalte kennen und erortern sowie fachliche Fragen selbst entwickeln;
2. Forschungsmethoden der Chemie beschreiben, anwenden und bewerten;

3. chemische, biochemische und physikalische Begriffs-, Modell- und Theoriebildung sowie deren
Systematik kennen;

4. Forschungsergebnisse angemessen darstellen und in ihrer fachlichen und iiberfachlichen
Bedeutung einschitzen;

5. interdisziplindre Verbindungen zu anderen Wissenschaften aufzeigen;
6. sich in neue, relevante Entwicklungen der Chemie selbststdndig einarbeiten;
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7. fachwissenschaftliche und gegebenenfalls fachpraktische Fragestellungen, Methoden, Theorien,
Forschungsergebnisse und Inhalte in Bezug auf das spéatere Berufsfeld einschétzen;

8. fachpraktische Kenntnisse und Fahigkeiten erwerben und anwenden.
Zentrale Kompetenzen in der Chemiedidaktik sind:

1. fachdidaktische Theorien und die fachdidaktische Forschung fiir Lehren und Lernen kennen und
darstellen;

2. fachdidaktische Ansdtze zur Konzeption von fachlichen Unterrichtsprozessen kennen, in
exemplarische Unterrichtsentwiirfe umsetzen und mit Methoden der empirischen
Unterrichtsforschung auswerten und weiterentwickeln;

3. schulische und auflerschulische chemiebezogene Praxisfelder erfassen, analysieren und
schulgerecht aufbereiten;

4. die Kompetenzentwicklung von Schiilerinnen und Schiilern theoretisch analysieren und empirisch
beschreiben;

5. Grundlagen der fach- und anforderungsgerechten Leistungsbeurteilung und der Lernférderung
darstellen und reflektieren;

6. die Bildungsziele der Chemie begriinden sowie ihre Legitimation und Entwicklung im
gesellschaftlichen Kontext darstellen und reflektieren.

Qualifikationsergebnisse: Der Studienbereich Lehramt an Gymnasien, Fach Chemie umfasst 80 LP.

Die Lehrerausbildung fiir das Lehramt an Gymnasium hat das Ziel, alle Lehrkrafte zur sachkundigen
Mitgestaltung der Bildung und Erziehung der Schiilerinnen und Schiiler zu befdhigen. Sie umfasst die
Gesamtheit der Lehr- und Lernaktivitdten zum Aufbau, zur Aktualisierung und zur Erweiterung der im
Chemielehrerberuf erforderlichen Kenntnisse, Fihigkeiten und Fertigkeiten. Sie soll die Lehrkrifte
qualifizieren, eigenstdndig und verantwortungsbewusst den besonderen Anforderungen einer
experimentellen Wissenschaft und ihrer fachdidaktischen Umsetzung in der Schulpraxis gerecht zu
werden.

Die Lehrerausbildung fiir das Lehramt an Gymnasien der Fachrichtung Chemie erfolgt im Rahmen des
im Modulhandbuch ausgefiihrten Studiengangs, der wiederum verkniipft ist mit den fachiibergreifenden
Studienbestandteilen (Vernetzungsmodul) des MINTplus Konzepts zur Lehrerbildung. Der Studiengang
ist vollstdndig modularisiert.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemal(3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur

Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Marz
2010 elektronisch veréffentlicht.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Deutsch

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

Ill: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 26.10.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfiihrungsbestimmungen des Fachbereichs Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften vom
26.10.2017 zu den Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt (APB)
fiir den Studiengang Ergidnzungsstudium Lehramt — Fach Deutsch bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Méarz 2018

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBI. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Méarz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28.
September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Mérz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergénzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemaf3 §33 HLbG) und
fithrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefahigung fiir ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das
Lehramt oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt
erfolgreich absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein
Studienfach mit dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach §60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of
Education ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergédnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wéhlen. Ein
Studium desselben Faches im Ergdnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an
beruflichen Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfithrungsbestimmungen

zu §2 (1): Akademische Grade

Der Ergidnzungsstudiengang Lehramt - Fach Deutsch wird vom Fachbereich Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften der Technischen Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des §33 Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang!| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33 HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfithrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 78
Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergidnzungsfaches Deutsch ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung i. S.
des § 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an berufliche Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Erganzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverlingerung.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieRen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Deutsch ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergédnzungsfaches Deutsch zur Vorbereitung der Erweiterungspriifung
i. S. des §33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt an Gymnasien mit dem
angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs Gewerblich-technische
Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen (M.Ed.) oder eine
erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master of Education
voraus.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.
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zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfithrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Ergdanzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfithrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitat Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang III Modulhandbuch

Darmstadt,

Der Dekan des Fachbereichs Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften
der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Jens Steffek
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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Erganzungstudium Lehramt
Fach Deutsch

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

H=Hausarbeit; K=Klausur, f=fakultativ

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung;
GK=Grundkurs; BS=Begleitetes Selbststudium;
PK = Praktikum

LP:

Leistungspunkte

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

Die Zuordnung der
Priifungen zu Semestern
hat empfehlenden
Charakter und geht von
einem alleinigen Studium
des Erganzungsstudiums
Lehramt aus.

Arbeitsaufwand
pro Semester (LP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. ]2 |3 |4

Studienbereich Fachwissenschaft und Fachdidaktik Fach Deutsch

Themenbereich Al Einfiihrung (Teil 1)

02-15-1001

Al-1 Grundkurs Sprachwissenschaft I

02-15-1001-gk

Grundkurs Sprachwissenschaft I

St

90

GK

02-15-1002

A1-2 Grundkurs Literaturwissenschaft I

02-15-1002-gk

Grundkurs Literaturwissenschaft I

St

90

GK

02-15-1003

A1-3 Propddeutikum zum wissenschaftlichen Arbeiten

02-15-1003-ue

Propadeutikum zum wissenschaftlichen Arbeiten

bnb

el =2 L [=0 L =)

Themenbereich A2 Einfiihrung (Teil 2)

02-15-1004

A2-1 Grundkurs Sprachwissenschaft I1

02-15-1004-gk

Grundkurs Sprachwissenschaft 1T

St

90

GK

02-15-1005

A2-2 Grundkurs Literaturwissenschaft II

02-15-1005-gk

Grundkurs Literaturwissenschaft II

St

90

GK

02-15-1006

A2-3 Grundkurs Mediévistik

02-15-1006-gk

Grundkurs Mediévistik

St

90

GK

02-15-1007

A2-4 Begleitetes Selbststudium

02-15-1007-bs

Begleitetes Selbststudium

St

120

= (=1 I (=] I (=] I (=)

[=N [=} [o} (<} [} [} [o}} [} (<]} [=]} [} [} (o} (o]} (=] [=]

BS

(Typ §30 Abs. 6 mit u

Themenbereich A3 Aufbau (2 nach Wahl)

hranktem Modulwechsel)

02-15-1008

A3-1 Proseminar Sprachwissenschaft

02-15-1008-ps

Proseminar Sprachwissenschaft

St

PS

02-15-1009

A3-2 Proseminar Literaturwissenschaft

02-15-1009-ps

Proseminar Literaturwissenschaft

St

PS

02-15-1010

A3-3 Proseminar Medidvistik

02-15-1010-ps

Proseminar Mediévistik

St

= £=2 I k=2 I k=)

PS

Themenbereich B Historische Uberblick

02-15-1011

B1 Sprach- und Literaturgeschichte

02-15-1012-vl

B1-1 Sprachgeschichte

bnb

02-15-1013-vl

B1-2 Literaturgeschichte

bnb

S|s

02-15-1014

B2 Lektiirekurs I

02-15-1014-ue

Lektiirekurs I

St

90

~lo|~|~]o

Themenbereich C1 Vertiefung

12

02-15-1016

C1-1 Seminar Sprachwissenschaft

02-15-1016-se

Seminar Sprachwissenschaft

St

02-15-1017

C1-2 Seminar Literaturwissenschaft

02-15-1017-se

Seminar Literaturwissenschaft

St

=== =

Themenbereich C2 Wahlpflicht-Schwerpunktbildung Sprachwissenschaft (alternativ zu C3)
(Typ 8§30 Abs. 6 mit uneingeschrinktem Modulwechsel)

L [ [ [of (o)) (-} [} [} o} [of) [of (= [o3 LY (o E [l L) =)

02-15-1018]C2-1 Seminar Sprachsystem/Sprachgebrauch I

(=]

02-15-1018-se|Seminar Sprachsystem/Sprachgebrauch I

St

NNNNNNN#NNNN#O\NNNNNN&OONNNNNNG\NNNNNNG\'&

Themenbereich C3 Wahlpflicht-Schwerpunktbildung Literaturwissenschaft (alternativ zu C2)
(Typ §30 Abs. 6 mit uneingeschrianktem Modulwechsel)

8]

02-15-1020[C3-1 Seminar Literaturwissenschaft I

02-15-1020-se|Seminar Literaturwissenschaft I

St

[

Themenbereich D1 Didaktik

02-15-1024

D1-1 Sprachdidaktik I

02-15-1024-se

Sprachdidaktik I

St

02-15-1022

D1-2 Literaturdidaktik I

02-15-1022-se

Literaturdidaktik I

St

Y PR N

[N [=H [=H [=} [-} [o}} [}

02-15-1042

D1-3 Didaktik Vertiefung (1 nach Wahl)
(Typ 8§30 Abs. 6 mit uneingeschranktem Modulwechsel)

(=]

02-15-1025-se

D1-3-1 Sprachdidaktik II

bnb

_

(=)}

02-15-1023-se

D1-3-2 Literaturdidaktik II

bnb

%]

02-15-1043-se

D1-3-3 Digitalitat als Praxis in den Geisteswissenschaften*

bnb

Uy P

NN N INININ N NN

||| o

Gesamtsumme fiir das Fach Deutsch
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Kompetenzen gemiR der Verordnung zur Durchfiihrung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes
(HLbGDV) vom 28. September 2011 (Zitat siehe § 23):

(1) Im Studium fiir alle Lehrdmter werden grundlegende berufliche Kompetenzen fiir Unterricht,
Erziehung, Beratung, Lerndiagnostik, Medialitit und Evaluation in den Fachwissenschaften, den
Fachdidaktiken, den Grundwissenschaften und den Praxisphasen erworben. Die Grundwissenschaften
umfassen die Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften sowie alle weiteren Disziplinen, die sich mit
Bildungssystemen und deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

(2) Zentrale Kompetenzen in den Fachwissenschaften sind:

1.

2.
3.

Struktur, Konzepte und Inhalte der jeweiligen Disziplin kennen und erdrtern sowie fachliche
Fragen selbst entwickeln,

klassische und digitale Forschungsmethoden der Disziplin beschreiben, anwenden und bewerten,
fachwissenschaftliche Begriffs-, Modell- und Theoriebildung sowie deren Systematik kennen und
ihren Stellenwert reflektieren,

. Forschungsergebnisse angemessen darstellen und in ihrer medialen, methodischen, fachlichen

und tiberfachlichen Bedeutung einschétzen,

. interdisziplindre Verbindungen zu anderen Wissenschaften, darunter auch zu den MINT-Fachern

aufzeigen,

. sich in neue, fiir das Unterrichtsfach relevante Entwicklungen der Disziplin, wie etwa den durch

Digitalitdt entstehenden, neuen medialen und methodischen Entwicklungen selbststindig
einarbeiten,

. fachwissenschaftliche und gegebenenfalls fachpraktische Fragestellungen, Methoden, Theorien,

Forschungsergebnisse und Inhalte in Bezug auf das spétere Berufsfeld einschitzen und

. fachpraktische Kenntnisse und Féhigkeiten in Bezug auf das jeweilige Lehramt erwerben und

anwenden.

3) Zentrale Kompetenzen in den Fachdidaktiken sind:

1.

2.

3.

[O2 1S SN

die Bildungsziele des Faches und der beteiligten Facher begriinden sowie ihre Legitimation und
Entwicklung im gesellschaftlichen und historischen Kontext darstellen und reflektieren,
fachdidaktische Theorien und die fachdidaktische Forschung fiir Lehren und Lernen kennen und
darstellen,

fachdidaktische Ansitze zur Konzeption von fachlichen Unterrichtsprozessen kennen, in
exemplarische Unterrichtsentwiirfe umsetzen und mit Methoden der empirischen
Unterrichtsforschung auswerten und weiterentwickeln,

. schulische und aul3erschulische fachbezogene Praxisfelder erfassen und kritisch analysieren,
. die Kompetenzentwicklung von Schiilerinnen und Schiilern theoretisch analysieren und

empirisch beschreiben,

. Grundlagen der fach- und anforderungsgerechten Leistungsbeurteilung und der Lernférderung

darstellen und reflektieren,

. fachspezifische Lernschwierigkeiten analysieren und exemplarisch erldutern sowie

Forderungsmoglichkeiten einschéatzen,

. Konzepte der Medienpddagogik kennen sowie den Einsatz der Informations- und

Kommunikationstechnologien, von Schulbiichern und anderen Medien in fachlichen Lehr- und
Lernprozessen analysieren und begriinden und Personlichkeits- und Rollentheorien kennen und
fiir das spezifische Unterrichtshandeln als Fachlehrerin oder Fachlehrer weiterentwickeln.
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Fachspezifisches Kompetenzprofil Deutsch gemidRB der lindergemeinsamen inhaltlichen
Anforderungen fiir die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung. Beschluss
der Kultusministerkonferenz vom 16.10.2008 i. d. F. vom 16.09.2010 (Zitat siche Punkt 6, Seite
22):

Die Studienabsolventinnen und -absolventen verfiigen tiber die Kompetenzen in der Sprachwissenschaft,
der Literaturwissenschaft und in der Fachdidaktik, die fiir eine berufliche T&tigkeit als Deutschlehrerin
bzw. Deutschlehrer erforderlich sind. Sie

e beherrschen grundlegendes, strukturiertes und ausbaufihiges Wissen in den genannten
Fachdisziplinen und sind mit zentralen Fragestellungen des Faches sowie entsprechenden
fachspezifischen Methoden und Arbeitstechniken vertraut,

e konnen fir sie neue, unvertraute Aspekte des Faches selbststindig erarbeiten, indem sie literatur-,
sprachwissenschaftliche und fachdidaktische Sachverhalte rezipieren und nutzen,

e vernetzen Sachwissen iiber Sprache und Kommunikation, Literatur und Medien sowie deren
Geschichte im Hinblick auf Kinder und Jugendliche,

e sind mit dem anschlussfdhigen Orientierungswissen tber Konzepte, Methoden und Ergebnisse der
Entwicklung von sprachlichen und literarischen Kompetenzen von Lernenden in der jeweils
gewdahlten Schulart vertraut,

e vermogen die gesellschaftliche und historische Bedeutung sprachlicher, literarischer und medialer
Bildung gegentiber verschiedenen Personengruppen darzustellen und zu begriinden,

o verfiligen Uber erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung, Realisierung und
Auswertung von Deutschunterricht in der jeweils gewahlten Schulart und beziehen die erreichten
Lernergebnisse auf die jeweiligen Bezugswissenschaften,

¢ kennen die Grundlagen der Leistungsdiagnose und -beurteilung im Fach.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemél(3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur

Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Marz
2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Geschichte

Ausfuhrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Priifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

Ill: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 26.10.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfiihrungsbestimmungen des Fachbereichs Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften vom
26.10.2017 zu den Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitidt Darmstadt (APB)
fiir den Studiengang Ergédnzungsstudium Lehramt — Fach Geschichte bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Marz 2018

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 130 von 270



Inhaltsverzeichnis

1. Ausfithrungsbestimmungen 2
1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan 7
1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

1.3. Anhang III: Modulhandbuch 11

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 131 von 270



Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBI. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Méarz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28.
September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Marz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergidnzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemal’ §33 HLbG) und
fiihrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an oOffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das Lehramt
oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt erfolgreich
absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein Studienfach mit
dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach § 60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of Education
ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergdnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im Studiengang
Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wéhlen. Ein Studium
desselben Faches im Ergdnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an beruflichen
Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfithrungsbestimmungen

zu §2 (1): Akademische Grade

Der Ergdnzungsstudiengang Lehramt - Fach Geschichte wird vom Fachbereich Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften der Technischen Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des § 33 Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§ 33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang!| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfithrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 76
Leistungspunkte.

Ein Studium des Erganzungsfaches Geschichte ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung
i. S. des § 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an berufliche Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Erganzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverlingerung.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieRBen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Geschichte ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergidnzungsfaches Geschichte zur Vorbereitung der
Erweiterungspriifung i. S. des §33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs
Gewerblich-technische Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen
(M.Ed.) oder eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master
of Education voraus.
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zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.

In Lehre und Forschung sind wissenschaftliche Literatur und Quellen in Englisch zu lesen und zu
bearbeiten. Sicheres Textverstdndnis im Englischen ist daher unverzichtbar fiir einen
erfolgreichen Studienverlauf.

Einzelne Lehrveranstaltungen konnen in englischer Sprache angeboten werden (aktive und
passive Nutzung von Englisch). Hierauf wird jeweils im Vorlesungsverzeichnis hingewiesen. Ein
erfolgreicher Studienverlauf ohne den Besuch einer englischsprachigen Veranstaltung (i. S. von
gesprochenem Englisch) ist aber gewdhrleistet.

Zudem werden Lateinkenntnisse vorausgesetzt. Der Nachweis fiir Sprachkenntnisse in Latein
wird durch das Latinum oder durch die Abschlusspriifung eines zweisemestrigen
Universitdtskurses oder eines zum gweisemestrigen Kurs des TU-Sprachenzentrum dquivalenten
Kurses erbracht. Der Lateinnachweis muss spdtestens bis zum Abschluss des fiinften
Studiensemesters vorliegen.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfithrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Ergdanzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.
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zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfithrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt,

Der Dekan des Fachbereichs Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften
der Technischen Universitit Darmstadt
Prof. Dr. Jens Steffek
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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. .
Erganzungsstudium Lehramt TECHNISCHE
. UNIVERSITAT
Fach Geschichte DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: H=Hausarbeit; K=Klausur; f=fakultativ
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ Die Zuordnung der Prifungen zu
'VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; Cs}fmeﬁem h:t emhl:femen.den
Art der Lehrform: TT=Tutoriumsdurchfiihrung; EX=Exkursion; OS=0Oberseminar; & £ araier und gent von einem
_ . . e | B £ - % alleinigen Studium des
PR="Praktikum mit Auswertung E 3 ug E g g Erganzungsstudiums Lehramt aus.
LP: Leistungspunkte E 'E i et _F"‘J " 5 #
2 R S
E E g g § ;é: § § ‘i Arbeitsaufwand pro Semester (LP)
'TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. | | |
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. LP 1. 2. 3. 4.
Studienbereich Fachwi haft und Fachdidaktik Fach Geschich 40 76
Th bereich A1 Einfiihrung Neuere Geschict 8 o 15
02-14-0110|Einfiihrung in die Neuere Geschichte 1 6 o 12
02-04-0110-ps|Proseminar Neuere Geschichte St | H 1 6 o PS 12
02-14-0100|Neuere Geschichte 1 2 o 3
02-04-0100-vl|Vorlesung Neuere Geschichte 1 St f 1 2 o VL 3
Th bereich A2 Einfiihrung in die Technik hict 6 o 12
02-14-0411|Einfiihrung in die Technikgeschichte 1 4 o 9
02-04-0411-ps|Einfiihrung in die Technikgeschichte St | H 1 4 o PS 9
02-14-0400| Technikgeschichte 1 2 o 3
02-04-0400-vl|Vorlesung Technikgeschichte 1 St f 1 2 o VL 3
Th bereich A3 Einfiihrung Mittelalterliche Geschict 6 o 12
02-14-0311|Einfiihrung in die Mittelalterliche Geschichte 1 4 f 9
02-04-0311-ps|Einfiihrung in die Mittelalterliche Geschichte St | H 1 4 o PS 9
02-14-0300|Mittelalterliche Geschichte 1 2 f 3
02-04-0300-vl|Vorlesung Mittelalterliche Geschichte 1 St f 1 2 o VL 3
Th bereich A4 Einfiihrung Alte Geschick 6 o 12
02-14-0211|Einfiihrung in die Alte Geschichte 1 4 f 9
02-04-0211-ps|Einfiihrung in die Alte Geschichte St | H 1 4 o PS 9
02-14-0200(Alte Geschichte 1 2 f 3
02-04-0200-vl|Vorlesung Alte Geschichte 1 St f 1 2 o VL 3
Themenbereich C Wahlpflicht Fachwissenschaft Geschichte (1 Modul nach Wahl) > o 9
(Typ §30 Abs. 6 mit i hrénktem dulwechsel)
02-14-0120|Vertiefung Neuere Geschichte 1 2 f 9
02-04-120-se[Seminar Neuere Geschichte 1 St H 1 2 o S 9
02-14-0220|Vertiefung Alte Geschichte 1 2 f 9
02-04-0220-se|Seminar Alte Geschichte 1 St H 1 2 o S 9
02-14-0320|Vertiefung Mittelalterliche Geschichte 1 2 f 9
02-04-0320-se|Seminar Mittelalterliche Geschichte 1 St H 1 2 o S 9
02-14-0420|Vertiefung Technikgeschichte 1 2 f 9
02-04-0420-se|Seminar Technikgeschichte 1 St H 1 2 o S 9
Th bereich D1 Fachdidaktik Geschick 2 o 4
02-14-0543[Proseminar Geschichtsdidaktik [ [ [ 1] 2 1o 4 [ [ [
02-04-0543-ps| Proseminar Geschichtsdidaktik [ st [ Kk Joo[1 [ 2 [o] ps [ 4 | |
Th bereich D2 hdidaktische Vertiefung 1 (1 Modul nach Wahl) 2 o 9
(Typ §30 Abs. 6 mit sinktem Modulwechsel)
02-14-0124|Fachdidaktik Neuere Geschichte 1 2 f 9
02-04-0124-se | Didaktisches Seminar Neuere Geschichte 1 St | H 1 2 o S 9
02-14-0225|Fachdidaktik Alte Geschichte 1 2 f 9
02-04-0225-se | Didaktisches Seminar Alte Geschichte 1 St | H 1 2 o S 9
02-14-0325|Fachdidaktik Mittelalterliche Geschichte 1 2 f 9
02-04-0325-se | Didaktisches Seminar Mittelalterliche Geschichte 1 St | H 1 2 o S 9
02-14-0425|Fachdidaktik Technikgeschichte 1 2 f 9
02-04-0425-se| Didaktisches Seminar Technikgeschichte 1 St | H 1 2 o S 9
Th bereich D3 ‘hdidaktische Vertiefung 2 (1 Modul nach Wahl) 2 o 3
(Typ §30 Abs. 6 mit i hrénktem dulwechsel)
02-14-0544|Quellen als Grundlagen historischen Wissens 0 2 f 3
02-04-0544-ue|Quelleniibung bnb | f 1 2 o U 3
02-14-0545 | Exkursion inklusive Vorbereitungsveranstaltung 0 0 f 3
02-04-0506-ek|Exkursion inklusive Vorbereitungsveranstaltung bnb | f 1 0 o EX 3
02-14-0546|Durchfiihrung eines Tutoriums 0 0 f 3
02-04-0514-ku|Durchfiihrung eines Tutoriums bnb | f 1 0 o TT 3
02-14-0527 |Ergénzung Forschungs-/Oberseminar (1 Kurs nach Wahl) 0 2 f 3
02-04-0127-os|Forschungs-/Oberseminar Neuere Geschichte/Technikgeschichte 1 bnb | f 1 2 f 0s 3
02-04-0227-os|Forschungs-/Oberseminar Alte Geschichte 1 bnb | f 1 2 f 0s 3
02-04-0327-0s|Forschungs-/Oberseminar Mittelalterliche Geschichte 1 bnb | f 1 2 f | OS 3
Gesamtsumme fiir das Fach Geschichte 76

v3.0
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Studienziele fiir das Fach Geschichte im Erganzungsstudiengang Lehramt

Fachwissenschaftlich und fachdidaktisch kompetente Absolventen und Absolventinnen, qualifiziert zum
Ablegen der Erweiterungspriifung nach § 33 HLbG. Fiir Details s. Kompetenzbeschreibung.

Studieninhalte

Grundlagenausbildung in Alter, Mittler, Neuerer und Technikgeschichte, Vertiefung in selbstgew&dhltem
Schwerpunktfachgebiet, Grundlagen und Vertiefungen in Fachdidaktik. Fiir Details s.
Kompetenzbeschreibung und Modulhandbuch.

Kompetenzen

Kompetenzen gemafd der Verordnung zur Durchfiihrung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes
(HLbGDV) vom 28. September 2011 (Zitat siehe § 23):

(1) Im Studium fiir alle Lehrdmter werden grundlegende berufliche Kompetenzen fiir Unterricht,
Erziehung, Beratung, Lerndiagnostik und Evaluation in den Fachwissenschaften, den Fachdidaktiken,
den Grundwissenschaften und den Praxisphasen erworben. Die Grundwissenschaften umfassen die
Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften sowie alle weiteren Disziplinen, die sich mit
Bildungssystemen und deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

(2) Zentrale Kompetenzen in den Fachwissenschaften sind:
1. Struktur, Konzepte und Inhalte der jeweiligen Disziplin kennen und erdrtern sowie fachliche
Fragen selbst entwickeln,
2. Forschungsmethoden der Disziplin beschreiben, anwenden und bewerten,
3. fachwissenschaftliche Begriffs-, Modell- und Theoriebildung sowie deren Systematik kennen und
ihren Stellenwert reflektieren,
4. Forschungsergebnisse angemessen darstellen und in ihrer fachlichen und {iberfachlichen
Bedeutung einschitzen,
interdisziplindre Verbindungen zu anderen Wissenschaften aufzeigen,
6. sich in neue, fiir das Unterrichtsfach relevante Entwicklungen der Disziplin selbststdndig
einarbeiten,
7. fachwissenschaftliche und gegebenenfalls fachpraktische Fragestellungen, Methoden, Theorien,
Forschungsergebnisse und Inhalte in Bezug auf das spatere Berufsfeld einschédtzen und
8. fachpraktische Kenntnisse und Fahigkeiten in Bezug auf das jeweilige Lehramt erwerben und
anwenden.

o

3) Zentrale Kompetenzen in den Fachdidaktiken sind:

1. die Bildungsziele des Faches und der beteiligten Facher begriinden sowie ihre Legitimation

und Entwicklung im gesellschaftlichen und historischen Kontext darstellen und reflektieren,

2. fachdidaktische Theorien und die fachdidaktische Forschung fiir Lehren und Lernen kennen

und darstellen,

3. fachdidaktische Ansitze zur Konzeption von fachlichen Unterrichtsprozessen kennen, in
exemplarische Unterrichtsentwiirfe umsetzen und mit Methoden der empirischen
Unterrichtsforschung auswerten und weiterentwickeln,
schulische und aul3erschulische fachbezogene Praxisfelder erfassen und kritisch analysieren,
die Kompetenzentwicklung von Schiilerinnen und Schiilern theoretisch analysieren und
empirisch beschreiben,

6. Grundlagen der fach- und anforderungsgerechten Leistungsbeurteilung und der
Lernforderung darstellen und reflektieren,

ok
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7. fachspezifische Lernschwierigkeiten analysieren und exemplarisch erldutern sowie
Forderungsmoglichkeiten einschétzen,

8. Konzepte der Medienpddagogik kennen sowie den Einsatz der Informations- und
Kommunikationstechnologien, von Schulbiichern und anderen Medien in fachlichen Lehr-
und Lernprozessen analysieren und begriinden und

9. Personlichkeits- und Rollentheorien kennen und fiir das spezifische Unterrichtshandeln als
Fachlehrerin oder Fachlehrer weiterentwickeln.

Fachspezifisches Kompetenzprofil Geschichte gemif3 der ldndergemeinsamen inhaltlichen
Anforderungen fiir die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung. Beschluss
der Kultusministerkonferenz vom 16.10.2008 i. d. F. vom 16.09.2010 (Zitat siche Punkt 8, Seite

26):

Die Studienabsolventen und -absolventinnen verfiigen iiber anschlussfahiges fachwissenschaftliches
und fachdidaktisches Wissen, das sie befahigt, Vermittlungs-, Lern- und Bildungsprozesse im Fach
Geschichte zu initiieren und zu gestalten. Sie

verfiigen tiber strukturiertes historisches Grundwissen aus allen historischen Epochen, das Aspekte
der Weltgeschichte und der europdischen Geschichte ebenso einschliel3t wie Aspekte der Regional-
und Landesgeschichte,

beherrschen die Methoden und Arbeitstechniken des Fachs,

sind in der Lage, das im Studium erworbene Grundwissen stetig und dem wissenschaftlichen
Erkenntnisfortschritt des Fachs Geschichte und der Fachdidaktik entsprechend zu ergédnzen,
beherrschen den Zugang zu den Originalquellen, die kritische Auseinandersetzung sowohl mit
historischen Quellen als auch mit den Ergebnissen historischer und fachdidaktischer Forschung
und konnen diese vermitteln,

gelangen bei historischen Fragestellungen zu rationalen Urteilen,

konnen das Wissen um die historische Pragung der Gegenwart als Beitrag zur politischen Bildung
und zur politischen Partizipationsfahigkeit in der demokratischen Gesellschaft vermitteln
verfiigen {iber anschlussfahiges fachdidaktisches Wissen, das sie befdhigt, adressatengerechte
Lehr- und Lernarrangements zu konzipieren und die Schiiler und Schiilerinnen fiir das Lernen von
Geschichte zu motivieren,

verfiigen iiber grundlegende Fédhigkeiten der wissenschaftsbezogenen fachdidaktischen Analyse,
Diagnose, Planung, Evaluierung und Reflexion schulischer Vermittlungsprozesse im
Unterrichtsfach Geschichte

konnen relevante fachliche Forschungsergebnisse und -diskurse in Gegenstdnde historischen
Lernens umwandeln und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung und Konzeptionen, curriculare
Ansétze sowie auch Unterrichtsmedien fachgerecht beurteilen und gestalten,

verfiigen tiiber erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung und
Durchfiihrung von Geschichtsunterricht und kennen Grundlagen der Leistungsdiagnose und -
beurteilung im Fach.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaf3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur

Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitit Darmstadt vom
18. Marz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Informatik

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1l: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 21.09.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfiihrungsbestimmungen des Fachbereichs Informatik vom 21.09.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitit Darmstadt (APB) fiir den Studiengang
Ergdnzungsstudium Lehramt — Fach Informatik bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Méarz 2018

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBL. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Méarz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28.
September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Mérz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergdnzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemaf §33 HLbG) und
fiihrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das
Lehramt oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt
erfolgreich absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein
Studienfach mit dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach § 60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of
Education ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergdnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wahlen. Ein
Studium desselben Faches im Ergidnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an
beruflichen Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu 8§82 (1): Akademische Grade

Der Erginzungsstudiengang Lehramt - Fach Informatik wird vom Fachbereich Informatik der
Technischen Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des § 33, Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§ 33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priiffungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfiihrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 80
Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergédnzungsfaches Informatik ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung
i. S. des § 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Ergédnzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverldngerung.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (mindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflie3en, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Informatik ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergdnzungsfaches Informatik zur Vorbereitung der
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt
an Gymnasien mit dem angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs
Gewerblich-technische Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen
(M.Ed.) oder eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master
of Education voraus.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.
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zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Erganzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt,

Der Dekan des Fachbereichs Informatik
der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Stefan Katzenbeisser
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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Erganzungsstudium Lehramt

Fach Informatik
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
3 DARMSTADT

=

Legende
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; SF = Sonderform; f = fakultativ (schriftlich 60-
rutungstorm: 120 min/miindlich i.d.R. 30 min)
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote " .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Priifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch (=Pflichtpriifung); f = fakultativ Die Zuordnung der Priifungen zu Semestern
. . . . hat empfehlenden Charakter und geht von
Art der Lehrform: S:S?mlnar; iV=integrierte Lehrveranstaltung; VU=Vorlesung o cinem alleinigen Studium des
mit Ubung; tt=Tutorium; Pr=Praktikum 0 g g _ o Erginzungsstudiums Lehramt aus.
: » | 22| E|¢ E
LP: Leistungspunkte :g g & < % " g 2
k) 9 <
§ g % % 3 g g % % Arbeitsaufwand pro Semester (CP)
2 N A [=] O 0 N — 50
TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. LP 1. 2. 3. 4.
Fachspezifischer Pflichtbereich 42 (35) 10 (17) 10 5
20-00-0000|Mentorensystem bnb 0 o 0
20-00-0000-tt| Mentorensystem tt 0
20-00-0004|Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte o 10
20-00-0004-iv|Funktionale und objektorientierte Programmierkonzepte St | bnb** | s 120 8 iV 10
04-00-0125/f* |Hohere Mathematik I* St s 90 o 7
04-00-0118-vu* |Hohere Mathematik I* 5 vU 7
04-10-0120/de |Automaten, formale Sprachen und Entscheidbarkeit St [ bnb** | s 90 o ]
04-00-0091-vu|Automaten, formale Sprachen und Entscheidbarkeit 3 vU 5
20-00-0005 [Algorithmen und Datenstrukturen o 10
20-00-0005-iv|Algorithmen und Datenstrukturen St | bnb** | s 120 8 iV 10
20-00-0017|Software Engineering o 5
20-00-0017-iv|Software Engineering St s 90 3 iv 5
20-00-0015 [Informationsmanagement o 5
20-00-0015-iv|Informationsmanagement St s 90 3 iV 5
Fachspezifischer Wahlbereich *** 13 (20)
13 LP auswihlen, bei Mathematik als weiterem Hauptfach 20 LP auswihlen
Fachpriifungen (Typ § 30 Abs. 5 APB)
20-00-0900 | Digitaltechnik f 5]
20-00-0900-iv|Digitaltechnik St | bnb** | s 90 3 iv 5
20-00-0902 |Rechnerorganisation f 5]
20-00-0902-iv|Rechnerorganisation St | bnb** | s 90 3 iv 5
20-00-0018| Computersystemsicherheit f 5]
20-00-0018-iv|Computersystemsicherheit St s 90 3 iv 5
20-00-0904|Einfiihrung in den Compilerbau f 5]
20-00-0904-iv|Einfiihrung in den Compilerbau St SF 3 iV 5
20-00-0012 |Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen f 5]
20-00-0012-iv|Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen St s 90 3 iv 5
20-00-0905 | Systemnahe und parallele Programmierung f 5]
20-00-0905-iv|Systemnahe und parallele Programmierung St SF 3 iV 5
20-00-0013 [Modellierung, Spezifikation und Semantik f 5
20-00-0013-iv|Modellierung, Spezifikation und Semantik St s 90 3 iv 5
20-00-0011|Computational Engineering und Robotik f 5
20-00-0011-iv|Computational Engineering und Robotik St s 90 3 iv 5
20-00-0016|Computer-Netzwerke und verteilte Systeme f 5
20-00-0016-iv|Computer-Netzwerke und verteilte Systeme St s 90 3 iv 5
20-00-0901 |Formale Methoden im Softwareentwurf f 5
20-00-0901-iv|Formale Methoden im Softwareentwurf St s 90 3 iv 5
20-00-0903 | Betriebssysteme f 5
20-00-0903-iv|Betriebssysteme St s 90 3 iv 5
20-00-0014|Visual Computing f 5
20-00-0014-iv|Visual Computing St s 90 3 iv 5
Studienleistungen, die genannten Lehrveranstaltungen sind Beispiele aus den jeweiligen
Katalogen
Seminare (max. 1) (Typ § 30 Abs. 6 APB)
20-00-0102 [ Seminar aus Data Mining und Maschinellem Lernen f 3 | |
20-00-0102-se|Seminar aus Data Mining und Maschinellem Lernen St SF 2 S 3
20-00-0130|Seminar Telekooperation f 3 | |
20-00-0130-se|Seminar Telekooperation St SF 2 S 3
20-00-0665 [IT Sicherheit, Benutzbarkeit, und Gesellschaftliche Aspekte f 4 | |
20-00-0665-se|IT Sicherheit, Benutzbarkeit, und Gesellschaftliche Aspekte St SF 3 S 3
| |
| |
Praktika (max. 1) (Typ § 30 Abs. 6 APB)
20-00-0906|Bachelorpraktikum [ [ f 9 [ [ [
20-00-0906-iv|Bachelorpraktikum St | SF | 6 Pr | [ o ]

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 147 von 270




20-00-0418|Praktikum Visual Computing 6
20-00-0418-pr |Praktikum Visual Computing St SF Pr 6
20-00-0131 |Internet-Praktikum Telekooperation 6
20-00-0131-pr|Internet-Praktikum Telekooperation St SF Pr 6
Fachdidaktischer Pflichtbereich 25 10 5 5
20-00-0687 |Fachdidaktik der Informatik I 5
20-00-0687-vl [Fachdidaktik der Informatik I St f 6200-132(;) iv 5
20-00-0688|Fachdidaktik der Informatik II 5
. . . 60-120 .
20-00-0688-vl(Fachdidaktik der Informatik II St f 20-30 iv 5
20-00-0689 |Fachdidaktik der Informatik III 5
20-00-0689-vl (Fachdidaktik der Informatik III St f 620043200 iv 5
20-00-0982|Zentrale Ideen und Werkzeuge von MINT plus 5]
20-00-0982-iv|Zentrale Ideen und Werkzeuge von MINT plus St SF iv 5
20-00-0693 | Seminar Angewandte Aspekte der Informatik im Unterricht 5]
20-00-0693-se|Seminar Angewandte Aspekte der Informatik im Unterricht St SF S 5
Gesamtsumme fiir das Fach Informatik 80

* Entfallt bei Mathematik als weiterem Fach; stattdessen sind 7 CP mehr an Leistungen aus dem fachspezifischen Wahlbereich zu erbringen.
ie Studienleistungen sind in mehrere iiber das Semester verteilte Einzelleistungen unterteilt.
Bitte beachten Sie bei den Modulen aus diesem Bereich die im Modulhandbuch angegebenen empfohlenen Voraussetzungen.
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Kompetenzen

Fachspezifisches- und fachdidaktisches Kompetenzprofil

(s. auch KMK-Beschluss vom 16.10.2008 i. d. F. vom 16.09.2010 sowie das ,,20. Fachdidaktische
Gesprach zur Informatik“ Konigstein (Sachsische Schweiz))

Die Studienabsolventinnen und -absolventen verfiigen iiber anschlussfahiges fachwissenschaftliches und
fachdidaktisches Wissen in Informatik, das es ihnen ermoglicht, gezielte Vermittlungs-, Lern- und
Bildungsprozesse im Fach Informatik zu gestalten und neue fachliche und facherverbindende
Entwicklungen selbststindig in den Unterricht und in die Schulentwicklung einzubringen.

Sie konnen

Sie

entscheiden, welche Inhalte der Fachwissenschaft fiir die Schule relevant sind, eine fachlich
addquate und begriindete Charakterisierung der Wissenschaft Informatik angeben und
verschiedene Sichtweisen der Informatik im Unterricht beriicksichtigen,

die Eignung von Gegenstinden fiir den Unterricht analysieren, zum Beispiel mit Hilfe der
Kriterien fiir fundamentale Ideen,

informatische Sachverhalte in verschiedenen Anwendungsbeziigen und Sachzusammenhéngen
sowie gesellschaftliche Auswirkungen erfassen, bewerten und erklaren,

Beziige zwischen ihrem Fachwissen und der Schulinformatik herstellen, Unterrichtskonzepte und
-medien fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere informatische Forschung in
Ubersichtsdarstellungen  verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den
Unterrichteinbringen,

fachdidaktische Konzepte und empirische Befunde informatikbezogener Lehr-Lernforschung
nutzen, um Denkwege und Vorstellungen von Schiilerinnen und Schiilern zu analysieren,
Schiilerinnen und Schiiler fiir das Lernen von Informatik zu motivieren sowie individuelle
Lernfortschritte zu férdern und zu bewerten,

Vor- und Nachteile outputorientierter Vorgaben angeben und lokale Bildungspldne mit Standards
vergleichen,

Gemeinsamkeiten zwischen den verschiedenen Themen der Informatik erkennen und im
Unterricht erkennbar machen bzw. verdeutlichen,

Realsituationen informatisch modellieren und den Prozess des Modellierens schiilerbezogen
gestalten sowie die Schiilerinnen und Schiiler beim Modellieren unterstiitzen,

von den Schiilerinnen und Schiilern ausgehend, unter Beriicksichtigung der zieladdquaten
Orientierung, den Unterricht planen und gestalten.

erkennen FElemente der Informatik in Alltagssituationen zur Motivation und als
Modellierungsgrundlage fiir den Informatikunterricht sowie zur Forderung informatischer
Lernprozesse,

kennen die verschiedenen Sichtweisen der Informatik mit ihren spezifischen Zugédngen zur
Erkenntnisgewinnung, wie Konstruieren, Beweisen und empirische Methoden,

wissen um die Langlebigkeit und Ubertragbarkeit der zentralen informatischen Fachkonzepte
und verfiigen iiber erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung und
Durchfiihrung von Informatikunterricht und kennen Grundlagen der Leistungsdiagnose und -
beurteilung im Fach.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird geméa § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Mérz
2010 elektronisch veroffentlicht.

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 150 von 270



Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Mathematik

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1l: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)
IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 20.10.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfithrungsbestimmungen des Fachbereichs Mathematik vom 20.10.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitit Darmstadt (APB) fiir den Studiengang
Ergdnzungsstudium Lehramt — Fach Mathematik bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Mirz 2018

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBL. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Mérz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom
28. September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Mérz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergdnzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemél$ § 33 HLbG)
und fithrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das
Lehramt oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt
erfolgreich absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein
Studienfach mit dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach § 60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of
Education ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergdnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wahlen. Ein
Studium desselben Faches im Ergidnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an
beruflichen Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu 8§82 (1): Akademische Grade

Der Ergdnzungsstudiengang Lehramt - Fach Mathematik wird vom Fachbereich Mathematik der
Technischen Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des § 33 Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§ 33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfiihrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 80
Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergdnzungsfaches Mathematik ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung
i. S. des § 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an berufliche Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Ergédnzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverldngerung.

zu § 3a (5) Eignungsfeststellungsverfahren

In der Satzung iiber das Eignungsfeststellungsverfahren (Anhang IV) sind festgelegt:
e Fahigkeiten und Kenntnisse, die fiir das gewédhlte Studium vor der Einschreibung nachgewiesen
werden miissen
e Form, Einzelheiten und Bewertungskriterien des Eignungsfeststellungsverfahrens

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In Anhangl dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (mindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieRen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Mathematik ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergidnzungsfaches Mathematik zur Vorbereitung der
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt
an Gymnasien mit dem angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs
Gewerblich-technische Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen
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(M.Ed.) oder eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master
of Education voraus.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.

Einzelne Lehrveranstaltungen/Module konnen in englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird
in der Modulbeschreibung hingewiesen.

Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Erganzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan

Anhang II Kompetenzbeschreibungen

Anhang Il Modulhandbuch

Anhang IV Satzung zum Eignungsfeststellungsverfahren

Darmstadt,
Der Dekan des Fachbereichs Mathematik

der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Frank Aurzada
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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.e .
Erganzungsstudium Lehramt TECHNISCHE
UNIVERSITAT
Mathematik PARMSTADT
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; SF = Sonderform (Portfoliopriifung ...); f = fakultativ
Dauer der Priifung in min (bei Priifungsform f:
Dauer: miindlich: bis 6 CP 15-30 min, pro 3 weitere CP + 5-10 min; schriftlich:
bis 6 CP 60 min, pro weiterem CP + 10 min)
Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
. Bei Modulen: " .
Gewichtung: * = Modulnote geht in die Gesamtnote der Staatspriifung ein Priifungsleistungen Kurs Semester
** = Lehrinhalt ist Gegenstand der Abschlusspriifung im Fach
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ Die Zuordnung der Pritfungen zu
VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; & Semestern hat 4empfehlerl1d‘en Charalfter
Art der Lehrform: . . o0 3 g - und geht von einem alleinigen Studium
P = Projekt; T = Tutorium E % 8| & ? des Ergénzungsstudiums Lehramt aus.
LP: Leistungspunkte b E Ea TE: £ " g 2
a 9 9 <L
§ g % g 3 g g % 5 Arbeitsaufwand pro Semester (LP)
2 N A =] O | »n N — 80
TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. LP 1. ‘ 2. ‘ 3. ‘ 4.
Studienbereich Fachwissenschaft und Fachdidaktik Mathematik 80
Pflichtbereich Fachwissenschaft Mathematik o 41
neu|Analysis I 17| o 9
St |bnb | f 1
04-00-0003-vu|Analysis I 6 VL+U 9
04-00-0003-tt| Analysis 1 1 T
neu|Analysis IT 17| o 9
St |bnb | f 1
04-00-0002-vu|Analysis I 6 VL+U 9
04-00-0002-tt| Analysis 11 1 T
04-10-0124/de[Lineare Algebra (fiir das Lehramt) @ 6 o 9
St | bnb | s 120 1
04-00-0117-vu|Lineare Algebra I (fiir Physik und Lehramt) 3 VL+U 5
04-00-0067-vu|Lineare Algebra II (fiir Physik und Lehramt) 3 VL+U 4
04-10-0019/de|Einfiihrung in die Stochastik 16| o 9
04-00-0004-vu |Einfiihrung in die Stochastik St | bnb | f 116 VL+U 9
04-10-0091/de |Geometrie (fiir das Lehramt) @ 4 o 5
04-00-0110-vu|Geometrie (fiir das Lehramt) St bnb | f 1 4 VL+U 5
Pflichtbereich Fachdidaktik Mathematik o 8
04-00-0087|Grundlagen des Lehrens und Lernens von Mathematik 16| o 8
St bnb | SF 30 1
04-00-0107-ps |Fachdidaktisches Proseminar 2 PS 2
04-00-0179-vl|Lehren und Lernen von Mathematik 4 VL+U 6
‘Wahlpflichtbereich Fachdidaktik und Fachwissenschaft Mathematik
(Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschrianktem Modulwechsel) ° Bl
Bereich Kombimodul (es ist eins der folgenden Kombimodule zu wihlen) o 8
neu|Einfithrung in die Algebra und Algebra in der Schule * | 5 f 8
St bnb | SF [3045]| 1
04-00-0006-vu |Einfiihrung in die Algebra 3 VL+U 5
04-00-0039-se |Fachdidaktisches Seminar: Algebra in der Schule 2 S 3
neu|Funktionentheorie und Analysis in der Schule * |5 f 8
St bnb | SF [3045]| 1
04-00-0225-vu|Complex Analysis 3 VL+U 5
04-00-0159-se |Fachdidaktisches Seminar: Analysis in der Schule 2 S 3
neu|Gewohnliche Differentialgleichungen und Medien in der Schule * |5 f 8
St bnb | SF [3045]| 1
04-00-0054-vu|Gewohnliche Differentialgleichungen 3 VL+U 5
04-00-0249-se |Fachdidaktisches Seminare: Medien in der Schule 2 S 3
neu|Elementare Zahlentheorie und Algebra in der Schule * |5 f 8
St bnb | SF [3045]| 1
04-10-0389-vu|Elementare Zahlentheorie (fiir das Lehramt) 3 VL+U 5
04-00-0039-se |Fachdidaktisches Seminar: Algebra in der Schule 2 S 3
neu|Logik und Grundlagen und Aufgabenpraktikum * |5 f 8
St bnb | SF [3045]| 1
neu|Logik und Grundlagen 3 VL+U 5
04-00-0109-se|Fachdidaktisches Seminar: Aufgabenpraktikum (online) 2 S 3
Bereich Mathematische Ergéanzungen (es sind 14 LP aus mathematischen Erganzungen zu belegen, die
noch nicht im Kombimodul gewéhlt wurden; mindestens 5 LP miissen aus anwendungsorientierten o 14
Bereichen der Mathematik (***) stammen)
04-10-0018/de|Einfiihrung in die Algebra 8 f 5]
04-00-0006-vu |Einfiihrung in die Algebra St [ bnb | f 11]3 VL+U 5
04-10-0012/de |Funktionentheorie 8 f 5
04-00-0225-vu|Complex Analysis St | bnb | f 11]3 VL+U 5
04-10-0011/de|Gewohnliche Differentialgleichungen 3 f 5]
04-00-0054-vu|Gewohnliche Differentialgleichungen St [ bnb | f 11]3 VL+U 5
04-10-0389/de|Elementare Zahlentheorie (fiir das Lehramt) 3 f 5
04-10-0389-vu|Elementare Zahlentheorie (fiir das Lehramt) St | bnb | f 113 VL+U 5
04-10-0024/de |Logik und Grundlagen 3 f 5]
neu|Logik und Grundlagen bnb | SF 113 VL+U 5
04-10-0029/de|Algebra Satzunasbeilage 2018-M-_Seite 157 -ven 27 6 f 9
SatZuRgseehagezoto+v,oee ool




04-00-0080-vu|Algebra St |bnb | f 6 VL+U 9
04-10-0015/de |Integrationstheorie 6 9
neu|Integrationstheorie St | bnb | f 6 VL+U 9
04-10-0507/de | Differentialgeometrie 6 9
04-10-0507-vu|Differentialgeometrie St | bnb | f 6 VL+U 9
04-10-0028/en |Introduction to Mathematical Logic 6 9
04-00-0148-vu|Introduction to Mathematical Logic St | bnb | f 6 VL+U 9
04-10-0013/de|Einfiihrung in die Numerische Mathematik™" 6 9
04-00-0056-vu|Einfiihrung in die Numerische Mathematik St | bnb | f 6 VL+U 9
04-10-0044/de |Einfiihrung in die Mathematische Modellierung™" 4 5
04-00-0140-vu |Einfiihrung in die Mathematische Modellierung St | bnb | f 4 VL+U
04-10-0020/en | Algorithmic Discrete Mathematics™" 3 S
04-00-0005-vu|Algorithmic Discrete Mathematics St | bnb | f 3 VL+U
04-10-0040/de |Einfiihrung in die Optimierung™" 6 9
04-00-0023-vu|Einfiihrung in die Optimierung St | bnb | f 6 VL+U 9
04-10-0034/de | Diskrete Mathematik 6 9
04-00-0137-vu|Diskrete Mathematik St | bnb | f 6 VL+U 9
g:jg:gg::;:s Wahrscheinlichkeitstheorie / Probability Theory™™ 6 9
giiggigé;‘izz Wahrscheinlichkeitstheorie / Probability Theory™™ St |bnb | f 6 VL+U 9
Weitere Module nach Modulhandbuch oder nach Genehmigung
Bereich Fachdidaktisches Seminar (es ist eins der folgenden Seminare zu wéhlen, sofern dieses
noch nicht im Kombimodul gewéhlt wurde) 2 e
neu|Fachdidaktisches Seminar: Algebra in der Schule 3
04-00-0039-se |Fachdidaktisches Seminar: Algebra in der Schule St [ bnb | SF| 15 2 S
neu|Fachdidaktisches Seminar: Analysis in der Schule 3
04-00-0159-se |Fachdidaktisches Seminar: Analysis in der Schule St [ bnb | SF| 15 2 S 3
neu|Fachdidaktisches Seminar: Stochastik in der Schule 3
04-00-0160-se |Fachdidaktisches Seminar: Stochastik in der Schule St | bnb | f 2 S 3
neu|Fachdidaktisches Seminar: Geometrie in der Schule 3
neu|Fachdidaktisches Seminar: Geometrie in der Schule St | bnb | SF| 15 2 S
neu|Fachdidaktisches Seminar: Medien in der Schule 3
04-00-0249-se |Fachdidaktisches Seminar: Medien in der Schule St | bnb | SF| 15 2 S 3
neu|Fachdidaktisches Seminar: Aufgabenpraktikum online 3
04-00-0109-se|Fachdidaktisches Seminar: Aufgabenpraktikum online St | bnb | SF| 15 2 S
Bereich Fachdidaktisches Projekt (es ist eins der folgenden Projekte zu wéhlen) 4 6
neu|Fachdidaktisches Projekt: Lernentwicklung in heterogenen Lerngruppen 6
neu|Fachdidaktisches Projekt: Lernentwicklung in heterogenen Lerngruppen St | bnb | SF| 30 4 P 6
neu|Fachdidaktisches Projekt: Problemlosen 6
04-00-0043-pj|Fachdidaktisches Projekt: Probleml6sen St | bnb | SF| 30 4 P 6
neu|Fachdidaktisches Projekt: Anwendungsorientierter Mathematikunterricht 6
04-00-0113-pj|Fachdidaktisches Projekt: Anwendungsorientierter Mathematikunterricht St | bnb | SF| 30 4 P 6
neu|Fachdidaktisches Projekt: Lernleistungsdiagnostik 6
04-00-0038-pj|Fachdidaktisches Projekt: Lernleistungsdiagnostik St | bnb | SF| 30 4 P 6
Summe 80
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen
Studienziele fiir das Fach Mathematik im Ergédnzungsstudiengang Lehramt

Ziel des Studiums im Fachbereich Mathematik ist der Erwerb der grundlegenden fachlichen und
didaktischen Kompetenz fiir den Beruf des Mathematiklehrers/der Mathematiklehrerin.

Als Studienziele im fachlichen Bereich werden angestrebt:

e grundlegende Kenntnisse in Analysis, Geometrie, Algebra und Stochastik, vertiefte Kenntnisse
in mehreren mathematischen Teilgebieten,

e die Kenntnis wichtiger methodischer Vorgehensweisen in der Mathematik und das Wissen, dass
sie geschichtlich gewachsen sind,

e das Verstehen, wie sich Mathematik entwickelt, wie sich ihre Zielsetzungen wandeln und was
mathematische Tatigkeit anregt und erforderlich macht,

e die Fahigkeit, Fachsprache und Methoden der Mathematik korrekt und angemessen zu
benutzen und sie zur Losung von Problemen erfolgreich einzusetzen,

e die Fahigkeit, mathematische Inhalte und Methoden mit auRermathematischen Sachverhalten
zu verbinden und im Rahmen mathematischer Modelle und bei der Modellbildung
anzuwenden,

e die Fahigkeit zu Verstandigung und Zusammenarbeit mit Wissenschaftler/innen anderer
Disziplinen und mit Anwender/innen der Mathematik,

e die Fahigkeit zu kritischer Auseinandersetzung mit Inhalten und Methoden der Mathematik

sowie mit ihrer gesellschaftlichen Bedeutung. Im Studium sollen die Studierenden die

Mathematik als traditionsreiches Kulturgut kennen lernen und auch die Faszination der

Mathematik erfahren. Allgemein sollen bei den Studierenden geférdert werden

Selbstvertrauen und Selbstéandigkeit beim wissenschaftlichen Arbeiten,

Ausdauer, Beharrlichkeit und Leistungsbereitschaft bei der Losung mathematischer Probleme,

die Offenheit fiir die Auseinandersetzung mit und das Streben nach neuen Einsichten,

die Bereitschaft zu Kooperation und Kommunikation sowie das Streben nach

verantwortungsbewusstem Handeln.

Mit diesen Studienzielen wird nicht nur die Vermittlung von griindlichen Fachkenntnissen, sondern auch
die Entwicklung von Einsichten und Fahigkeiten angestrebt, die den Studierenden die fiir die
Anforderungen ihrer spiteren Berufstédtigkeit notwendige Flexibilitdt geben.

Als Studienziele im fachdidaktischen Bereich werden angestrebt

e Freude an der Vermittlung von Mathematik,

e Kenntnis des mathematischen Schulstoffs der Sekundarstufen entsprechend den giiltigen
Lehrpldanen und des zugehorigen wissenschaftlichen Hintergrunds, Fahigkeit zum Einordnen
des Schulstoffs in die wissenschaftliche Systematik,

e Fahigkeit zur Beurteilung von Lehrpldnen und Schulbiichern unter fachwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Gesichtspunkten, Kenntnisse von Zielvorstellungen im Mathematikunterricht
sowie der Kriterien fiir die Auswahl von Inhalten und deren Verteilung auf die Klassenstufen,
Fahigkeit zu sachlich begriindeten didaktischen Entscheidungen {iber Inhalte und
Darstellungsweisen des Schulstoffs sowie Kompetenzen zur Analyse mathematischer
Lernleistungen,

e Kenntnis wichtiger Beitrdge aus Pddagogik und Psychologie zum Mathematikunterricht,

e Fihigkeit zur Entwicklung von Lernsequenzen (Motivation und Zugédnge, Arbeitsmittel,
Auswahl von Ubungen, Erfolgskontrollen) zu ausgewéhlten Bereichen des Schulstoffs,
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e Fahigkeit zur Auseinandersetzung mit und zur kritischen Lektiire von fachdidaktischen
Publikationen sowie Bereitschaft, sich selbstindig Verbesserungen fiir den Unterricht zu
erarbeiten.

e Fihigkeit, Mathematik lebendig und zeitgemaR zu unterrichten, insbesondere unterschiedliche
Medien (z.B. Rechner) und Lehr-/Lernmethoden zu verwenden.

Kompetenzen

Nach Abschluss des Studiums haben die Studierenden einen Uberblick iiber zentrale Begriffe und
Methoden der Mathematik mit Bezug zu den typischen Gebieten des Schulstoffes in Analysis, Algebra
und Geometrie sowie Stochastik und deren schulrelevanten Anwendungsfeldern und konnen sie
beschreiben. Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse und Fahigkeiten in praktischer und
reiner Mathematik, die fiir eine addquate Darstellung des Faches im spateren Lehrberuf notwendig sind.
Hierzu zahlt auch die Fahigkeit, praxis- und gesellschaftlich relevante fachspezifische Fragestellungen
aufzugreifen, schiilergerecht aufzuarbeiten und zu présentieren. Die fachdidaktischen Bestandteile des
Studiums versetzen die Studierenden in die Lage, exemplarische Unterrichtseinheiten oder
Lernumgebungen theoriegestiitzt unter verschiedenen Blickwinkeln zu entwickeln. Auch durch
Reflexion des eigenen Lernprozesses konnen sie fachspezifische Lernschwierigkeiten und Lernpotenziale
analysieren und kennen gestalterische Mittel, auf diese im Unterricht angemessen eingehen zu konnen.
Durch das Studium erhalten die Studierenden die Fahigkeit zum Weiterlernen und die Grundlage fiir
ein selbstindiges Einarbeiten in mathematische Gebiete, die derzeit (noch) nicht Gegenstand des
Unterrichts in der Schule sind.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gema® § 1 Abs. 1 der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Mérz
2010 elektronisch veroffentlicht.
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1.4. Anhang IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren
FB Mathematik, TU Darmstadt (Stand: 18.03.2016)
Anhang IV Eignungsfeststellungsverfahren

Eignungsfeststellungsverfahren
fiir den Lehramtsstudiengang Mathematik an Gymnasien
an der Technischen Universitit Darmstadt

Im Studiengang Lehramt an Gymnasien fiir Mathematik mit dem Abschluss Erste Staatspriifung wird ein
Eignungsfeststellungsverfahren fiir alle Studienanfinger durchgefiihrt. Die Aufnahme des
Lehramtsstudiengangs Mathematik an Gymnasien an der Technischen Universitdt Darmstadt in das erste
oder in ein hoheres Fachsemester setzt studiengangspezifische Fahigkeiten und Kenntnisse voraus.
Deshalb ist neben der Hochschulreife ein Eignungsnachweis nach Maf3gabe der folgenden Regelungen
zu erbringen.

§1 Zweck der Feststellung

Zweck des Verfahrens ist es festzustellen, ob neben der mit dem Erwerb der Hochschulreife
nachgewiesenen Qualifikation die individuellen Voraussetzungen vorhanden sind, die einen
erfolgreichen Verlauf des Lehramtsstudiums im Fach Mathematik mit Blick auf eine erfolgreiche
Berufsausiibung erwarten lassen. Es miissen folgende Voraussetzungen erfiillt sein:

1. Studiengangspezifisches besonderes Verstdndnis fiir abstrakte, logische und insbesondere
mathematische Fragestellungen, Abstraktionsvermogen und Formalisierungskompetenz

2. Hohe Motivation fiir den Lehrerberuf und das Fach Mathematik

3. Ausgepragtes Interesse an mathematischen Fragestellungen und Fragen des Lehrens und Lernens
von Mathematik

4. Realistische Selbsteinschiatzung in Hinblick auf die Herausforderungen in Studium und Beruf

5. Situationsgemaif3es Auftreten und gute Kommunikationsfahigkeit

§2 Verfahren

(1) Das Verfahren zur Feststellung der Eignung wird halbjahrlich einmal im Sommersemester fiir das
nachfolgende Wintersemester und einmal im Wintersemester fiir das nachfolgende
Sommersemester in zwei Stufen durchgefiihrt.

(2) Die Antrdage auf Zulassung zum Eignungsfeststellungsverfahren fiir das jeweils nachfolgende
Wintersemester sind bis zum 15. Juli und fiir das Sommersemester - jedoch nur fiir Bewerbungen
fiir hohere Fachsemester - bis zum 15. Januar an die Technische Universitdt Darmstadt zu stellen.

(3) Dem Antrag sind beizufiigen:

1. Biographischer Fragebogen;
2. Kopie der Hochschulzugangsberechtigung.

(4) Liegt eine Hochschulzugangsberechtigung (§ 54 Absatz 2 HHG) vor und ist die darauf
angegebene Durchschnittsnote 2,3 oder besser, so wird auf die zweite Stufe des
Eignungsfeststellungsverfahrens verzichtet und die Zulassung direkt ausgesprochen.
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§3 Kommission

Zur Eignungsfeststellung setzt die Studiendekanin oder der Studiendekan fiir das Lehramt eine
Kommission ein und besetzt diese auf Vorschlag der jeweiligen Statusgruppen mit je einer Vertreterin
oder einem Vertreter aus der Gruppe der

e Priifungsberechtigten nach § 10 Absatz 2 APB
e Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und wissenschaftlichen Mitarbeiter
¢ Studierenden mit beratender Stimme

des Fachbereichs Mathematik ein. Das Mitglied aus der Gruppe der Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
und wissenschaftlichen Mitarbeiter soll nach Moglichkeit nicht in einem Abhéngigkeitsverhéltnis zu der
Vertreterin oder dem Vertreter aus der Gruppe der Priifungsberechtigten stehen. Es kann durch eine
weitere Vertreterin oder einen weiteren Vertreter aus der Gruppe der Priifungsberechtigten ersetzt
werden.

84 Durchfiihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens

(1) Im Rahmen des Eignungsfeststellungsverfahrens wird zu einem Eignungsgesprach eingeladen,
wenn die Voraussetzungen unter §2 Absatz (4) fiir eine unmittelbare Zulassung nicht erfiillt sind.
Der Termin fiir das Eignungsgesprach wird zeitnah zum Eingang der Bewerbung, mindestens
aber eine Woche vorher, der Bewerberin oder dem Bewerber mitgeteilt.

(2) Zur Eignungsfeststellung wird eine Durchschnittsnote gebildet aus

- der Note der Hochschulzugangsberechtigung zu 70%
- und dem Ergebnis des Eignungsfeststellungsgesprichs entsprechend §4 Absatz 4 zu 30%.

Die Eignung ist festgestellt, wenn diese so zusammengesetzte Gesamtnote 3,1 oder besser ist.
Diese Bewerberinnen und Bewerber erhalten eine Zulassung. Bewerberinnen und Bewerber mit
einer Gesamtnote schlechter als 3,1 sind fiir den Studiengang ungeeignet und erhalten einen
Ablehnungsbescheid. Liegt keine Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung vor,
wird allein das Ergebnis des Eignungsfeststellungsgesprachs entsprechend 84 Absatz 4 gewertet.

(3) Der festgesetzte Termin fiir das Gespréach ist von der Bewerberin oder dem Bewerber einzuhalten.
Findet das Gesprach nicht statt und wird fiir das Nichterscheinen kein &rztliches Attest oder eine
andere triftige Begriindung vorgelegt, wird die Bewerberin oder der Bewerber nicht weiter
berticksichtigt und erhélt einen Ablehnungsbescheid.

(4) Das Eignungsgesprach ist nicht 6ffentlich. Auf Wunsch der Bewerberin oder des Bewerbers kann
das beratende studentische Mitglied vom Einzelgesprach ausgeschlossen werden. Das Gesprich
hat eine Dauer von ca. 25 Minuten. Es soll festgestellt werden, ob die Bewerberin oder der
Bewerber in hinreichendem Umfang die in §1 definierten Eignungsvoraussetzungen erfiillt und
erwarten lasst, das Ziel des Studienganges auf wissenschaftlicher Grundlage selbstindig und
verantwortungsbewusst ~ zu  erreichen. Jedes der beiden  nichtstudentischen
Kommissionsmitglieder bewertet das Gesprach gemal3 folgender Skala:
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Die Bewerberin/Der Bewerber hat die Kommission von ihrer/seiner Note
Eignung fiir das Studium Mathematik an der Technischen Universitét
Darmstadt

sehr deutlich iiberzeugt 1,0
deutlich iiberzeugt 2,0
iiberzeugt 3,0
eingeschrankt iiberzeugt 4,0
nicht tiberzeugt 5,0

Als Ergebnis des Eignungsfeststellungsgespraches wird der Mittelwert aus den beiden vergebenen
Noten gebildet. Das Gesamtergebnis wird der Bewerberin oder dem Bewerber unmittelbar im
Anschluss an das Gespréach mitgeteilt.

85 Niederschrift

Uber den Ablauf des Eignungsfeststellungsverfahrens wird eine Niederschrift angefertigt, aus der Tag,
Dauer und Ort der Feststellung, Name der Bewerberin oder des Bewerbers, Namen der am
Eignungsfeststellungsgespréch beteiligten Kommissionsmitglieder, deren Einzelbeurteilungen sowie das
Gesamtergebnis ersichtlich sind. In der Niederschrift sind ferner die wesentlichen Themen des Gespréchs
stichpunktartig dargestellt.

§6 Giiltigkeit der Feststellung
Bewerberinnen und Bewerber, die als geeignet festgestellt werden, konnen bei Nichtannahme des

Studienplatzes in spateren Bewerbungen bei Vorlage der Bescheinigung der Studienbewerbung ohne
weitere Eignungsfeststellung zugelassen werden.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt - Fach Physik

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1l: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 27.10.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfithrungsbestimmungen des Fachbereichs Physik vom 27.10.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitit Darmstadt (APB) fiir den Studiengang
Ergdnzungsstudium Lehramt — Fach Physik bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Mirz 2018

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBL. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Mérz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28.
September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Mérz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergidnzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemaf §33 HLbG) und
fiihrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das
Lehramt oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt
erfolgreich absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein
Studienfach mit dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach §60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of
Education ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergédnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wahlen. Ein
Studium desselben Faches im Ergidnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an
beruflichen Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu 8§82 (1): Akademische Grade

Der Erganzungsstudiengang Lehramt - Fach Physik wird vom Fachbereich Physik der Technischen
Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des §33, Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfiihrungsbestimmungen entsprechend.

Im Rahmen eines Vollzeitstudiums ist eine Studiendauer von mindestens drei Semestern erforderlich;
durch die aufeinander aufbauenden Inhalte ist im Fach Physik mit einer Studiendauer von fiinf
Semestern auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst
insgesamt 80 Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergénzungsfaches Physik ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung i. S.
des 833 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung kénnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an berufliche Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Ergédnzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverldngerung.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In Anhangl dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflieRen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Physik ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergdnzungsfaches Physik zur Vorbereitung der Erweiterungspriifung i.
S. des §33 HLDbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt an Gymnasien mit dem
angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs Gewerblich-technische
Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen (M.Ed.) oder eine
erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master of Education
voraus.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.
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Einzelne Lehrveranstaltungen/Module konnen in englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird
in der Modulbeschreibung hingewiesen.

Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch oder anderen Fremdsprachen zu
lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priiffungsplan, sowie in Anhang III, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Ergdnzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang III Modulhandbuch

Darmstadt,

Der Dekan des Fachbereichs Physik
der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Michael Vogel
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan

Hier wird spéter der Studien- und Priifungsplan eingefiigt
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Erganzungsstudium Lehramt
Physik

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

Legende
Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

s = schriftlich; m = miindlich;

SF = Sonderform (Portfoliopriifung ...)

Dauer der Priifung in min (optional)

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote
Semesterwochenstunden

o = obligatorisch; f = fakultativ

VL = Vorlesung; PS = Proseminar; S = Seminar; U = Ubung;

Pr = Praktikum

LP: Leistungspunkte

Priifungsform:

Dauer:

Gewichtung: Priifungsleistungen Kurs Semester

SWS:
Status:

Die Zuordnung der Priifungen zu
Semestern hat empfehlenden
Charakter und geht von einem
alleinigen Studium des
Ergdnzungsstudiums Lehramt aus.

Art der Lehrform:

Arbeitsaufwand pro Semester
(LP)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung
SWS

Status
Lehrform
gesamt

TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. LP 1. 2. 3. 4. 5.
Studienbereich Fachwi haft und Fachdidaktik Fach Physik 80
Pflichtbereich Fach Physik (integrierte Module Fachwi haft/Fachdidaktik) 71
05-31-1030|Physik I St s 120
05-11-0112-vl|Physik I
05-13-0112-ue|Physik I
05-31-1031 |Physik IT St s
05-11-0031-vl|Physik II
05-13-0031-ue|Physik IT
05-31-1032|Physik 11T St s
05-11-0302-vl|Physik III
05-13-0302-ue|Physik I
05-35-2110|Grundpraktikum
05-15-0033-pr|Physikalisches Grundpraktikum I
05-15-0053-pr|Physikalisches Grundpraktikum IT
05-31-1234|Mathematische Grundlagen
05-11-0123-vl|Rechenmethoden zur Physik
05-13-0123-ue|Rechenmethoden zur Physik
05-31-1093| Ubergreifende Konzepte der Experimentalphysik St m 30
kein Kurs
05-32-2016|Klassische Mechanik und Elektrodynamik St m 30
05-31-0522-vl|Klassische Teilchen und Felder fiir das Lehramt
05-33-0522-ue|Klassische Teilchen und Felder fiir das Lehramt
05-32-3016/Quantenphysik St m 60
05-11-2014-vl|Physik IV
05-13-2014-ue|Physik IV
05-31-3016-vl{Quantentheorie und Statistische Physik fiir das Lehramt
05-33-3016-ue|Quantentheorie und Statistische Physik fiir das Lehramt
05-37-2016|Einfithrung in die Fachdidaktik
05-37-2016-se|Einfithrung in die Fachdidaktik
05-37-2103 |Fachdidaktisches Seminar St SF
05-37-1131-se|Fachdidaktisches Seminar
05-35-2133|Praktikum und Proseminar zur Physik St SF
05-35-0603-pr|Praktikum und Proseminar zur Physik
05-35-2146|Demonstrationsversuche I
05-15-2213-vu|Physikalisches Grundpraktikum - Blockveranstaltung
05-35-1111-pr|Demonstrationspraktikum I
05-35-2147|Demonstrationsversuche II
05-35-3044-pr| Demonstrationspraktikum II a
05-35-3045-pr| Demonstrationspraktikum II b
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120
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Wahlpflichtbereich Studienbereich: Vertiefungswahlfach: Ei

1i Modulwechsel nach §30 (5) APB

Katalog / Kursbereich|

Vertiefungswahlfach Lehramt (1 aus 4)

St

w

Module im Katalog (kann jederzeit erweitert werden)
05-32-1049|Struktur der Materie St m
05-31-7303-vl|Struktur der Materie
05-33-2015|Physik V St m
05-11-2015-vl|Physik V
05-33-2016|Physik VI St m
05-11-2016-vl{Physik VI
05-34-2016|Einfithrung in die Theoretische Astrophysik St m
05-21-4301-vl|Einfithrung in die Theoretische Astrophysik
Wahlpflichtbereich Studienbereich: Grundlegende Unterrict
Katalog / Kursbereich|Grundlegende Unterrichtskonzepte (3 aus 5)
Module im Katalog (kann jederzeit erweitert werden)
05-37-2017|Forschend-entdeckender Unterricht
05-37-2017-ps|Forschend-entdeckender Unterricht
05-37-2018|Projektunterricht
05-37-2018-ps|Projektunterricht
05-37-2019|Kontextorientierter Unterricht
05-37-2019-ps|Kontextorientierter Unterricht
05-37-2020|Exemplarischer Unterricht
05-37-2020-ps| Exemplarischer Unterricht

3)

3)

S ENENE

(3)

! pte: Unbegrenzter Modulwechsel nach §30 (6) APB 6
bnb | SF 0 6
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=]
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05-37-2021[Genetischer Unterricht bnb | SF 0 2 f 2

05-37-2021-ps| Genetischer Unterricht 2 f PS (2) (2) 2)

Gesamtsumme fiir das Fach Physik 80

Stand 27.10.2017

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 172 von 270




1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Kompetenzen in Anlehnung der Verordnung zur Durchfiihrung des Hessischen
Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV §15) in der Fassung vom 27. Juni 2013. Der detaillierte Bezug
dieser Beschreibungen findet sich in den Modulbeschreibungen.

(1) Im Studium fiir alle Lehrdmter werden grundlegende berufliche Kompetenzen fiir Unterricht,
Erziehung, Beratung, Lerndiagnostik und Evaluation in den Fachwissenschaften, den Fachdidaktiken,
den Grundwissenschaften und den Praxisphasen erworben. Die Grundwissenschaften umfassen die
Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaften sowie alle weiteren Disziplinen, die sich mit
Bildungssystemen und deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

(2) Zentrale Kompetenzen in den Fachwissenschaften sind:

1. Struktur, Konzepte und Inhalte der jeweiligen Disziplin kennen und erértern sowie fachliche Fragen
selbst entwickeln,

2. Forschungsmethoden der Disziplin beschreiben, anwenden und bewerten,

3. fachwissenschaftliche Begriffs-, Modell- und Theoriebildung sowie deren Systematik kennen und ihren
Stellenwert reflektieren,

4. Forschungsergebnisse angemessen darstellen und in ihrer fachlichen und {iberfachlichen Bedeutung
einschitzen,

5. interdisziplinédre Verbindungen zu anderen Wissenschaften aufzeigen,

6. sich in neue, fiir das Unterrichtsfach relevante Entwicklungen der Disziplin selbststdndig einarbeiten,
7. fachwissenschaftliche und gegebenenfalls fachpraktische Fragestellungen, Methoden, Theorien,
Forschungsergebnisse und Inhalte in Bezug auf das spatere Berufsfeld einschitzen und

8. fachpraktische Kenntnisse und Fahigkeiten in Bezug auf das jeweilige Lehramt erwerben und
anwenden.

(3) Zentrale Kompetenzen in den Fachdidaktiken sind:

1. die Bildungsziele des Faches und der beteiligten Facher begriinden sowie ihre Legitimation und
Entwicklung im gesellschaftlichen und historischen Kontext darstellen und reflektieren,

2. fachdidaktische Theorien und die fachdidaktische Forschung fiir Lehren und Lernen kennen und
darstellen,

3. fachdidaktische Ansitze zur Konzeption von fachlichen Unterrichtsprozessen kennen, in
exemplarische Unterrichtsentwiirfe umsetzen und mit Methoden der empirischen Unterrichtsforschung
auswerten und weiter entwickeln,

4. schulische und aulierschulische fachbezogene Praxisfelder erfassen und kritisch analysieren,

5. die Kompetenzentwicklung von Schiilerinnen und Schiilern theoretisch analysieren und empirisch
beschreiben,

6. Grundlagen der fach- und anforderungsgerechten Leistungsbeurteilung und der Lernfoérderung
darstellen und reflektieren,

7. fachspezifische Lernschwierigkeiten analysieren und exemplarisch erldutern sowie
Forderungsmoglichkeiten einschétzen,

8. Konzepte der Medienpddagogik kennen sowie den FEinsatz der Informations- und
Kommunikationstechnologien, von Schulbiichern und anderen Medien in fachlichen Lehr- und
Lernprozessen analysieren und begriinden und

9. Personlichkeits- und Rollentheorien kennen und fiir das spezifische Unterrichtshandeln als
Fachlehrerin oder Fachlehrer weiterentwickeln.
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Fachspezifisches Kompetenzprofil Physik in Anlehnung an die ,Lindergemeinsamen inhaltlichen
Anforderungen fiir die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung.“ nach dem
Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 16.10.2008 in der Fassung vom 16.09.2010:

Die Studienabsolventinnen und -absolventen verfiigen iiber die grundlegenden Fahigkeiten fiir gezielte
und nach wissenschaftlichen Erkenntnissen gestaltete Vermittlungs-, Lern- und Bildungsprozesse im
Fach Physik. Sie

verfiigen iiber anschlussfahiges physikalisches Fachwissen, das es ihnen ermdglicht,
Unterrichtskonzepte und -medien fachlich zu gestalten, inhaltlich zu bewerten, neuere
physikalische Forschung in Ubersichtsdarstellungen zu verfolgen und neue Themen in den
Unterricht einzubringen,

sind vertraut mit den Arbeits- und Erkenntnismethoden der Physik und verfiigen iiber Kenntnisse
und Fertigkeiten im Experimentieren und im Handhaben von (schultypischen) Geriten,

kennen die Ideengeschichte ausgewdahlter physikalischer Theorien und Begriffe sowie den
Prozess der Gewinnung physikalischer Erkenntnisse (Wissen iiber Physik) und konnen die
gesellschaftliche Bedeutung der Physik begriinden,

verfligen iiber anschlussfihiges fachdidaktisches Wissen, insbes. solide Kenntnisse
fachdidaktischer Konzeptionen, der Ergebnisse physikbezogener Lehr-Lern-Forschung, typischer
Lernschwierigkeiten und Schiilervorstellungen in den Themengebieten des Physikunterrichts,
sowie von Moglichkeiten, Schiilerinnen und Schiiler fiir das Lernen von Physik zu motivieren,
verfiigen iiber erste reflektierte Erfahrungen im Planen und Gestalten strukturierter Lehrgidnge
(Unterrichtseinheiten) sowie im Durchfithren von Unterrichtsstunden.
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird geméa § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Mérz
2010 elektronisch veroffentlicht.
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Ordnung des
Erganzungsstudiengangs

Lehramt — Fach Sport

Ausfiihrungsbestimmungen mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1l: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)

IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren in der jeweils giiltigen Fassung

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 19.10.2017

In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.04.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom 01. Mérz 2018 (Az.: 660-2) werden
die Ausfithrungsbestimmungen des Fachbereichs Humanwissenschaften vom 19.10.2017 zu den
Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt (APB) fiir den Studiengang
Ergdnzungsstudium Lehramt — Fach Sport bekannt gemacht.

Darmstadt, 01. Méirz 2018

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Rechtlicher Rahmen
Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs fiir das Ergdnzungsstudium sind

e das Hessische Hochschulgesetz i. d. F. vom 14. Januar 2010 (GVBL. I S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510);

e das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBL. S. 450). Die Anderungen vom 27. Mai 2013 traten
am 1. Méarz 2014 in Kraft;

e die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28.
September 2011, die Allgemeinen Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. Mérz 2015

Studienabschluss

Das Studium Ergidnzungsstudium Lehramt endet mit der Erweiterungspriifung (gemaf §33 HLbG) und
fiihrt durch diese zu einer weiteren Lehrbefdhigung fiir ein Lehramt an 6ffentlichen Schulen. Der
Abschluss gilt nur in Verbindung mit einer erfolgreich absolvierten Ersten Staatspriifung fiir das
Lehramt oder einem gleichgestellten Abschluss. Sofern noch keine Erste Staatspriifung im Lehramt
erfolgreich absolviert wurde oder ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, kann zeitgleich nur ein
Studienfach mit dem angestrebten Abschlussziel Erweiterungspriifung studiert werden.

Studienvoraussetzungen

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). Die
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengéngen und/oder an anderen
Hochschulen erworben wurden, wird nach § 60 HLbG geregelt.

Studierende des Studiengangs Gewerblich-technische-Bildung mit dem Abschluss Bachelor of
Education ist es nicht moglich, das gewéhlte Fach des Ergédnzungsstudiengangs ebenfalls als Fach im
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of Education zu wahlen. Ein
Studium desselben Faches im Ergidnzungsstudiengang Lehramt sowie im Studiengang Lehramt an
beruflichen Schulen (M.Ed.) ist ausgeschlossen.
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu 8§82 (1): Akademische Grade

Der Ergidnzungsstudiengang Lehramt - Fach Sport wird vom Fachbereich Humanwissenschaften der
Technischen Universitdt Darmstadt verantwortet.

Weitere Studien im Sinne des § 33, Abs. 1 HLbG sowie eine erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung
fiir das Lehramt sind die Voraussetzungen fiir die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (§ 33 HLbG)
geregelte Erweiterungspriifung. Nach erfolgreichem Studium wird kein akademischer Grad verliehen.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen / Regelstudienzeit

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

Wird ein Studienfach mit dem Ziel des Ablegens der Erweiterungspriifung i. S. des § 33 HLbG studiert,
gelten die Regelungen der jeweiligen fachspezifischen Ausfiihrungsbestimmungen entsprechend.

Es ist fiir das Ergdnzungsstudium Lehramt von einer Studiendauer im Umfang von vier Semestern
auszugehen. Das Studium besteht aus dem Studium eines Unterrichtsfaches und umfasst insgesamt 80
Leistungspunkte.

Ein Studium des Ergédnzungsfaches Sport ist nur zur Vorbereitung auf eine Erweiterungspriifung i. S. des
§ 33 HLbG moglich. Studien- und Priifungsleistungen eines Studienfachs mit dem Ziel
Erweiterungspriifung konnen, sofern noch keine abgeschlossene 1. Staatspriifung fiir das Lehramt oder
ein gleichgestellter Abschluss vorliegt, nur begleitend zum Studium des Studiengangs Lehramt an
Gymnasien mit dem Ziel Erste Staatspriifung, dem Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem
Abschluss Bachelor of Education oder dem Studiengang Lehramt an berufliche Schulen mit dem
Abschluss Master of Education absolviert werden. Das Ergédnzungsstudium hat keine Auswirkung auf die
Regelstudienzeit des Studiums mit dem Ziel der Ersten Staatspriifung bzw. des Abschlusses Bachelor of
Education und Master of Education. Zudem begriindet es keine Fristverldngerung.

zu § 3a (5) Eignungsfeststellungsverfahren

Es gilt die Ordnung des Sporteignungstestes, die in der jeweils giiltigen Fassung in der Satzungsbeilage
der TU Darmstadt veroffentlicht ist (Satzungsbeilage 2013-1V, S.94ff.).

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In AnhangI dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die
Gesamtnote des Moduls einflielRen, festgelegt.

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Ein Studium des Ergdnzungsstudiums Lehramt — Fach Sport ist nur zur Vorbereitung auf eine
Erweiterungspriifung i. S. des § 33 Abs. 2 S. 1 HLbG moglich.

Die Zulassung zum Studium des Ergdnzungsfaches Sport zur Vorbereitung der Erweiterungspriifung i.
S. des §33 HLbG setzt den Nachweis des Studiums des Studiengangs Lehramt an Gymnasien mit dem
angestrebten Abschluss Erste Staatspriifung, das Studium des Studiengangs Gewerblich-technische
Bildung (B.Ed.), das Studium des Studiengangs Lehramt an beruflichen Schulen (M.Ed.) oder eine
erfolgreich absolvierte Erste Staatspriifung fiir das Lehramt bzw. den Abschluss Master of Education
voraus.
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zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.

Einzelne Lehrveranstaltungen/Module konnen in englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird
in der Modulbeschreibung hingewiesen.

Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch oder anderen Fremdsprachen zu
lesen und zu bearbeiten ist.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang II, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu § 22 (2): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I zu
diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfiihrung der studienbegleitenden Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit
Im Fach des Erganzungsstudiums kann keine wissenschaftliche Hausarbeit geschrieben werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen, dem
Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit welchem
Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen.
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des Moduls
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 38a: In-Kraft-Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.04.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulhandbuch

Darmstadt,

Die Dekanin des Fachbereichs Humanwissenschaften
der Technischen Universitat Darmstadt
Prof. Dr. Petra Grell
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1.1. Anhang I: Studien- und Priifungsplan
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.o .
Erganzungsstudium Lehramt TECHNISCHE
UNIVERSITAT
FClCh SpOTt DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform (Portfoliopriifung,...);
. H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat, ...
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
Gewichtung: Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote Priffungsleistungen Kurs Semester
i Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote
SWS: Semesterwochenstunden Die Zuordnung der Priifungen zu Semestern
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ &0 hat empfehlenden Charakter und geht von
Art der Lehrform:  [VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; P=Projekt, ... | 2 g 2| einem alleinigen Studium des
LP: Leistungspunkte u‘a’ % “g,o g g g . Ergdnzungsstudiums Lehramt aus.
sl 25| 5| g | & E
g E “é 2 E (£ § -E 5 Arbeitsaufwand pro Semester (LP)
= | » =Y} =) O 17} (%) = 50
TUCaN-Nr. und Zuordnung von LP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der LPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. LP 1 2 | 3 4
Sporttheorie 30 44
03-04-0013|Sportwissenschaftliches Propadeutikum St | s [ 60 |1 4 o 6 6
03-41-0001-vl|Einfithrung in das Studium der Sportwissenschaft 2 o | VL 3
03-41-0009-vl|Forschungsmethoden I 2 0 VL 3
03-04-0020|Sportmedizinische Grundlagen 4 o 6 3 3
03-47-0006-vl|Sportmedizin I (Anatomie) St s 60 1 2 o VL 3
03-47-0003-v1|Sportmedizin II (Physiologie) St | s 60 | 1 2 o | VL 3
03-04-0033Bewegungs- und Trainingswissenschaftliche Grundlagen 6 o 9 3 6
03-46-0004-vl|Grundlagen der Bewegungswissenschaft St | s 60 | 1 2 o | VL 3
03-42-0003-vl|Grundlagen der Trainingswissenschaft St s 60 [ 1 2 o VL 3
03-46-0002-ps|Bewegungswissenschaft St |H/R 1 2 f PS 3
03-42-0105-ps| Trainingswissenschaft (Leistung) St |H/R 1 2 f PS 3
03-42-0110-ps| Trainingswissenschaft (Gesundheit) St |H/R 1 2 f PS 3
03-46-0008-ps [Biomechanik St |H/R 1 2 f PS 3
03-04-0066|Sportpadagogische Grundlagen 4 o 6 3 3
03-44-0001-v1|Einfiihrung in die Sportpadagogik St s 60 [ 1 2 0 VL 3
03-44-0102-ps|Sportpiadagogische Modelle St |H/R 1 2 f PS 3
03-44-0105-ps[Sport im Zivilisationsprozess St |H/R 1 2 f PS 3
03-04-0083|Sportsoziologische und Sportpsychologische Grundlagen 6 o 9 6 3
03-43-0004-v1|Einfiihrung in die Sportsoziologie St s 60 [ 1 2 0 VL 3
03-45-0001-vl|Einfithrung in die Sportpsychologie St s 60 | 1 2 o | VL 3
03-43-0106-ps|Sportsoziologie - Aktuelle Themen St s 60 | 1 2 f PS 3
03-43-0108-ps[Sportsoziologie - Sportorganisationen St |H/R 1 2 f PS 3
03-45-0004-ps|Sportpsychologie - Sportorganisation St |H/R 1 2 f PS 3
03-45-0010-ps|Psychologie der Gesundheitsférderung St |H/R 1 2 f PS 3
03-45-0015-ps|Psychologie des Sportmanagements St [H/R 1 2 f PS 3
03-04-x141|Fachdidaktische Vertiefung 6 [ 8 5 3
03-44-0004-vl|Unterrichtstheorie St | s 60 | 1 2 o | VL 2
03-44-1001-se|Schulmethodik I St [H/R 1 2 o S 3
03-44-1002-se|Schulmethodik II St [H/R 1 2 0 S 3
Sportpraxis 24 | o 36
Wabhlpflichtbereich Sportpraxis (Leist port oder G dheitssport), § 30 (4) 6 [ 9
Sportpraktische Grundlagen Leistungssport 6 f 9
03-04-3803|GK Fitness- und Funktionsgymnastik 2 o 3 3
03-49-3803-ps|GK Fitness- und Funktionsgymnastik St | s 60 | 1 2 [ PS 3
03-04-3805|GK Kleine Spiele 2 o 3 3
03-49-3805-ps|GK Kleine Spiele St | s 60 | 1 2 [ PS 3
03-04-3812|GK Konditionelle Fahigkeiten (2 aus 3) 2 o 3 3
03-49-3401-ps|GK Schnelligkeitstraining St | s 30 | 1 1 f PS
03-49-3402-ps|GK Krafttraining St | s [30 (1 1 f PS 3
03-49-3403-ps|GK Ausdauertraining St | s 30 | 1 1 f PS
Sportpraktische Grundlagen Gesundheitssport 6 f 9
03-04-3803|GK Fitness- und Funktionsgymnastik 2 [ 3 3
03-49-3803-ps|GK Fitness- und Funktionsgymnastik St s 60 [ 1 2 0 PS 3
03-04-3805|GK Kleine Spiele 2 [ 3 3
03-49-3805-ps|GK Kleine Spiele St s 60 | 1 2 o PS 3
03-04-3211|GK Gesundheitsorientierte Gymnastik I 2 [ 3 3
03-49-3211-ps|GK Gesundheitsorientierte Gymnastik I St S 60 [ 1 2 0 PS 3
Sportpraktische Grundlagen Individualsportarten, § 30 (6) 8 [ 12
03-04-1111|GK Geratturnen 2 o 3 3
03-49-1111-ps|GK Gerétturnen St | SF 1 2 0 PS 3
03-04-1211|GK Leichtathletik 2 o 3 3
03-49-1211-ps|GK Leichtathletik St | SF 1 2 [ PS 3
03-04-1311|GK Schwimmen 2 [ 3 3
03-49-1311-ps|GK Schwimmen St | SF 1 2 [ PS 3
03-04-1411|GK Rhythmische Gymnastik 2 f 3 3
03-49-1411-ps|GK Rhythmische Gymnastik St | SF 1 2 [ PS 3
03-04-1412|GK Tanz 2 f 3 3
03-49-1412-ps|GK Tanz St | SF 1 2 ) PS 3
Sportpraktische Grundlagen Mannschaftssportarten (2 aus 6 Mannschaftssportarten), § 30 (6) 4 o 6
03-04-2111|GK Basketball [ [ 2 | f 3 [ [ 3 ]
03-49-2111-ps|GK Basketball [ st [ sF] [1] 2o ps [ [ 3 ]
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03-04-2211 |GK Fuf3ball 2 f ] 8
03-49-2211-ps|GK FuBball (Stu) St | SF 2 f PS 3
03-49-2212-ps|GK Fuf3ball (Sti) St | SF 2 f PS 3
03-04-2311|GK Handball 2 f 3 3
03-49-2311-ps|GK Handball St | SF 2 [ PS 3
03-04-2411|GK Volleyball 2 f 3 3
03-49-2411-ps|GK Volleyball St | SF 2 [ PS 3
03-04-2511|GK Frisbee 2 f 3 3
03-49-3801-ps|GK Frisbee St | SF 2 0 PS 3
03-04-2611|GK Hockey 2 f 3 3
03-49-2611-ps|GK Hockey St | SF 2 [ PS 3
Sportpraktische Vertiefung I (1 AKV Mannschafts- und 1 AKV Individualsportart), § 30 (6) 4 o 6
03-04-1121 o.a.|AKV Individualsportart 2 [ 3 3
03-49-1121-se o.a.|AKV Leichtathletik St | SF 2 f S 3
03-04-2121 o.a.|AKV Mannschaftssportart 2 o 3 3
03-49-2121-se o.a.|AKV Basketball St | SF 2 f S 3
Sportpraktische Vertiefung II (1 AKT oder 1 GK/AKV Freizeit- und Erlebnissportart), § 30 (6) 2 [ 3
03-04-1121 o.a.|AKT Individualsportart 2 f 3 3
03-49-1222-se o.a.|AKT Leichtathletik St | SF 2 f S 3
03-04-2122 o.a.|AKT Mannschaftssportart 2 f 3 3
03-49-2122-se o.a.|AKT Basketball St | SF 2 f S 3
03-04-3503 0.a.|GK / AKV / AKT Freizeit- und Erlebnissportart 2 f 3 3
03-49-3503-se 0.a.|AKV Ski Alpin St | SF 2 f S 3
Summe 54 80 21 21 23 15
Gesamtsumme fiir das Fach Sport 80
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen

Das Lehramtsstudium im Fach Sport ist berufsqualifizierend und beinhalt fachwissenschaftliche,
fachdidaktische und fachpraktische Studienanteile.

Zentrale Kompetenzen in der fachwissenschaftlichen Ausbildung sind:

1.

2.

Kenntnisse der Inhalte, Konzepte und Strukturen der Sportwissenschaft und selbstindige
Ableitung fachspezifischer Fragestellungen

Reflexion fachwissenschaftlicher Begriffs-, Modell- und Theoriebildungen sowie exemplarische
Anwendung ihrer Systematik

Beschreibung, Anwendung und Beurteilung sportwissenschaftlich relevanter
Forschungsmethoden

Erschliefung und Reflexion fachwissenschaftlicher Forschungsergebnisse in Bezug auf das
spatere Berufsfeld

Zentrale Kompetenzen in der fachdidaktischen Ausbildung sind:

1.

2.
3.

Begriindung sportwissenschaftlich relevanter Erziehungsziele sowie Reflexion ihrer Entwicklung
im historisch-gesellschaftlichen Kontext

Kenntnis unterschiedlicher fachdidaktischer Konzepte und Vermittlungsmethoden

Anwendung und Reflexion fachdidaktischer Unterrichtsentwiirfe im Rahmen der Praxisphase III:
Fachdidaktische Schulpraktische Studien Sport

Zentrale Kompetenzen in der fachpraktischen Ausbildung sind:

1.

2.

Erwerb und Anwendung fachpraktisch relevanter Lehr- und Lernkonzepte fiir das Unterrichtsfach
Sport

Erwerb relevanter motorischer Fahigkeiten und Fertigkeiten in ausgesuchten Sportarten und
Bewegungsfeldern

Einarbeitung in neue, fiir das Unterrichtsfach relevante Entwicklungen des Leistungs- und
Freizeitsports
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1.3. Anhang llI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird geméa § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitdt Darmstadt zur
Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt Darmstadt vom 18. Mérz
2010 elektronisch veroffentlicht.
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1.4. Anhang IV: Eignungsfeststellungsverfahren

Es gilt die Ordnung des Sporteignungstestes, die in der jeweils giiltigen Fassung in der Satzungsbeilage
der TU Darmstadt veroffentlicht ist (Satzungsbeilage 2013-1V, S.94ff.).
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Ordnung des Studiengangs

Bauingenieurwesen
Master of Science (M.Sc.)

Anderung der Ordnung des Studiengangs
vom 26.04.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 26.04.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.06.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prédsidiums der TU Darmstadt vom
17.05.2018 (Az.: 652-2-2) werden die Anpassungen des Fachbereichs Bau-
und Umweltingenieurwissenschaften vom 26.04.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitat Darmstadt (APB) fiir den
Studiengang Master of Science (M.Sc.) Bauingenieurwesen bekannt gemacht.

Darmstadt, 17.05.2018

Der Préasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Art. |

Gemald §§ 44 Absatz 1 Nr. 1 HHG (Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009
(GVBL 1, S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015
(GVBL. S. 510)), 6 Abs. 1 GrundO hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften am 26.04.2017 folgende 1. Novelle der Ordnung des
Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Bauingenieurwesen beschlossen:

Art. 1l
Der Studien- und Priifungsplan (Anhang I) und das Modulhanbuch (Anhang III) der
Ordnung des Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Bauingenieurwesen erhélt folgende

Fassung:
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Masterstudiengang

Bauingenieurwesen (M.Sc.)
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Legende Priifungsleistungen Kurs Semester |

Bewertungs-

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
system:

Die Zuordnung der
Priifungen zu Semestern hat
empfehlenden Charakter.

s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform;
H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat, ...
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ

Priifungsform:

Art der Lehrform: |VL=Vorlesung; S=Seminar; U=Ubung; ...
CP: Leistungspunkte

Arbeitsaufwand pro

13-01-M003

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Interdisziplinéres Projekt Bau und Umwelt

Fachpriifung

]
~

Studienleistung

=
g

Priifungsform

2

Dauer (min)

Gewichtung f. Modulnote

Gewichtung f. Gesamtnote

—_

-~ ENI Semesterwochenstunden (SWS)

Status

Lehrform

o P CP gesamt

Semester (CP)

13-01-0005-se

Interdisziplinires Projekt Bau- und Umwelt - Projekt-Kick-Off

13-01-0006-ov

Interdisziplinéres Projekt Bau und Umwelt - Auftaktveranstaltung

13-00-MTBI

Master Thesis

St

bnb

24

Forschungsfach Baubetrieb

Forschungs-Basismodule

13-A0-M001

Baubetrieb B1

St

bnb

120

13-A0-0003-vu

Baubetrieb B1

VU

13-A0-M002

Baubetrieb B2

St

bnb

15

13-A0-0006-vu

Baubetrieb B2

VU

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-A0-M003

Baubetrieb C1

St

bnb

15

13-A0-0008-vu

Baubetrieb C1

VU

13-A0-M004

Baubetrieb C2

St

bnb

120

13-A0-0004-vu

Baubetrieb C2

VU

Wahlmodule

13-A0-M006

Bauen im Bestand — Verfahrenstechnik und Okonomie St

bnb

60

13-A0-0014-vl

Bauen im Bestand: Verfahrenstechnik und Okonomie

VU

13-A0-M009

Baubetriebliches Projekt - Schalungstechnik

St

bnb

15

13-A0-0013-se

Baubetriebliches Projekt - Schalungstechnik

SE

13-A0-MO010

Digitales Bauprozessmanagement

St

bnb

15

13-A0-0018-se

Digitales Bauprozessmanagement

SE

13-A0-M0O11

Vergaberecht / Privates Baurecht

St

bnb

15

13-A0-0019-se

Vergaberecht / Privates Baurecht

SE

Forschungsfach Baukonstruktion und Bauphysik

Forschungs-Basismodule

13-D3-M001

Konstruktive Bauphysik

St

bnb

90/15

13-D3-0002-vl

Konstruktive Bauphysik

VL

13-D1-M001

Konstruktives Gestalten

St

bnb

90

13-D1-0008-v1

Konstruktives Gestalten

VL

13-D1-0009-ue

Konstruktives Gestalten - Ubung

UE

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-D3-M015

Bauen im Bestand - Energetische Sanierung (Bauschdden und Bauwerksanalyse) | St

bnb

45/15

13-D3-0010-v1

Bauen im Bestand - Energetische Sanierung

VU

13-D1-MO007

Green Building Design I

St

bnb

90

13-D1-0015-vl

Green Building Design I

VL

13-D1-0016-ue

Green Building Design I - Ubung

UE

Wahlmodule

13-D3-M016

Bauschiden / Bauchemie

St

bnb

90/15

13-D3-0012-vl

Bauschdden / Bauchemie

VL

13-D3-0013-ue

Bauschiden / Bauchemie - Ubung

UE

13-D3-M005

Bauwerkserhaltung

St

bnb

90/15

13-D3-0003-v1

Bauwerkserhaltung

VL

13-D1-M006

Freihandzeichnen

St

bnb

SE/

90

13-D1-0003-v1

Freihandzeichnen

VL

13-D1-0004-ue

Freihandzeichnen - Ubung

UE

13-D1-M008

Green Building Design II

St

bnb

90

13-D1-0017-vl

Green Building Design II

VL

13-D1-0018-ue

Green Building Design II - Ubung

UE

13-D3-M004

Werkstofftechnologie I

St

bnb

90/15

13-D3-0007-ue

Werkstofftechnologie I - Ubung

PR

13-D3-0008-v1

Werkstofftechnologie I

VL

13-D3-M006

Werkstofftechnologie 1T

St

bnb

90/15

13-D3-0009-v1

Werkstofftechnologie II

VL
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Forschungsfach Baumechanik

Forschungs-Basismodule

13-E1-M001|Finite-Element-Methoden I St | bnb 90/30
13-E1-0003-vl|Finite-Element-Methoden I VL
13-E1-0004-ue|Finite-Element-Methoden I - Ubung UE

13-E2-M001 | Plastizitiatstheorie (Mechanik) St 90/30
13-E2-0010-vl|Plastizitdtstheorie VL
13-E2-0011-ue|Plastizititstheorie - Ubung UE

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-M3-M002|Baudynamik I Grundlagen St 90/15
13-M3-0001-vl|Baudynamik I - Grundlagen VU

13-12-M001 | Betriebsfestigkeit St 30

13-12-0001-vl|Betriebsfestigkeit VL
13-12-0002-ue|Betriebsfestigkeit - Ubung UE

13-12-M002 |Bruchmechanik St 30

13-12-0007-vl|Bruchmechanik VL
13-12-0008-ue|Bruchmechanik - Ubung UE

13-E1-M002|Finite-Element-Methoden II St | bnb 90/30
13-E1-0005-vl|Finite-Element-Methoden II VL
13-E1-0006-ue|Finite-Element-Methoden II - Ubung UE

13-E2-M002|Kontinuumsmechanik I St 90/30
13-E2-0004-vl|Kontinuumsmechanik I VL
13-E2-0005-ue|Kontinuumsmechanik I - Ubung UE

13-E2-M003|Kontinuumsmechanik II St 90/30
13-E2-0006-vl|Kontinuumsmechanik II (Materialtheorie) VL
13-E2-0007-ue|Kontinuumsmechanik II (Materialtheorie) - ﬁbung UE

13-E1-M004|Mikromechanik St | bnb 90/30
13-E1-0013-vl|Mikromechanik VL
13-E1-0014-ue|Mikromechanik - Ubung UE

13-12-M003|Schweiflen und Schweil3simulation St | bnb 90
13-12-0010-se|Schweifen und Schweif$simulation VL

13-E1-M003|Stabilitdt der Tragewerke (FEM III) St | bnb 90/30
13-E1-0016-vl|Stabilitit der Tragwerke (FEM III) VL
13-E1-0017-ue|Stabilitdt der Tragwerke (FEM III) - Ubung UE

13-E2-M004| Tensorrechnung fiir Ingenieure St 90/30
13-E2-0008-vl| Tensorrechnung fiir Ingenieure VL
13-E2-0009-ue| Tensorrechnung fiir Ingenieure - Ubung UE

Forschungsfach Facility Management
Forschungs-Basismodule

13-B2-M001|Bodenmanagement und Gebdudeinformationssysteme St | bnb 120/30
13-B2-0001-vl|Bodenmanagement VL
13-B2-0002-vl|Gebdudeinformationssysteme UE

13-D2-MO001 |Strategisches Facility Management und Sustainable Design St | bnb 90/15

13-D2-006-se|Strategisches Facility Management und Sustainable Design SE
Forschungs-Vertiefungsmodule

13-D2-M002|Technische Gebdudeausriistung I St | bnb 90/15
13-D2-0008-vl| Technische Gebdudeausriistung I VL
13-D2-0009-ue| Technische Gebéudeausriistung I - Ubung UE

13-D2-MO003|Technische Gebdudeausriistung II St | bnb 90/15
13-D2-0006-vl| Technische Gebdudeausriistung II VL
13-D2-0007-ue| Technische Gebiudeausriistung II - Ubung UE

Forschungsfach Geotechnik
Forschungs-Basismodule

13-C0-MO001 |Geotechnik III St | bnb 90
13-C0-0011-vl|Geotechnik III VL
13-C0-0012-ue|Geotechnik III - Ubung UE

13-C0-M002|Geotechnik IV St | bnb 90
13-C0-0015-vl|Geotechnik IV VL
13-C0-0016-ue|Geotechnik IV - Ubung UE

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-C0-M003|Geotechnik V St | bnb 90/30
13-C0-0017-se|Geotechnik V Se

13-C0-M004|Geotechnik VI St | bnb 90/30
13-C0-0018-se|Geotechnik VI SE
13-C0-0039-pr|Geotechnik VI - Praktikum PR

Wahlmodule

13-C0-MO011|Altlastenerhebung und -sanierung St | bnb 60
13-C0-0019-vl|Altlastenerhebung und -sanierung VL
13-C0-0020-ue|Altlastenerhebung und -sanierung UE

13-C0-M019|Anwendung der Finite-Element-Methode in der Geotechnik St | bnb 30
13-C0-0001-vl|Anwendungen der FEM in der Geotechnik VL
13-C0-0002-ue|Anwendungen der FEM in der Geotechnik - Ubung UE

13-C0-MO013|Berichte aus der geotechnischen Ingenieurpraxis St | bnb 60/30
13-C0-0028-vl|Berichte aus der geotechnischen Ingenieurpraxis VL

13-C0-M024|Bodendynamik St | bnb 60
13-C0-0037-vl|Bodendynamik VL

13-C0-M010|Deiche, Ddmme, Deponien St | bnb 60
13-C0-0003-vl|Deiche, Ddmme, Deponien VL
13-C0-0004-ue|Deiche, Ddmme, Deponien UE
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13-C0-M014|Geotechnik im Hochhausbau St | bnb 60
13-C0-0013-vl|Geotechnik im Hochhausbau VL
13-C0-0014-ue|Geotechnik im Hochhausbau - Ubung UE

13-C0-M008|Geotechnische Messverfahren St | bnb 60
13-C0-0021-vl|Geotechnische Messverfahren VL
13-C0-0022-ue|Geotechnische Messverfahren - Ubung UE

13-C0-MO12[Kunststoffe in der Geotechnik St | bnb 60
13-C0-0026-vl|Kunststoffe in der Geotechnik VL
13-C0-0027-ue|Kunststoffe in der Geotechnik - Ubung UE

13-C0-MO015|Spezialfragen des Grundbaus St | bnb 60
13-C0-0029-vl|Spezialfragen des Grundbaus VL
13-C0-0030-ue|Spezialfragen des Grundbaus - Ubung UE

13-C0-M006|Umweltgeotechnik St | bnb 90
13-C0-0033-vl|Umweltgeotechnik VL
13-C0-0034-ue|Umweltgeotechnik - Ubung UE

13-C0-MO007|Unterirdisches Bauen St | bnb 60
13-C0-0005-vl|Unterirdisches Bauen VL
13-C0-0006-ue|Unterirdisches Bauen - Ubung UE

Forschungsfach Immobilienwertermittlung
Forschungs-Basismodule

13-B2-M008|Bodenordnung und Bodenwirtschaft II St | bnb 120420
13-B2-0005-vl|Bodenordnung und Bodenwirtschaft II VL
13-B2-0006-ue|Bodenordnung und Bodenwirtschaft II UE

13-B2-M011|Geoinformationsmanagement St | bnb 20
13-B2-0013-se| Geoinformationsmanagement VL

13-B2-M017|Kommunale Bauleitplanung II St | bnb 20
13-B2-0020-vl|Kommunale Bauleitplanung II VL

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-B2-M020]|Ausgewahlte Kapitel der Immobilienwertermittlung St | bnb 20

13-B2-021-vl|Ausgewéhlte Kapitel der Immobilienwertermittlung VL

13-B2-M010|Instrumente nachhaltiger Bodennutzung St | bnb 20
13-B2-0007-vl|Instrumente nachhaltiger Bodennutzung VL

13-B2-M022|Projekt Immobilienmarkt und Immobilienwertermittlung St | bnb 30
13-B2-0025-pj|Projekt Immobilienmarkt und Immobilienwertermittlung PJ

Forschungsfach Massivbau
Forschungs-Basismodule

13-D2-MO015|Mauerwerksbau und Sonderfragen aus dem Betonbau St | bnb 90
13-D2-0012-vl|Mauerwerksbau und Sonderfragen aus dem Betonbau VL
13-D2-0013-ue|Mauerwerksbau und Sonderfragen aus dem Betonbau - Ubung UE

13-D2-M005|Spannbetonbau St | bnb 90
13-D2-0018-vl|Spannbetonbau VL
13-D2-0019-ue|Spannbetonbau - Ubung UE

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-D2-M010|Angewandte Baudynamik St | bnb 90/15
13-D2-0001-vl|Angewandte Baudynamik VL
13-D2-0002-ue|Angewandte Baudynamik - Ubung UE

13-D2-MO008|Fertigteilkonstruktionen St | bnb 90/15
13-D2-0005-se|Fertigteilkonstruktionen SE

13-D2-M009|Massivbriickenbau und Traggertiste St | bnb 90/15
13-D2-0010-vl|Massivbriickenbau und Traggeriiste VL
13-D2-0011-ue|Massivbriickenbau und Traggeriiste - Ubung UE

13-D2-MO011|Risiko und Sicherheit im konstruktiven Ingenieurbau St | bnb 90/15
13-D2-0014-vl|Risiko und Sicherheit im Konstruktiven Ingenieurbau VL
13-D2-0015-ue|Risiko und Sicherheit im Konstruktiven Ingenieurbau - Ubung UE

Wahlmodule
13-D2-M016/3|Massivbriickenbau St | bnb 60/15
13-D2-0033-vl|Massivbriickenbau VL
13-D2-0034-ue|Massivbriickenbau - Ubung UE

13-D4-M001|Nachhaltiges Bauen im Bestand St 60
13-D4-0001-vl|Vorlesung Nachhaltiges Bauen im Bestand VL

13-D2-M019|Softwaregestiitzte Tragwerksmodellierung St | bnb 90/15
13-D2-0032-se|Softwaregestiitzte Tragwerksmodellierung - Seminar SE

Forschungsfach Numerische Methoden und Informatik im Bauwesen
Forschungs-Basismodule

13-FO-M003 |Informatik im Bauwesen I St | bnb 90/30
13-F0-0009-vl|Informatik im Bauwesen I VL
13-F0-0010-ue|Informatik im Bauwesen I - Ubung UE

13-FO-M004|Informatik im Bauwesen II St | bnb 90/30
13-F0-0012-vl|Informatik im Bauwesen II VL
13-F0-0011-ue|Informatik im Bauwesen II - Ubung UE

Forschungs-Vertiefungsmodule

13-F0-MO011|Hochleistungssimulationen im Ingenieurwesen St | bnb 90/15
13-F0-0007-vl{Hochleistungssimulation im Ingenieurwesen VL
13-F0-0008-ue|Hochleistungssimulation im Ingenieurwesen - Ubung UE

13-FO-MO0O05 [Managementverfahren im Bauwesen St | bnb 90/15
13-F0-0013-vl|Managementverfahren im Bauwesen SE
13-F0-0014-ue|Managementverfahren im Bauwesen - Ubung UE

13-FO-M006|Wissensbasiertes CAE/CAD St | bnb 90/30
13-F0-0015-vl{Wissensbasiertes CAE/CAD VL
13-F0-0016-ue|Wissensbasiertes CAE/CAD - Ubung UE
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Wahlmodule

13-F0-M012|Umweltinformationssysteme St | bnb 90/30
13-F0-0018-vl|Umweltinformationssysteme VL
13-F0-0019-ue|Umweltinformationssysteme - Ubung UE

Forschungsfach Stahlbau
Forschungs-Basismodule
13-11-M002|Stahlbau 3 St | bnb 120
13-11-0013-vl|Stahlbaukonstruktion VL
13-11-0014-ue|Stahlbaukonstruktion - Ubung UE

13-11-M003|Stahlbau 4 St | bnb 120

13-11-0015-vl| Traglastverfahren VL

13-11-0016-vl|Torsion und Biegedrillknicken UE

13-11-0017-se|Traglastseminar UE
Forschungs-Vertiefungsmodule

13-11-M006|Ausgewahlte Kapitel aus dem Verbund- und Leichtbau St | bnb 60
13-11-0001-se|Ausgewahlte Kapitel aus dem Verbund- und Leichtbau VL

13-11-M014|Ausgewahlte Kapitel zur Stabilititstheorie St 60
13-11-0020-vl|Ausgewéhlte Kapitel zur Stabilitédtstheorie VL

13-12-MO001 | Betriebsfestigkeit St 30

13-12-0001-vl|Betriebsfestigkeit VL
13-12-0002-ue|Betriebsfestigkeit - Ubung UE

13-12-M002 |Bruchmechanik St 30

13-12-0007-vl|Bruchmechanik VL
13-12-0008-ue|Bruchmechanik - Ubung UE

13-11-M016|Knotenpunkte und Anschliisse im Stahlbau St | bnb 45
13-11-0022-vl|Knotenpunkte und Anschliisse im Stahlbau VL
13-11-0023-ue|Knotenpunkte und Anschliisse im Stahlbau - Ubung UE

13-11-M009|Korrosions- und Brandschutz St 30

13-11-0003-vl|Korrosions- und Brandschutz VL

13-11-MO15 |Plattenbeulen St | bnb 45

13-11-0005-vl|Plattenbeulen VL

13-12-M003|Schweif’en und Schweif3simulation St | bnb 90
13-12-0010-se{Schweillen und Schweilsimulation 0] O 0 VL

13-11-M010|Stahlbriickenbau St | bnb 45

13-11-0012-vl|Stahlbriickenbau VL
Wahlmodule

13-11-M013/6|Baulicher Brandschutz St | bnb 45

13-11-0002-vl|Baulicher Brandschutz VL

13-11-0004-ue|Baulicher Brandschutz - Ubung UE

13-11-M017|Holzbau I St | bnb 90
13-11-0024-vu|Holzbau I - Grundlagen VL

13-11-M012|Holzbau II St | St 15

13-11-0019-vl|Holzbau II - Entwerfen von Holztragwerken VL
Forschungsfach Statik
Forschungs-Basismodule

13-M2-M003|Statik III St | bnb 90
13-M2-0005-vl|Statik III VL

13-M2-0006-ue|Statik III - Ubung UE

13-M2-M004|Statik IV St | bnb 90
13-M2-0007-vl|Statik IV VL

13-M2-0016-ue|Statik IV - Ubung UE
Forschungs-Vertiefungsmodule

13-M3-M002|Baudynamik I Grundlagen St 90/15

13-M3-0001-vu|Baudynamik I - Grundlagen vu

13-M2-M007|Statik biegeweicher Tragwerke St 90420
13-M2-0012-vl|Statik biegeweicher Tragwerke VL

13-M2-0013-ue|Statik biegeweicher Tragwerke UE

13-E1-M001 |Finite-Element-Methoden I St | bnb 90/30
13-E1-0003-vl|Finite-Element-Methoden I VL
13-E1-0004-ue|Finite-Element-Methoden I - Ubung UE

13-E1-M002 [Finite-Element-Methoden II St | bnb 90/30
13-E1-0005-vl|Finite-Element-Methoden II VL
13-E1-0006-ueFinite-Element-Methoden II - Ubung UE

13-M3-M003|Glasbau und Kunststoffe im Bauwesen St 90/15
13-M3-0002-vl|Glasbau und Kunststoffe im Bauwesen VL

13-M3-0003-ue|Glasbau und Kunststoffe im Bauwesen - Ubung UE

13-M2-M010|R&umliche Stabwerke St | bnb 30
13-M2-0001-vl|Rdumliche Stabwerke VL

13-M2-0017-ue|Rdumliche Stabwerke UE

13-M2-MO0O05 |Verallgemeinerte Technische Biegetheorie I St | bnb 90
13-M2-0008-vl|Verallgemeinerte Technische Biegetheorie I VL

13-M2-0009-ue|Verallgemeinerte Technische Biegetheorie I - Ubung UE

13-M2-M006|Verallgemeinerte Technische Biegetheorie II St | bnb 90
13-M2-0010-vl|Verallgemeinerte Technische Biegetheorie 11 VL

13-M2-0020-ue|Verallgemeinerte Technische Biegetheorie II - Ubung UE

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 192 von 270




Wahlmodule

13-M2-M008|Einwirkungen auf Tragwerke und Tragwerkszuverldssigkeit St | bnb | m 15
13-M2-0014-vl|Einwirkungen auf Tragwerke und Tragwerkszuverldssigkeit VL
13-M2-0015-ue|Einwirkungen auf Tragwerke und Tragwerkszuverlissigkeit - Ubung UE
13-M4-M001 |Fassadentechnik St | bnb | m 15
13-M4-0001-vu|Vertiefung Fassadentechnik VL
13-M4-M003|Fassadentechnik 2 St | bnb | m 15
13-M4-0003-vu|Fassadentechnik 2 VL
13-M0-MO001|Glas und Fassade Projekt St | bnb | m 15
13-M0-0001-vu|Glas und Fassade Projekt VL
13-M2-M011|Mechanik der Polymerwerkstoffe St f 20
13-M2-0019-vl|Mechanik der Polymerwerkstoffe VL
13-M2-0021-ue|Mechanik der Polymerwerkstoffe - Ubung UE
Forschungsfach Umwelt-, Raum- und Infrastrukturplanung
Forschungs-Basismodule
13-K4-M007|Infrastrukturplanung St | bnb | f 30
13-K4-0017-vl|Infrastrukturplanung VL
13-K4-0018-ue|Infrastrukturplanung - Ubung UE
13-K4-M008|Umweltplanung St | bnb | f 30
13-K4-0019-vl{Umweltplanung VL
13-K4-0020-ue|Umweltplanung - Ubung UE
Forschungs-Vertiefungsmodule
13-K4-M003|Aktuelle Fragen des integrierten Umweltschutzes St | bnb| f 30
13-K4-0009-se|Aktuelle Fragen des integrierten Umweltschutzes SE
13-K4-M009|Infrastrukturen und stddtische Umwelt St | bnb | f 30
13-K4-0001-se|Infrastrukturen und stiddtische Umwelt SE
13-K4-M004|Raumentwicklung im nationalen und internationalen Kontext St | bnb | f 30
13-K4-0011-se|Raumentwicklung im nationalen und internationalen Kontext SE
13-K4-M010|{Raumliche Entwicklung und Planungspraxis St | bnb| f 30
13-K4-0023-se|Rédumliche Entwicklung und Planungspraxis SE
Forschungsfach Umwelttechnik
Forschungs-Basismodule
13-K1-M003|Abfalltechnik St | nbn | s+ | 60415
13-K1-0003-vl|Aggregate, Verfahrenskonzepte und Anlagen VL
13-K1-0004-ue|Abfalltechnik - Ubung UE
13-K2-M002|Abwassertechnik 2 St s+ | 60+15
13-K2-0001-vl|Abwassertechnik 2 VL
13-K1-M012| Chemikaliensicherheit und nachhaltige Chemie St [bnb| f | 90/30
13-K1-0023-vu|Chemikaliensicherheit und nachhaltige Chemie VL
13-K5-M003|Grundwasserschutz St |bnb| f | 45/15
13-K5-0008-vl| Grundwasserschutz VL
13-K5-0009-ue| Grundwasserschutz - Ubung UE
13-K1-M004|Immissionsschutz St |bnb| f | 60/30
13-K1-0005-vl|Luftreinhaltung, Abgasreinigunstechnik, Emission von Treibhausgasen VL
13-K1-0006-ue|Auslegung von Abgasreinigungsanlagen, Immissionsprognosen, Berechnung von § UE
13-K2-M003|Industrieabwasserreinigung St [ bnb | m 15
13-K2-0005-vl|Industrieabwasserreinigung VL
13-K5-M002 | Trinkwassergiite und Wasseraufbereitungstechnik St |[bnb| f | 60/15
13-K5-0006-vl| Trinkwassergiite und Wasseraufbereitungstechnik - Teil 1 VL
13-K5-0007-vl| Trinkwassergiite und Wasseraufbereitungstechnik - Teil 2 VL
Forschungs-Vertiefungsmodule
13-K2-M004|Abwassertechnik 3 St m | 15+15
13-K2-0007-vl|Planung und Bau von Abwassertechnischen Anlagen VL
13-K2-0008-vl|Betrieb von Abwasserbehandlungsanlagen VL
13-K5-M004|Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Wassergewinnung und Wasserversorgy St | bnb | m | 15+15
13-K5-0010-vl|Planung und Betrieb von Anlagen zur Wassergewinnung VL
13-K5-0011-vl|Wasserversorgung in der Praxis VL
13-K3-M018|Umweltmanagement und industrieller Umweltschutz St f | 60/20
13-K3-0001-vl|Einfithrung in den Industriellen Umweltschutz VL
13-K3-0013-vl|Qualitéts- und Umweltcontrolling VLL
13-K2-M005|Wassergiitepraktikum St [bnb | f 30
13-K2-0009-se| Wassergiitepraktikum SE
13-K5-M005|Wasserversorgung: Optimierung, Modellierung und Fallstudien St | bnb | m 30
13-K5-0012-se|Wasserversorgung: Optimierung, Modellierung und Fallstudien SE
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Wahlmodule

13-K2-MO010|Alternative Sanitarkonzepte St | bnb 90/15
13-K2-0010-se|Alternative Sanitdrkonzepte SE
13-K6-M001|Angewandte (Umwelt-) Mikrobiologie fiir Ingenieure St | bnb 60
13-K6-0001-se|Angewandte (Umwelt-) Mikrobiologie fiir Ingenieure SE
13-K2-M007|Biologische Abwasserreinigung St | bnb 30
13-K2-0011-se|Biologische Abwasserreinigung SE
13-K1-M015|Chemie III - fiir Ingenieure St | St 60/15
13-K1-0018-vl|Chemie III - Umweltchemie und Dateninterpretation SE
13-K1-0020-pr|Praktikum Chemie III im Lehrlabor des Institut INAR SE
13-K1-M016|Chemie IV — Instrumentelle Analytik St | St 60/15
13-K1-0025-se|Seminar Chemie IV VL
13-K1-0026-pr|Praktikum Chemie IV im Labor des Institut INAR PR
13-K5-M013|Entwicklungszusammenarbeit in der Siedlungswasserwirtschaft St | St 60/15
13-K5-0022-vl|Wasser in der Entwicklungszusammenarbeit VL
13-K5-0023-se|Wasser in der Entwicklungszusammenarbeit SE
13-L1-M0O07/|Integrierte Wasserwirtschaft St | bnb 90
13-L1-0006-vl|Integrierte Wasserwirtschaft VL
13-K2-M009|Klarschlamm — Anfall und Behandlungsverfahren St | bnb 30
13-K2-0015-se|Kldrschlamm - Anfall und Behandlungsverfahren. SE
13-K6-M002|Mathematische Simulation in der Abwasserreinigung St | bnb 30
13-K6-0002-se]Mathematische Simulation in der Abwasserreinigung SE
13-K5-M010|Modellierung und Simulation von Wasser- und Grundwasserstrémungen St | bnb 30
13-K5-0019-vl|Modellierung und Simulation von Wasser- und Grundwasserstromungen VL
13-K5-0020-ue|Modellierung und Simulation von Wasser- und Grundwasserstromungen - Ubung UE
13-K3-M013|Nachhaltige Abfallwirtschaft in internationalen Markten St | bnb 60/15
13-K1-0007-vl|Sustainable Waste Management for International Markets VL
13-K5-M007/6|Nachhaltige Wasserversorgungswirtschaft St | bnb 15
13-K5-0016-vl|Nachhaltige Wasserversorgungswirtschaft VL
13-K5-0015-se|Nachhaltige Wasserversorgungswirtschaft - Seminar SE
13-K5-M008|Stromungsmodellierung - Arbeitsschritte in CFD St | bnb 30
13-K5-0017-vl|Stromungsmodellierung - Arbeitsschritte in CFD VL
13-K5-0018-ue|Stromungsmodellierung - Arbeitsschritte in CFD UE
13-K0-M004|Neues aus Umwelttechnik und Infrastrukturplanung St
13-K0-0006-se|Neues aus der Umwelttechnik und Infrastrukturplanung SE
13-K3-M008| Umweltwissenschaften an der TU Darmstadt St | bnb 90
13-K3-0004-vl| Umweltwissenschaften an der TU Darmstadt VL
13-K3-0005-ue|Umweltwissenschaften an der TU Darmstadt - Ubung UE
13-K5-M006/6|Wassertechnik und Wassermanagement fiir aride Zonen St | bnb 15
13-K5-0014-vl|Wassertechnik und Wassermanagement fiir aride Zonen VL
13-K5-0021-se|Wassertechnik und Wassermanagement fiir aride Zonen - Seminar SE
13-K5-M009|Wasserversorgungssysteme St 15
11-02-3223-vl|Water Supply Systems VL
13-L1-M008|Wasserwirtschaft in Transformations- und Entwicklungsldndern St | bnb 20
13-L.1-0011-vl|Water Ressources Development in the 3rd World VL
Forschungsfach Verkehr
Forschungs-Basismodule
13-J1-M0O01|Bahnsysteme und Bahntechnik (B) St | bnb 90/30
13-J1-0001-vl|Vermittlung von Fachwissen in den Bereichen Trassierung, Weichen, Bahnhofsent VL
13-J1-0002-ue|Vertiefung von Fachwissen in den Bereichen Trassierung, Weichen, Bahnhofsentw] UE
13-J2-M006|Konstruktiver Stralenbau (B) St | bnb 90
13-J2-0005-vl|Konstruktiver Stralenbau (B) VL
13-J2-0006-ue|Konstruktiver StraRenbau (B) - Ubung UE
13-J0-M003|Luftverkehr (B) St | St 90
13-J0-0005-vl|Luftverkehr (B) VL
13-J0-0006-ue|Luftverkehr (B) - Ubung UE
13-J3-M0O01 |Verkehrsplanung und Verkehrstechnik (B) St | St 90
13-J3-0005-vl|Verkehrsplanung und Verkehrstechnik (B) VL
13-J3-0006-ue|Verkehrsplanung und Verkehrstechnik (B) - Ubung UE
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Forschungs-Vertiefungsmodule

13-J0-MO010]|Ausgewahlte Themen der Flughafenplanung (C) St 60/20
13-J0-0001-vl]Ausgewidhlte Themen der Flughafenplanung ( C) VL
13-J1-M002|Bahnsysteme und Bahntechnik (C) St 60/20
13-J1-0003-vl|Behandlung und vertiefung von Themen zum Bahnbetrieb VL
13-J1-M004|Eisenbahnsicherungswesen I St 60/20
13-J1-0004-vu|Behandlung von Themen zum Eisenbahnsicherungswesen VL
13-J0-M009|Flughafenplanung (C) St 60/20
13-J0-0004-vl|Flughafenplanung ( C) VL
13-J2-M002|Konstruktiver Strafsenbau (C) St | bnb 20
13-J2-0009-vl|Konstruktiver Strallenbau (C) VL
13-J3-M004|Modellierung der Verkehrsnachfrage und Moderne Verkehrsleittechniken (C) St 60/20
13-J3-0002-vl|Modellierung der Verkehrsnachfrage (C) VL
13-J3-0010-vl|Moderne Verkehrsleittechniken (C) VL
13-J1-M003|Nahverkehrsbahnen (C) St 60/20
13-J1-0005-vl|Behandlung und von Themen aus dem Bereich Nahverkehrsbahnen VL
13-J2-M008|Organisation und Finanzierung von Verkehrswegen C St 60/20
13-J2-0002-vl|Organisation und Finanzierung von Verkehrswegen VL
13-J3-M003|Planung des OPNV / Management des OPNV/Wirtschaftspolitik und Verkehr (C) | st 60/20
13-J3-0003-vl|Wirtschaftspolitik und Verkehr VL
13-J3-0009-vl|Planung des Offentlichen Personennahverkehrs UE
13-J2-M0O05|StralRenwesen in Entwicklungsléndern (C) St 60/20
13-J2-0011-vl|Organisation des Straenwesens in Entwicklungsldndern VL
13-J2-0013-vl|Technik des Strallenwesens in Entwicklungsldndern UE
13-J2-M007|Tragverhalten von Verkehrsflachen (C) St | bnb 60/20
13-J2-0016-vl| Tragverhalten von Verkehrsflachen (C) VL
13-J3-M002|Verkehrsplanung und Verkehrstechnik ( C) St | bnb 20
13-J3-0007-vl|Verkehrsplanung und Verkehrstechnik ( C ) VL
Wahlmodule
13-J1-M0O05|Eisenbahnsicherungswesen II (C ) | St | bnb 60/20
13-J1-0007-vu|Behandlung und Vertiefung von Themen aus dem Bereich Eisenbahnsicherungswesen UE
13-J1-M007|Innovationen im System Bahn St 60/20
13-J1-0009|Innovationen im System Bahn VL
13-J1-0010-ue|Erarbeitung von innovativen Losungen UE
13-J2-M012|Innovative Priifmethoden im Straenbau St | bnb 20
13-J2-0018-vl|Innovative Priifmethoden im Straflenbau VL
13-J2-M010|Innovativer Stralenbau St | bnb 20
13-J2-0014-vl|Innovativer Strafenbau VL
13-J1-M006|Softwareanwendungen fiir Bahnbetriebsplanung und -druchfithrung (C) St | bnb 60/20
13-J1-0008-se|Softwareanwendungen fiir Planung und Druchfiihrung des Eisenbahnbetriebs (C ) SE
13-J0-MO008|Verkehr und Umwelt St 60/20
13-J0-0010-vl|Verkehr und Umwelt VL
13-J2-M011|Wissenschaftliche Aspekte des Straflenentwurfs St 60/20
13-J2-0017-vl|Wissenschaftliche Aspekte des Stralenentwurfs VL
Forschungsfach Wasserbau und Wasserwirtschaft
Forschungs-Basismodule
13-L1-M002|Ingenieurhydrologie II St | bnb 90
13-L1-0003-vl|Ingenieurhydrologie II VL
13-L1-0004-ue|Ingenieurhydrologie II - Ubung UE
13-L2-M014|Technische Hydromechanik und Hydraulik II St 60
13-L2-0014-vl{Technische Hydromechanik und Hydraulik II VL
13-12-0015-ue|Technische Hydromechanik und Hydraulik II - Ubung UE
13-L2-M002|Wasserbau II St | bnb 30
13-L2-0011-vl{Wasserbau II VL
13-1.2-0012-ue|Wasserbau II UE
Forschungs-Vertiefungsmodule
13-L2-M009|Gewésserdynamik St 30
13-1.2-0003-v]| Gewéasserdynamik VL
13-L1-M009|Ingenieurhydrologie III St | bnb 30
13-L1-0005-vl|Ingenieurhydrologie III VL
13-1.2-M003/3|Wasserbau III St | bnb 30
13-L2-0005-vl|Wasserbau III VL
Wahlmodule
13-1.2-M013|Binnenwasserstrassen, Verkehrswasserbau und Okologie St | St 30
13-12-0001-vl|Binnenwasserstrassen, Verkehrswasserbau und Okologie VL
13-12-0002-ue|Binnenwasserstrassen, Verkehrswasserbau und Okologie UE
13-L1-M004]|Grundlagen der Modellbildung St | bnb 20
13-L1-0007-vl{Grundlagen der Modellbildung UE
13-L2-M010]Grundwassermodellierung St 30
13-1.2-0013-vl| Grundwassermodellierung VL
13-1.1-M005 |Hydrologisches Messwesen St | bnb 20
13-L1-0012-vl|Hydrologisches Messwesen UE
13-1L2-M0O07|Kiistenwasserbau St 30
13-L2-0006-vl|Kiistenwasserbau VL
13-L2-M016|Laborpraktikum im wasserbaulichen Forschungslabor St 30
13-1.2-0018-se|Laborpraktikum im wasserbaulichen Forschungslabor VL
13-12-0019-ue|Laborpraktikum im wasserbaulichen Forschungslabor - Ubung UE
13-L1-M011|Methoden der rdumlichen Analyse in der Hydrologie St 30
13-L1-0013-vl|Methoden der rdumlichen Analyse in der Hydrologie VL
13-L1-0014-ue|Methoden der riumlichen Analyse in der Hydrologie - Ubung UE
13-L2-M006|Numerische Modellierung im Wasserbau St 30
13-L2-0007-vl|Numerische Modellierung im Wasserbau UE
13-L2-M017|Planung und Umsetzung wasserwirtschaftlicher Mafnahmen St 30
13-1L2-0020-vl|Planung und Umsetzung wasserwirtschaftlicher Mallnahmen VL
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Forschungsfach Werkstofftechnologie und Bauinstandsetzung

Forschungs-Basismodule

13-D3-M005|Bauwerkserhaltung St |bnb| f | 90/15 114 6
13-D3-0003-vl|Bauwerkserhaltung VL
13-D3-M004|Werkstofftechnologie I St |bnb| f | 90/15 1] 4 6
13-D3-0007-pr|Werkstofftechnologie I - Praktikum VL X
13-D3-0008-vl|Werkstofftechnologie I UE X
Forschungs-Vertiefungsmodule
13-D3-M016|Bauschdden / Bauchemie St |[bnb| f | 90/15 114 6
13-D3-0012-vl|Bauschdden / Bauchemie VL X
13-D3-0013-ue|Bauschédden / Bauchemie VL X
13-D3-M006 |Werkstofftechnologie II St |[bnb| f | 90/15 114 6
13-D3-0009-vl|Werkstofftechnologie II VL X
Wahlmodule
13-D3-M019|Befestigungs- und Verankerungstechniken in Beton und Mauerwerk St | bnb| s 90 114 6
13-D3-0020-vl|Befestigungs- und Verankerungstechniken in Beton und Mauerwerk VL X
13-D3-0021-ue|Befestigungs- und Verankerungstechniken in Beton und Mauerwerk - Ubung VL X
13-D3-M020|Computational Methods for Building Physics and Construction Materials St | bnb| s 90 114 6
13-D3-0022-vl|Computational Methods for Building Physics and Construction Materials VL X
13-D3-0023-ue|Computational Methods for Building Physics and Construction Materials VL X
18-bi-2050]|Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik St 1]2 4
18-bi-2050-vl{Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik VL X
18-bi-2050-ek|Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik (Exkursion) VL X
16-27-5010|Kraftfahrzeugtechnik St f | 90/45 1]3 6
16-27-5010-vl|Kraftfahrzeugtechnik VL X
III. Fachlicher Wahlbereich 36
Alle im "Wahlpflichtbereich" aufgefiithrten Module, sofern diese noch nicht belegt wurden, sowie der unter "Fachlicher Wahlbereich" aufgefiihrte Modulkatalog
13-B1-M022|Ausgewahlte Kapitel der Ingenieurgeodasie St | bnb | m 20 1]2 3
13-B1-0044-vl|Ausgewihlte Kapitel der Ingenieurgeodésie VL X
13-G0-MO012|Bildanalyse St | bnb | m 15 112 3
13-G0-0029-vl|Bildanalyse VL X
13-G0-0030-ue|Bildanalyse - Ubung UE X
13-B1-M020|Geodatenbanken II St |bnb| f | 120/20 114 6
13-B1-0046-vl|Geodatenbanken II VL X
13-B1-0047-ue|Geodatenbanken II - Ubung UE X
13-H0-MO018|Globales Geodétisches Beobachtungssystem St | bnb | m 20 112 3
13-H0-0001-vl|Globales Geodétisches Beobachtungssystem VL X
13-H0-0002-ue|Globales Geoditisches Beobachtungssystem - Ubung UE X
13-01-M007|Internationales Forschungsprojekt St | bnb | f 1 12
13-B1-M016|Sensorik IT St | bnb | m 20 112 3
13-B1-0037-vl|Sensorik II VL X
13-B1-0038-ue|Sensorik II - Ubung UE X
13-B1-M015|Strukturmonitoring St [bnb | s 120 1] 4 6
13-B1-0042-vl|Strukturmonitoring VL X
13-B1-0043-ue|Strukturmonitoring — Ubung UE X
13-02-M014|Wasserbauliche und Geodatische Exkursion St f 1 3
13-02-0010-ek|Wasserbauliche und Geodétische Exkursion VL X
Allge bere p § 30 Ab APB einge 3 e 0d 6
Gesamtkatalog der TU Darmstadt sowie speziell zusammengestellte Kataloge als Empfehlungen
|
Summe] 4 120 0 0 0

v3.0
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaR3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitét
Darmstadt zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitat
Darmstadt vom 18. Mirz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Art. lll In-Kraft-Treten

zu §38a: In Kraft Treten
Die Anderungen der Ordnung des Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Bauingenieurwesen
(Ausfiihrungsbestimmungen) treten mit der Veroffentlichung in der Satzungsbeilage 2018-1IV
zum 01.06.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage der Technischen Universitét
Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten treten die Ausfiihrungsbestimmungen des Studiengangs Master of Science

(M.Sc.) Bauingenieurwesen vom 16.01.2017 (Satzungsbeilage 2017-I) aul3er Kraft.

Darmstadt, 17.05.2018

Der Dekan des Fachbereichs Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
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Ordnung des Studiengangs
Elektrotechnik und

Informationstechnik

Bachelor of Science (B.Sc.)

Anderung der Ordnung des Studiengangs
vom 28.03.2017

Beschluss des Fachbereichsrats am 28.03.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.10.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom
16.11.2017 (Az.: 652-5-2) werden die Anpassungen des Fachbereichs
Elektrotechnik und Informationstechnik vom 28.03.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt (APB) fiir den
Studiengang  Bachelor of  Science (B.Sc.)  Elektrotechnik  und
Informationstechnik bekannt gemacht.

Darmstadt, 16.11.2017

Der Prisident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT
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Bachelorstudiengang

Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Datentechnik (DT)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE

UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung;
Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar;
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung;

CP:

Kreditpunkte

Leistungskategorie

Bewertungssystem

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

Die Zuordnung von

Kursen/Priifungen zu

Semestern ist dann

verbindlich, wenn der

Kurs-Status "@" ist.

Arbeitsaufwand pro

Semester (CP)

Die Anrechnung der CPs

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

erfolgt nach Abschluss des Moduls.

2.13.14.|5.]6.

Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik

11

917]15]1]0]0

Grundlagen der Mathematik

32

8|18|8[0]O

Weitere Grundlagen

43

11

Vertiefung DT - Grundlagen

29

20-00-0290

Allgemeine Informatik II

FP

St

20-00-0290-iv

Allgemeine Informatik II

<

18-sm-1010

Kommunikationsnetze I

FP

St

120

18-sm-1010-vl

Kommunikationsnetze I

18-sm-1010-ue

Kommunikationsnetze I

S

18-hb-1020

Rechnersysteme I

FP

St

90

18-hb-1020-vl

Rechnersysteme I

18-hb-1020-ue

Rechnersysteme I

i

18-ho-1020

Analog Integrated Circuit Design

FP

St

90

18-ho-1020-v1

Analog Integrated Circuit Design

18-ho-1020-ue

Analog Integrated Circuit Design

S

18-su-1010

Software-Engineering - Einfiihrung

FP

St

90

18-su-1010-vl

Software-Engineering - Einfithrung

18-su-1010-ue

Software-Engineering - Einfiihrung

[P F3CY TN [y PV (N Y FIUY (NN P PR Y NG IS

c{S

Vertiefung DT - Weitere Grundlagen (1 Modul)

(=X

18-bi-1010

Energietechnik

FP

St

180

18-bi-1010-vl

Energietechnik

18-bi-1010-ue

Energietechnik

S

18-z0-1030

Grundlagen der Signalverarbeitung

FP

St

120

18-z0-1030-vl

Grundlagen der Signalverarbeitung

18-z0-1030-ue

Grundlagen der Signalverarbeitung

S

18-jk-1010

Nachrichtentechnik

FP

St

120

18-jk-1010-vl

Nachrichtentechnik

18-jk-1010-ue

Nachrichtentechnik

S

18-kl-1020

Kommunikationstechnik I

FP

St

90

18-kl1-1020-vl

Kommunikationstechnik I

18-k1-1020-ue

Kommunikationstechnik I

S

18-ko-1010

Systemdynamik und Regelungstechnik I

FP

St

120

18-ko-1010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik I

18-ko-1010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik I

i

18-wl-1020

Technische Elektrodynamik

FP

St

180

18-wl-1020-vl

Technische Elektrodynamik

18-wl-1020-ue

Technische Elektrodynamik

IS [ ] F N [EY FO0) (NN U 0 (N Y PV [N P 1Y (NG U 1Y IS

S
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-
Bachelorstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Datentechnik (DT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Pritfungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem. Die Zuort{nung von
— - — ; 21 E Kursen/Priifungen zu
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 s S .
) . . . > S| 2 emestern ist dann
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl2le| - verbindlich. wenn der
X .. .. =] %) = Y} ?
S = Seminar; U = Ubung; VL. = Vorlesung; 2| e % g g . Kurs-Status "®" ist.
CP: Kreditpunkte & B o < |5 2| 5] &
% g % 152l & E| § | Arbeitsaufwand pro
AEEEEEEE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 2.138.]14.]5.
Vertiefung DT - Informatik-Kanoniken (1 Modul) 51]0|]0|]0]|5
20-00-0011|Einfiihrung in Computational Engineering FP[St| s | 90 3| f 5
20-00-0011-iv|Einfithrung in Computational Engineering 3 vV 5
20-00-0015|Einfiihrung in Data & Knowledge Engineering FP|St| s | 90 3| f 5
20-00-0015-iv|Einfiihrung in Data & Knowledge Engineering 3 vV 5
20-00-0014|Einfiihrung in Human-Computer Systems FP|St]| s | 90 3| f 5
20-00-0014-iv|Einfiihrung in Human-Computer Systems 3 1\ 5
20-00-0016|Einfiihrung in Net-Centric Systems FP[St| s | 90 3| f 5
20-00-0016-iv|Einfithrung in Net-Centric Systems 3 v 5
20-00-0012|Einfiihrung in Computer Microsystems FP|St| s | 90 3| f 5
20-00-0012-iv|Einfiihrung in Computer Microsystems 3 I\ 5
20-00-0013|Einfiihrung in Foundations of Computing FP[St| s | 90 3| f 5
20-00-0013-iv|Einfiihrung in Foundations of Computing 3 )\ 5
20-00-0018|Einfithrung in Trusted Systems FP|St| s | 90 3| f S5
20-00-0018-iv|Einfiihrung in Trusted Systems 3 1A% 5
Vertiefung DT - Praktikum (1 Modul) 3]J]0[0jJ]0]J0]|3]|O
18-hb-1030(Digitaltechnisches Praktikum SL|St|m| 30 31 f 3
18-hb-1030-pr|Digitaltechnisches Praktikum 3 Pr 3
18-sm-1020|Praktikum Multimedia Kommunikation I SL|St]| f 3| f 3
18-sm-1020-pr|Praktikum Multimedia Kommunikation I 3 Pr 3
18-su-1030|C/C+ + Programmierpraktikum SL|St]| f 3| f 3
18-su-1030-pr|C/C+ + Programmierpraktikum 3 Pr 3
Vertiefung DT - Projektseminar (1 Modul) 9 1]0[{0]0]|]0]9]|O0
18-ho-1060|Projektseminar Integrierte Elektronische Systeme SL|St]|m]| 30 41 f 9
18-ho-1060-pj|Projektseminar Integrierte Elektronische Systeme 4 Pj 9
18-sm-1030|Projektseminar Multimedia Kommunikation I SL|St]| f 4| f 9
18-sm-1030-pj|Projektseminar Multimedia Kommunikation I 4 Pj 9
18-hb-1040|Projektseminar Rechnersysteme SL|St]| f 4| f 9
18-hb-1040-pj|Projektseminar Rechnersysteme 4 Pj 9
18-su-1060|Projektseminar Softwaresysteme SL|St]| f 4| f 9
18-su-1060-pj|Projektseminar Softwaresysteme 4 Pj 9
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 1]0[3]0]0]6]|O0
I
Bachelor-Thesis 121 0/0]0]JO0f|0]12
Summe 180|30|29(30(30|31]|30
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Bachelorstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.) > UNIVERSITAT
7 DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Elektrische Energietechnik (EET)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
ruitnsstor: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden .
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem. Die Zuordnung von
; - 2| g Kursen/Priifungen zu
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5l g S .
. . . . . S| B emestern ist dann
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl gl - verbindlich. wenn der
. .. .. ] 7] b= b0 4
S = Seminar; U = Ubung; VL. = Vorlesung; ALK E £ . Kurs-Status "®" ist.
CP: Kreditpunkte ElE| & C|E 5] =
% s % AR AR E § Arbeitsaufwand pro
HIHEEIEEIHEIEL R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP|1[2]3.]4.]5. [6.
Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik 32 111{9]17]5]0][0
I
Grundlagen der Mathematik 3218[8|8|8|]0/[0O0
I
Weitere Grundlagen 43 1111 9|15 6| 2| O
I
Vertiefung EET - Grundlagen 471 0] 0| 0]12[24]|11
18-bi-1010]Energietechnik FP|St| s [180 4 ]o0 6
18-bi-1010-vl|Energietechnik 3 VL 5
18-bi-1010-ue|Energietechnik 1 U 1
18-jk-1010|Nachrichtentechnik FP|St| s [120 4] o0 6
18-jk-1010-vl|Nachrichtentechnik 3 VL 5
18-jk-1010-ue|Nachrichtentechnik 1 U 1
18-hi-1020|Hochspannungstechnik I FP|St| s | 90 4] o 5
18-hi-1020-vl|Hochspannungstechnik I 2 VL 3
18-hi-1020-ue]Hochspannungstechnik I 2 U 2
18-hs-1010]Elektrische Energieversorgung I FP[St]| f 4 1o 5
18-hs-1010-vl|Elektrische Energieversorgung I 2 VL 3
18-hs-1010-ue]Elektrische Energieversorgung I 2 U 2
18-bi-1020|Elektrische Maschinen und Antriebe FP[St]| f 4] o 5
18-bi-1020-vl|Elektrische Maschinen und Antriebe 2 VL 3
18-bi-1020-ue|Elektrische Maschinen und Antriebe 2 U 2
18-gt-1010|Leistungselektronik I FP|St| s | 90 4] o0 5
18-gt-1010-vl|Leistungselektronik I 2 VL 3
18-gt-1010-ue|Leistungselektronik I 2 U 2
18-ko-1010|Systemdynamik und Regelungstechnik I FP|St| s [120 4] o0 6
18-ko-1010-vl|Systemdynamik und Regelungstechnik I 3 VL 5
18-ko-1010-ue|Systemdynamik und Regelungstechnik I 1 U 1
16-26-6400] Technische Mechanik fiir Elektrotechnik FP|St| s | 90 4] o0 6
16-26-6400-vl| Technische Mechanik fiir Elektrotechnik 3 VL 6
16-26-6400-ue| Technische Mechanik fiir Elektrotechnik 1 U
11-01-6410]|Materialien der Elektrotechnik FP|St| s | 90 2]o0 3
11-01-6410-vl]Materialien der Elektrotechnik 2 VL 3
Vertiefung EET - Offener Wahlkatalog (5 CP; beliebige FB18-Module) 5 5
I
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 ]0[3]0]0|]O0] 6
I
Bachelor-Thesis 121 0/0]0]JO0f|o0]12
Summe 1801302930131 |31|29
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Bachelorstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.)

i
]

TECHNISCHE

UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Integrierte Mikro- u. Nanotechnologie (IMNT)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung;
Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar;
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung;

CP:

Kreditpunkte

Leistungskategori
Bewertungssystem
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "@" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.12.13.]4.|5.]6.

Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik

119 7]5]0

Grundlagen der Mathematik

32

8|18|(8[8]0

Weitere Grundlagen

43

11| 9 [15] 6 | 2

Vertiefung IMNT - Grundlagen

12

18-ho-1020

Analog Integrated Circuit Design

FP|St| s | 90

18-ho-1020-vl

Analog Integrated Circuit Design

18-ho-1020-ue

Analog Integrated Circuit Design

S

18-wl-1020

Technische Elektrodynamik

FP| St| s | 180

18-wl-1020-vl

Technische Elektrodynamik

18-wl-1020-ue

Technische Elektrodynamik

NN [=]|W]D>

S

N

Vertiefung IMNT I: Daten- und Regelungstechnik (1 Modul)

20-00-0290

Allgemeine Informatik II

FP|St| f

20-00-0290-iv

Allgemeine Informatik II

2

18-sm-1010

Kommunikationsnetze I

FP| St | s [120

18-sm-1010-vl

Kommunikationsnetze I

18-sm-1010-ue

Kommunikationsnetze I

S

18-su-1010

Software-Engineering - Einfiihrung

FP|St| s | 90

18-su-1010-vl

Software-Engineering - Einfiihrung

18-su-1010-ue

Software-Engineering - Einfiihrung

c{S

18-ko-1010

Systemdynamik und Regelungstechnik I

FP| St| s | 120

18-ko-1010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik I

18-ko-1010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik I

Jury F) AN [y FY Y S PR NS ENQL S

S

Vertiefung IMNT II: Energie- und Nachrichtentechnik (2 Module)

12

(=3 I

18-bi-1010

Energietechnik

FP| St| s |180

18-bi-1010-vl

Energietechnik

18-bi-1010-ue

Energietechnik

S

18-jk-1010

Nachrichtentechnik

FP| St | s [120

18-jk-1010-vl

Nachrichtentechnik

18-jk-1010-ue

Nachrichtentechnik

i

18-z0-1030

Grundlagen der Signalverarbeitung

FP| St | s [120

18-z0-1030-vl

Grundlagen der Signalverarbeitung

18-z0-1030-ue

Grundlagen der Signalverarbeitung

c|S

18-kl-1020

Kommunikationstechnik I

FP|St| s | 90

18-kl-1020-vl

Kommunikationstechnik I

18-k1-1020-ue

Kommunikationstechnik I

~lw|la|~|w]a]~|w]s]—]w]s

i
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Bachelorstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Integrierte Mikro- u. Nanotechnologie (IMNT)

Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Pritfungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem. Die Zuort{nung von
— P — P - | E Kursen/Priifungen zu
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 s S .
) . . . > S| 2 emestern ist dann
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl2le| - verbindlich. wenn der
X .. .. =] %) = Y} ?
S = Seminar; U = Ubung; VL. = Vorlesung; 2| e % E g . Kurs-Status "®" ist.
CP: Kreditpunkte & B % < |5 | 5] &
*E g % 152l g E| § | Arbeitsaufwand pro
EREEEEEE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 2.13.[4.]5. 6.
Vertiefung IMNT III: Wahlkatalog (min. 8 CP) 111]0[0]0] O
18-sw-1020|Zuverlassigkeit elektronischer Bauelemente und Materialien der Mikroelektroni§ FP | St | f 2| f 3
18-sw-1020-vl|Zuverléssigkeit elektronischer Bauelemente und Materialien der Mikroelektroni 2 VL 3
18-ku-1030|{Komponenten der Optischen Nachrichtentechnik FP|St| s | 90 4| f 6
18-ku-1030-vl|Komponenten der Optischen Nachrichtentechnik 3 VL 5
18-ku-1030-ue|Komponenten der Optischen Nachrichtentechnik 1 U 1
18-s1-1010|Technologie der Mikro- und Feinwerktechnik FP| St |{m | 30 3| f 4
18-5s1-1010-vl{Technologie der Mikro- und Feinwerktechnik 2 VL 3
18-s1-1010-ue|Technologie der Mikro- und Feinwerktechnik 1 U 1
18-wy-1020|Elektromechanische Systeme I FP|St| f 4| f S5
18-wy-1020-vl|Elektromechanische Systeme I 2 VL 3
18-wy-1020-ue|Elektromechanische Systeme I 2 U 2
18-ho-1080|HDL: Verilog & VHDL FP| St| s | 60 2| f 3
18-ho-1080-vl|HDL: Verilog & VHDL 2 VL 3
16-17-5110|Printed Electronics FP| St | m | 30 2| f 4
16-17-5110-vl|Printed Electronics 2 VL 4
Vertiefung IMNT IV: (Projekt-)Seminar (1 Modul; 4 bis 9 CP) 8]J]o(fofo|J]O]|8]O
18-ho-1070|Seminar Elektronische Schaltungen SL|St| m]| 30 4| f 4
18-ho-1070-se|Seminar Elektronische Schaltungen 4 S 8
18-ho-1100|Seminar Circuit Design for Printable Electronics SL|St|m]| 30 3 f 4
18-ho-1100-se|Seminar Circuit Design for Printable Electronics 3 S 4
18-ho-1060|Projektseminar Integrierte Elektronische Systeme SL|St| m]| 30 41 f 9
18-ho-1060-pj|Projektseminar Integrierte Elektronische Systeme 4 Pj 9
18-hb-1040|Projektseminar Rechnersysteme SL|St]| f 4| f 9
18-hb-1040-pj|Projektseminar Rechnersysteme 4 Pj 9
Vertiefung IMNT V: Praktikum (1 Modul) 3|J]ofojJojoOo|[3]O0
18-hb-1030|Digitaltechnisches Praktikum SL|St]|m]| 30 3| f 3
18-hb-1030-pr|Digitaltechnisches Praktikum 3 Pr 3
18-ho-1090|HDL Lab SL|St] f 3| f 6
18-ho-1090-pr|HDL Lab 3 Pr 3
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 1]0[3]0|]0]|6]|O0
I
Bachelor-Thesis 12100 0]0[0]12
Summel 180]30(29130]|31|30]|30
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Bachelorstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Kommunikationstechnik und Sensorsysteme (KTS)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
) H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem. Die Zuordnung von
— p — : 2| g Kursen/Priifungen zu
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5| s S .
. . . . . 5| B emestern ist dann
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; glzlel - verbindlich. wenn der
X .. .. =] %) = Y} ?
S = Seminar; U = Ubung; VL. = Vorlesung; 1EIE E £ : Kurs-Status "®" ist.
CP: Kreditpunkte glE| 2 = | £ .| 5] &
% g % 152l & E| § | Arbeitsaufwand pro
EEEEEEE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP|1[2]3.]4.]5. [6.
Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik 32111 9(7]5]0]0
I
Grundlagen der Mathematik 3218(8|8)8]0]0O0
I
Weitere Grundlagen 43 |11 9|15 6| 2| O
I
Vertiefung KTS - Grundlagen 18] 0| 0] 0| 0]|18| 0
18-jk-1020|Hochfrequenztechnik I FP| St | s | 120 4] o0 6
18-jk-1020-vl|Hochfrequenztechnik I 3 VL 5
18-jk-1020-ue|Hochfrequenztechnik I 1 U 1
18-pe-1010|Information Theory I FP|St| s | 120 4] o0 6
18-pe-1010-vl|Information Theory I 3 VL 5
18-pe-1010-ue|Information Theory I 1 U 1
18-ku-1060|Optical Communications 1 — Components FP|St| s | 90 4] o0 6
18-ku-1060-vl|Optical Communications 1 — Components 3 VL 5
18-ku-1060-vl|Optical Communications 1 — Components 1 U 1
Vertiefung KTS - Weitere Grundlagen 18] 01 0] 0(|12] 6| O
18-jk-1010{Nachrichtentechnik FP|St| s | 120 4] o0 6
18-jk-1010-vl|Nachrichtentechnik 3 VL 5
18-jk-1010-ue|Nachrichtentechnik 1 U 1
18-kl-1020|Kommunikationstechnik I FP| St| s | 90 4] o 6
18-k1-1020-vl|Kommunikationstechnik I 3 VL 5
18-k1-1020-ue|Kommunikationstechnik I 1 U 1
18-z0-1030{Grundlagen der Signalverabeitung FP| St | s [120 4o 6
18-z0-1030-vl{Grundlagen der Signalverabeitung 3 VL 5
18-z0-1030-ue|Grundlagen der Signalverabeitung 1 U 1
Vertiefung KTS - Offener Wahlkatalog (8 CP; beliebige FB18-Module) 8]1]0|[0|]0|]0]|]O]| S8
I
Vertiefung KTS - Projektseminar 8|]o[fO0O]J]O]|]O|O] S8
18-xx-1041[Projektseminar Kommunikationstechnik und Sensorsysteme SL|St]| f 4] o0 8
18-xx-1041-pj|Projektseminar Kommunikationstechnik und Sensorsysteme 4 Pj 8
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 1]0[3]0]|]0]3]|3
I
Bachelor-Thesis 12J]0]0]0] 0] O0]12
Summe 180]30|29|30|31(29]|31
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Bachelorstudiengang

TECHNISCHE

Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Mikro- und Feinwerktechnik (MFT)
Legende
Leistungskategorie:  |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rutingstorn: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem. Die Zuorclllnung von
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 2| & Kursen/Pritfungen zu
5 g 8> 2| o .
. . . . . ol B Semestern ist dann
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; =l 8| - verbindlich. wenn der Kurs
) . gl @ & " ,
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; % & Qvg) é £ : Status "®" ist.
CP: Kreditpunkte Xl E| 2 .t % «|&| &
Sl E| 5 |5]e E|EZ| g | Arbeitsaufwand pro
AR BEIEIR Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP|1.]2]3.]4]5.]6.
Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik 321111 9(7]5|0]O0
I
Grundlagen der Mathematik 3218)|8(8]8|]0]0O
I
Weitere Grundlagen 43 1111 91151 6|1 2| O
I
Vertiefung MFT - Grundlagen 401 0[O0 0| 6]|28] 6
18-wy-1020|Elektromechanische Systeme I FP| St | f 4] o 5
18-wy-1020-vl|Elektromechanische Systeme I 2 VL 3
18-wy-1020-ue|Elektromechanische Systeme I 2 U 2
16-17-6400)|Grundlagen der Konstruktion FP| St | f 4] o 5
16-17-6400-vl|Grundlagen der Konstruktion 2 VL 5
16-17-6400-ue|Grundlagen der Konstruktion 2 U
18-s1-1021 | Praktische Entwicklungsmethodik I SL| St | f 3]o 5
18-s1-1021-pj|Praktische Entwicklungsmethodik I 3 Pj 5
18-s1-1010|Technologie der Mikro- und Feinwerktechnik FP| St | m | 30 3]o 4
18-s1-1010-vl| Technologie der Mikro- und Feinwerktechnik 2 VL 3
18-s1-1010-ue|Technologie der Mikro- und Feinwerktechnik 1 U 1
18-wy-1021 |Praktische Entwicklungsmethodik II SL|St| f 3 ]o 5
18-wy-1021-pj|Praktische Entwicklungsmethodik II 3 Pj 5
18-s1-1030{Fachexkursion MFT SL |bnb| f 0]o 1
18-51-1030-ek|Fachexkursion MFT 0 Ex 1
11-01-6410|Materialien der Elektrotechnik FP| St| s | 90 2] o 3
11-01-6410-vl{Materialien der Elektrotechnik 2 VL 3
16-26-6400| Technische Mechanik fiir Elektrotechniker FP| St| s | 90 4] o 6
16-26-6400-vl| Technische Mechanik fiir Elektrotechniker 3 VL 6
16-26-6400-ue|Technische Mechanik fiir Elektrotechniker 1 U
18-ko-1010|Systemdynamik und Regelungstechnik I FP| St | s | 120 4] o 6
18-ko-1010-vl| Systemdynamik und Regelungstechnik I 3 VL 5
18-ko-1010-ue|Systemdynamik und Regelungstechnik I 1 U 1
Vertiefung MFT - Weitere Grundlagen (2 Module) 12J]0[0|] 0] 6]|]0] 6
18-bi-1010|Energietechnik FP| St | s |180 4| f 6
18-bi-1010-vl|Energietechnik 3 VL 5
18-bi-1010-ue [Energietechnik 1 U 1
18-jk-1010|Nachrichtentechnik FP| St | s |120 4| f 6
18-jk-1010-vl|Nachrichtentechnik 3 VL 5
18-jk-1010-ue|Nachrichtentechnik 1 U 1
18-z0-1030|Grundlagen der Signalverarbeitung FP| St | s | 120 4| f 6
18-z0-1030-vl|Grundlagen der Signalverarbeitung 3 VL 5
18-z0-1030-ue|Grundlagen der Signalverarbeitung 1 U 1
18-wl-1020Technische Elektrodynamik FP| St [ s | 180 4| f 6
18-wl-1020-vl| Technische Elektrodynamik 2 VL 4
18-wl-1020-ue|Technische Elektrodynamik 2 U 2
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 J]0|3]0|]0|[O0] 6
I
Bachelor-Thesis 121 0] 0] 0] 0] 0]12
Summe 180130(29130131]130] 30
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Art. lll In-Kraft-Treten

zu §38a: In Kraft Treten

Die Anderung der Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Elektrotechnik und
Informationstechnik (Studien- und Priifungsplan) tritt am 01.10.2018 in Kraft. Sie wird in der
Satzungsbeilage der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten tritt Anhang I (Studien- und Priifungsplan) der Ausfithrungsbestimmungen

des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Elektrotechnik und Informationstechnik vom
16.02.2016 (Satzungsbeilage 2016-III) aul’er Kraft.

Darmstadt, 17.05.2018

Die Dekanin des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik
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Ordnung des Studiengangs
Elektrotechnik und

Informationstechnik
Master of Science (M.Sc.)

Anderung der Ordnung des Studiengangs
vom 28.03.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 28.03.2017 und 01.08.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.06.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prédsidiums der TU Darmstadt vom
16.10.2017 (Az.: 652-5-2) werden die Anpassungen des Fachbereichs
Elektrotechnik und Informationstechnik vom 28.03.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitdt Darmstadt (APB) fiir den
Studiengang  Master of  Science (M.Sc.) Elektrotechnik  und
Informationstechnik bekannt gemacht.

Darmstadt, 16.11.2017

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Art. |

Gemald §§ 44 Absatz 1 Nr. 1 HHG (Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009
(GVBL 1, S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015
(GVBL. S. 510)), 6 Abs. 1 GrundO hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Elektrotechnik
und Informationstechnik am 28.03.2017 und 01.08.2017 folgende 2. Novelle der Ordnung
des Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Elektrotechnik und Informationstechnik

beschlossen:

Art. 1l
Der Studien- und Priifungsplan der Ordnung des Studiengangs Master of Science (M.Sc.)
Elektrotechnik und Informationstechnik erhalt folgende Fassung:
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtugng der Modflnote fiir die Gesamtnote Priifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden
Status: 0 = obligatorisch; f = fakultativ; o Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 5 Priifungen zu Semestern
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; §° % gl _ hat empfehlenden
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; % ‘é’o S| %f Charakter.
CP: Kreditpunkte g2 §° % £ " g o
*E S1E18|s]le|E|E § Arbeitsaufwand pro
EIHEHEHEREIE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1L 2. 3. 4.
Vertiefung 60 20 20 20 0
Eine der acht vorgegebenen Vertiefungen oder individueller Studien- und Priifungsplan
| (siehe separate Studien- und Priifungspldne der Vertiefungen)
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 7 7 7 0
Module aller Fachbereiche au8er Fachbereich 1, 2, 3 und 15
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
Alle Module der FB 1, 2, 3, 15 sowie des Sprachenzentrums und bestimmte Module anderer FBs
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe 120 30 30 30 30
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Automatisierungstechnik (AUT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
) H = Hausarbeit; R = Referat; S = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; . Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 5 Pru}flungen zu Semestern
. . . . . | 5 at empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl 2lel - Charakter (fiir 1. Semester
. L s 2| 8 0 .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; 2| e % E g — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte Xl 2|2l S| 2 E -
o | E] =« |© v | O g
% $ ‘§ 15l |2 2] & Arbeitsaufwand pro
AEIEEIERREIER Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1 2. 3. 4.
Vertiefung AUT - Grundlagen 21 8 0
18-ad-2010|Systemdynamik und Regelungstechnik III FP| St [ s |180 3 o 4
18-ad-2010-vl|Systemdynamik und Regelungstechnik III 2 VL 3
18-ad-2010-ue|Systemdynamik und Regelungstechnik III 1 U 1
18-ko-2020|Digitale Regelungssysteme I FP| St | f 3 ]o 4
18-ko-2020-vl|Digitale Regelungssysteme I 2 VL 3
18-ko-2020-ue|Digitale Regelungssysteme I 1 U 1
18-ko-2040|Identifikation dynamischer Systeme FP| st | f 3 ]o 4
18-ko-2040-vl|Identifikation dynamischer Systeme 2 VL 3
18-ko-2040-ue|Identifikation dynamischer Systeme 1 U 1
18-ko-2010|Modellbildung und Simulation FP| St | f 3 ]o 4
18-ko-2010-vl|Modellbildung und Simulation 2 VL 3
18-ko-2010-ue|Modellbildung und Simulation 1 [§] 1
18-ad-2060 [Praktikum Regelungstechnik II SL| St | s [180 4 | o S
18-ad-2060-pr|Praktikum Regelungstechnik II 4 Pr 5
Vertiefung AUT - Wahlkatalog; Typ § 30 Abs. 5 39 | 12 12 15 0
AUT I: Regelungstechnik (min. 2 Module)
18-ad-2020|Fuzzy-Logik, Neuronale Netze und Evolutionire Algorithmen FP| St | s [ 90 3 | f 4
18-ad-2020-vl|Fuzzy-Logik, Neuronale Netze und Evolutionire Algorithmen 2 VL 3
18-ad-2020-ue|Fuzzy-Logik, Neuronale Netze und Evolutiondre Algorithmen 1 9] 1
18-ko-2050|MehrgroRenreglerentwurf im Zustandsraum FP| St | f 4 | f 5
18-ko-2050-vl{MehrgréBenreglerentwurf im Zustandsraum 2 VL 3
18-ko-2050-ue|MehrgroBenreglerentwurf im Zustandsraum 2 U 2
18-ko-2030|Digitale Regelungssysteme II FP| St | f 2 f 3
18-ko-2030-vl|Digitale Regelungssysteme II 1 VL 2
18-ko-2030-ue|Digitale Regelungssysteme II 1 U 1
18-ko-2100|Forschungsseminar "Weiterfithrende Methoden der Regelungstechnik" FP| St | m | 30 4 | f 4
18-ko-2100-fs|Forschungsseminar "Weiterfithrende Methoden der Regelungstechnik" 4 Fs 4
AUT II: Informationstechnik - Praktika, Seminare, Projektseminare (min. 2 Module)
18-ad-2030|Prozessleittechnik FP| St | f 2 | f 3
18-ad-2030-vl|Prozessleittechnik 2 VL 3
18-hb-1020|Rechnersysteme I FP| St [ s [ 90 4 | f 6
18-hb-1020-vl|Rechnersysteme I 3 VL 5
18-hb-1020-ue|Rechnersysteme I 1 [§] 1
18-gt-1010|Leistungselektronik I FP| St | s | 90 3 f 5
18-gt-1010-vl|Leistungselektronik I 2 VL 3
18-gt-1010-ue|Leistungselektronik I 2 9] 2
04-10-0043/de|Numerische lineare Algebra FP| St | f 3 f 5
04-00-0139-vu|Numerische lineare Algebra 3 vV 5
04-10-0042/de|Numerik gewohnlicher Differenzialgleichungen FP| St | s | 60 3 f 5
04-00-0138-vu|Numerik gewohnlicher Differenzialgleichungen 3 IV 5
18-ad-2090|Bildverarbeitung fiir Ingenieure - Grundlagen der bildgestiitzten Mess- und A FP | St | f 3 f 4
18-ad-2090-vl|Bildverarbeitung fiir Ingenieure - Grundlagen der bildgestiitzten Mess- und A 2 VL 3
18-ad-2090-ue|Bildverarbeitung fiir Ingenieure - Grundlagen der bildgestiitzten Mess- und A 1 U 1
11-01-6410|Materialien der Elektrotechnik FP[ St | s [ 90 2 f 3
11-01-6410-vl|Materialien der Elektrotechnik 2 VL 3
18-ko-2070|Praktikum Matlab/Simulink II SL| St | f 4 | f 4
18-ko-2070-pr|Praktikum Matlab/Simulink II 4 Pr 4
18-ko-1040|Praktikum Regelung mechatronischer Systeme SL| St ] s |90 4 | f 4
18-ko-1040-pr|Praktikum Regelung mechatronischer Systeme 4 Pr 4
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Automatisierungstechnik (AUT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
: H = Hausarbeit; R = Referat; S = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; . Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 5 Priifungen zu Semestern
. . . . . | 5 hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl 2lel - Charakter (fiir 1. Semester
. PR s 2| 8 0 .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; 2| e % E g . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte gl 2| = | £ 2| & &
% $ ‘§ 15l |2 2] & Arbeitsaufwand pro
AEIEEIERREIER Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1 2. 3. 4.
18-ad-2070|Projektseminar Robotik und Computational Intelligence SL| St | f 4 | f 8
18-ad-2070-pj|Projektseminar Robotik und Computational Intelligence 4 Pj 8
18-ko-2090|Projektseminar Regelungstechnik SL| St | f 4 | f 8
18-ko-2090-pj[Projektseminar Regelungstechnik 4 Pj 8
18-ko-2080|Projektseminar Mechatronik im Automobil SL| St | f 4 | f 8
18-ko-2080-pj|Projektseminar Mechatronik im Automobil 4 Pj 8
18-ad-2080|Projektseminar Automatisierungstechnik SL| St | m | 30 4 | f 8
18-ad-2080-pj|Projektseminar Automatisierungstechnik 4 Pj 8
18-ko-2120|Projektseminar Regelungstechnik im Automobil SL| St | f 4 | f 8
18-ko-2120-pj|Projektseminar Regelungstechnik im Automobil 4 Pj 8
18-ko-2130|Projektseminar Praktische Anwendungen der Mechatronik SL| St | f 4 | f 8
18-ko-2130-pj[Projektseminar Praktische Anwendungen der Mechatronik 4 Pj 8
AUT III: Thermo- und Fluiddynamik (min. 1 Modul)
16-14-5010]|Technische Thermodynamik I FP| St | s 5 f 6
16-14-5010-vl| Technische Thermodynamik I 3 VL 6
16-14-5010-hii[Technische Thermodynamik I 1 U
16-14-5010-gii| Technische Thermodynamik I 1 [§]
16-11-5010|Technische Stromungslehre FP| St | s 4 | f 6
16-11-5010-vl|Technische Stromungslehre 3 VL 6
16-11-5010-ue|Technische Stromungslehre 1 U
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 7 7 7 0
I
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
I
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe| 120] 30 [ 30 | 30 | 30
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
5//=\ UNIVERSITAT
2977 DARMSTADT

SEeE s

Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Computergestiitzte Elektrodynamik (CED)

Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
i H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen s Semester
SWS: Semesterwochenstunden .
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; _ Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; VU = Vorlesung + Ubung; '% E Priifungen zu Semestern hat
) . . ) . 2 empfehlenden Charakter
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; ?,_“’ % gl - (fiir 1. Semester =
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; % é’o % g %" Wintersemester)
CP: Kreditpunkte ElE| | 2 " g o
% g ‘§ S1elelE £ § Arbeitsaufwand pro
SIRIEIAIS 5 2121 9 Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 1. 2. 3. 4.
Vertiefung CED - Grundlagen 36 17 11 8 0
18-wl-2130|Forschungspraxis I SLfSt|{m|20 4] o 8
18-wl-2130-pj|Forschungspraxis I 4 Pj 8
18-wl-2140(|Forschungspraxis II SL|St|m]|20 41 o 8
18-wl-2140-pj|Forschungspraxis II 4 Pj 8
04-10-0036/de|Funktionalanalysis FP| St | m | 30 6| o 9
04-00-0069-vu|Funktionalanalysis 6 VU 9
18-wl-2010|Verfahren und Anwendungen der Feldsimulation II FP| St | m | 30 2] o 3
18-wl-2010-vl|Verfahren und Anwendungen der Feldsimulation II 2 VL 3
18-wl-2020|Verfahren und Anwendungen der Feldsimulation III FP| St | m |30 2] o 3
18-wl-2020-vl|Verfahren und Anwendungen der Feldsimulation III 2 VL 3
18-wl-2040|Beschleunigung geladener Teilchen im elektromagnetischen Feld FP| St | m | 30 4] o 5
18-wl-2040-vl|Beschleunigung geladener Teilchen im elektromagnetischen Feld 2 VL 3
18-wl-2040-ue|Beschleunigung geladener Teilchen im elektromagnetischen Feld 2 U 2
Vertiefung CED - Wahlkatalog (min. 24 CP mit inviduellem Priifungsplan); Typ § 30 Abs. 5 24 5 10 9 0
CED I: Beschleunigertechnik (min. 3 CP)
18-wl-2061 |Beschleunigerphysik FP| St | m | 30 2 | f 3
18-wl-2061-vl|Beschleunigerphysik 2 VL 3
18-wl-1070|Projektseminar Beschleunigertechnik SL|St|m |20 4| f 9
18-wl-1070-pj|Projektseminar Beschleunigertechnik 4 Pj 9
18-wl-2070[Seminar Physik und Technik von Beschleunigern SL|St|m |30 1| f 6
18-wl-2070-se[Seminar Physik und Technik von Beschleunigern 1 S 6
18-wl-2110|Rontgenlicht-Freie-Elektronen-Laser FP| St | m |30 3| f 4
18-wl-2110-vl|Rontgenlicht-Freie-Elektronen-Laser 2 VL 3
18-wl-2110-ue|Rontgenlicht-Freie-Elektronen-Laser 1 U 1
CED II: Mathematik (min. 5 CP)
04-10-0043/de|Numerische Lineare Algebra FP| St | f 3| f 5
04-00-0139-vu|Numerische Lineare Algebra 3 VU 5
04-10-0042/de|Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen FP|St| s | 60 3| f 5
04-00-0138-vu|Numerik gewohnlicher Differentialgleichungen 3 VU 5
04-10-0013/de|Einfiihrung in die numerische Mathematik FP|St]| s |90 6| f 9
04-00-0056-vu|Einfiihrung in die numerische Mathematik 6 VU 9
04-10-0066/de|Numerik elliptischer Differentialgleichungen FP| St | m | 30 6| f 9
04-00-0172-vu|Numerik elliptischer Differentialgleichungen 6 VU 9
04-10-0040/de|Einfiihrung in die Optimierung FP| St | s 6| f 9
04-00-0023-vu|Einfithrung in die Optimierung 6 VU 9
04-10-0037/de|Partielle Differentialgleichungen I FP|St]| f 6| f 9
04-00-0184-vu|Partielle Differentialgleichungen I 6 VU 9
CED III: Module anderer ETiT-Vertiefungen (min. 6 CP)
|
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 5 6 10 0
|
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
Summe 1201 30 30 30 30
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Datentechnik (DT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
) H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Priifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden ]
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 2 E Priifungen zu Semestern
. . . . . ol & hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl =l el - Charakter (fiir 1. Semester
. . . 4= 17,) fy bo .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; %‘ g % E £ . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte D2 < | = 2| 5| &
ElE(E] §[5]e E[Z] g Arbeitsaufwand pro
HAEEEEHEIER Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| L 2. 3. 4.
Vertiefung DT - Grundlagen 26 | 18 0
18-ho-2010|Advanced Digital Integrated Circuit Design FP|St| s | 90 4] o 6
18-h0-2010-vl{Advanced Digital Integrated Circuit Design 3 VL 5
18-h0-2010-ue|Advanced Digital Integrated Circuit Design 1 U 1
18-sm-2010|Kommunikationsnetze II FP| St| s |120 4] o 6
18-sm-2010-vl| Kommunikationsnetze II 3 VL 5
18-sm-2010-ue|Kommunikationsnetze II 1 U 1
18-hb-2030|Rechnersysteme II FP| St { m | 30 4] o 6
18-hb-2030-vl{Rechnersysteme II 3 VL 5
18-hb-2030-ue|Rechnersysteme Il 1 U 1
18-su-2010|Software-Engineering - Wartung und Qualititssicherung FP| St | f 4] o 6
18-su-2010-vl|Software-Engineering - Wartung und Qualititssicherung 3 VL 5
18-su-2010-ue|Software-Engineering - Wartung und Qualitétssicherung 1 U 1
18-sm-2290|Industriekolloquium SL|St]| f 2 |o 2
18-sm-2290-ko|Industriekolloquium 2 Ko 2
Vertiefung DT - Wahlkatalog (34 CP); Typ § 30 Abs. 5 34 0 14 20 0
DT I: Informationstechnik - Vorlesungen (min. 15 CP)
18-sm-2100|Algorithmen fiir Mobile Netze FP|St]| s | 90 2| f 3
18-sm-2100-vl|Algorithmen fiir Mobile Netze 2 VL 3
18-su-2040|Automotive Software Engineering FP|St| f 2 | f 3
18-su-2040-vl|Automotive Software Engineering 2 VL 3
18-ho0-2190|Circuit Building Blocks for Communication Systems FP[St| s | 90 3| f 4
18-ho-2190-vl|Circuit Building Blocks for Communication Systems 2 VL 3
18-h0-2190-ue|Circuit Building Blocks for Communication Systems 1 U 1
18-h0-2020|Computer Aided Design for Integrated Circuits FP|St| s | 90 3| f 4
18-h0-2020-vl{Computer Aided Design for Integrated Circuits 2 VL 3
18-ho-2020-ue|Computer Aided Design for Integrated Circuits 1 U 1
18-sm-2140|Content Networking FP| St {m | 30 2 | f 3
18-sm-2140-vl|Content Networking 2 VL 3
18-sa-2010|Drahtlose Sensornetze FP[St| s |120 4 | f 6
18-sa-2010-vl{Drahtlose Sensornetze 3 VL 5
18-sa-2010-ue|Drahtlose Sensornetze 1 4] 1
18-su-2020|Echtzeitsysteme FP|[St| f 4| f 6
18-su-2020-vl|Echtzeitsysteme 3 VL 5
18-su-2020-ue|Echtzeitsysteme 1 U 1
18-ho-1080|HDL: Verilog & VHDL FP| St| s | 60 2| f &
18-ho-1080-vl|HDL: Verilog & VHDL 2 VL 3
18-hb-2020|High-Level Synthese FP| St {m | 30 4 | f 6
18-hb-2020-vl[High-Level Synthese 3 VL 5
18-hb-2020-ue[High-Level Synthese 1 U 1
18-hb-2010{Low-Level Synthese FP| St { m | 30 4 | f 6
18-hb-2010-vl{Low-Level Synthese 3 VL 5
18-hb-2010-ue|Low-Level Synthese 1 U 1
20-00-0748|Mobile Netze FP|St| f 4| f 6
20-00-0748-iv|Mobile Netze 4 I\ 6
18-sm-2030|Kommunikationsnetze IV FP| St {m | 30 2 | f 3
18-sm-2030-vl|Kommunikationsnetze IV: Leistungsbewertung von Kommunikationsnetzen 2 VL 3
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Datentechnik (DT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
) H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Priifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden ]
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 2 E Priifungen zu Semestern
. . . . . ol & hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl =l el - Charakter (fiir 1. Semester
. . . 4= 17,) fy bo .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; %‘ g % E £ . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte D2 < | = 2| 5| &
ElE(E] §[5]e E[Z] g Arbeitsaufwand pro
HAEEEEHEIER Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| L 2. 3. 4.
18-ho-2040 [Microprocessor Systems FP|St| s | 90 3| f 4
18-ho-2040-vl{Microprocessor Systems 2 VL 3
18-ho-2040-ue|Microprocessor Systems 1 §] 1
18-sa-2020|Mobile Sensing FP| St | s |120 4 | f 6
18-sa-2020-vl|Mobile Sensing 2 VL 5
18-5a-2020-ue|Mobile Sensing 2 §] 1
18-ev-2020 | Verification Technology FP|St| s | 90 4 | f 6
18-ev-2020-vl|Verification Technology 3 VL 5
18-ev-2020-ue|Verification Technology 1 U 1
20-00-0121 [Ubiquitous Computing in Geschéftsprozessen FP| St| s 2 | f 3
20-00-0121-vl|Ubiquitous Computing in Geschéftsprozessen 2 VL 3
DT II: Informationstechnik - Praktika, Seminare, Projektseminare (min. 10 CP)
18-hh-2040|Projektseminar Advanced Topics in Communication Networks SL|St]| f 3| f 6
18-hh-2040-pj|Projektseminar Advanced Topics in Communication Networks 3 Pj 6
18-ho-2130|Projektseminar Design for Testability SL|St]| f 3| f 6
18-ho-2130-pj|Projektseminar Design for Testability 3 Pj 6
18-su-2070|Projektseminar Echtzeitsysteme SL|St]|m| 30 3| f 6
18-su-2070-pj|Projektseminar Echtzeitsysteme 3 Pj 6
18-su-2030|Projektseminar Modellbasierte Softwareentwicklung SL|{St|m]| 30 3| f 6
18-su-2030-pj|Projektseminar Modellbasierte Softwareentwicklung 3 Pj 6
18-sm-2080|Projektseminar Multimedia Kommunikation II SL|St]| f 3| f 6
18-sm-2080-pj|Projektseminar Multimedia Kommunikation II 3 Pj 6
18-sa-2040|Projektseminar Mobile Sensing SL|St]| f 3| f 6
18-sa-2040-pj|Projektseminar Mobile Sensing 3 Pj 6
18-hb-2040Projektseminar Rekonfigurierbare Systeme SL|St|m]| 30 3| f 6
18-hb-2040-pj|Projektseminar Rekonfigurierbare Systeme 3 Pj 6
18-ho-2120|Advanced Integrated Circuit Design Lab SL|St] f 3] f 6
18-ho-2120-pr|Advanced Integrated Circuit Design Lab 3 Pr 6
18-hh-2030Praktikum Advanced Topics in Communication Networks SL|St]| f 3| f 6
18-hh-2030-pr|Praktikum Advanced Topics in Communication Networks 3 Pr 6
18-ho-1090|HDL Lab SL|St]| f 3| f 6
18-ho-1090-pr|HDL Lab 3 Pr 6
18-hh-2070[Praktikum Intelligente Netzwerke SL|St| f 3| f 6
18-hh-2070-pr|Praktikum Intelligente Netzwerke 3 Pr 6
18-sa-2030|Praktikum Mobile Sensing SL|St]| f 3| f 6
18-sa-2030-pr [Praktikum Mobile Sensing 3 Pr 6
18-sm-2070|Praktikum Multimedia Kommunikation II SL|St] f 3] f 6
18-sm-2070-pr|Praktikum Multimedia Kommunikation II 3 Pr 6
18-ho-2160|Seminar Integrated Electronic Systems Design A SL|St|m| 45 2 | f 4
18-ho-2160-se|Seminar Integrated Electronic Systems Design A 2 S 4
18-sm-2090|Seminar Multimedia Kommunikation II SL|St] f 2 | f 4
18-sm-2090-se|Seminar Multimedia Kommunikation II 2 S 4
18-hh-2060|Seminar Software Defined Networking SL|St]| f 2 | f 4
18-hh-2060-se|Seminar Software Defined Networking 2 S 4
18-su-2080|Seminar Softwaresystemtechnologie SL|St]|m| 30 2| f 4
18-su-2080-se|Seminar Softwaresystemtechnologie 2 S 4
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Datentechnik (DT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
) H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Priifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden ]
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 2 E Priifungen zu Semestern
. . . . . ol & hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl =l el - Charakter (fiir 1. Semester
. . . 4= 17,) fy bo .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; %‘ g % E £ . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte D2 < | = 2| 5| &
ElE(E] §[5]e E[Z] g Arbeitsaufwand pro
HAEEEEHEIER Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| L 2. 3. 4.
DT III: Informatik (min. 5 CP)
20-00-0657|GPU Cluster Computing FP|[St| s 4 | f 6
20-00-0657-iv|GPU Cluster Computing 4 v 6
20-00-0085|Einfiihrung in die Kryptographie FP[St| s 4| f 6
20-00-0085-iv|Einfithrung in die Kryptographie 4 vV 6
20-00-0512|Netzsicherheit FP[St| s 4 | f 6
20-00-0512-iv|Netzsicherheit 4 I\ 6
20-00-0610|Compiler I: Grundlagen FP|St| s 2| f 3
20-00-0610-iv|Compiler I: Grundlagen 2 I\ 3
20-00-0701 [Compiler II: Optimierung FP| St| s 3| f 5
20-00-0701-iv|Compiler II: Optimierung 3 vV 5
20-00-0419|Programmierung Massiv-Paralleler Prozessoren FP| St| s 4 | f 6
20-00-0419-iv|Programmierung Massiv-Paralleler Prozessoren 4 vV 6
20-00-0056| QoS - Dienstgiite in Telekommunikationsnetzen FP|[ St | s 2 | f 3
20-00-0056-v1| QoS - Dienstgiite in Telekommunikationsnetzen 2 VL 3
20-00-0341 [Software-Engineering - Design and Construction FP| St| s 5| f 8
20-00-0341-iv|Software-Engineering - Design and Construction 5 I\ 8
20-00-0178|Software Engineering - Projektmanagement FP[St| s 3| f 5
20-00-0178-vl|Software Engineering - Projektmanagement 3 I\ 5
20-00-0583|Sichere Mobile Systeme FP|St| s 2 | f 3
20-00-0583-vl|Sichere Mobile Systeme 2 VL 3
20-00-0366Serious Games FP|St| s 4| f 6
20-00-0366-iv|Serious Games 4 IV 6
20-00-0065|TK1: Verteilte Systeme und Algorithmen FP|St| s 4 | f 6
20-00-0065-iv|TK1: Verteilte Systeme und Algorithmen 4 6
20-00-0183|Algorithmen fiir Chip-Entwurfswerkzeuge FP|St| f 2 | f 3
20-00-0183-vl|Algorithmen fiir Chip-Entwurfswerkzeuge 2 3
20-00-0120|TK 3: Ubiquitous/Mobile Computing FP|St| s 4| f 6
20-00-0120-iv| TK 3: Ubiquitous/Mobile Computing 4 IV 6
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 9 5 7 0
|
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
I
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe| 120] 30 | 30 | 30 | 30
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT

DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Elektrische Energietechnik (EET)
Legende
Leistungskategorie:  |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Prif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rungstorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; o Ple Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 qE) Pritfungen zu Semestern
. . . . . S| = hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gzl el - Charakter (fiir 1. Semester
= inar; U = Ubung; VL = Vorlesung; Sl&lslg|® — Wi .
S ?emlnar, Uu=U & & w | | % g3 £ = Wintersemester)
CP: Kreditpunkte glE2| < | £ I El =
% $ & g5l g E g Arbeitsaufwand pro
AEEHEHEE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP | 1. 2. 3. 4.
Vertiefung EET - Grundlagen 29 25 4 0 0
18-gt-2010]Advanced Power Electronics FP|St] s | 90 4] o 5
18-gt-2010-vl|Advanced Power Electronics 2 VL 3
18-gt-2010-ue]Advanced Power Electronics 2 U 2
18-hs-2030|Elektrische Energieversorgung II FP|St] s | 90 4] o 5
18-hs-2030-vl|Elektrische Energieversorgung II 2 VL 3
18-hs-2030-ue|Elektrische Energieversorgung II 2 U 2
18-bi-2010|Energy Converters - CAD and System Dynamics FP| St| f S |o 7
18-bi-2010-vl|Energy Converters - CAD and System Dynamics 3 VL 5
18-bi-2010-ue|Energy Converters - CAD and System Dynamics 2 U 2
18-hi-2010|Hochspannungstechnik II FP|St]| s |120 3]0 4
18-hi-2010-vl|Hochspannungstechnik II 2 VL 3
18-hi-2010-ue|Hochspannungstechnik II 1 U 1
18-bi-2091|Energietechnisches Praktikum I SL|{St| s ]120 3]0 4
18-bi-2091-pr|Energietechnisches Praktikum I 3 Pr 4
18-bi-2092 |Energietechnisches Praktikum II SL|ISt| s [120 3 ]o 4
18-bi-2092-pr|Energietechnisches Praktikum II 3 Pr 4
Vertiefung EET - Wahlkatalog; Typ § 30 Abs. 5 31 3 14 14 0
EET I: Seminare (mind. 4 CP)
18-bi-2110|Numerische Feldberechnung Elektrischer Maschinen und Aktoren SL|St| f 2| f 5
18-bi-2110-se|Numerische Feldberechnung Elektrischer Maschinen und Aktoren 2 S 5
18-bi-2120|Praxisorientierte Projektierung elektrischer Antriebe (Antriebstechnik fiir Elektroq SL | St | f 2| f 5
18-bi-2120-se|Praxisorientierte Projektierung elektrischer Antriebe (Antriebstechnik fiir Elektrog 2 S 5
18-hs-2060|Berechnung transienter Vorgadnge im elektrischen Energieversorgungsnetz SL|St| f 2| f 6
18-hs-2060-se|Berechnung transienter Vorgédnge im elektrischen Energieversorgungsnetz 2 S 6
18-hs-2020|Elektrische Energieversorgung der Zukunft SL|St| f 2 | f 4
18-hs-2020-se|Elektrische Energieversorgung der Zukunft 2 S 4
18-hi-2070(Projektseminar Anwendungen der Hochspannungstechnik SL|St| m [ 20 3| f 6
18-hi-2070-pj|Projektseminar Anwendungen der Hochspannungstechnik 3 Pj 6
EET II: Praktika (mind. 3 CP; max. 2 Module)
18-bi-2100| Antriebstechnisches Praktikum SL{St|{ m | 30 3| f 4
18-bi-2100-pr|Antriebstechnisches Praktikum 3 Pr 4
18-ko-1020|Praktikum Regelungstechnik I SL{St| s | 90 4| f 4
18-ko-1020-pr|Praktikum Regelungstechnik I 4 Pr 4
18-ad-2060|Praktikum Regelungstechnik II SL{St| s ]|180 4 | f 5
18-ad-2060-pr|Praktikum Regelungstechnik II 4 Pr 5
18-bi-2120|Praxisorientierte Projektierung elektrischer Antriebe (Antriebstechnik fiir Elektroq SL | St | f 2| f 5
18-bi-2120-se|Praxisorientierte Projektierung elektrischer Antriebe (Antriebstechnik fiir Elektrog 2 S 5
18-ko-1030|Praktikum Matlab/Simulink I SL|St| f 3| f 3
18-ko-1030-pr|Praktikum Matlab/Simulink I 3 Pr 3
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Masterstudiengang TECHNISCHE

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Elektrische Energietechnik (EET)
Legende
Leistungskategorie:  |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Prif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rungstorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; o Ple Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 qE) Prifungen zu Semestern
. . . . . S| = hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gzl el - Charakter (fiir 1. Semester
B N ) N ) 518l E|l 2| e .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; < | & ‘% ¢ g . = Wintersemester)
CP: Kreditpunkte glE2| < | £ I El =
% $ & g5l g E g Arbeitsaufwand pro
AEEHEHEE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP | 1. 2. 3. 4.
EET III: Vorlesungen (mind. 17 CP)
18-bi-2032|Motor Developement for Electrical Drive Systems FP|St] f 3] f 4
18-bi-2030-vl|Motor Developement for Electrical Drive Systems 2 VL 3
18-bi-2030-ue|Motor Developement for Electrical Drive Systems 1 U 1
18-bi-2040|Neue Technologien elektrischer Energiewandler und Aktoren FP| St]| f 3| f 4
18-bi-2040-vl|Neue Technologien elektrischer Energiewandler und Aktoren 2 VL 3
18-bi-2040-ue|Neue Technologien elektrischer Energiewandler und Aktoren 1 U 1
18-bi-2080|Elektrische Triebfahrzeuge FP| St | f 2| f 3
18-bi-2080-vl|Elektrische Triebfahrzeuge 2 VL 3
18-bi-2060|Energieversorgung elektrischer Bahnen FP|St] f 1| f 2
18-bi-2060-vl|Energieversorgung elektrischer Bahnen 1 VL 2
18-bi-2020| Grol3generatoren und Hochleistungsantriebe FP| St]| f 3] f 4
18-bi-2020-vl| Grof3generatoren und Hochleistungsantriebe 2 VL 3
18-bi-2020-ue|Grofigeneratoren und Hochleistungsantriebe 1 U 1
18-hi-2020|Hochspannungsschaltgeréte und -anlagen FP| St| m | 45 2| f 3
18-hi-2020-vl|Hochspannungsschaltgerite und -anlagen 2 VL 3
18-bi-2050|Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik FP|St] f 2| f 3
18-bi-2050-vl|Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik 2 VL 3
18-bi-2050-ek|Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik (Exkursion) 0 Ex
18-gt-2040|Echtzeitanwendungen und Kommunikation mit Microcontrollern und programmid FP | St [ s | 120 3| f 4
18-gt-2040-vl|Echtzeitanwendungen und Kommunikation mit Microcontrollern und programmi 1 VL 2
18-gt-2040-ue|Echtzeitanwendungen und Kommunikation mit Microcontrollern und programmi 2 U 2
18-bi-2070]|Elektrothermische Prozesstechnik FP|St]| f 2| f 3
18-bi-2070-vl|Elektrothermische Prozesstechnik 2 VL 3
18-hi-2060|Electromagnetic Compatibility FP| St| m | 30 3| f 4
18-hi-2060-vl|Electromagnetic Compatibility 2 VL 3
18-hi-2060-ue|Electromagnetic Compatibility 1 9] 1
18-hi-2040|Energiekabelanlagen FP| St| m | 30 2| f 3
18-hi-2040-vl|Energiekabelanlagen 2 VL 3
18-hi-2030| Uberspannungsschutz und Isolationskoordination in Energieversorgungsnetzen |FP | St| m | 30 3| f 4
18-hi-2030-vl| Uberspannungsschutz und Isolationskoordination in Energieversorgungsnetzen 2 VL 3
18-hi-2030-ue|Uberspannungsschutz und Isolationskoordination in Energieversorgungsnetzen 1 U 1
18-hi-2050|Messverfahren der Hochspannungstechnik FP|St| m | 30 2| f 3
18-hi-2050-vl|Messverfahren der Hochspannungstechnik 2 VL 3
18-gt-2020] Control of Drives FP[St] s | 90 4 | f 5
18-gt-2020-vl| Control of Drives 2 VL 3
18-gt-2020-ue|Control of Drives 2 U 2
18-hs-2010|Netzwirtschaft FP|[St]| f 2| f 3
18-hs-2010-vl{Netzwirtschaft 2 VL 3
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 0 8 13 0
I
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
I
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe 120 | 31 29 30 30
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Integrierte Mikro- u. Nanotechnologien (IMNT)

Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif f ) s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rutingsrorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; . Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 5 Pru}flulzgen zfuhslenzlestern
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; & % g Ch at emp e encen
. .. .. 2121 E| =] s arakter (fiir 1. Semester
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; 2| e % E £ c = Wintersemester)
CP: Kreditpunkte AR | £ .| 5] &
% g dg S1sle| & 2] & Arbeitsaufwand pro
ERHEEREIE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1L 2. 3. 4.
Vertiefung IMNT - Grundlagen 26 | 10 12 4 0
18-ho-2010{Advanced Digital Integrated Circuit Design FP|St| s |90 4] o0 6
18-ho-2010-vl|Advanced Digital Integrated Circuit Design 3 VL 5
18-ho-2010-ue|Advanced Digital Integrated Circuit Design 1 U 1
18-sw-2010|Technologie hochintegrierter Schaltungen FP|[St| f 4] o0 6
18-sw-2010-vl|Technologie hochintegrierter Schaltungen 3 VL 5
18-sw-2010-ue|Technologie hochintegrierter Schaltungen 1 U 1
18-ku-1060|Optical Communications 1 — Components FP|St| s |90 4] o0 6
18-ku-1060-vl|Optical Communications 1 — Components 3 VL 5
18-ku-1060-ue|Optical Communications 1 — Components 1 U 1
18-ku-2070|Optical Communications 2 — Systems FP|St| s |90 3]o0 4
18-ku-2070-vl|Optical Communications 2 — Systems 2 VL 3
18-ku-2070-ue|Optical Communications 2 — Systems 1 U 1
18-s1-2040 |Mikrosystemtechnik FP|St| s |90 3]o0 4
18-51-2040-vl | Mikrosystemtechnik 2 VL 3
18-51-2040-ue|Mikrosystemtechnik 1 U 1
Vertiefung IMNT - Wahlkatalog (min. 1 Modul aus jedem Bereich; min. 21 CP); Typ § 30 Abs. 5 24| 10 8 6 0
IMNT I: Semiconductor Technologies and Nanoelectronics
18-sw-2020|Elektronische Sensoren FP| St | f 2 | f 3
18-sw-2020-vl|Elektronische Sensoren 2 VL 3
18-sw-2030|Neuere Ergebnisse der Mikro- und Nanoelektronik SL|St]| m |30 2| f 4
18-sw-2030-pj[Neuere Ergebnisse der Mikro- und Nanoelektronik 2 Pj 4
18-sw-2040|Halbleitertechnologiepraktikum SL|St| m |30 3| f 6
18-sw-2040-pr|Halbleitertechnologiepraktikum 3 Pr 6
18-ku-2080|Optical Communications 3 — Seminar WDM Lab FP| St {m |30 2| f 4
18-ku-2080-se|Optical Communications 3 — Seminar WDM Lab 2 S 4
IMNT II: MEMS and Sensor
18-51-2050| Vertiefungsseminar Mikrosystemtechnik SL|St]| f 2 | f 4
18-51-2050-se | Vertiefungsseminar Mikrosystemtechnik 2 S 4
18-s1-2020|Mikroaktoren und Kleinmotoren FP| St [ m | 30 3| f 4
18-51-2020-vl|Mikroaktoren und Kleinmotoren 2 VL 3
18-51-2020-ue|Mikroaktoren und Kleinmotoren 1 U 1
18-wy-2130|Sensorsignalverarbeitung FP| St {m |30 2| f 3
18-wy-2130-vl|Sensorsignalverarbeitung 2 VL 3
18-wy-2140|Ausgewahlte Kapitel der Mess- und Sensortechnik SL|St]| f 2 | f 4
18-wy-2140-ps|Ausgewdhlte Kapitel der Mess- und Sensortechnik 2 PS 4
18-wy-2010|Elektromechanische Systeme II FP [ St [ m |30 3| f 4
18-wy-2010-vl|Elektromechanische Systeme II 2 VL 3
18-wy-2010-ue|Elektromechanische Systeme II 1 U 1
18-wy-2120|Sensortechnik FP[St| s |90 3| f 4
18-wy-2120-vl|Sensortechnik 2 VL 3
18-wy-2120-ue|Sensortechnik 1 U 1
18-51-2010{Technologie der Mikrosystemtechnik FP| St | m | 30 3| f 4
18-51-2010-vl| Technologie der Mikrosystemtechnik 2 VL 3
18-s1-2010-ue| Technologie der Mikrosystemtechnik 1 U 1
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Integrierte Mikro- u. Nanotechnologien (IMNT)

Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif f ) s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rutingsrorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ) Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; . Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 aEJ Pritfungen zu Semestern
. . . . . 5| B hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl 2le| - Charakter (fiir 1. Semester
. P s 2| & 50 .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; 2| e % E £ c = Wintersemester)
CP: Kreditpunkte AR | £ .| 5] &
% g dg S1sle| & 2] & Arbeitsaufwand pro
R EHEIEEIE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1L 2. 3. 4.
IMNT III: Electronic Circuits and Systems Design
18-h0-2020|Computer Aided Design for Integrated Circuits FP| St| s |90 3| f 4
18-ho-2020-vl|Computer Aided Design for Integrated Circuits 2 VL 3
18-ho-2020-ue|Computer Aided Design for Integrated Circuits 1 U 1
18-ho-2190|Circuit Building Blocks for Communication Systems FP|St| s |90 3| f 4
18-ho-2190-vl|Circuit Building Blocks for Communication Systems 2 VL 3
18-ho-2190-ue|Circuit Building Blocks for Communication Systems 1 U 1
18-hb-2030|Rechnersysteme II FP| St | m | 30 4| f 6
18-hb-2030-vl{Rechnersysteme II 3 VL 5
18-hb-2030-ue|Rechnersysteme II 1 U 1
16-17-5110|Printed Electronics FP[ St | m |30 2| f 4
16-17-5110-vl|Printed Electronics 2 VL 4
16-17-5030(Digitale Drucktechnologie FP [ St | m |30 2 | f 4
16-17-5030-vl|Digitale Drucktechnologie 2 VL 4
IMNT IV: (Projekt-)Seminar (min. 1 Modul) 4 0 0 4 0
18-wl-1060|Projektseminar Elektromagnetisches CAD SL|St]| m |20 4| f 8
18-wl-1060-pj|Projektseminar Elektromagnetisches CAD 4 Pj 8
18-ho-2130|Projektseminar Design for Testability SL|St] f 3| f 6
18-ho-2130-pj|Projektseminar Design for Testability 3 Pj 6
18-ho-2160|Seminar Integrated Electronic Systems Design A SL|St| m |45 2| f 4
18-ho-2160-se|Seminar Integrated Electronic Systems Design A 2 S 4
18-ho-1100|Seminar Circuit Design for Printable Electronics SL|St| m |30 3| f 4
18-ho-1100-se|Seminar Circuit Design for Printable Electronics 3 S 4
IMNT V: Praktika (1 bis 2 Module) 6 0 6 0 0
18-ho-2120|Advanced Integrated Circuit Design Lab SL|St| f 3| f 6
18-ho-2120-pr|Advanced Integrated Circuit Design Lab 3 Pr 6
18-sw-2040|Halbleitertechnologiepraktikum SL|St]| m |30 3| f 6
18-sw-2040-pr|Halbleitertechnologiepraktikum 3 Pr 6
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 8 4 9 0
I
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 0 6 0
I
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe] 120] 31 [ 30 [ 29 | 30
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Kommunikationstechnik und Sensorsysteme (KTS)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform:;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

0 = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung;
Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar;
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung;

CP:

Kreditpunkte

Leistungskategorie

Bewertungssystem

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu Semestern
hat empfehlenden

Charakter (fiir 1. Semester

= Wintersemester)

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

Die Anrechnung der CPs

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. 2. 3. 4.

Vertiefung KTS - Grundlagen

21 6 0 0

18-z0-2060

Digitale Signalverarbeitung

St

180

18-z0-2060-vl

Digitale Signalverarbeitung

18-z0-2060-ue

Digitale Signalverarbeitung

i

18-ku-2040

Hochfrequenztechnik II

FP

St

90

18-ku-2040-vl

Hochfrequenztechnik II

18-ku-2040-ue

Hochfrequenztechnik II

S

18-pe-2010

Information Theory II

FP

St

120

18-pe-2010-vl

Information Theory Il

18-pe-2010-ue

Information Theory II

S

18-k1-2010

Communication Technology IT

FP

St

90

18-k1-2010-vl

Communication Technology II

18-kl-2010-ue

Communication Technology II

c|S

18-jk-2050

Praktikum Kommunikationstechnik und Sensorsysteme

SL

St

18-jk-2050-pr

Praktikum Kommunikationstechnik und Sensorsysteme

WlWRIN|W|R WD |R WA= ]|W]D>

Vertiefung KTS - Wahlkatalog (mindestens 33 CP); Typ § 30 Abs. 5

33

KTS I: Vorlesungen (min. 17 CP)

18-z0-2010

Adaptive Filter

FP

St

18-z0-2010-vl

Adaptive Filter

18-z0-2010-ue

Adaptive Filter

c{S

18-se-2010

Akustik I

FP

St

30

18-se-2010-vl

Akustik I

18-jk-2020

Antennas and Adaptive Beamforming

FP

St

18-jk-2020-v

Antennas and Adaptive Beamforming

18-jk-2020-ue

Antennas and Adaptive Beamforming

cls| |S

18-pe-2020

Konvexe Optimierung in Signalverarbeitung und Kommunikation

FP

St

40

18-pe-2020-vl

Konvexe Optimierung in Signalverarbeitung und Kommunikation

18-pe-2020-ue

Konvexe Optimierung in Signalverarbeitung und Kommunikation

i

18-jk-2070

Mikrowellen Sensoren

FP

St

30

18-jk-2070-vl

Mikrowellen Sensoren

18-jk-2070-ue

Mikrowellen Sensoren

i

18-pe-2030

MIMO - Communication and Space-Time-Coding

FP

St

120

18-pe-2030-vl

MIMO - Communication and Space-Time-Coding

18-pe-2030-ue

MIMO - Communication and Space-Time-Coding

c{S

18-k1-2020

Mobile Communications

FP

St

90

18-k1-2020-vl

Mobile Communications

18-k1-2020-ue

Mobile Communications

S

18-z0-2030

Praktikum Digitale Signalverarbeitung

SL

St

120

18-20-2030-pr

Praktikum Digitale Signalverarbeitung

o)
—

18-jk-2040

Radartechnik

FP

St

30

18-jk-2040-v1

Radartechnik

18-ku-2070

Optical Communications 2 — Systems

FP

St

90

18-ku-2070-vl

Optical Communications 2 — Systems

18-ku-2070-ue

Optical Communications 2 — Systems

S| [S

18-k1-2060

Simulations- und Modellierungstechniken und —werkzeuge fiir Mobile Kommun

FP

St

30

18-k1-2060-v1

Simulations- und Modellierungstechniken und —werkzeuge fiir Mobile Kommun

18-k-2030

Terrestrial and Satellite-based Radio Systems

FP

St

50

18-jk-2030-vl

Terrestrial and Satellite-based Radio Systems

18-jk-2030-ue

Terrestrial and Satellite-based Radio Systems

RIWIRININRINIWININ[WW|R]WARRPIN|WININD R IN]|WRWR NN = WD

S| |[S

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 221 von 270




Masterstudiengang

TECHNISCHE
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Kommunikationstechnik und Sensorsysteme (KTS)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: |St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rutingsrorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. ] Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Priifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden _
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; . Die Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 g Pru}flungen zu Semestern
. . . . . 5| B at empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; glzlel o Charakter (fiir 1. Semester
. L S| 2| B 0 .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; 2| e % E g - — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte AR = | £ 2| 5| &
é g ‘E S E]lw|E }:: g Arbeitsaufwand pro
EEEEEHEIE R Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1 2. 3. 4.
18-z0-2070(Sprach- und Audiosignalverarbeitung FP| St | m | 20 3| f 4
18-z0-2070-vl|Sprach- und Audiosignalverarbeitung 2 VL 3
18-z0-2070-ue|Sprach- und Audiosignalverarbeitung 1 U 1
18-z0-2080|Advances in Digital Signal Processing: Imaging and Image Processing FP|[St| f 4| f 5
18-z0-2080-vl|Advances in Digital Signal Processing: Imaging and Image Processing 2 VL 3
18-z0-2080-ue|Advances in Digital Signal Processing: Imaging and Image Processing 2 U 2
KTS II: Seminare und Projektseminare (min. 8 CP; max. 16 CP)
18-pe-2040|Projekt Seminar Advanced Algorithms for Smart Antenna Systems SL| St]| m | 40 4| f 8
18-pe-2040-pj|Projekt Seminar Advanced Algorithms for Smart Antenna Systems 4 Pj 8
18-jk-2060|Project Seminar Advanced uWave Components & Antennas SL|St|m| 30 4| f 8
18-jk-2060-pj|Project Seminar Advanced uWave Components & Antennas 4 Pj 8
18-ku-2080|Optical Communications 3 — Seminar WDM Lab SL|St]|m| 30 2 | f 4
18-ku-2080-se|Optical Communications 3 — Seminar WDM Lab 2 S 4
18-kl-2040|Project Seminar Wireless Communications SL|St]| m | 20 4| f 8
18-k1-2040-pj|Project Seminar Wireless Communications 4 Pj 8
18-z0-2040|Advanced Topics in Statistical Signal Processing SL|St]| f 4| f 8
18-z0-2040-se|Advanced Topics in Statistical Signal Processing 4 S 8
18-z0-2050|Signal Detection and Parameter Estimation SL|St]| f 4| f 8
18-z0-2050-se|Signal Detection and Parameter Estimation 4 S 8
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 0 5 16 0
I
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
I
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe 120| 30 30 30 30
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
7 DARMSTADT

SES

Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Mikro- und Feinwerktechnik (MFT)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung;
Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar;
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung;

CP:

Kreditpunkte

Leistungskategorie

Bewertungssystem

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu Semestern
hat empfehlenden
Charakter (fiir 1. Semester
= Wintersemester)

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. 2. 3. 4.

Vertiefung MFT - Grundlagen

13 12 3 0

18-wy-2120

Sensortechnik

St

18-wy-2120-vl

Sensortechnik

18-wy-2120-ue

Sensortechnik

oS

18-51-2010

Technologie der Mikrosystemtechnik

FP

St

30

18-51-2010-vl

Technologie der Mikrosystemtechnik

18-s1-2010-ue

Technologie der Mikrosystemtechnik

oS

18-wy-2090

Praktikum Elektromechanische Systeme

SL

St

30

18-wy-2090-pr

Praktikum Elektromechanische Systeme

18-51-2040

Mikrosystemtechnik

FP

St

90

18-51-2040-vl

Mikrosystemtechnik

18-s1-2040-ue

Mikrosystemtechnik

cS

18-kh-2030

Optoelektronik

FP

St

30

18-kh-2030-vl

Optoelektronik

18-wy-2010

Elektromechanische Systeme II

FP

St

30

18-wy-2010-vl

Elektromechanische Systeme II

18-wy-2010-ue

Elektromechanische Systeme II

cls| S

18-wy-2101

Praktische Entwicklungsmethodik III

SL

St

18-wy-2101-pj

Praktische Entwicklungsmethodik III

WX R INIWININ|IFRIN[WW W= IN][W|— [N wW

Vertiefung MFT - Wahlkatalog (mindestens 32 CP); Typ § 30 Abs. 5

32

18-wy-2110

Bauelemente der Feinwerktechnik

FP

St

30

18-wy-2110-vl

Bauelemente der Feinwerktechnik

18-s1-2020

Mikroaktoren und Kleinmotoren

FP

St

30

18-s1-2020-vl

Mikroaktoren und Kleinmotoren

18-s1-2020-ue

Mikroaktoren und Kleinmotoren

BE

18-51-2050

Vertiefungsseminar Mikrosystemtechnik

SL

St

18-51-2050-se

Vertiefungsseminar Mikrosystemtechnik

18-s1-2101

Praktische Entwicklungsmethodik IV

SL

St

18-51-2101-pj

Praktische Entwicklungsmethodik IV

Pj

18-wy-2130

Sensorsignalverarbeitung

FP

St

30

18-wy-2130-vl

Sensorsignalverarbeitung

18-wy-2140

Ausgewahlte Kapitel der Mess- und Sensortechnik

SL

St

18-wy-2140-ps

Ausgewahlte Kapitel der Mess- und Sensortechnik

PS

18-wy-2050

Biomedizinische Technik

FP

St

30

18-wy-2050-vl

Biomedizinische Technik

18-s1-2120

Medizinrobotik

SL

St

60

18-s1-2120-se

Medizinrobotik

18-kh-2010

Lichttechnik I

FP

St

30

18-kh-2010-vl

Lichttechnik I

18-kh-2010-pr

Lichttechnik I

18-kh-2020

Lichttechnik II

FP

St

30

18-kh-2020-vl

Lichttechnik II

18-kh-2020-pr

Lichttechnik II

18-kh-2040

Technische Optik

FP

St

30

18-kh-2040-vl

Technische Optik

16-19-5010

Numerische Berechnungsverfahren

FP

St

120

16-19-5010-vl

Numerische Berechnungsverfahren

16-19-5010-ue

Numerische Berechnungsverfahren

cls] S

16-19-5030

Finite-Elemente-Methoden in der Strukturmechanik

FP

St

30

16-19-5030-v1

Finite-Elemente-Methoden in der Strukturmechanik

16-19-5030-ue

Finite-Elemente-Methoden in der Strukturmechanik

RIWOIR [P INIQOININININIAININIRININININININININ[WIWININ [ INWIN N
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Masterstudiengang TECHNISCHE

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Vertiefung Mikro- und Feinwerktechnik (MFT)
Legende
Leistungskategorie: |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifunesform: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
8 : H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote .. .
: . . . Priifungsleistungen Kurs Semester
Gewichtung Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote & &
SWS: Semesterwochenstunden .
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; . Pfle Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 qE) Prifungen zu Semestern
. . . . . S| B hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; ol =| g Charakter (fi
_ o ) - ) 5|13 E |5 arakter (fiir 1. Semester
S = Seminar; U = Ubung; VL. = Vorlesung; 2| e % ¢ E . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte glE| 2 | £ .| 5] =
% $ ‘5 CAR AR gl s Arbeitsaufwand pro
Sl E|E[8[Z]2]13] & Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 1. 2. 3. 4.
Ingenieur- und Naturwissenschaften; Typ § 30 Abs. 5 21 4 4 13 0
I
Studium Generale; Typ § 30 Abs. 5 9 3 3 3 0
Master-Thesis 30 0 0 0 30
Summe 120 31 30 29 30
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT

DARMSTADT
Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Sensorik, Aktorik und Elektronik (SAE)
Legende
Leistungskategorie:  |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifunesform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
gstorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform:
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
Gewichtung: Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote Pritfungsleistungen Kurs Semester
& Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote & 8
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ° _Ple Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 E Priifungen zu Semestern
. . . . . | @ hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl 2| E| ~ Charak .
. .. .. =4 2 Sl 2| e arakter (fiir 1. Semester
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; ?o & ‘g ' £ . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte g El®|IT|5 .| 8| &
2 z ‘E' 5| 2|g é E s Arbeitsaufwand pro
I & E 8l 5 Al 3] &% Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 1. 2. 3. 4.
Vertiefung SAE (60 CP). Aus den folgenden vier Unterpunkten (Grundlagen, Erweiterte Grundlagen,
'Wahlkatalog, Wahlkatalog Praktika und Seminare) miissen insgesamt min. 60 CP gewihlt werden
Vertiefung SAE - Grundlagen (19 CP) 19 13 6 0 0
18-ho-2010|Advanced Digital Integrated Circuit Design FP| St | s | 90 4] o0 6 6
18-h0-2010-vl{Advanced Digital Integrated Circuit Design 3 VL
18-h0-2010-ue|Advanced Digital Integrated Circuit Design 1 U
18-s1-2040|Mikrosystemtechnik FP| St | s | 90 3] o 4 4
18-51-2040-vl|Mikrosystemtechnik 2 VL
18-51-2040-ue |Mikrosystemtechnik 1 U
18-kn-2120(Sensortechnik FP| St | s | 90 3|o 4 4
18-kn-2120-vl|Sensortechnik 2 VL
18-kn-2120-ue [Sensortechnik 1 U
18-kh-2060|Halbleiterlichttechnik FP| St | m | 30 4]o 5 5
18-kh-2060-vl|Halbleiterlichttechnik 2 VL
18-kh-2060-pr|Halbleiterlichttechnik 2 Pr
Vertiefung SAE - Wahlkataloge; Typ §30 Abs. 5 APB mit eingeschrianktem Modulwechsel
Offener Katalog Erweiterte Grundlagen (min. 2 Module) 4 10
18-5s1-2010|Technologie der Mikrosystemtechnik FP| St | m | 30 3| f 4 4
18-51-2010-vl| Technologie der Mikrosystemtechnik 2 VL
18-s1-2010-ue|Technologie der Mikrosystemtechnik 1 U
18-kn-2130|Sensorsignalverarbeitung FP| St | s | 90 2| f 3 3
18-kn-2130-vl|Sensorsignalverarbeitung 2 VL
18-ku-1060|Optical Communications 1 — Components FP| St | s | 90 4| f 6 6
18-ku-1060-vl|Optical Communications 1 — Components 3 VL
18-ku-1060-ue [Optical Communications 1 — Components 1 U
18-sw-2010[Technologie hochintegrierter Schaltungen FP| St [ f 4| f 6 6
18-sw-2010-vl| Technologie hochintegrierter Schaltungen 3 VL
18-sw-2010-ue|Technologie hochintegrierter Schaltungen 1 U
18-ko-2040|Identifikation dynamischer Systeme FP| St | f 3| f 4 4
18-ko-2040-vl|Identifikation dynamischer Systeme 2 VL
18-ko-2040-ue|Identifikation dynamischer Systeme 1 U
16-26-6400{Technische Mechanik fiir Elektrotechniker FP| St | s 5| f 6 6
16-26-6400-vl| Technische Mechanik fiir Elektrotechniker 3 VL
16-26-6400-ue|Technische Mechanik fiir Elektrotechniker 2 U
18-bi-1020|Elektrische Maschinen und Antriebe FP| St | f 4| f 5 5
18-bi-1020-vl|Elektrische Maschinen und Antriebe 2 VL
18-bi-1020-ue|Elektrische Maschinen und Antriebe 2 U
16-14-5010|Technische Thermodynamik I FP| St | s 5| f 6 6
16-14-5010-vl| Technische Thermodynamik I 3 VL
16-14-5010-hii|Technische Thermodynamik I 1 U
16-14-5010-gii| Technische Thermodynamik [ 1 U
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT

DARMSTADT
Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Sensorik, Aktorik und Elektronik (SAE)
Legende
Leistungskategorie:  |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifunesform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
gstorm: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform:
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
Gewichtung: Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote Pritfungsleistungen Kurs Semester
& Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote & 8
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ° _Ple Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 E Priifungen zu Semestern
. . . . . | @ hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl 2| E| ~ Charak .
. .. .. =4 2 Sl 2| e arakter (fiir 1. Semester
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; ?o & ‘g ' £ . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte g El®|IT|5 .| 8| &
HEAEIER R g 2l § Arbeitsaufwand pro
I & E 8l 5 Al 3] &% Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 1. 2. 3. 4.
Offener Wahlkatalog Vorlesungen (freie Auswahl, min. 2 Module) 10
18-sw-2020|Elektronische Sensoren FP| St | f 2 | f 3 3
18-sw-2020-vl|Elektronische Sensoren 2 VL
18-s1-2020{Mikroaktoren und Kleinmotoren FP| St | m | 30 3| f 4 4
18-51-2020-vl{Mikroaktoren und Kleinmotoren 2 VL
18-51-2020-ue [Mikroaktoren und Kleinmotoren 1 U
18-s1-2130-vl{Bauelemente der Feinwerktechnik 2 VL
18-kn-2130|Sensorsignalverarbeitung FP| St | m | 90 2| f 3 3
18-kn-2130-vl|Sensorsignalverarbeitung 2 VL
18-kn-2050|Biomedizinische Technik FP| St | m | 30 2 | f 3 3
18-kn-2050-vl|Biomedizinische Technik 2 VL
18-kh-2020|Lichttechnik II FP| St | m | 30 4| f 5 5
18-kh-2020-vl|Lichttechnik II 2 VL
18-kh-2020-pr [Lichttechnik II 2 Pr
18-kh-2030|Optoelektronik FP| St | m | 30 2 | f 3 3
18-kh-2030-vl|{Optoelektronik 2 VL
18-ho-2200|Computer Aided Design for SoCs FP| St | s |90 4| f 5 5
18-h0-2200-vl| Computer Aided Design for SoCs 2 VL
18-ho0-2200-ue|Computer Aided Design for SoCs 1 U
18-ho0-2200-pr{Computer Aided Design for SoCs 1 Pr
18-ho-2190|Circuit Building Blocks for Communication Systems FP| St | s | 90 3| f 4 4
18-h0-2190-vl{Circuit Building Blocks for Communication Systems 2 VL
18-ho-2190-ue|Circuit Building Blocks for Communication Systems 1 U
18-ku-2070|Optical Communications 2 — Systems FP| St | s | 90 3| f 4 4
18-ku-2070-vl|Optical Communications 2 — Systems 2 VL
18-ku-2070-ue[Optical Communications 2 — Systems 1 U
18-hb-2030|Rechnersysteme II FP| St | m | 30 4| f 6 6
18-hb-2030-vl{Rechnersysteme II 3 VL
18-hb-2030-ue|Rechnersysteme II 1 U
18-z0-2060|Digitale Signalverarbeitung FP| St | s | 90 4| f 6 6
18-z0-2060-vl{Digitale Signalverarbeitung 3 VL
18-z0-2060-ue|Digitale Signalverarbeitung 1 U
16-17-5110(Printed Electronics FP| St | s 2| f 4 4
16-17-5110-vl{Printed Electronics 2 VL
16-17-5030|Digitale Drucktechnologie FP| St | m 2 | f 4 4
16-17-5030-vl{Digitale Drucktechnologie 2 VL
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Masterstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT

Studien- u. Priifungsplan - Vertiefung Sensorik, Aktorik und Elektronik (SAE)

Legende
Leistungskategorie:  |FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung
Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = mindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit: R = Referat; SF = Sonderform:
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Priffungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; ° _Ple Zuordnung der
Ex = Fachexkursion; IV = Integrierte Veranstaltung; 5 E Priifungen zu Semestern
. . . . . | @ hat empfehlenden
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; Pr = Praktikum; PS = Proseminar; gl 2E| ~ Charakter (fiir 1, Semester
. - - < 7] Sl 2| & .
S = Seminar; U = Ubung; VL = Vorlesung; ?o & ‘g ' £ . — Wintersemester)
CP: Kreditpunkte g El®|IT|5 .| 8| &
2l 2 9|5l é 2l § Arbeitsaufwand pro
I & E 8l 5 Al 3] &% Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP 1. 2. 3. 4.
Offener Wahlkatalog Praktika und Seminare (min. 2 Module, max 4 Module)
18-kn-2101 |Praktische Entwicklungsmethodik III SL| St | f 3| f 5 5
18-kn-2101-pj[Praktische Entwicklungsmethodik III 3 Pj
18-5s1-2101 | Praktische Entwicklungsmethodik IV SL| St | f 3| f 5 5
18-s1-2101-pj[Praktische Entwicklungsmethodik IV 3 Pj
18-kn-2090|Praktikum Elektromechanische Systeme SL| St [m | 30 3| f 4 4
18-kn-2090-pr [Praktikum Elektromechanische Systeme 3 Pr
18-dg-1060|Projektseminar Elektromagnetisches CAD SL| St [m | 20 4| f 8 8
18-dg-1060-pj[Projektseminar Elektromagnetisches CAD 4 Pj
18-ho-2130|Projektseminar Design for Testability SL| St | f 3| f 6 6
18-ho-2130-pj[Projektseminar Design for Testability 3 Pj
18-ho-2160|Seminar Integrated Electronic Systems Design A SL| St | m | 45 2| f 4 4
18-ho-2160-se|Seminar Integrated Electronic Systems Design A 2 S
18-ho-2120|Advanced Integrated Circuit Design Lab SL| St | f 3] f 6 6
18-ho-2120-pr|Advanced Integrated Circuit Design Lab 3 Pr
18-ho-1090|HDL-Lab SL| St f 3| f 6 6
18-ho-1090-pr{HDL-Lab 3 Pr
18-ku-2080|Optical Communications 3 — Seminar WDM Lab FP| St | m | 30 2 | f 4 4
18-ku-2080-se|Optical Communications 3 — Seminar WDM Lab 2 S
18-sw-2030|Neuere Ergebnisse der Mikro- und Nanoelektronik SL| St | m| 30 2 | f 4 4
18-sw-2030-pj|Neuere Ergebnisse der Mikro- und Nanoelektronik 2 Pj
18-s1-2050(Vertiefungsseminar Mikrosystemtechnik SL| St | f 2 | f 4 4
18-s1-2050-se | Vertiefungsseminar Mikrosystemtechnik 2 S
18-kn-2140{Ausgewdhlte Kapitel der Mess- und Sensortechnik SL| St | f 2 | f 4 4
18-kn-2140-ps|Ausgewéhlte Kapitel der Mess- und Sensortechnik 2 Ps
Ingenieur- und Naturwissenschaften (21 CP) (Vorschlige); Typ §30, Abs. 5 APB mit
q . 21 10 11
eingeschrianktem Modulwechsel
Studium Generale (9 CP); T‘yp §30, Abs. 5 APB mit eingeschranktem Modulwechsel 9 3 0 6 0
Master-Thesis (30 CP) 30 0 0 0 30
Summe] 120 30 | 30 | 30 | 30
v3.0 Stand: 18.05.2018
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Art. lll In-Kraft-Treten

zu §38a: In Kraft Treten

Die Anderung der Ordnung des Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Elektrotechnik und
Informationstechnik (Studien- und Priifungsplan) tritt zum 01.06.2018 in Kraft. Sie wird in
der Satzungsbeilage der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten tritt Anhang I (Studien- und Priifungsplan) der Ausfithrungsbestimmungen
des Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Elektrotechnik und Informationstechnik vom
16.02.2016 (Satzungsbeilage 2016-III) aul’er Kraft.

Darmstadt, 17.05.2018

Die Dekanin des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik
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Ordnung des Studiengangs

Informationssystemtechnik
Master of Science (M.Sc.)

Anderung der Ordnung des Studiengangs
vom 04.04.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss der Gemeinsamen Kommission am 04.04.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.06.2018

Aufgrund der Genehmigung des Préasidiums der TU Darmstadt vom
16.11.2017 (Az.: 652-7-1) werden die Anpassungen des Studienbereichs
Informationssystemtechnik vom 04.04.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitit Darmstadt (APB) fiir
den Studiengang Master of Science (M.Sc.) Informationssystemtechnik
bekannt gemacht.

Darmstadt, 16.11.2017

Der Prasident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Art. |

Gemald §§ 44 Absatz 1 Nr. 1 HHG (Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009
(GVBL 1, S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015
(GVBL. S. 510)), 6 Abs. 1 GrundO hat die Gemeinsamen Kommission des Studienbereichs
Informationssystemtechnik am 04.04.2017 folgende 2. Novelle der Ordnung des Studiengangs
Master of Science (M.Sc.) Informationssystemtechnik beschlossen:

Art. 1l
Der Studien- und Priifungsplan der Ordnung des Studiengangs Master of Science (M.Sc.)
Informationssystemtechnik erhélt folgende Fassung:
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Masterstudiengang
Informationssystemtechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

Die Zuordnung der
Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

Die Anrechnung der CP

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

s erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. | 2. | 3. | 4.

1. Vertiefungen - Grundlagen (16 bis 66 CP; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschrinktem Modulwechsel)

12 | 6

1.1 Wahlkatalog KTS:

Kommunikationstechnik und -systeme (6 bis 18 cp)!

18-sm-2010

Kommunikationsnetze II

St s 1120

18-sm-2010-vl

Kommunikationsnetze II

18-sm-2010-ue

Kommunikationsnetze II

18-k1-1020

Kommunikationstechnik I

St s | 90

18-k1-1020-vl

Kommunikationstechnik I

18-k1-1020-ue

Kommunikationstechnik I

20-00-0120

TK3: Ubiquitous / Mobile Computing

St f

20-00-0120-iv

TK3: Ubiquitous / Mobile Computing

Eo B Rl 158 B el KON B

1.2 Wahlkatalog SES:

System on Chip und Eingebettete Systeme (5 bis 23 CP)

20-00-0183

Algorithmen fiir Hardware-Entwurfswerkzeuge

St f

20-00-0183-vl

Algorithmen fiir Hardware-Entwurfswerkzeuge

20-00-0571

Praktikum zu Algorithmen fiir Hardware-Entwurfswerkzeuge

St | f

20-00-0571-pr

Praktikum zu Algorithmen fiir Hardware-Entwurfswerkzeuge

18-ho-2010

Advanced Digital Integrated Circuit Design

St s | 90

18-ho-2010-vl

Advanced Digital Integrated Circuit Design

18-ho-2010-ue

Advanced Digital Integrated Circuit Design

20-00-0012

Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen

St s 190 |1

20-00-0012-iv

Architekturen und Entwurf von Rechnersystemen

18-hb-2030

Rechnersysteme II

St m | 30

18-hb-2030-vl

Rechnersysteme II

18-hb-2030-ue

Rechnersysteme II

Rlwlh|lwlW|~|wlN NN N

1.3 Wahlkatalog SWE:

Software-Engineering (5 bis 25 CP)

|-

20-00-0072

Concepts of Programming Languages

St f

20-00-0072-iv

Concepts of Programming Languages

20-00-0341

Software-Engineering - Design and Construction

St f

20-00-0341-iv

Software-Engineering - Design and Construction

20-00-178

Software-Engineering - Projektmanagement

St f

20-00-178-iv

Software-Engineering - Projektmanagement

18-su-2010

Software-Engineering - Wartung und Qualititssicherung

St f

18-su-2010-vl

Software-Engineering - Wartung und Qualititssicherung

18-su-2010-ue

Software-Engineering - Wartung und Qualititssicherung

~lwla|lw]lw]o|lo|~]s~
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Informationssystemtechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
* * DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rutingstor: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; Die Z}JOI‘dHung der
iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum; " ;D;Slf:slzgf:}?;t
Art der Lehrform: Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar; 5 5| g empfehlend
o .. ZlE| = | e pfehlenden
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung; g 2 Qg E E . Charakter.
CP: Leistungspunkte (Credit Points) BlE| %] == 2] =
g .2 R al&| E -
5|3 ‘E g 1% § é E| g | Arbeitsaufwand pro
Sl&3|&| 8|05 |&]| 3] & | Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1] 2 | 3 | 4
2. Vertiefungen - Wahlbereich (9 bis 65 CP; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschranktem Modulwechsel)” o 63| 15 | 21 | 27
2.1 Wahlkatalog KTS: Kommunikationstechnik und -systeme (offener Katalog)
18-z0-2080|Advances in Digital Signal Processing: Imaging and Image Processing St f 4 | f 5
18-z0-2080-vl|Advances in Digital Signal Processing: Imaging and Image Processing 2 VL
18-z0-2080-ue|Advances in Digital Signal Processing: Imaging and Image Processing 2 U
18-sm-2100|Algorithmen fiir Mobile Netze St s | 90 2| f 3
18-sm-2100-vl|Algorithmen fiir Mobile Netze 2 VL
18-ho-2190|Circuit Building Blocks for Communication Systems St s | 90 3| f 4
18-ho-2190-vl|Circuit Building Blocks for Communication Systems 2 VL
18-ho-2190-ue|Circuit Building Blocks for Communication Systems 1 [§]
18-kl-2010{Communication Technology II St s | 90 3| f 4
18-k1-2010-vl[Communication Technology II 2 VL
18-kl1-2010-ue|Communication Technology II 1 [§]
18-sm-2140|Content Networking St m | 30 2 | f 3
18-sm-2140-vl|Content Networking 2 VL
18-z0-2060Digitale Signalverarbeitung St s | 180 4| f 6
18-z0-2060-vl|Digitale Signalverarbeitung 3 VL
18-z0-2060-ue|Digitale Signalverarbeitung 1 [§]
18-sm-2160|Drahtlose Sensornetze St s | 120 4| f 6
18-sm-2160-vl|Drahtlose Sensornetze 3 VL
18-sm-2160-ue|Drahtlose Sensornetze 1 U
18-pe-2010|Information Theory II St s | 120 4 | f 6
18-pe-2010-vl|Information Theory II 3 VL
18-pe-2010-ue|Information Theory II 1 U
18-sm-2030|Kommunikationsnetze IV: Leistungsbewertung von Kommunikationsnetzen St m | 30 2 | f 3
18-sm-2030-vl|Kommunikationsnetze IV: Leistungsbewertung von Kommunikationsnetzen 2 VL
18-kl-2020|Mobile Communications St s | 90 4| f 6
18-kl1-2020-vl|Mobile Communications 3 VL
18-k1-2020-ue[Mobile Communications 1 U
18-kl-2060(Simulations- und Modellierungstechniken und -werkzeuge fiir Mobile Kommunikationssy St m | 30 2| f 3
18-kl-2060-vl|Simulations- und Modellierungstechniken und -werkzeuge fiir Mobile Kommunikationss) 2 VL
18-z0-2070(Sprach- und Audiosignalverarbeitung St m | 20 3| f 4
18-z0-2070-vl{Sprach- und Audiosignalverarbeitung 2 VL
18-z0-2070-ue|Sprach- und Audiosignalverarbeitung 1 U
18-hh-2040|Projektseminar Advanced Topics in Communication Networks St| f 3| f 6
18-hh-2040-pj|Projektseminar Advanced Topics in Communication Networks 3 Pj
18-z0-2030|Praktikum Digitale Signalverarbeitung St| s | 120 3| f 6
18-z0-2030-pr|Praktikum Digitale Signalverarbeitung 3 Pr
18-hh-2070(Praktikum Intelligente Netzwerke St| f 3| f 6
18-hh-2070-pr|Praktikum Intelligente Netzwerke 3 Pr
18-sm-2070|Praktikum Multimedia Kommunikation II St| f 3| f 6
18-sm-2070-pr|Praktikum Multimedia Kommunikation II 3 Pr
18-sm-2080|Projektseminar Multimedia Kommunikation II St) f 3| f 6
18-sm-2080-pj|Projektseminar Multimedia Kommunikation II 3 Pj
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Masterstudiengang
Informationssystemtechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung

Studienleistung

Priifungsform

Dauer (min)

Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro

Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. | 2. | 3.

18-k1-2040

Project Seminar Wireless Communications

=

18-k1-2040-pj

Project Seminar Wireless Communications

18-sm-2090

Seminar Multimedia Kommunikation II

St

18-sm-2090-se

Seminar Multimedia Kommunikation II

18-hh-2060

Seminar Software Defined Networking

St

18-hh-2060-se

Seminar Software Defined Networking

NINININ[A A

2.2 Wahlkatalog SES:

System on Chip and Embedded Systems (offener Katalog)

18-ho-2190

Circuit Building Blocks for Communication Systems

St

90

18-ho-2190-vl

Circuit Building Blocks for Communication Systems

18-h0-2190-ue

Circuit Building Blocks for Communication Systems

c|s

18-ho-2020

Computer Aided Design for Integrated Circuits

St

90

18-ho-2020-vl

Computer Aided Design for Integrated Circuits

18-h0-2020-ue

Computer Aided Design for Integrated Circuits

S

18-ho-1080

HDL: Verilog & VHDL

St

90

18-ho-1080-vl

HDL: Verilog & VHDL

18-hb-2020

High-Level Synthese

FP

St

30

18-hb-2020-vl

High-Level Synthese

18-hb-2020-ue

High-Level Synthese

18-hb-2010

Low-Level Synthese

St

30

18-hb-2010-vl

Low-Level Synthese

18-hb-2010-ue

Low-Level Synthese

18-ho-2040

Microprocessor Systems

St

90

18-ho-2040-vl

Microprocessor Systems

18-ho-2040-ue

Microprocessor Systems

18-ev-2020

Verification Technology

St

90

18-ev-2020-vl

Verification Technology

18-ev-2020-ue

Verification Technology

20-00-0274

Praktikum Adaptive Rechensysteme

St

20-00-0274-pr

Praktikum Adaptive Rechensysteme

18-ho-2120

Advanced Integrated Circuit Design Lab

St

18-ho-2120-pr

Advanced Integrated Circuit Design Lab

18-ho-1090

HDL Lab

St

18-ho-1090-pr

HDL Lab

Pr

18-ho-2130

Projektseminar Design for Testability

St

18-ho-2130-pj

Projektseminar Design for Testability

Pj

18-hb-2040

Projektseminar Rekonfigurierbare Systeme

St

30

18-hb-2040-pj

Projektseminar Rekonfigurierbare Systeme

Pj

18-ho-2120

Advanced Integrated Circuit Design Lab

St

18-ho-2120-pr

Advanced Integrated Circuit Design Lab

Pr

18-ho-2160

Seminar Integrated Electronic Systems Design A

St

45

18-ho-2160-se

Seminar Integrated Electronic Systems Design A

20-00-0653

Seminar zu Technischer Informatik

St

20-00-0653-se

Seminar zu Technischer Informatik

NINININ|WWQWWIWWWIW|W[W]|A R |R|WIR[RPIN|WIR WA R W]RININ|R NN W
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Masterstudiengang
Informationssystemtechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. | 2. | 3. | 4.

2.3 Wahlkatalog SWE:

Software-Engineering (offener Katalog)

20-00-0701

Fortgeschrittener Compilerbau

St f

20-00-0701-vl

Fortgeschrittener Compilerbau

=

18-su-2090

Software-Produktlinien — Konzepte, Analyse und Implementierung

St f

18-su-2090-vl

Software-Produktlinien — Konzepte, Analyse und Implementierung

18-su-2090-ue

Software-Produktlinien — Konzepte, Analyse und Implementierung

S

20-00-0911

Praktikum Compilerbau

St | f

20-00-0911-pr

Praktikum Compilerbau

Pr

18-su-2030

Projektseminar Modellbasierte Softwareentwicklung

St|m | 30

18-5u-2030-pj

Projektseminar Modellbasierte Softwareentwicklung

Pj

18-su-2080

Seminar Softwaresystemtechnologie

St|{m | 30

18-su-2080-se

Seminar Softwaresystemtechnologie

NIN|W|W|A]|DR|WR]|W|W

3. Anwendungen (0 bis 38 CP; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschrinktem Modulwechsel)”

3.1 Wahlkatalog AIS-AS: Automotive Systems (offener Katalog)

16-27-5020

Fahrdynamik und Fahrkomfort

St f

16-27-5020-vl

Fahrdynamik und Fahrkomfort

16-27-5040

Mechatronik und Assistenzsysteme im Automobil

St f

16-27-5040-vl

Mechatronik und Assistenzsysteme im Automobil

18-ko-1010

Systemdynamik und Regelungstechnik I

St s | 120

18-ko-1010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik I

18-ko-1010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik I

16-14-5010

Technische Thermodynamik I

St S

16-14-5010-vl

Technische Thermodynamik I

16-14-5010-hii

Technische Thermodynamik I

16-14-5010-gii

Technische Thermodynamik I

16-27-5030

Trends der Kraftfahrzeugentwicklung

St f

16-27-5030-vl

Trends der Kraftfahrzeugentwicklung

=

16-03-a041

ADP (4 CP) Verbrennungskraftmaschinen

St| f

ADP (4 CP) Verbrennungskraftmaschinen

Pj

16-27-a061

ADP (6 CP) Fahrzeugtechnik

St| f

ADP (6 CP) Fahrzeugtechnik

Pj

18-ko-2080

Projektseminar Mechatronik im Automobil

St| f

18-ko0-2080-pj

Projektseminar Mechatronik im Automobil

Pj

18-ko-2120

Projektseminar Regelungstechnik im Automobil

St| f

18-ko-2120-pj

Projektseminar Regelungstechnik im Automobil

Pj

16-27-5080

Tutorium Fahrzeugtechnik

St| f

16-27-5080-tt

Tutorium Fahrzeugtechnik

TT

16-27-5100

Forschungsseminar Fahrzeugtechnik

St| f

16-27-5100-fs

Forschungsseminar Fahrzeugtechnik

Eol ESN B [N o B B P [o)Y (o)) B B LGN 1S3 el Dol [OVR (02 1 ol (OV) B LUV [OV) [OV) [OF]

FS

3.2 Wahlkatalog AIS-IA: Intelligente Systeme und Algorithmik (offener Katalog)

20-00-0433

Natural Language Processing and the Web

St f

20-00-0433-iv

Natural Language Processing and the Web

20-00-0101

Web Mining

St f

20-00-0101-iv

Web Mining

20-00-0189

Praktikum Algorithmen

St | f

20-00-0189-pr

Praktikum Algorithmen

e B R B B
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Masterstudiengang

TECHNISCHE
Informationssystemtechnik (M.Sc.) UNIVERSITAT
* * DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priif form: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
rutingstor: H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. . Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden )
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; Die Zuordnung der
iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum; " ;);SSSE::E;
Art der Lehrform:  |Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar; wl 5| & empfehlend
o .. ZlE| = | e pfehlenden
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung; g 2 Qg E E . Charakter.
CP: Leistungspunkte (Credit Points) B | g of < | = gl -
al.9 R al&| E -
5% ‘E g | g é E| g | Arbeitsaufwand pro
Sl&|E] 8|S|&[&][3] & | Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1. [ 2 | 3. ] 4
3.3 Wahlkatalog AIS-IE: Informationsverarbeitung in der Energietechnik (offener Katalog)
18-gt-2010|Advanced Power Electronics St s | 90 4| f 5
18-gt-2010-vl|Advanced Power Electronics 2 VL
18-gt-2010-ue|Advanced Power Electronics 2 U
18-gt-2040|Echtzeitanwendungen u. Komm. mit Microcontrollern u. progr. Logikbausteinen St s 1120 3| f 0
18-gt-2040-vl|Echtzeitanwendungen u. Komm. mit Microcontrollern u. progr. Logikbausteinen 1 VL
18-gt-2040-ue|Echtzeitanwendungen u. Komm. mit Microcontrollern u. progr. Logikbausteinen 2 U
18-hs-2030|Elektrische Energieversorgung II St s | 90 4 | f 5
18-hs-2030-vl|Elektrische Energieversorgung II 2 VL
18-hs-2030-ue|Elektrische Energieversorgung II 2 U
18-bi-2010|Energy Converters - CAD and System Dynamics St f 5| f 7
18-bi-2010-vl{Energy Converters - CAD and System Dynamics 3 VL
18-bi-2010-ue|Energy Converters - CAD and System Dynamics 2 U
18-bi-2091 |Energietechnisches Praktikum I St| s | 120 3| f 4
18-bi-2091-pr|Energietechnisches Praktikum I 3 Pr
18-bi-2092|Energietechnisches Praktikum II St] s | 120 31 f 4
18-bi-2092-pr|Energietechnisches Praktikum II 3 Pr
18-gt-2030|Anwendungen, Simulation und Regelung leistungselektronischer Systeme St | f 4 | f 8
18-gt-2030-pj| Anwendungen, Simulation und Regelung leistungselektronischer Systeme 4 Pj
3.4 Wahlkatalog AIS-MT: Medizintechnik (offener Katalog)
18-wy-2050|Biomedizinische Technik St|St|m| 30 2| f 3
18-wy-2050-vl|Biomedizinische Technik 2 VL
18-ad-2020|Fuzzy-Logik, Neuronale Netze und Evolutionére Algorithmen FP|St| s | 90 3| f 4
18-ad-2020-vl|Fuzzy-Logik, Neuronale Netze und Evolutionire Algorithmen 2 VL
18-ad-2020-ue|Fuzzy-Logik, Neuronale Netze und Evolutiondre Algorithmen 1 [§]
20-00-0467 [Medizinische Visualisierung St f 4 | f 6
20-00-0467-iv|Medizinische Visualisierung 4 iv
20-00-0468| Aktuelle Trends in Medical Computing St | f 2| f 3
20-00-0468-se|Aktuelle Trends in Medical Computing 2 S
20-00-0677 [Computergestiitzte Planung und Navigation in der Medizin St | f 2 | f 3
20-00-0677-se|Computergestiitzte Planung und Navigation in der Medizin 2 S
18-s1-2120|Medizinrobotik St| s [ 60 2| f 4
18-s1-2120-se|Medizinrobotik 2 S
18-51-2040|Mikrosystemtechnik St|St| s | 90 3| f 4
18-51-2040-vl|Mikrosystemtechnik 2 VL
18-51-2040-ue | Mikrosystemtechnik 1 U
18-wy-2120|Sensortechnik St|St]| s [ 90 3| f 4
18-wy-2120-vl|Sensortechnik 2 VL
18-wy-2120-ue|Sensortechnik 1 U
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Masterstudiengang
Informationssystemtechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. | 2. | 3. | 4.

3.5 Wahlkatalog AIS-RR: Regelungstechnik und Robotik (offener Katalog)

18-ko-2020

Digitale Regelungssysteme I

St|St]| f

18-ko-2020-vl

Digitale Regelungssysteme I

18-ko-2020-ue

Digitale Regelungssysteme I

20-00-0735

Grundlagen der Robotik

St f

10

20-00-0735-iv

Grundlagen der Robotik

iv

18-ko-2010

Modellbildung und Simulation

St|St] f

18-ko-2010-vl

Modellbildung und Simulation

18-ko-2010-ue

Modellbildung und Simulation

S

18-ad-2030

Prozessleittechnik

St|St]| f

18-ad-2030-vl

Prozessleittechnik

18-ad-1010

Systemdynamik und Regelungstechnik II

St | St s [ 180

18-ad-1010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik II

18-ad-1010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik II

18-ad-2010

Systemdynamik und Regelungstechnik IIT

St|St]| s | 180

18-ad-2010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik III

18-ad-2010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik IIT

20-00-0324

Integriertes Robotik Projekt Teil 1

St | f

20-00-0324-pr

Integriertes Robotik Projekt Teil 1

20-00-0357

Integriertes Robotik Projekt Teil 2

St | f

20-00-0357-pr

Integriertes Robotik Projekt Teil 2

20-00-0753

Lernende Roboter: Integriertes Projekt - Teil 1

St | f

20-00-0753-pj

Lernende Roboter: Integriertes Projekt - Teil 1

Pj

20-00-0754

Lernende Roboter: Integriertes Projekt - Teil 2

St| f

20-00-0754-pj

Lernende Roboter: Integriertes Projekt - Teil 2

Pj

18-ad-2060

Praktikum Regelungstechnik II

St| s | 180

18-ad-2060-pr

Praktikum Regelungstechnik II

Pr

18-ko-2070

Praktikum Matlab/Simulink II

St| f

18-ko-2070-pr

Praktikum Matlab/Simulink II

Pr

18-ko-1040

Praktikum Regelung mechatronischer Systeme

St| s | 90

18-ko-1040-pr

Praktikum Regelung mechatronischer Systeme

Pr

18-ko-2090

Projektseminar Regelungstechnik

St| f

18-ko-2090-pj

Projektseminar Regelungstechnik

Pj

18-ad-2070

Projektseminar Robotik und Computational Intelligence

St| f

18-ad-2070-pj

Projektseminar Robotik und Computational Intelligence

Pj

18-ko-2100

Forschungsseminar "Weiterfithrende Methoden der Regelungstechnik"

St m | 30

18-ko-2100-fs

Forschungsseminar "Weiterfithrende Methoden der Regelungstechnik”

EEN N B BN e B BN B B B B B B B B B B BN BN B el SSA SN SR [OSN (9 | 1SR | SR Pl |\ [OV) [o) (o) Lol | R (OV)

3.6 Wahlkatalog AIS-SS: Sichere Systeme (offener Katalog)

20-00-0581

Embedded System Security

St f

20-00-0581-iv

Embedded System Security

20-00-0219

IT Sicherheit

St f

20-00-0219-iv

IT Sicherheit

20-00-0745

Physical Layer Security in Drahtlosen Systemen

St f

20-00-0745-iv

Physical Layer Security in Drahtlosen Systemen

20-00-0583

Sichere Mobile Systeme

St f

20-00-0583-vl

Sichere Mobile Systeme

20-00-0552

Praktikum Sichere Mobile Netze

St| f

20-00-0552-pr

Praktikum Sichere Mobile Netze

Pr

20-00-0553

Projektpraktikum Sichere Mobile Netze

St| f

20-00-0553-pp

Projektpraktikum Sichere Mobile Netze

QIR |RININININIAA DD

PP
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Masterstudiengang
Informationssystemtechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. | 2. | 3. | 4.

3.7 Wahlkatalog AIS-VC: Visual Computing (offener Katalog)

20-00-0489

Capturing Reality

St f

20-00-0489-iv

Capturing Reality

20-00-0401

Computer Vision II

St f

20-00-0401-iv

Computer Vision II

20-00-0040

Graphische Datenverarbeitung I

St f

20-00-0040-iv

Graphische Datenverarbeitung I

20-00-0140

Geometrische Methoden des CAE/CAD

St f

20-00-0140-iv

Geometrische Methoden des CAE/CAD

20-00-0419

Programmierung Massiv-Paralleler Prozessoren

St f

20-00-0419-iv

Programmierung Massiv-Paralleler Prozessoren

20-00-0537

Fortgeschrittenes Praktikum Visual Computing

St | f

20-00-0537-pr

Fortgeschrittenes Praktikum Visual Computing

20-00-0358

Statistisches Maschinelles Lernen

St f

20-00-0358-iv

Statistisches Maschinelles Lernen

NN N N (5N N N UV [SUY (NN (N BN BN AN N

3.8 Wahlkatalog AIS-WI: Wirtschaftswissenschaften (offener Katalog)

01-13-5100

Operations Research / Produktion u. Supply Chain Management

St f

01-13-0001-vl

Operations Research

01-13-0001-ue

Operations Research

01-11-0002-vl

Produktion und Supply Chain Management

01-11-0002-ue

Produktion und Supply Chain Management

=l =] [ =

01-61-1B01/5

Makrookonomie I

St f

01-61-0002-vl

Makrookonomie I

01-61-0002-ue

Makrookonomie I

S

01-63-1105

Wirtschafts- und Finanzpolitik

St f

01-63-0002-vl

Wirtschafts- und Finanzpolitik

01-22-0M02/6

Technologie- und Innovationsmanagement (Wahlbereich B M.Sc. WI)

St f

01-10-1MO1-vu

Technologie- und Innovationsmanagement

01-22-M03-vl

Strategic Innovation Management

01-22-2M03-vl

Technologiemanagement

01-22-2M04-vl

Innovationsverhalten - der Mensch im Innovationsprozess

01-63-0M02/6

Wirtschaftspolitik (Wahlbereich B M.Sc. WI)

St f

01-63-1M01-vu

Arbeitsmarkttheorie und Politik

01-63-1M02-vl

Finanzwissenschaft

01-63-2MO01-vl

Sozialpolitik

01-63-2M02-vl

Neue Politische Okonomie

01-14-6200/6

Controlling (Wahlbereich B M.Sc. WI)

St f

01-14-0004-vl

Bilanzanalyse und -controlling

01-14-0005-vl

Strategisches Controlling

01-14-0011-vl

Grundziige des Controllings

01-15-1027/12

Projektmanagement/12

St f

12

01-15-0003-vl

IT-Projektmanagement (Vorlesung)

= slElE] 5EEE] 5EEE] B

01-15-0004-pr

IT-Projektmanagement (Praktikum)
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Masterstudiengang
Informationssystemtechnik (M.Sc.)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ;

Art der Lehrform:

iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum;
Pj = Projektseminar; PS = Proseminar; S = Seminar;
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung;

CP:

Leistungspunkte (Credit Points)

Fachpriifung
Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung der
Priifungen zu
Semestern hat
empfehlenden

Charakter.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1. | 2. | 3. | 4.

3.9 Wahlkatalog AIS-EI: Entrepreneurship & Innovation (offener Katalog)

01-27-1B01

Grundlagen des Entrepreneurship

01-27-1B01-v

Grundlagen des Entrepreneurship

01-22-0M02/6

Technologie- und Innovationsmanagement 3)

St m

01-10-1MO1-vu

Technologie- und Innovationsmanagement

01-22-1M03-vl

Strategic Innovation Management

01-22-2M03-vl

Technologiemanagement

01-22-2M04-vl

Innovationsverhalten - der Mensch im Innovationsprozess

01-26-2B01

Einfithrung in das Innovationsmanagement

St f

01-26-2B01-vl

Einfithrung in das Innovationsmanagement

01-10-1028/f

Einfiihrung in die Betriebswirtschaftlehre

St f

01-10-000-vl

Einfiihrung in die Betriebswirtschaftlehre

01-27-O0MO1

Entrepreneurship and Entrepreneurial Finance

St f

01-62-0007-vl

Entrepreneurship

01-27-1M01-vl

Entrepreneurial Finance

01-27-2M01

Venture Valuation

St f

01-27-2MO1-vu

Venture Valuation

gl [5lE] 18] 5] [ElsElE] [

01-17-6200/6

Marketingmanagement

St m

01-17-0007-vl

Innovation and Marketing Management

01-17-0005-v1

Kundenbeziehungsmanagement

01-17-6201/6

Personalfithrung und Personalmanagementsysteme

St f

01-17-0008-vl

Personalfiihrung

01-17-0004-vl

Gestaltung der Personalamanagementsysteme

SIEINEE

01-14-5100

Finanz- und Betriebsbuchfiihrung

St f

01-14-0001-tt

Buchfiihrung

01-14-0001-vu

Buchfithrung

01-14-0002-tt

Kosten- und Leistungsrechnung

01-14-0002-vu

Kosten- und Leistungsrechnung

01-42-6100/6

Deutsches und Internationales Unternehmensrecht

St f

01-42-0001-vl

Deutsches und Internationales Unternehmensrecht I

01-42-0001-ue

Deutsches und Internationales Unternehmensrecht I

01-42-0002-vl

Deutsches und Internationales Unternehmensrecht II

01-42-2MO1-tt

Deutsches und Internationales Unternehmensrecht II

= == = ] ] =

01-10-6102/f

Masterseminar Betriebswirtschaftslehre

St f

01-10-1001-se

Masterseminar Betriebswirtschaftslehre

01-60-6100/f

Masterseminar Volkswirtschaftslehre

St f

01-60-1001-se

Masterseminar Volkswirtschaftslehre

01-40-6100/f

Masterrseminar Rechtswissenschaften

St f

01-40-1001-se

Masterrseminar Rechtswissenschaften
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-
Masterstudiengang

TECHNISCHE
Informationssystemtechnik (M.Sc.) INIVERSITAT
* * DARMSTADT
Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
Priifungsform: s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtugng der Modflnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ; Die Zuordnung der
iV = Integrierte Veranstaltung; Pr = Praktikum; PP = Projektpraktikum; " 5;;2?5::5;
Art der Lehrform: PJ = _Projektseminar; PS = Proseminar; S = Sem_i_nar; o Sl g . empfehlenden
p j (Y}
U = Ubung; VL = Vorlesung; VU = Vorlesung+Ubung; g 2 ‘% E g . Charakter.
CP: Leistungspunkte (Credit Points) i E 2l | = «| &l &
< g ‘E 15l é E| g | Arbeitsaufwand pro
SIE1E| B1&8]2]1&8]3] &] semester (cp)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP| 1. [ 2 | 3. ] 4
4. Studium Generale (9 CP; offener Katalog; Typ §30 Abs. 5 mit eingeschranktem Modulwechsel) (o) 9 3 3 3
Alle Module der FB 1, 2, 3, 15 sowie des Sprachenzentrums und bestimmte Module anderer FBs
|
5. Master-Thesis (30 CP) (o) 30 30
Master-Thesis SF 30 30 30
Abschlussarbeit S 25 25
Kolloquium m 5 5
Summe 120 30 { 30 | 30 | 30
Fuf3note 1: Die gewahlten Module der Vertiefungs- oder Anwendungskataloge miissen mindestens
2 Kurse der Art Praktikum, Projektseminar oder Seminar enthalten, die nicht alle von
der selben Art sein diirfen.
Fufnote 2: Nicht in einem "offenen" Katalog bereits aufgefiihrte thematisch passende
Module werden auf Antrag an die Priifungskommission und in Absprache mit
der Studienberatung ergénzt
Fuf3note 3: Wihle 2 aus 4.
Ful3note 4: Wihle 2 aus 3. Stand: 11.05.2018

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 239 von 270



Art. lll In-Kraft-Treten

zu §38a: In Kraft Treten

Die Anderung der Ordnung des Studiengangs Master of Science (M.Sc.)
Informationssystemtechnik (Studien- und Priifungsplan) treten mit der Veroffentlichung in
der Satzungsbeilage 2018-IV zum 01.06.2018 in Kraft. Sie wird in der Satzungsbeilage der
Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten tritt Anhang I (Studien- und Priifungsplan) der Ausfithrungsbestimmungen
des Studiengangs Master of Science (M.Sc.) Informationssystemtechnik vom 18.12.2015
(Satzungsbeilage 2016-III) aul3er Kraft.

Darmstadt, 17.05.2018

Der Vorsitzende des Studienbereichs Informationssystemtechnik
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Ordnung des Studiengangs

Maschinenbau - Mechanical
and Process Engineering
Bachelor of Science (B.Sc.)

Anderung der Ordnung des Studiengangs
vom 18.07.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 18.07.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.10.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prasidiums der TU Darmstadt vom
17.05.2018 (Az.: 652-4-1) werden die Anpassungen des Fachbereichs
Maschinenbau vom 18.07.2017 zu den Allgemeinen Priifungsbestimmungen
der Technischen Universitdt Darmstadt (APB) fiir den Studiengang Bachelor
of Science (B.Sc.) Maschinenbau - Mechanical and Process Engineering
bekannt gemacht.

Darmstadt, 17.05.2018

Der Prisident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel
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Art. |

Gemald §§ 44 Absatz 1 Nr. 1 HHG (Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009
(GVBL 1, S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015
(GVBL. S. 510)), 6 Abs. 1 GrundO hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Maschinenbau am
18.07.2017 folgende 1. Novelle der Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.)
Maschinenbau - Mechanical and Process Engineering beschlossen:

Art. 1l

Der Studien- und Priifungsplan (Anhang I) und das Modulhandbuch (Anhang III) der
Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Maschinenbau - Mechanical and
Process Engineering erhélt folgende Fassung:
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Ordnung des Bachelor-Studiengangs: Maschinenbau — Mechanical and Process Engineering

1.1. Anhang I: Studien- und Prufungsplan

[
Bachelorstudiengang TECHNISCHE
. . UNIVERSITAT
Maschinenbau - Mechanical and Process DARMSTADT
Engineering (B.Sc.)
Studien- und Priifungsplan (Anhang I)
Legende
Bewertungssystem: [St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden
. s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform; f = fakultativ, Th =
Priifungsform: .
Thesis, ...
Dauer: Dauer der Priifung in min (optional)
. Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote . .
Gewichtung: Bei Modulen = Gewichtugng der Modflnote fiir die Gesamtnote Prifungsleistungen Kurs Semester
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ Die Zuordnung der
V = Vorlesung; P = Praktikum; U = Ubung; PJ = Projektkurs; HU = o0 Priifungen zu Semestern
Art der Lehrform: Horsaaliibung; GU = Gruppeniibung; PU = praktische Ubung; T = wl|S|e]| hat empfehlenden
Tutorium E 2|ls|lE|¥® Charakter.
cp: Credit Points 21| &[EIE] |.|E]-
—g '§ =§ ElE]e % E § Arbeitsaufwand pro
SIEIEI&]S ?, H128 & Semester (CP)
TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. CP]1.]2.|]3.|4.]5.|6.
1. Semester 32
16-98-3011 Einfiihrung in den Maschinenbau bnb SF 2| o 2 12
16-98-3011-pj Einfithrung in den Maschinenbau 2o |PJ
16-07-3011 Informations- und Kommunikationstechnologie im Maschinenbau St S 41| o 4 1] 4
16-07-5010-vl Informations- und Kommunikationstechnologie im Maschinenbau 2| f |V
16-07-5010-ue Informations- und Kommunikationstechnologie im Maschinenbau 2| f|0
04-00-0114 Mathematik fiir den Maschinenbau I St S 6| o 818
04-00-0124-vu Mathematik fiir den Maschinenbau I : £ z
16-64-5190 Technische Mechanik I (Statik) St S 61|o 6 ]6
16-64-5190-vl Technische Mechanik I (Statik) 3|1 f|V
16-64-5190-hii Technische Mechanik I (Statik) 1| f |HO
16-64-5190-gii Technische Mechanik I (Statik) 2| f|GU
16-09-5010 Technologie der Fertigungsverfahren St s 3]o 6 | 6
16-09-5010-vl Technologie der Fertigungsverfahren 3|1 f|V
16-08-3241 Werkstoffkunde I St s 3|o 6 | 6
16-08-3241-vl Werkstoffkunde I 3| f|V
2. Semester 30
18-s1-3010 Einfithrung in die Elektrotechnik St S 5]|o 6 6
18-s1-3010-vl Einfithrung in die Elektrotechnik 3| f|V
18-s1-3010-ue Einfiihrung in die Elektrotechnik 2| f|0
04-00-0115 Mathematik fiir den Maschinenbau II St S 6| o 8 8
04-00-0076-vu Mathematik fiir den Maschinenbau II : 1ff E
16-07-5020 Rechnergestiitztes Konstruieren St SF 4] o 4 4
16-07-5020-vl Rechnergestiitztes Konstruieren 11 f |V
16-07-5020-tt Rechnergestiitztes Konstruieren 210 | T
16-07-5020-ue Rechnergestiitztes Konstruieren 1| f]0
16-61-3011 Technische Mechanik II (Elastostatik) St S 61| o 6 6
16-61-5010-vl Technische Mechanik II (Elastostatik) 3|1 f|V
16-61-5010-hii Technische Mechanik II (Elastostatik) 1| f |HO
16-61-5010-gii Technische Mechanik II (Elastostatik) 2| f|GU
16-08-3251 Werkstoffkunde II St S 5]|o 6 6
16-08-3251-vl Werkstoffkunde II 3|1 f|V
16-08-3251-pr Werkstoffkunde II 2|o|P
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3. Semester 32
16-15-3172 Chemie fiir den Maschinenbau St S 4| o 4
16-15-3172-vl Chemie fiir den Maschinenbau 2| f|V
16-15-3172-ue Chemie fiir den Maschinenbau 21 €0
16-24-5010 Maschinenelemente und Mechatronik I St S 71 o 8
16-24-5010-vl Maschinenelemente und Mechatronik I 41 f |V
16-24-5010-gii Maschinenelemente und Mechatronik I 2| f |GU
16-24-5010-hii Maschinenelemente und Mechatronik I 1| f |HU
04-00-0116 Mathematik fiir den Maschinenbau III St S 41| o 4
04-00-0125-vu Mathematik fiir den Maschinenbau III ; ; E
05-91-3025 Physik fiir den Maschinenbau St S 3|o 4
05-11-4001-v1 Physik fiir den Maschinenbau 21 f |V
05-13-4001-ue Physik fiir den Maschinenbau 1| f]0
16-14-5010 Technische Thermodynamik I St s 5] o 6
16-14-5010-vl Technische Thermodynamik I 3| f|V
16-14-5010-hii Technische Thermodynamik I 1| f |HU
16-14-5010-gi Technische Thermodynamik I 1| f|GO
16-25-5120 Technische Mechanik III (Dynamik) St S 61| o 6
16-25-5120-v1 Technische Mechanik III (Dynamik) 3|1 f|V
16-25-5120-hii Technische Mechanik III (Dynamik) 1| f |HU
16-25-5120-gii Technische Mechanik III (Dynamik) 2| f |GU

4. Semester 28
16-05-5020 Maschinenelemente und Mechatronik II St s 8| o 8
16-05-5020-v1 Maschinenelemente und Mechatronik II 41 f|V
16-05-5020-ue Maschinenelemente und Mechatronik II 4| f10
16-11-3132 Messtechnik, Sensorik und Statistik St s 41| o 6
16-11-3132-vl Messtechnik, Sensorik und Statistik 3|1 f|V
16-11-3132-hii Messtechnik, Sensorik und Statistik 1| f |HU
04-00-0117 Numerische Mathematik St S 4] o 4
04-00-0077-vu Numerische Mathematik 2 £ z
05-95-1019 Physikalisches Grundpraktikum fiir den Maschinenbau St SF 2 ]o 2
05-15-0080-pr Physikalisches Grundpraktikum fiir den Maschinenbau 2o | T
16-11-5010 Technische Stromungslehre St s 5] o 6
16-11-5010-v1 Technische Stromungslehre 3|1 f|V
16-11-5010-ue Technische Stromungslehre 210
16-14-5020 Technische Thermodynamik II St s 2| o 2
16-14-5020-vl Technische Thermodynamik II 1| f |V
16-14-5020-hii Technische Thermodynamik II 0,5| f [HU
16-14-5020-gii Technische Thermodynamik II 05| f |GU

5. Semester 30
16-16-3223 Einfiihrung in wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben bnb SF 2 2
16-16-3223-ue Einfiihrung in wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben 2 U
02-11-3xx3 Ingenieurwissenschaft und Gesellschaft - Vorlesung bnb S 2 ]o 2
02-11-3xx3-vl Ingenieurwissenschaft und Gesellschaft - Vorlesung 2 flv
16-98-3xx3 Ingenieurwissenschaft und Gesellschaft - Seminar bnb s 2| o 4
16-98-3xx3-ue Ingenieurwissenschaft und Gesellschaft - Seminar 2o |0
16-98-3023 Product Design Project St SF 4] o 4
16-98-3023-pj Product Design Project 4o |PJ
16-23-5010 Systemtheorie und Regelungstechnik St ] 6| o 6
16-23-5010-v1 Systemtheorie und Regelungstechnik 31 f|V
16-23-5010-hii Systemtheorie und Regelungstechnik 1| f |HU
16-23-5010-gii Systemtheorie und Regelungstechnik 2| f |GU
16-14-5030 Wirme- und Stoffiibertragung St S 4] o 4
16-14-5030-vl Wirme- und Stoffiibertragung 21 f|V
16-14-5030-ue Warme- und Stoffiibertragung 2| f|0
Katalog Wahlpflichtbereich B.Sc St 0 8

6. Semester 16
16-19-5010 Numerische Berechnungsverfahren St S 3]o 4 4
16-19-5010-vl Numerische Berechnungsverfahren 2|1 f|V
16-19-5010-ue Numerische Berechnungsverfahren 1| f|U
Katalog Wabhlpflichtbereich B.Sc St o 12 12

Bachelor Thesis St Th 0 12 12

Wabhlpflichtbereich B.Sc. (insgesamt 20 CP)

16-11-5050 Aerodynamik I St S 3| f 6
16-11-5050-v1 Aerodynamik I 31 f|V
16-05-5080 Angewandte Produktentwicklung St SF 41| f 4
16-05-5080-v1 Angewandte Produktentwicklung 21 f |V
16-05-5080-ue Angewandte Produktentwicklung 2 f |0
16-17- Einfiihrung 3D-Druck und Additive Fertigung St f 2| f 4
16-17-..-vl Einfiihrung 3D-Druck und Additive Fertigung 21 f|V
16-17-5120 Einfiihrung in die Druck- und Medientechnik St m 2| f 4
16-17-5120-vl Einfithrung in die Druck- und Medientechnik 21 f|V
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16-08-5210 Einfiihrung in die Kunststofftechnik St f 2| f 4
16-08-5210-v1 Einfiihrung in die Kunststofftechnik 2| f
16-16-5010 Einfithrung in die Papiertechnik St m 2| f 4
16-16-5010-vl Einfiihrung in die Papiertechnik 2| f
18-bi-1020 Elektrische Maschinen und Antriebe St S 4| f 5
18-bi-1020-vl Elektrische Maschinen und Antriebe 2| f
18-bi-1020-ue Elektrische Maschinen und Antriebe 2| f
18-ho-1010 Elektronik St s 3| f 4
18-ho-1010-vl Elektronik 2| f
18-ho-1010-ue Elektronik 1] f
18-hi-1010 Elektrotechnik und Informationstechnik II St s 6 | f 6
18-hi-1010-v1 Elektrotechnik und Informationstechnik II 4| f
18-hi-1010-ue Elektrotechnik und Informationstechnik II 2| f
16-20-5100 Energie und Klimaschutz St S 2| f 4
16-20-5100-vl Energie und Klimaschutz 2| f
16-23-5030 Flugmechanik I: Flugleistungen St SF 3| f 6
16-23-5030-v1 Flugmechanik I: Flugleistungen 3| f
16-21-(3043) Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen St S 4| f 6
16-21-5040-vl Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen 3| f
16-21-5040-ue Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen 1| f
16-04-5010 Grundlagen der Flugantriebe St S 41| f 8
16-04-5010-v1 Grundlagen der Flugantriebe 41 f
16-10-5100 Grundlagen der Turbomaschinen und Fluidsysteme St f 4| f 8
16-10-5100-v1 Grundlagen der Turbomaschinen und Fluidsysteme 4| f
16-05-3153 Innovative Maschinenelemente I - Grundlagen St f 3| f 4
16-05-3153-vl Innovative Maschinenelemente I - Grundlagen 2| f
16-05-3153-ue Innovative Maschinenelemente I - Grundlagen 1| f
16-12-5010 Konstruieren mit Faser-Kunststoff-Verbunden I St m 4| f 8
16-12-5010-vl Konstruieren mit Faser-Kunststoff-Verbunden I 41| f
16-17-5010 Konstruktionsprinzipien im Druckmaschinenbau St m 2| f 4
16-17-5010-vl Konstruktionsprinzipien im Druckmaschinenbau 2| f
16-27-5010 Kraftfahrzeugtechnik St f 3| f 6
16-27-5010-vl Kraftfahrzeugtechnik 3| f
16-22-5040 Laser in der Fertigung St SF 2| f 4
16-22-5040-vl Laser in der Fertigung 2| f
18-hb-1010 Logischer Entwurf St s 3| f 4
18-hb-1010-vl Logischer Entwurf 2| f
18-hb-1010-ue Logischer Entwurf 1| f
16-16-5090 Mechanische Verfahrenstechnik St m 2| f 4
16-16-5090-vl Mechanische Verfahrenstechnik 2| f
16-13-5030 Nachhaltige Verbrennungstechnologien A St m 51| f 8
16-13-5030-v1 Nachhaltige Verbrennungstechnologien A 4| f
16-13-5030-ue Nachhaltige Verbrennungstechnologien A 1| f
16-17-5140 Praktische Farbmessung St m 2| f 4
16-17-5140-vl Praktische Farbmessung 2| f
16-15-5010 Thermische Verfahrenstechnik I - Thermodynamik der Gemische St m 3| f 4
16-15-5010-v1 Thermische Verfahrenstechnik I - Thermodynamik der Gemische 2| f
16-15-5010-ue Thermische Verfahrenstechnik I - Thermodynamik der Gemische 1] f
16-15-5020 Thermische Verfahrenstechnik II - Verfahrenstechnische Grundoperationen St m 3| f 4
16-15-5020-v1 Thermische Verfahrenstechnik II - Verfahrenstechnische Grundoperationen 2| f
16-15-5020-ue Thermische Verfahrenstechnik II - Verfahrenstechnische Grundoperationen 1| f
18-bi-4020 Tutorium Aktoren fiir mechatronische Systeme St SF 3| f 4
18-bi-4020-pr Tutorium Aktoren fiir mechatronische Systeme 3| f
18-hi-4010 Tutorium Regelung mechatronischer Systeme St SF 4| f 4
18-hi-4010-pr Tutorium Regelung mechatronischer Systeme 41 f
16-03-5010 Verbrennungskraftmaschinen I St f 3| f 6
16-03-5010-v1 Verbrennungskraftmaschinen I 3| f
16-08-5040 Werkstofftechnologie und Anwendung St f 3| f 6
16-08-5040-vl Werkstofftechnologie und Anwendung 3| f
16-09-5020 Werkzeugmaschinen und Industrieroboter St s 4| f 8
16-09-5020-v1 Werkzeugmaschinen und Industrieroboter 4| f
16-26-5010 Zuverlassigkeit im Maschinenbau St S 2| f 4
16-26-5010-vl Zuverlassigkeit im Maschinenbau 2| f
Summe 180132]130|32128]30|28
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1.3. Anhang IlI: Modulhandbuch

Das Modulhandbuch wird gemaR3 § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen Universitét
Darmstadt zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitat
Darmstadt vom 18. Mirz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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Art. lll In-Kraft-Treten

zu §38a: In Kraft Treten

Die Anderung der Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Maschinenbau -
Mechanical and Process Engineering (Studien- und Priifungsplan) tritt am 01.10.2018 in
Kraft. Sie wird in der Satzungsbeilage der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten treten Anhang II (Studien- und Priifungsplan) und Anhang III
(Modulhandbuch) der Ausfiihrungsbestimmungen des Studiengangs Bachelor of Science

(B.Sc.) Maschinenbau - Mechanical and Process Engineering vom 09.07.2013
(Satzungsbeilage 2014-III) auf3er Kraft.

Darmstadt, 17.05.2018

Der Dekan des Fachbereichs Maschinenbau
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Ordnung des Studiengangs

Mechatronik

Bachelor of Science (B.Sc.)

Anderung der Ordnung des Studiengangs
vom 28.03.2017

Beschluss des Fachbereichsrats am 28.03.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.10.2018

Aufgrund der Genehmigung des Prisidiums der TU Darmstadt vom
16.10.2018 (Az.: 652-5-2) werden die Anpassungen des Fachbereichs
Elektrotechnik und Informationstechnik vom 28.03.2017 zu den Allgemeinen
Priifungsbestimmungen der Technischen Universitat Darmstadt (APB) fiir den
Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) Mechatronik bekannt gemacht.

Darmstadt, 16.11.2017

Der Prisident der TU Darmstadt
Prof. Dr. Hans Jiirgen Promel

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT
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Art. |

Gemald §§ 44 Absatz 1 Nr. 1 HHG (Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009
(GVBL 1, S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015
(GVBL. S. 510)), 6 Abs. 1 GrundO hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Elektrotechnik
und Informationstechnik am 28.03.2017 folgende 2. Novelle der Ordnung des Studiengangs
Bachelor of Science (B.Sc.) Mechatronik beschlossen:

Art. 1l
Der Studien- und Priifungsplan der Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.)

Mechatronik erhélt folgende Fassung:
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Bachelorstudiengang
Mechatronik (B.Sc.)

Studien- und

Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

IV = Integrierte Veranstaltung; Pj = Projektseminar;

Pr = Praktikum; PS = Proseminar; S = Seminar; TT = Tutorium,;
U = Ubung; VL = Vorlesung;

VU = Vorlesung mit integrierter Ubung

CP:

Kreditpunkte

Leistungskategorie
Bewertungssystem
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "@" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

Die Anrechnung der CPs

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.]2.[3.]14.|5.|6.

Grundlagen der Elektrotechnik und Informationstechnik

27

919(9]0j0]0

18-de-1010

Einfithrungsprojekt

SL|bnb| m | 15

18-de-1010-pj

Einfithrungsprojekt (Projektwoche)

Pj

18-ku-1070

Elektrotechnik und Informationstechnik I

FP| St | s | 90

18-ku-1070-vl

Elektrotechnik und Informationstechnik I

18-ku-1070-ue

Elektrotechnik und Informationstechnik I

18-wy-1040

Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I

SL| St | s |120

18-wy-1040-pr

Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I A

Pr

18-wy-1041-pr

Praktikum Elektrotechnik und Informationstechnik I B

Pr

18-hi-1010

Elektrotechnik und Informationstechnik II

FP| St | s |120

18-hi-1010-vl

Elektrotechnik und Informationstechnik II

9]

18-hi-1010-ue

Elektrotechnik und Informationstechnik II

e

18-kl-1010

Deterministische Signale und Systeme

FP| St | s |120

18-k1-1010-vl

Deterministische Signale und Systeme

18-kl-1010-ue

Deterministische Signale und Systeme

NWlUu|IN|W O |ININRAIN WU IN N

BE

N

Grundlagen der Mathematik

32

04-00-0108

Mathematik I

FP| St | s | 90

04-00-0126-vu

Mathematik I

04-00-0109

Mathematik II

FP| St | s | 90

04-00-0079-vu

Mathematik II

04-00-0111

Mathematik III

FP| St | s | 90

04-00-0127-vu

Mathematik III

04-00-0112

Mathematik IV

FP| St | s [ 90

04-00-0081-vu

Mathematik IV

(o)} [o)} [e)}} [o)} o)} [e)} [e)} [o)]

=INEINERE

(o]

Grundlagen der Technischen Mechanik

18

16-64-5190

Technische Mechanik I (Statik)

FP| St | s | 90

16-64-5190-vl

Technische Mechanik I (Statik)

16-64-5190-hii

Technische Mechanik I (Statik)

16-64-5190-gii

Technische Mechanik I (Statik)

ool S

16-61-5010

Technische Mechanik II (Elastostatik)

FP| St | s | 90

16-61- 5010-vl

Technische Mechanik II (Elastostatik)

16-61- 5010-hii

Technische Mechanik II (Elastostatik)

16-61-5010-gii

Technische Mechanik II (Elastostatik)

cilals

16-25-5120

Technische Mechanik III (Dynamik)

FP| St | s |120

16-25-5120-vl

Technische Mechanik III (Dynamik)

16-25-5120-hii

Technische Mechanik III (Dynamik)

16-25-5120-gi

Technische Mechanik III (Dynamik)

N[R|WION|[R W[ N |—=]|W]|o

cilels

Weitere Grundlagen

64

16-08-6420

Werkstoffkunde fiir Mechatronik

FP| St | s | 60

16-08-6420-vl

Werkstoffkunde fiir Mechatronik

16-07-5020

Rechnergestiitztes Konstruieren

FP| St | f

16-07-5020-vl

Rechnergestiitztes Konstruieren

16-07-5020-ue

Rechnergestiitztes Konstruieren

e

16-07-5020-tt

Rechnergestiitztes Konstruieren

N[==IN NN
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Bachelorstudiengang
Mechatronik (B.Sc.)

Studien- und Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

IV = Integrierte Veranstaltung; Pj = Projektseminar;

Pr = Praktikum; PS = Proseminar; S = Seminar; TT = Tutorium,;

U = Ubung; VL = Vorlesung;
VU = Vorlesung mit integrierter Ubung

Kreditpunkte

Leistungskategorie
Bewertungssystem
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der
Kurs-Status "@" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs

erfolgt nach Abschluss des Moduls.

1.]2.[3.]14.|5.|6.

16-14-5010

Technische Thermodynamik I

150

16-14-5010-vl

Technische Thermodynamik I

16-14-5010-gii

Technische Thermodynamik I

16-14-5010-hii

Technische Thermodynamik I

clals

16-10-6400

Hydromechanik

FP| St | s | 90

16-10-6400-vl

Hydromechanik

16-10-6400-ue

Hydromechanik

BE

16-24-6400

Mechanische Komponenten und Systemverhalten fiir die Mechatronik

FP| St | s |100

16-24-6400-vl

Mechanische Komponenten und Systemverhalten fiir die Mechatronik

16-24-6400-ue

Mechanische Komponenten und Systemverhalten fiir die Mechatronik

e

18-de-1030

Mentoring

SL | bnb| f

18-de-1030-vl

Mentoring

18-ho-1010

Elektronik

FP| St | s |90

18-ho-1011-vl

Elektronik

18-ho-1011-ue

Elektronik

SEE

18-wy-1011

Messtechnik

18-wy-1011-vl

Messtechnik

FP[ St [ s |90 [ 4

18-wy-1011-ue

Messtechnik

=l [°¥)

18-wy-1011-pr

Praktikum Messtechnik

SLf St | f 2

o faf =

18-hb-1010

Logischer Entwurf

FP| St | s |90

18-hb-1010-vl

Logischer Entwurf

18-hb-1010-ue

Logischer Entwurf

BE

18-bi-1020

Elektrische Maschinen und Antriebe

FP| St | f

18-bi-1020-vl

Elektrische Maschinen und Antriebe

18-bi-1020-ue

Elektrische Maschinen und Antriebe

BE

18-ko-1010

Systemdynamik und Regelungstechnik I

FP| St | s |120

18-ko-1010-vl

Systemdynamik und Regelungstechnik I

18-ko-1010-ue

Systemdynamik und Regelungstechnik I

BE

18-ko-1040

Praktikum Regelung mechatronischer Systeme

SL| St | s [90

18-ko-1040-pr

Praktikum Regelung mechatronischer Systeme

18-bi-1030

Praktikum Aktoren fiir mechatronische Systeme

SL| St | s |90

18-bi-1030-pr

Praktikum Aktoren fiir mechatronische Systeme

18-ad-1020

Programmierung in der Automatisierungstechnik (C/C++)

FP| St | s | 90

18-ad-1020-vl

Programmierung in der Automatisierungstechnik (C/C++)

18-ad-1020-ue

Programmierung in der Automatisierungstechnik (C/C++)

20-00-0304

Allgemeine Informatik I

FP| St | f

20-00-0304-iv

Allgemeine Informatik I

NINIFIRINIQIR AR RW|BRININAROAIN=INARIN[OIR RPN IR N == WA

Wahlkatalog (15 CP); Typ § 30 Abs. 5

15

Wahlkatalog ETiT: Elektrotechnik und Informationstechnik (min. 5 CP)

18-bi-1010

Energietechnik

FP| St | s |180

18-bi-1010-vl

Energietechnik

18-bi-1010-ue

Energietechnik

e

18-wl-1010

Grundlagen der Elektrodynamik

FP| St | s |180

18-wl-1010-vl

Grundlagen der Elektrodynamik

18-wl-1010-ue

Grundlagen der Elektrodynamik

e

18-z0-1030

Grundlagen der Signalverarbeitung

FP| St | s |120

18-z0-1030-vl

Grundlagen der Signalverarbeitung

18-z0-1030-ue

Grundlagen der Signalverarbeitung

e

18-sw-1010

Halbleiterbauelemente

FP| St | s |90

W WA ININ|RA|R]W]|>
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Bachelorstudiengang
Mechatronik (B.Sc.)

Studien- und

Priifungsplan - Basis (Anhang I)

Legende

Leistungskategorie:

FP = Fachpriifung; SL = Studienleistung

Bewertungssystem:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; f = fakultativ;
H = Hausarbeit; R = Referat; SF = Sonderform;

Dauer:

Dauer der Priifung in min (optional)

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Gewichtung:

Bei Kursen = Gewichtung der Priifungsnote fiir die Modulnote
Bei Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

SWS:

Semesterwochenstunden

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; ® = obligatorisch im angeg. Sem.

Art der Lehrform:

IV = Integrierte Veranstaltung; Pj = Projektseminar;

Pr = Praktikum; PS = Proseminar; S = Seminar; TT = Tutorium,;
U = Ubung; VL = Vorlesung;

VU = Vorlesung mit integrierter Ubung

CP:

Kreditpunkte

Leistungskategorie
Bewertungssystem
Priifungsform
Dauer (min)
Gewichtung

SWS

Status

Lehrform

gesamt

Die Zuordnung von
Kursen/Priifungen zu
Semestern ist dann
verbindlich, wenn der

Kurs-Status "@" ist.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

Die Anrechnung der CPs

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.

erfolgt nach Abschluss des Moduls.

2.

3.14.|5.|6.

18-sw-1010-vl

Halbleiterbauelemente

18-sw-1010-ue

Halbleiterbauelemente

e

18-k1-1020

Kommunikationstechnik I

FP| St | s |90

18-kl1-1020-vl

Kommunikationstechnik I

18-k1-1020-ue

Kommunikationstechnik I

e

18-gt-1010

Leistungselektronik I

FP| St | s | 90

18-gt-1010-vl

Leistungselektronik I

18-gt-1010-ue

Leistungselektronik I

e

18-jk-1010

Nachrichtentechnik

FP| St | s |120

18-jk-1010-vl

Nachrichtentechnik

18-jk-1010-ue

Nachrichtentechnik

BE

18-hb-1020

Rechnersysteme I

FP| St | s |90

18-hb-1020-vl

Rechnersysteme I

18-hb-1020-ue

Rechnersysteme I

BE

18-ko-1030

Praktikum Matlab/Simulink I

SL| St | f

18-ko-1030-pr

Praktikum Matlab/Simulink I

20-00-0290

Allgemeine Informatik II

FP| St | s | 90

20-00-0290-iv

Allgemeine Informatik II

EN) BN (VN [OV) L) IOVH BNy D [OVH B [ GR |\ B o [OVR By ol 1S

Wahlkatalog MB: Maschinenbau (min. 5 CP)

16-21-5040

Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen

FP| St | s | 90

16-21-5040-vl

Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen

16-21-5040-ue

Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen

BE

16-10-5100

Grundlagen der Turbomaschinen und Fluidsysteme

FP| St | f

16-10-5100-vl

Grundlagen der Turbomaschinen und Fluidsysteme

16-10-5100-ue

Grundlagen der Turbomaschinen und Fluidsysteme

<[z

16-27-5010

Kraftfahrzeugtechnik

FP| St | f

16-27-5010-vl

Kraftfahrzeugtechnik

16-11-5010

Technische Stromungslehre

FP| St | s |150

16-11-5010-vl

Technische Stromungslehre

16-11-5010-ue

Technische Stromungslehre

SENE

16-14-5020

Technische Thermodynamik II

FP| St | s |120

NIR|WA|W|R |~ |||~ ]|W|>

16-14-5020-vl

Technische Thermodynamik II

16-14-5020-hii

Technische Thermodynamik II

16-14-5020-gii

Technische Thermodynamik II

claS

16-09-5010

Technologie der Fertigungsverfahren

FP| St | s 1120

16-09-5010-vl

Technologie der Fertigungsverfahren

16-03-5010

Verbrennungskraftmaschinen I

FP| St | f

16-03-5010-vl

Verbrennungskraftmaschinen I

16-08-3241

Werkstoffkunde I

FP| St | f

16-08-3241-vl

Werkstoffkunde I

16-09-5020

Werkzeugmaschinen und Industrieroboter

FP| St | s | 90

16-09-5020-vl

Werkzeugmaschinen und Industrieroboter

SRERENE

(02}

Studium Generale; Typ

§ 30 Abs. 5

12

Alle Module der FB 1, 2,

3, 15 sowie des Sprachenzentrums und bestimmte Module anderer FBs

Bachelor-Thesis

12

0

0[0]O0]12

Summe|

180

31

33{31(31]27

v. 2.0
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Art. lll In-Kraft-Treten

zu §38a: In Kraft Treten

Die Anderung der Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.)
Mechatronik (Studien- und Priifungsplan) tritt am 01.10.2018 in Kraft. Sie wird in der
Satzungsbeilage der Technischen Universitat Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten tritt Anhang I (Studien- und Priifungsplan) der Ausfithrungsbestimmungen
des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Mechatronik vom 16.02.2016 (Satzungsbeilage

2016-III) auller Kraft.

Darmstadt, 17.05.2018

Die Dekanin des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik
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Ordnung des Studiengangs
Padagogik
Bachelor of Arts

(B.A.)

Ausfuhrungsbestimmungen

mit Anhangen

I: Studien- und Prifungsplan

Il: Kompetenzbeschreibungen

I1I: Modulhandbuch (nur elektronisch veréffentlicht)
IV: Praktikumsordnung

vom 20.07.2017

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Beschluss des Fachbereichsrats am 20.07.2017

In Kraft-Treten der Ordnung am 01.10.2018
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1. Ausfiihrungsbestimmungen

zu § 2 (1): Akademische Grade

Der Studiengang B.A. Piadagogik wird vom Fachbereich Humanwissenschaften der Technischen
Universitdt Darmstadt getragen. Die Technische Universitdt Darmstadt verleiht nach Erreichen der im
Studiengang erforderlichen Summe von 180 Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Bachelor
of Arts.

zu § 3 (4): Fristen der Priifungen

Die Fristen der Priifungen (Fachpriifungen und Studienleistungen) sind in Anhang| dieser
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Priifung

In Anhangl dieser Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sind die Art
(Fachpriifung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (miindlich, schriftlich,
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Priifungsleistungen sowie die Gewichtung mit der diese in die
Gesamtnote des Moduls einflielen, festgelegt.

Priifungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt werden, richten sich nach den Bestimmungen der
anbietenden Fachbereiche.

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen — Unterrichtssprache
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch.

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zu Priifungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, sowie in Anhang III, den
Modulbeschreibungen, festgelegt.

zu§20 (3), (4) Fachpriifungen und Studienleistungen - Regelung zu vorgezogenen
Masterleistungen
1

Zur Zulassung zu freiwilligen Zusatzpriifungen im Rahmen von Modulen aus einem entsprechenden
konsekutiven Masterstudiengang der Technischen Universitdt Darmstadt nach § 20 Abs. 3 APB miissen
a) Leistungspunkte im Umfang von 90 CP und

b) der Abschluss der Pflichtmodule des ersten Studienjahrs (gemif$ den Empfehlungen des Studien-
und Priifungsplans) aus dem Studiengang, in den der Priifling immatrikuliert ist, nachgewiesen
werden.

Nachfolgend die ausgewiesenen Module des ersten Studienjahres im B.A. Paddagogik:
03-01-x001 Einfithrung in die Allgemeine Padagogik (11 CP)

03-01-0021 Einfiihrung in die Berufspddagogik (6 CP)

03-01-0022 Gender und Heterogenitét (5 CP)

03-01-x003 Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (5 CP)

04-03-0132 Statistik I (fiir Humanwissenschaften)/Forschungsmethoden I (6 CP)
03-01-x004 Methoden der empirischen Sozialforschung in der Erziehungswissenschaft (3 CP)
03-01-x005 Praktikum (10 CP)

03-01-0006 Berufsfeldorientierung (11 CP)
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2)

Die Mastermodule des zweiten Studienjahres im M.A. Bildungswissenschaften sind von den
freiwilligen Zusatzpriifungen ausgeschlossen.

Nachfolgend die ausgewiesenen Module des zweiten Studienjahres:

WP8.1-WP8.6: Transformationsprozesse in interdisziplinirer Perspektive (1 von 6) (9 CP)
03-01-0109 P9: Konzepte und Strategien in exemplarischen Handlungsfeldern (12 CP)
03-01-x111 WP11.1-WP11.7: Begleitete eigene Forschungspraxis (12 CP)

03-01-0112 P12: Abschlussmodul (6 CP)

03-01-5112 Master Thesis M.A. Bildungswissenschaften (24 CP)

zu § 22 (2): Durchfiihrung der Priifungen — Dauer der miindlichen Priifung

Die Dauer der miindlichen Priifung (mind. 15 min. pro Priifling und Priifung) ist jeweils in Anhang I
zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 22 (5): Durchfithrung der Priifungen — Dauer der Aufsichtsarbeit

Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen
Ausfiihrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt.

zu § 23 (5): Abschlussarbeit — Bearbeitungszeit

Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 12 CP (360 Stunden) und muss innerhalb
von 13 Wochen angefertigt und eingereicht werden.

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten

Das Bewertungssystem jeder Priifungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausfithrungsbestimmungen,
dem Studien- und Priifungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Priifungsplan festgelegt, mit
welchem Gewicht die Noten der Fachpriifungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Priifungsleistungen innerhalb des
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein.

zu § 28 (3): Gesamtnote

In Anhang I dieser Ausfithrungsbestimmungen, dem Studien- und Priifungsplan, ist festgelegt, mit
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in
die Gesamtnote ein.

zu § 38a: In Kraft Treten

Diese Ausfiihrungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage
der Technischen Universitdt Darmstadt veroffentlicht.

Mit Inkrafttreten dieser Ausfithrungsbestimmungen treten die Ausfiihrungsbestimmungen vom
09.09.2011 (Satzungsbeilage SB 5 11) in der Fassung vom 24.09.2015 (SB 2016-II) auller Kraft.

Anhang I Studien- und Priifungsplan
Anhang II Kompetenzbeschreibungen
Anhang Il Modulbeschreibungen
Anhang IV Praktikumsordnung

Darmstadt, 02. Mai 2018

Der Dekan/Die Dekanin des Fachbereichs Humanwissenschaften
der Technischen Universitiat Darmstadt
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1.1. Anhang I: Studien- und Prifungsplan
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Bachelorstudiengang
Pddagogik (B.A.)

Studien- und Priifungsplan (Anhang I)

TECHNISCHE

UNIVERSITAT
DARMSTADT

Legende

Priifungsleistungen

Kurs

Semester

Bewertungs-
system:

St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Priifungsform:

s = schriftlich; m = miindlich; SF = Sonderform,;
H=Hausarbeit; f = fakultativ, R = Referat, ...

Status:

o = obligatorisch; f = fakultativ; fr=freiwillig

Art der Lehrform:

VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; U=Ubung; T=Tutorium; Pr="Praktikum;
W=Workshop; VU=Vorlesung mit Ubung;ku=Sprachkurs

CP:

Leistungspunkte

TUCaN-

Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter.
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Fachpriifung

Gewichtung f. Modulnote (Faktor)

Studienleistung
Priifungsform
Dauer (min)

Gewichtung f. Gesamtnote (Faktor)

Status

Lehrform

Die Zuordnung der

Priifungen zu Semestern hat
empfehlenden Charakter.

Arbeitsaufwand pro
Semester (CP)

Grundlagenbereich

03-01-x001

Einfithrung in die Allgemeine Pddagogik

n
==

7}
O
(=}
—_

(=]

=9 |CcP gesamt

03-01-4111-vl

Einfiihrung in die Padagogik

03-01-0012-ue

Einfiihrung in die Allgemeine Pddagogik (Ubung)

03-01-0013-se

Pidagogische Begriffsbildung

U)C}:ﬁ

03-01-0021

Einfithrung in die Berufspddagogik

St

03-01-0021-vl

Einfithrung in die Berufspddagogik

03-01-0022-ue

Einfiihrung in die Berufspidagogik (BP I) (Ubung)

S

03-01-0022

Gender und Heterogenitit

03-01-2005-se

Mode und Globalisierung

St

9]

03-01-2006-se

Schonheitskonzepte und Fremdheit

St

0

03-01-x003

Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens

W
N

03-01-0031-ue

Einfithrung in Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens

St

03-01-0032-se

Lern-und Arbeitsstrategien

St

04-03-0132

Statistik I (fiir Humanwissenschaften)/Forschungsmethoden I

St

s 19| 1

(o)}

04-00-0116-vu

Statistik I (fiir Human- und Sozialwissenschaft)

03-01-x004

Methoden der empirischen Sozialforschung in der Erziehungswissenschaft

03-01-2002-se

Methoden der empirischen Sozialforschung in der Erziehungswissenschaft

St

03-01-x005

Praktikum

bnb| f

10

03-01-x051-pr

Praktikum

03-01-0006

Berufsfeldorientierung

St

11

03-01-0061-se

Padagogik als Beruf

03-01-0062-se

Berufsfelderkundungen

03-01-0063-ws

Praxisreflexion

oOlo|ojo|o|o|o|o|o|o|o|o|o |||o oo o |o|o|o |o |o

Erweiterungsbereich (Die Modulnoten gehen entsprechend den Kreditpunkten gewichtet (jeweils 6/147) in
das Gesamturteil der Bachelorpriifung ein.)

(<]

12

03-01-0007

Bildungssysteme, -politik und -praxis

St

03-01-0071-se

Berufsbildungspolitik

03-01-0072-se

Systeme der beruflichen Aus- und Weiterbildung

0

03-01-0008

Erziehung und Bildung: Theorien und Konzepte

St

03-01-0081-vl

Theorien und Konzeptionen von Erziehung und Bildung

03-01-0082-ue

Theorien und Konzeptionen von Erziehung und Bildung (Ubung)

Y IS ENY 1 [ S BN A" [\J[\)[\JChOOl\)N[\)l\J[\)N-Jkl\)[\J[\J[\J[\)-P[\Jl\)[\JO\g\Semestel‘WOChenStunden(SWS)

(e} (o} [e}} [o} [oN (@]

s

Wlw W W]

Profilpflichtbereich (Die Modulnoten gehen entsprechend den Kreditpunkten gewichtet (12/147) in das
Gesamturteil der Bachelorpriifung ein.)

12

03-01-0011

Theorien und Prozesse der allgemeinen Bildung

St

12

12

03-01-0111-se

Geschichte und Systematik von Bildungstheorien und Bildungsprozessen (SoSe)

12

03-01-0112-ws

Theorien und Prozesse der allgemeinen Bildung (WiSe)

NN | £

Profilwahlpflichtbereich I (3 aus 4) (Die Modulnoten gehen entsprechend den Kreditpunkten gewichtet
(jeweils 6/147) in das Gesamturteil der Bachelorpriifung ein.)
(Typ 8§30 Abs. 6 mit uneingeschranktem Modulwechsel)

e
N

18

03-01-0009

Vertiefende Studien der Allgemeinen Péddagogik

St

03-01-0091-se

Geschichte der Pddagogik

03-01-0092-se

Hauptstromungen der Erziehungswissenschaft

03-01-0010

Theorien der allgemeinen Didaktik und Methodik

St

03-01-0101-se

Theorien der allgemeinen Didaktik und Methodik

03-01-0102-ws

Anwendungsfelder didaktischer Theorie

03-01-x013

Technikdidaktik

St

03-01-5002-v1

Grundlagen der Technikdidaktik II

03-01-0132-ue

Didaktik und Methodik der Berufsbildung (BPII) (ﬂbung)

03-01-0014

Prozesse beruflicher Bildung

St

03-01-0141-se

Arbeitsprozess- und Handlungsorientierung in der berufl. Bildung

w

03-01-0142-se

Berufl. Bildung im Kontext von Bildungs- und Beschéftigungssystem

NIN[AININ]D NN NN D

O |O |=]o |C |=]|Oo |O |=]|C |o |

Profilwahlpflichtbereich II (1 aus 2) (Die Modulnoten gehen entsprechend den Kreditpunkten gewichtet
(jeweils 12/147) in das Gesamturteil der Bachelorpriifung ein.)
(Typ 8§30 Abs. 6 mit uneingeschranktem Modulwechsel)

S

o

12

03-01-x012

Theorien beruflicher Bildung

St

12

12

03-01-3001-vl

Berufsbildungstheorie und Berufsbildungsforschung (BP IV)

12

03-01-0122-se

Klassiker der Berufspadagogik

nE

03-01-xx12

Jugendkulturforschung

St

12

12

03-01-2003-vl

Modetheorien (SoSe)

12

03-01-0052-se

Jugendkulturen (WiSe)

%] IS ENI S [ S

O |O |™]O |O |

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 259 von 270




Wahlpflichtbereich (45 CP, 3 Module), mindestens 3 und hdchstens 5 Schwerpunkte sind zu belegen,
mindestens 2 davon aus den Gruppen 1 und 2, darunter wiederum mindestens 1 aus der Gruppe 1

(Die Modulnoten gehen entsprechend den Kreditpunkten gewichtet in das Gesamturteil der Bachelorpriifung
ein.)

(Typ §30 Abs. 4 Schwerpunksetzung - Schwerpunkt)

(Typ §30 Abs. 6 mit uneingeschrianktem Modulwechsel - innerhalb der Schwerpunkte)

Gruppe 1: Module, mit engem sachlichen Bezug zur Padagogik

Psychologische Grundlagen (5 Module aus Katalog) 15

03-03-1352 o.a.

Allgemeine Psychologie I

St

03-03-1305-vl

Allgemeine Psychologie I

NN

Christentum und Sozialethik

15

02-06-0901

Exportmodul Christentum und Sozialethik (3 aus 6 Bausteinen)

St

15

02-06-0101-ps

Grundkurs wissenschaftliches Arbeiten in der Theologie - kath

bnb

PS

02-06-0102-ps

Einleitung in die Bibel und biblische Methodenlehre - kath

bnb

PS

02-06-0104-ps

Einfithrung in die Religionswissenschaften, Religionsphilosophie und Religionssoziologie -
kath

bnb

PS

02-06-0118-se

Religion in der heutigen Gesellschaft und Dialog der Religionen und Kulturen - kath

bnb

02-06-0119-se

Katholizismus und Moderne - kath

bnb

9]

02-06-0120-se

Okumene und Konfessionen in Europa - kath

bnb

==l == |||

o|o|o| © |o|o|

NININ] N ININ|O

Theorie und Analyse

gesellschaftlicher Institutionen

15

02-02-0007

Theorie und Analyse gesellschaftlicher Institutionen (fiir BA Pddagogik)

15

02-02-5501-se

Gesellschaftliche Institutionen I

St

02-02-5502-se

Gesellschaftliche Institutionen II

St

9]

02-02-5503-se

Gesellschaftliche Institutionen III (3 CP)

NN N[Oy

Sozialstruktur Deuts

chlands

= fjo |[o|o|o| = |||~ = |=|=|o|=m]o |[—=|=

15

02-02-0008

Sozialstruktur Deutschland (fiir BA Paddagogik)
(Es muss eine FP und eine SL erbracht werden)

St

o

15

15

02-02-2001-vl

Theorien und Analysen der Sozialstruktur I

02-02-2002-se

Sozialstrukturanalyse I

bnb

3/6

02-02-2003-se

Sozialstrukturanalyse II

bnb

3/6

Staatstatigkeit und 6ffentliche Verwaltung

15

02-03-8251

Staatstdtigkeit und 6ffentliche Verwaltung (VL, KL, 3)

02-03-0016-v1

Einfithrung in die Verwaltungswissenschaft

St

02-03-8261

Policy-Analyse I (PS, HA, 6)

02-03-0017-ps

Policy-Analyse I

St

PS

02-03-8271

Policy-Analyse II (PS, MU, 6)

02-03-0018-ps

Policy-Analyse II

St

NINININININ|O N [ININ] O

PS

(o)} [o)} Ke)} ko | ROV) [OF})

Neuere Geschichte

15

02-04-0901

Exportmodul Neuere Geschichte - Variante 1 (15 CP, FP)

St

15

02-04-0100-vl

Vorlesung Neuere Geschichte 1

St

w

02-04-0115-ps

Proseminar Zeitgeschichte

St

PS

02-04-0130-ue

Ubung Neuere Geschichte 1

St

OIN|— |-

NN N[O

[S%) Ko

Volkswirtschaftslehr

(]

15

01-60-1042/f

Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)/f

St

01-60-0000-v1

Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre

01-65-1205

Mikrookonomie I

St

(o [el (ol B Y [o} [oN (o} [oN B} (e} (e} [o} (o} [o} [oX B Kol e} [o]

wWlw|w

01-62-0003-tt

Mikrookonomie I

=

01-62-0003-ue

Mikrookonomie I

=3

01-62-0003-v1

Mikrookonomie I

o

w

01-61-1208/4

Makrookonomie I/4

St

o

N

01-61-0002-ue

Makrookonomie I

=

01-61-0002-v]

Makrookonomie I

01-60-1050/f

Einfiihrung in die Volkswirtschaftslehre ((Jbung)/ f

St

01-60-0000-ue

Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre

01-63-1105

Wirtschafts- und Finanzpolitik

St

01-63-0002-v1

Wirtschafts- und Finanzpolitik

=

01-62-1100

Internationale Wirtschaftsbeziehungen

St

01-62-0001-v]

Internationale Wirtschaftsbeziehungen

NININININININININININININ NN

=

WlWWWlw|W|~

Wirtschaftswissenschaften

01-10-1028/f]

Einfithrung in die Betriebswirtschaftslehre/f

St

01-10-0000-v1

Einfithrung in die Betriebswirtschaftslehre

01-60-1042/f

Einfiihrung in die Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)/f

St

01-60-0000-v1

Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre

01-40-1033/f

Einfiihrung in das Recht/f

St

01-40-0000-v1

Einfiihrung in das Recht

SIS

01-14-1030/2

Buchfiihrung

St

|0 |O |O |© |O |0 |™]O |0 | ][O | |O

Njwlwlw|w]w]|w

01-14-0001-tt

Buchfiihrung

01-14-0001-vu

Buchfiihrung

=1

\V]

01-14-1046

Kosten- und Leistungsrechnung

St

01-14-0002-tt

Kosten- und Leistungsrechnung

01-14-0002-vu

Kosten- und Leistungsrechnung

S|~

01-14-1187

Bilanzierung

St

w

01-14-0003-tt

Bilanzierung

01-14-0003-v1

Bilanzierung

01-12-1160

Unternehmensfithrung

St

01-12-0001-vl

Unternehmensfithrung

SIXE[

01-17-1161

Marketing

St

01-17-0002-vl

Marketing

01-16-1108

Investition und Finanzierung

St

Wlwlwlwlw|w

01-16-0001-tt

Investition und Finanzierung

01-16-0001-v1

Investition und Finanzierung

S|

w

01-65-1205

Mikro6konomie I

St

01-62-0003-tt

Mikrookonomie I

01-62-0003-ue

Mikrookonomie I

01-62-0003-v1

Mikrookonomie I

w

01-61-1208/4

Makrodkonomie 1/4

St

01-61-0002-ue

Makrookonomie I

NINININININININININ[NININININININININININININ NN NN N
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01-61-0002-vl|Makrotkonomie I 2 | o | VL 4
01-60-1050/f|Einfiihrung in die Volkswirtschaftslehre (Ubung)/f St 2 | f 3 3
01-60-0000-ue|Einfithrung in die Volkswirtschaftslehre 2|0l U 3
01-63-1105|Wirtschafts- und Finanzpolitik St 2| f 3 3
01-63-0002-v1|Wirtschafts- und Finanzpolitik 2 | o | VL 3
01-62-1100|Internationale Wirtschaftsbeziehungen St 2 | f 3 3
01-62-0001-vl|Internationale Wirtschaftsbeziehungen 2 | o |VL 3
01-17-1036|Personalmanagement St 2 | f 3 3
01-17-0003-vl|Personalmanagement 2 | o |VL 3
01-27-1B01|Grundlagen des Entrepreneurship St 2 | f 3
01-27-1B01-vl|Grundlagen des Entrepreneurship 2 | o | VL 3
Politische Theorie und Politische Philosophie f 15 15
02-03-8051 | Politische Theorie und Ideengeschichte (VL, KL, 3) 2| o 3 3
02-03-0004-vl|Einfiihrung in Politische Theorie und Ideengeschichte St 2 | o | VL 3
02-03-8061 | Politische Theorie und Ideengeschichte I (PS, HA, 6) 2| o 6 6
02-03-0005-ps|Politische Theorie und Ideengeschichte I St 2 | o|PS 6
02-03-8071 |Politische Theorie und Ideengeschichte II (PS, MU, 6) 2| o 6 6
02-03-0006-ps|Politische Theorie und Ideengeschichte II St 2 | o|PS 6
Das politische System der BRD f 15
02-03-8101 [Das politische System der Bundesrepublik Deutschland (VL, KL,3) 2| o 3 3
02-03-0007-vl|Einfiihrung in das politische System der BRD St 2 | o | VL 3
02-03-8111|Das politische System der BRD I (PS, HA, 6) 2| o 6 6
02-03-0008-ps|Das politische System der BRD I St 2| o |PS 6
02-03-8121[Das politische System der BRD II (PS, MU, 6) 2] o 6 6
02-03-0009-ps|Das politische System der BRD II St 2 | o |PS 6
Analyse und Vergleich politischer Systeme f 15
02-03-8151 [Analyse und Vergleich politischer Systeme (VL, KL, 3) 2 | o 3 3
02-03-0010-vl|Einfiihrung in Analysen und Vergleich politischer Systeme St 2 | o | VL 3
02-03-8161 [Analyse und Vergleich politischer Systeme I (PS, HA, 6) 2| o 6 6
02-03-0011-ps|Analysen und Vergleich politischer Systeme I St 2 | o |PS 6
02-03-8171 |Analyse und Vergleich politischer Systeme II (PS, MU, 6) 2| o 6 6
02-03-0012-ps|Analysen und Vergleich politischer Systeme II St 2 | o |PS 6
Einfiihrung in die deutsche Sprachwissenschaft f 15
02-15-1001 [Grundkurs Sprachwissenschaft I 2] o0 3 3
02-15-1001-gk|Grundkurs Sprachwissenschaft I St 2| olku 3
02-15-1004|Grundkurs Sprachwissenschaft II 2] o 3 3
02-15-1004-gk|Grundkurs Sprachwissenschaft I St 2| olku 3
02-15-1008|Proseminar Sprachwissenschaft 2] o 3 3
02-15-1008-ps|Proseminar Sprachwissenschaft St 2 | o|PS 3
02-15-1016|Seminar Sprachwissenschaft 2] o 6 6
02-15-1016-se{Seminar Sprachwissenschaft St 2 o] S 6
Gruppe 2: Module, in denen niitzliche Kompetenzen fiir padagogische Tatigkeitsfelder erworben werden
konnen
Teambegleitung von ingenieurwissenschaftlichen Studiengingen f 15
03-01-9002 | Teambegleitung von ingenieurwissenschaftlichen Studienprojekten St 10| o 15 15
03-01-6000-pr| Teambegleitung von ingenieurwissenschaftlichen Studienprojekten 10| o | PR 15
Tiirkisch f 15
41-65-0012| Tiirkisch I/11 2] o 6 6
41-65-0010-ku| Tiirkisch 1/11 St 2 | o ]ku 6
41-65-0022 [ Tiirkisch III/TV 2] o 6 6
41-65-0020-ku | Tiirkisch III/IV St 2 | o ]ku 6
41-65-0032 | Tiirkisch V 2| o 3 8
41-65-0030-kuTiirkisch V St 2 | o |ku 3
Wissenschaftliche Fachsprache Tiirkisch f 15
41-65-0032| Tiirkisch V 2| o 3 3
41-65-0030-kuTiirkisch V St 2| o |ku 3
41-65-0042 | Tiirkisch Fachsprache I - miindliche und schriftliche Kommunikation 2| o 3 3
41-65-0040-ku [ Tirkisch Fachsprache I - miindliche und schriftliche Kommunikation St 2 | o |ku 3
41-65-0052 | Tiirkisch Fachsprache II - Schreiben von Fachtexten 2| o 3 3
41-65-0050-ku | Tiirkisch Fachsprache II - Schreiben von Fachtexten St 2| o |ku 3
41-65-0062 | Tiirkisch Fachsprache III - miindliche Prédsentation und Fachkommunikation 2| o 3 3
41-65-0060-ku| Tiirkisch Fachsprache III - miindliche Prisentation und Fachkommunikation St 2| o]ku 3
41-65-0072|Tiirkisch Fachsprache IV - Verwaltung, Recht, Pddagogik 2] o 3 3
41-65-0070-ku| Tiirkisch Fachsprache IV - Verwaltung, Recht, Padagogik St 2| o |ku 3
Spanisch f 15
41-34-0042[Spanisch avanzado I 2| o 3 3
41-34-0040-ku|Spanisch avanzado I St 2| o]ku 3
41-34-0052|Spanisch avanzado II 2] o 3 3
41-34-0050-ku|Spanisch avanzado II St 2| o]ku 3
41-34-0062|Spanisch avanzado III - Preparacién a UNIcert II 2] o 3 3
41-34-0060-ku|Spanisch avanzado III - Preparacién a UNIcert II St 2 | o ]ku 3
41-34-0072|El castellano en Latinoamérica 2| o 3 3
41-34-0070-ku|El castellano en Latinoamérica St 2 | o ]ku 3
41-34-0082|El espaiiol para los estudios y la profesion 2| o 3 3
41-34-0080-ku|El espafiol para los estudios y la profesion St 2| o]ku 3
Chinesisch f 15
41-51-0012|Chinesisch I/II 2] o 6 6
41-51-0010-ku|Chinesisch I/1I St 2 | olku 6
41-51-0022[Chinesisch III/IV 2] o 6 6
41-51-0020-ku|Chinesisch III/IV St 2 | olku 6
41-51-0032|Chinesisch V/VI 2] o 6 6
41-51-0030-ku [Chinesisch V/VI St 2| o |ku 6
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Betriebswirtschaftslehre f 15
01-10-1028/f[Einfiithrung in die Betriebswirtschaftslehre/f St 1 2| o 3 3
01-10-0000-vl|Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre 2| o |VL 3
01-14-1030/2|Buchfiihrung St 1 2| o 2 2
01-14-0001-tt[Buchfithrung 2 [ fr| T

01-14-0001-vu|Buchfiihrung 2| o |VU 2
01-14-1046|Kosten- und Leistungsrechnung St 1 2| o 3 3
01-14-0002-tt|Kosten- und Leistungsrechnung 2 fr| T
01-14-0002-vu [Kosten- und Leistungsrechnung 2| o |VU 3
01-14-1187|Bilanzierung St 1 2 | f 3 3
01-14-0003-tt|Bilanzierung 2 {fr| T
01-14-0003-vl|Bilanzierung 2 | o | VL 3
01-12-1160|Unternehmensfiihrung St 1 2 | f 3 3
01-12-0001-vl{Unternehmensfiihrung 2 | o | VL 3
01-17-1161|Marketing St 1 2 | f 3 3
01-17-0002-vl|Marketing 2 | o | VL 3
01-16-1108|Investition und Finanzierung St 1 2 | f 3 3
01-16-0001-tt{Investition und Finanzierung 2 fr| T
01-16-0001-vl|Investition und Finanzierung 2 | o | VL 3
01-17-1036|Personalmanagement St 1 2 | f 3 3
01-17-0003-vl|Personalmanagement 2 | o | VL 3
01-27-1B01|Grundlagen des Entrepreneurship St 1 2| f 3
01-27-1B01-vl|Grundlagen des Entrepreneurship 2 | o | VL 3

Gruppe 3: Module, durch deren Studium ein TU spezifisches Profil ausgepragt werden kann

Interdisziplindrer Studienschwerpunkt: Umweltwissenschaften f 15

freie Wahl aus Katalog Umweltwissenschaften 0

Interdisziplinirer Studienschwerpunkt: Technologie und internationale Entwicklung f 15

freie Wahl aus Katalog Technologie und internationale Entwicklung 0

Interdisziplinirer Studienschwerpunkt: Nachhaltige Gestaltung von Technik und Wissenschaft f 15

freie Wahl aus Katalog Nachhaltige Gestaltung von Technik und Wissenschaft 0

Informatik f 15

20-00-0304|Allgemeine Informatik I St f 1 2| o 6 6
20-00-0304-iv|Allgemeine Informatik I 2| o|VU 6
20-00-0290|Allgemeine Informatik II St f 1 2| o 6 6
20-00-0290-iv|Allgemeine Informatik II 2| o |VU 6
20-00-0201 [Fachdidaktische Ergédnzung zu Grundlagen der Informatik I St f 1 2| o 3 3
20-00-0201-vl|Fachdidaktische Ergédnzung zu Grundlagen der Informatik I 2| o |VL 3

Technikgeschichte f 15

02-04-0904 [Exportmodul Technikgeschichte - Variante 1 (15 CP, FP) St f 1 6| o0 15 15
02-04-0400-vl[Vorlesung Technikgeschichte 1 St | f 1 2 | o |VL 3
02-04-0410-ps|Proseminar Technikgeschichte St | f 2 2 | o |PS 6
02-04-0430-ue|Ubung Technikgeschichte 1 St | f 0 2|0l U 3
Maschinenbau f 15
16-09-5010| Technologie der Fertigungsverfahren St 1 2| o0 6 6
16-09-5010-vl[Technologie der Fertigungsverfahren 2 | o | VL 6
16-21-6022|Arbeitswissenschaft fiir Pidagogen St 1 2] o 6 6
16-21-5020-vl| Arbeitswissenschaft 2 | o | VL 6
16-21-6032 | Arbeits- und Prozessorganisation fiir PAdagogen St 1 2| o 3 3
16-21-5030-vl|Arbeits- und Prozessorganisation 2 | o | VL 3
Architekturgeschichte f 15

St | f 1

bnb| f 0

St | f 1

. . bnb| f 0
15-01-0201|Grundlagen und Methoden der Architekturgeschichte St f 1 2| o 7 7

St | f 1

bnb| f 0

St | f 1
15-01-0201-ps|Grundlagen und Methoden der Architekturgeschichte 2 | o |PS 7
15-01-0701 |Epoche I - Architektur und Stiddtebau der Antike St | f 1 2 | f 2 2
15-01-0701-vl|Epoche I - Architektur und Stéddtebau der Antike 2 | o | VL 2
15-01-0702|Materielle Kultur der antiken Welt :t I;I 1 2 | f 2 2
15-01-0702-se|Materielle Kultur der antiken Welt 2 o] S 2
15-01-1201 [Epoche II - Architektur und Stadtebau des Mittelalters und der Neuzeit St | f 1 2 | f 2 2
15-01-1201-vl|Epoche II - Architektur und Stddtebau des Mittelalters und der Neuzeit 2 | o | VL 2
15-01-1202|Gegenstdnde und Methoden der Kunstgeschichte :: Pfl 1 2| f 2 2
15-01-1202-se|Gegenstdnde und Methoden der Architekturgeschichte 2 o] S 2
15-01-1701|Epoche III: Architektur und Stddtebau der Moderne St | f 1 2 | f 2 2
15-01-1701-vl{Epoche III: Architektur und Stddtebau der Moderne 2 | o |VL 2
15-01-1702Architekten, Werke und Wirkungen 2: Ig 1 2 | f 2 2
15-01-1702-se|Architekten, Werke, Wirkungen 21o|S 2
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Grundmodul: Infrastruktur/Planung/Verkehr f 15
St 1
13-01-M001|Grundlagen des Planens, Entwerfens und Konstruierens I bab o 0 6 6
13-01-0001-se| GPEK - Facharbeitstreffen WiSe o| S
13-01-0002-vl| GPEK - Auftaktveranstaltung o | VL
13-01-0003-se|GPEK - Facharbeitstreffen SoSe o| S
13-01-0004-vl|GPEK - Einfithrung in das SoSe o | VL
13-01-0009-pj|GPEK - Projektgruppensitzungen WiSe o | B 6
13-01-0010-pj| GPEK - Projektgruppensitzungen SoSe o | Pj
13-01-0012-pj| GPEK - Berufsfelderkundung o | Pj
13-01-0013-tt| GPEK - Workshop zur Kurzprésentation o | T
13-01-0015-vl| GPEK - Vorstellung der konstruktiven Fachrollen o | VL
13-01-0023-pj| GPEK - Abschlussprasentation o | Pj
13-K0-M001 [Grundlagen der Wasserver- und -entsorgung St 1 4 | f 6 6
13-K2-0003-vl|Abwassertechnik 1 - T1 - Abwasserableitung 2 | o | VL 3
13-K5-0004-vl|Grundlagen der Wasserversorgung 2| o |VL 3
13-K2-M001/3|Abwassertechnik I St 1 2 | f 3 3
bnb 0
13-K2-0004-vl[Abwassertechnik 1 - T2 - Abwasserbehandlung 2 | o | VL 3
13-K5-M001/3|Wassergiite und Wasserversorgungstechnik St 1 2 | f 3 3
13-K5-0005-vl|Wassergiite und Wasserversorgungstechnik 2 | o | VL 3
St 1
13-J0-M001 |Verkehr I bab 0 2 f 6 6
13-J0-0008-vl|Verkehr I 2 | o | VL 6
13-B2-M015|Kommunale Bauleitplanung I St bab (1) 4 | f 6 6
13-B2-0018-vl|Kommunale Bauleitplanung I 2| o |VL 3
13-B2-0019-ue|Kommunale Bauleitplanung I - Ubung 2|0l U 3
13-K4-M006|Grundlagen der rdumlichen Planung St bob (1) 4| f 6 6
13-K4-0015-vl{Grundlagen der rdumlichen Planung 2 | o | VL 3
13-K4-0016-ue|Grundlagen der rdumlichen Planung - Ubung 2|0l U 3
13-B2-M004|Geoinformationssysteme I St L 4| f 6 6
bnb 0
13-B2-0011-vl|Geoinformationssysteme I 2 | o | VL 3
13-B2-0012-ue|Geoinformationssysteme I - Ubung 2]o U 3
13-B2-M006|Bodenordnung und Bodenwirtschaft I St b (1) 4| f 6 6
13-B2-0003-vl|Bodenordnung und Bodenwirtschaft I 2 | o | VL 3
13-B2-0004-ue|Bodenordnung und Bodenwirtschaft I 2]o|U 3
13-K0-M001 [Grundlagen der Wasserver- und -entsorgung St 1 4 | f 6 6
13-K2-0003-vl|Abwassertechnik 1 - T1 - Abwasserableitung 2 | o | VL 3
13-K5-0004-vl|Grundlagen der Wasserversorgung 2 | o | VL 3
13-K5-M001/3|Wassergiite und Wasserversorgungstechnik St 1 2 | f 3 3
13-K5-0005-vl| Wassergiite und Wasserversorgungstechnik 2| o |VL 3
13-A0-M007/3|Baubetrieb A1 3t ! 2| f 3 3
bnb 0
13-A0-0001-vu|Baubetrieb Al 2| o |VU 3
Vertiefungsmodul: Infrastruktur/Planung/Verkehr f 15
13-K0-M001 [Grundlagen der Wasserver- und -entsorgung St 1 4 | f 6 6
13-K2-0003-vl|Abwassertechnik 1 - T1 - Abwasserableitung 2| o | VL 3
13-K5-0004-vl|Grundlagen der Wasserversorgung 2 | o |VL 3
13-K2-M001/3|Abwassertechnik I St L 2| f 3 3
bnb 0
13-K2-0004-vl|Abwassertechnik 1 - T2 - Abwasserbehandlung 2| o |VL 3
13-K5-M001/3|Wassergiite und Wasserversorgungstechnik St 1 2 | f 3 3
13-K5-0005-vl| Wassergiite und Wasserversorgungstechnik 2| o |VL 3
St 1
13-J0-M001 |Verkehr I b o 2| f 6 6
13-J0-0008-vl|Verkehr I 2 | o |VL 6
13-B2-M015|Kommunale Bauleitplanung I St b (1) 2| f 6 6
13-B2-0018-vl|Kommunale Bauleitplanung I 2 | o] VL 3
13-B2-0019-ue|Kommunale Bauleitplanung I - Ubung 2|0l U 3
13-K4-M006|Grundlagen der rdumlichen Planung St b (1) 2| f 6 6
13-K4-0015-vl{Grundlagen der rdumlichen Planung 2 | o |VL 3
13-K4-0016-ue|Grundlagen der rdumlichen Planung - Ubung 2o ]T 3
13-B2-M004|Geoinformationssysteme I St L 2| f 6 6
bnb 0
13-B2-0011-vl| Geoinformationssysteme I 2 ] o | VL 3
13-B2-0012-ue|Geoinformationssysteme I - Ubung 2o ]T 3
13-K1-M002Kreislauf- und Abfallwirtschaft (Ehem. Grdl. Abfallt.) S > 2| f 6 6
13-K1-0001-vl|Kreislauf- und Abfallwirtschaft (Ehem. Grdl. Abfallt.) 2] o |VL 3
13-K1-0002-ue|Kreislauf- und Abfallwirtschaft - Ubung (Ehem. Grdl. Abfallt-U.) 210U 3
13-B2-M006|Bodenordnung und Bodenwirtschaft I St b (1) 2| f 6 6
13-B2-0003-vl|Bodenordnung und Bodenwirtschaft I 2| o |VL 3
13-B2-0004-ue|Bodenordnung und Bodenwirtschaft I 2]o]U 3
13-A0-M007/3|Baubetrieb A1l St L 2 f 3 3
bnb 0
13-A0-0001-vu|Baubetrieb Al 2| o]vVU 3
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Grundmodul Physik f 15
05-91-0025[Grundmodul Physik BA Padagogik St 1 14| o 15 15
05-11-0081-vl|Physik II fiir Chemiker 2 | o | VL 2
05-11-0081-vl|Physik I fiir Chemiker 2 | o | VL 2
05-13-0081-ue|Physik II fiir Chemiker 2|0l U 1
05-13-0192-ue|Physik I fiir Chemiker 2]lo]U 1
05-39-0241-tt[Tutorium zur Physik II bnb 0 2o | T 3
05-39-1142-tt| Tutorium zu Physik I bnb 0 2 (o | T 3
05-55-0025-pr|Physikalisches Grundpraktikum BA Padagogik bnb 0 2| o |PR 3
Vertiefungsmodul Physik f 15
05-91-0026 |Vertiefungsmodul Physik BA Padagogik St 1 4] o 10 10
05-31-7303-vl|Struktur der Materie 2 | o | VL 3
05-35-3042-pr|Demonstrationspraktikum II bnb 0 2 [ o |PR 7
05-11-2200/s|Physik IV /s St 1 2| o 3 3
05-11-0171-vl{Physik IV (Einfiihrung in die Atomistik) 2| o |VL 3
05-13-0171-ue|Physik IV (Einfithrung in die Atomistik) 2 fr | U
05-37-2100|Fachdidaktik Lehramt St 1 2 | f 2 2
05-37-1131-se|Fachdidaktisches Seminar 2]lo|S 2
freie Wahl aus Katalog Experimentalphysik f 2 2
Gruppe 4: Module, deren Studium eine allgemeine Horizonterweiterung ermoglicht
Einfiithrung in die deutsche Literaturwissenschaft f 15
02-15-1002|Grundkurs Literaturwissenschaft I 2| o 3 3
02-15-1002-gk|Grundkurs Literaturwissenschaft I St | f 1 2| o |ku 3
02-15-1005|Grundkurs Literaturwissenschaft II 2| o0 3 3
02-15-1005-gk|Grundkurs Literaturwissenschaft II St | f 1 2| o]ku 3
02-15-1009|Proseminar Literaturwissenschaft 2| o 3 3
02-15-1009-ps|Proseminar Literaturwissenschaft St f 1 2 | o |PS 3
02-15-1017|Seminar Literaturwissenschaft 2] o 6 6
02-15-1017-se|Seminar Literaturwissenschaft St f 1 2|l o] S 6
Alte Geschichte f 15
02-04-0902 [Exportmodul Alte Geschichte - Variante 1 (15 CP, FP) St 1 6| o 15 15
02-04-0200-vl[Vorlesung Alte Geschichte 1 St 1 2 | o | VL 6
02-04-0210-ps|Proseminar Alte Geschichte St 2 2 | o |PS 6
02-04-0230-ue|Ubung Alte Geschichte 1 St 0 2|0l U 3
Mittelalterliche Geschichte f 15
02-04-0903|Exportmodul Mittelalterliche Geschichte - Variante 1 (15 CP, FP) St 1 6| o 15 15
02-04-0300-vl|Vorlesung Mittelalterliche Geschichte 1 St 1 2 | o |VL 6
02-04-0310-ps|Proseminar Mittelalterliche Geschichte St 2 2 | o|PS 6
02-04-0330-ue|Ubung Mittelalterliche Geschichte 1 St 0 2|0l U 3
Internationale Beziehungen f 15
02-03-8201 |Internationale Beziehungen und Auldenpolitik (VL, KL, 3) 2| o 3 3
02-03-0013-vl|Einfiihrung in die internationalen Beziehungen St | s 1 2 | o | VL 3
02-03-8211 |Internationale Beziehungen und Auf3enpolitik I (PS, HA, 6) 2] o 6 6
02-03-0014-ps|Internationale Beziehungen I St | H 1 2 | o |PS 6
02-03-8221|Internationale Beziehungen und Auf3enpolitik II (PS, MU, 6) 2| o 6 6
02-03-0015-ps|Internationale Beziehungen II St | m 1 2 | o |PS 6
Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft und Schreibforschung f 15
02-15-2020|Spracherwerb 2] o 6 6
02-15-2020-se|Spracherwerb St | f 1 2 o] S 6
02-15-2021|Schreibforschung/Textproduktion 2] o 6 6
02-15-2021-se|Schreibforschung/Textproduktion St | f 1 2]ofS 6
02-15-2022[Recherche und Analyse: Spracherwerb und Textproduktion 2| o 3 3
02-15-2022-bs|Recherche und Analyse: Spracherwerb und Textproduktion St f 1 2 | o |PS 3
Wissenschaftspraxis (Die Bereichsnote ermittelt sich zu 80 % aus der Endnote der Thesis und zu 20 % aus
den Zugingen zum wissenschaftlichen Diskurs. Diese Note geht gewichtet (48/147) in das Gesamturteil der 24
Bachelorpriifung ein.)
03-01-0016|Forschungspraxis 2] o 12 12
03-01-0161-ws|Zuginge zur Forschungspraxis 2] o
03-01-0163-ku|Zugénge zum wissenschaftlichen Diskurs St m|30f1 0
03-01-0016|Bachelorarbeit St H 1 o 12 12
Summe 180] 30 [ 30] 30| 30] 30| 30

v 1.0
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1.2. Anhang lI: Kompetenzbeschreibungen

1.2.1. Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiengangs Bachelor of Arts Pddagogik verfiigen die
Absolvent innen iiber folgende Kompetenzen:

1.

Die Absolvent_innen sind intensiv und umfassend geiibt in der weitgehend selbststdndigen und
zielorientierten Bearbeitung von wissenschaftlichen und praxisbezogenen Fragestellungen aus den
Inhalten der Pflichtveranstaltungen im Grundlagen-, Erweiterungs- und Profilbereich des
Studiengangs.

Dabei bedeutet

* intensiv und umfassend, dass diese Erfahrungen nicht nur punktuell gesammelt werden (etwa
in eigens dafiir eingerichteten Lehrveranstaltungen), sondern dass sich dies auf das gesamte
Studium erstreckt, wenn auch nicht unbedingt in jeder Lehrveranstaltung in gleichem Mal3e.

* selbststindig und zielorientiert, dass die Beratungsangebote (z. B. im Rahmen des begleiteten
Selbststudiums) im Wesentlichen der Aufgabenkldrung und Betreuung wissenschaftlicher
Fragestellungen dienen. Dariiber hinaus miissen die Studierenden die (pddagogischen) Frage-
und Problemstellungen - je nach Vorgabe — einzeln oder im Team selbststdndig und
zielorientiert bearbeiten.

2.

Fragen und Problemstellungen sind in der Regel in den Kontext gesellschaftlicher Entwicklungen und
Zusammenhinge zu stellen und erfordern ein wissenschaftliches, reflexives Vorgehen sowie
personliche und soziale Kompetenzen in der Umsetzung. Das Niveau lasst sich wie folgt genauer
beschreiben:

Im Grundlagenbereich:

* Einfiihrung in die Allgemeine Pddagogik: die Fahigkeit, wissenschaftliche und praxisbezogene
Fragestellungen anhand grundlegender padagogischer Kategorien und methodischer Zugéange
zu erortern, in aktuelle, gesellschaftliche Zusammenhénge einzubinden sowie eigene
biographische Erfahrungen in pddagogischen Kontexten kritisch zu reflektieren.

* Einfiihrung in die Berufspddagogik: die Fahigkeit, zentrale Gegenstédnde und Fragestellungen
der Berufspadagogik zu verstehen, in aktuelle Kontexte einzubinden und auf der Basis
grundlegender berufspddagogischer Begriffe und Theorien selbststdndig Fragestellungen zu
entwickeln und zu bearbeiten.

e Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens: die Fahigkeit, die in der
allgemeinen Padagogik und Berufspadagogik iiblichen Methoden und Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens entsprechend der jeweiligen Aufgabe oder Fragestellung adéaquat
einzusetzen, damit wissenschaftlich angemessen zu arbeiten sowie empirische Studien
eigenstindig zu planen und durchzufiihren.

* Berufsfeldorientierung: die Fahigkeit, Organisations- und Entscheidungsstrukturen in den
exemplarischen Berufsfeldern zu analysieren, das eigene Handeln im padagogischen Feld zu
reflektieren und eine professionelle padagogische Haltung einzunehmen.

Im Erweiterungsbereich:
* Bildungssysteme, -politik und -praxis: die Fahigkeit, die Architektur und grundlegenden
Prinzipien von Bildungssystemen zu analysieren sowie bildungspolitische Widerspriiche und
Interessengegensatze identifizieren, verstehen und in geeigneter Weise prasentieren zu konnen.
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Durch den Einsatz kollektiver Arbeitsformen verfiigen die Absolvent innen iiber eine
ausgepragte Teamfdhigkeit.

* Erziehung und Bildung: Theorien und Konzepte: die Fahigkeit, wesentliche Dimensionen und
Hintergriinde des Erziehungs- und Bildungsbegriffs selbststdndig zu erschliel3en, darzustellen
und zu beurteilen sowie das Begriffsfeld im Kontext weiterer Basiskategorien der Allgemeinen
Paddagogik zu differenzieren und kritisch zu reflektieren.

Im Profilbereich:

» Vertiefende Studien zur Allgemeinen Pidagogik: die Fahigkeit, sich mit allgemein-
padagogischen Begriffen und Theorien vertiefend auseinanderzusetzen,
erziehungswissenschaftliche Paradigmen darzustellen und aktuelle padagogische
Problemstellungen auf dem Hintergrund gesellschaftlicher Transformationsprozesse zu
analysieren.

* Theorien und Prozesse allgemeiner und beruflicher Bildung: Die Studierenden verfiigen iiber
ein theoriegeleitetes Fachwissen zu verschiedenen Theorien allgemeiner und beruflicher
Bildung und konnen erworbene Kenntnisse situations- und anforderungsgerecht einsetzen
sowie deren (berufs)padagogische Relevanz kritisch einschétzen. Sie sind in der Lage, das
Spannungsfeld zwischen allgemeiner Bildung und Berufsbildung zu analysieren sowie Theorien
und Prozesse in gesellschaftliche Zusammenhénge zu stellen.

* Didaktik und Methodik der allgemeinen und beruflichen Bildung: die Fahigkeit, didaktische
und methodische Prinzipien und Fragestellungen in der allgemeinen und beruflichen Bildung
zu verstehen und kritisch zu reflektieren sowie selbststdndig, unter Beriicksichtigung der
Heterogenitit der Lernenden, anzuwenden. Die Fahigkeit, didaktisch-methodische
Arrangements differenziert zu erfassen und eine ausgewéhlte Lernsequenz eigenstindig
vorzubereiten, durchzufiihren und zu dokumentieren.

Forschungspraxis:
* Wissenschaftspraxis: die Fahigkeit, ein hinreichend eingegrenztes Forschungsthema
selbststdndig zu konzipieren, auszuarbeiten sowie im Rahmen eines wissenschaftlichen
Fachgesprachs prasentieren und diskursiv begriinden zu kénnen.
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1.3. Anhang IlI: Modulbeschreibungen

Die Modulbeschreibungen werden als Modulhandbuch gemaR® § 1 Abs. (1) der Satzung der Technischen
Universitdt Darmstadt zur Regelung der Bekanntmachung von Satzungen der Technischen Universitdt
Darmstadt vom 18. Marz 2010 elektronisch veroffentlicht.
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1.4. Anhang IV: Praktikumsordnung
1. Einleitung

Im Rahmen des B.A.-Studiengangs Paddagogik ist ein Praktikum als unbenotete Studienleistung
abzuleisten. Durch das Praktikum erhalten die Studierenden einen Einblick in die Struktur, Funktion
und Arbeitsweise von Institutionen und Organisationen in pddagogischen Arbeitsfeldern und sammeln
Erfahrungen in der pddagogischen Praxis. Sie setzen sich mit den Zielen, Aufgaben und Methoden
padagogischen Handelns auseinander und sollen bereits erworbene Kompetenzen in einem Praxisfeld
erproben konnen. Das Praktikum soll zudem dazu dienen, die personliche Studienmotivation zu
konkretisieren, die Entwicklung individueller Studieninteressen und Schwerpunktsetzungen anzuregen
und in padagogischen Handlungsfeldern Kriterien fiir die spatere Berufsentscheidung zu erwerben.
Insbesondere soll eine Auseinandersetzung mit den personlichen Voraussetzungen, der sozialen
Interaktion und den institutionellen Bedingungen erfolgen.

2. Beginn und Umfang

Es wird empfohlen, das Praktikum — entsprechend dem Studien- und Priifungsplan — in den ersten
beiden Studiensemestern zu absolvieren. Der Umfang des Praktikums betragt 10 CP (entspricht 300
Arbeitsstunden). Das Praktikum wird in Modul 03-01-0006 Berufsfeldorientierung vorbereitet,
begleitet und nachbereitet. Das Praktikum selbst kann in Blockform oder in Teilzeit wihrend der
vorlesungsfreien Zeit bzw. innerhalb eines Urlaubssemesters oder vorlesungsbegleitend durchgefiihrt
werden. Die zu absolvierenden 300 Stunden sollen in der Regel in einer pddagogischen Institution
abgeleistet werden, um einen tieferen Einblick in Handlungsabldufe, Organisation und Praxisfeld zu
erhalten.

3. Praktikumseinrichtungen

Als Praktikumseinrichtungen kommen alle Organisationen in Frage, in denen Padagog*innen tétig
sind. Die Lehrenden aus 03-01-0006 Berufsfeldorientierung bieten organisatorische Unterstiitzung
sowie Kontakte zu den Praktikumsstellen.

4. Antrag

Das Praktikum muss vor Antritt von der/m Modulverantwortlichen des Moduls 03-01-x005 Praktikum
genehmigt werden. Hierzu ist vor Ableistung des Praktikums ein schriftlicher Antrag zu stellen, aus
dem die folgenden Informationen hervorgehen:

Name, Vorname und Matrikelnummer

Name und Art der Einrichtung

Adresse der Einrichtung

Name der Person, die das Praktikum vor Ort anleitet/betreut

Zeitraum des Praktikums

Semesterzahl zum Zeitpunkt des Praktikumsantritts

Stundenzahl insgesamt

5. Berufsfeldanalyse in Modul 03-01-0006 Berufsfeldorientierung

Uber das absolvierte Praktikum ist eine eigenstindig verfasste Berufsfeldanalyse anzufertigen. Diese ist
dem*r betreuenden Lehrenden in der Regel und insofern keine andere Absprache mit den Dozierenden
erfolgt, zwei Wochen vor dem Reflexionsworkshop vorzulegen. Die Berufsfeldanalyse erfolgt anhand
der in Modul 03-01-0006 Berufsfeldorientierung erarbeiteten Analysekriterien (z.B. historische Genese,

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 268 von 270



Konzeption, Personal und Organisation, Arbeitsformen, professionelle paddagogische Beziehung etc.)
und umfasst die Analyse eines ausgewéhlten Berufsfeldes.

6. Anerkennung berufspraktischer Tétigkeiten

Bereits vorhandene berufspraktische Erfahrungen in studiengangsrelevanten Tatigkeitsfeldern konnen
auf Antrag als Praktikum anerkannt werden, wenn nachgewiesen werden kann, dass es sich dabei um
padagogische Tatigkeiten entsprechend der Modulbeschreibung gehandelt hat.
Voraussetzung fiir die Anerkennung:

e Schriftlicher Antrag auf Anerkennung

e Bescheinigung der jeweiligen Einrichtung (Zeitraum, Umfang und Art der Tétigkeit)

7. Information zum Versicherungsschutz/Haftungsausschluss

Beziiglich des Versicherungsschutzes wird auf die zum jeweiligen Zeitpunkt giiltigen Informationen der
Technischen Universitit Darmstadt sowie des Studierendenwerkes verwiesen. Die Technische
Universitdt Darmstadt haftet nicht fiir etwaige Schédden, die die Studierenden im Verlauf der
Praktikumsphase selbst verursachen oder erleiden.

Studierende sind nur bei Veranstaltungen im organisatorischen Verantwortungsbereich der Universitat
aufgrund des Studentenstatus gesetzlich unfallversichert. Dies ist bei Praktika nicht der Fall. Die
Studierenden sollen darauf hinwirken, dass sie im Rahmen der gesetzlichen Unfallversicherung des
Praktikumsbetriebs versichert werden.

Bei Praktika im Inland besteht in der Regel Versicherungsschutz iiber den Unfallversicherungstrager
des Praktikumsbetriebes, da der Praktikant dort wie ein Arbeitnehmer tétig wird und in den Betrieb
eingegliedert ist. Bei einem Praktikum im Ausland besteht kein Schutz {iber die Tréger der gesetzlichen
Unfallversicherung in Deutschland.
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An die Priifungskommission des Studiengangs

B.A. Pidagogik

Antrag zur Genehmigung eines Pflichtpraktikums gemé&l der Praktikumsordnung, veroffentlicht in
der Satzungsbeilage 2018-IV der Technischen Universitdt Darmstadt und Letter of Intent der Institution, die

das Praktikum anbietet

Antragsteller*in (Student*in)

StrafRe:

PLZ/Ort:

E-Mail/Telefonnummer

Praktikumsstelle/-Betrieb:

(Bezeichnung, Anschrift, Kontakt)

Ansprech-/Betreuungsperson:

Das Praktikum umfasst voraussichtlich die folgenden Tatigkeiten:

0] Einblicke in den padagogischen Umgang mit Adressat*innen
0] Erproben padagogischen Handelns
) Einblicke in die institutionellen Zusammenhinge und die erforderlichen Verwaltungsvorginge
0] Sonstige padagogische Tatigkeiten:
Ort Datum
Unterschrift Antragsteller*in Unterschrift
Praktikumsstelle
Genehmigt:
Ort Datum

Modulverantwortliche*r

Das Formular bitte vollstédndig ausgefiillt zur Genehmigung des Praktikums der/dem Modulverantwortliche*n vor Antritt des
Praktikums vorlegen.

Die Bescheinigung der Praktikumsinstitution iiber das absolvierte Praktikum wird der*m Modulverantwortlichen
des Modul 03-01-x005 Praktikum vorgelegt.

Satzungsbeilage 2018-1V, Seite 270 von 270



	Ordnung des Studiengangs Bahnverkehr, Mobilität und Logistik Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Baurecht und Bauwirtschaft Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science (B.Sc.) Informationssystemtechnik
	Ordnung des Studiengangs Mathematik Bachelor of Science (B.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Mathematics Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Mathematik Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Bachelor of Science Medizintechnik (B.Sc.)
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Biologie
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Chemie
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Deutsch
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Geschichte
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Informatik
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Mathematik
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Physik
	Ordnung des Ergänzungsstudiengangs Lehramt – Fach Sport
	Ordnung des Studiengangs Bauingenieurwesen Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Elektrotechnik und Informationstechnik Bachelor of Science (B.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Elektrotechnik und Informationstechnik Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Informationssystemtechnik Master of Science (M.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Maschinenbau - Mechanicaland Process Engineering Bachelor of Science (B.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Mechatronik Bachelor of Science (B.Sc.)
	Ordnung des Studiengangs Pädagogik Bachelor of Arts (B.A.)



